
100o; NYMPHIDIAaNUS NySTERIN
NYMPIIIDIANUs, ein gelehrter Mann von Smyr—

na, lebte zu des Kayſers Juliani Zeiten, und ſchrieb
Epiſteln. Eun.

NYMPIIIODORUsS, von Eyracus, ſchrieb peri-
plum Aſiæ, und ein Buch de mirabilibus Siciliæ. Vo.

At.
NYVMPIHIS Heracleotes, lebte zu des Ptolomai Phi

ladelphi Zeiten, und ſchrieb 24 Bucher von Alexan
dro und ſeinen Nachfolgern, und 13 Bucher de IIe-
raclea. S. Fa.

NYMPHODORUs, ein griechiſcher Scribent von
Amphipolis, ſchrieb von den Geſetzen und Gebrauchen
des Volcks in Aſien eine Hiſtorie. Vo. CA. B. Fa.

NYMPIIODORUsS, ein alter griechiſcher Artzt und
geſchickter Chirurgus, hat vor dem Heraclide Taren
tino floriret. Celſus zehlet ihn unter die erfahren—
ſten Wund-Nertzte, und Oribaſius hat das von ihm
erfundene Gloſſocomum ausfuhrlich beſchrieben.
Bey dem Aetio und Aegineta werden auch die von
ihm zuſanmen geſetzten Paſtilli contra dyſenteriam
mit Ruhm citiret. Es ſollen noch einige von ſtinen
chirurgiſchen Schrifften in des Großhertzogs Biblio—
thec zu Florentz in Manuſcript verborgen liegen.
Ke.

NVYON (Nichael), ein Jeſuite, gebohren zu Orleans
1627, lehrte anſanglich die freyen Kunſte, gab hernach
einen Prediger ab, wurde endlich Rector des Collegit
zu Hesdin, und ſtarb in hohem Alter. Er hat zu
den Memoires de Monſ. Ribier, ſo unter die Poſthuma
gehort, eine Vorrede und Noten gemacht. Al.

NVPSUs, ſiche Nyſius.
ron NYS (Jenneken), eine arge Verfuhrerin in der

andern Helffte des 17 Seculi, ſchwarmte in Holland,
Engelland, Schottland und Nieder-Sachſen herum,
gab eine Auslegung uber das hohe Lied Salomonis,
wie auch chriſtliche Lilien-Blumen zu Aniſterdam
1662 und 1664 heraus, ſiarb endlich unvermuthet
im Haag, und hinterließ vieles im Manuſcript. HL.

NVYS G(Joh.), ein Dominicaner von Autwerpen, war
Nanfangs daſelbſt, und hernach zu Colln Magiſter

Studentium, hernach General-Vicarius des Juqgoi
ſitors Coſma Morelles, ſchrieb Seculum parvum
religioſorum; vitam miracula S. Dominici; vi-
tam Theomæ Aquinatis; halff auch Jo. Nyderi opus
de reformatione religioſorum zum Druck befordern,
tind ſtarb den 13 Oct. 1622. Ech.

NYVSÆUS (Apoll.), ſiche Apollonius.
NYSAÆUS (Ariſt.), ſiehe Ariſtodemus.
de NVSE (Nic.), ſiehe Niſeus.
NVYSIUS, oder Nypſius. (M. Junius), ein alter ro

miſcher Feldmeſſer, hat de menſuris agrorum geſchrit
ben, davon wir ein fragmentum in Gaofi ſoriptori-
bus rei agrariæ finden. Fa.

NYSSENUS (Gregorius) ſiehe Gregorius von Nyſſa.
NYSTERIN (Sophisa Elifab.), ein gelehrtes Frauen

zimmier, ſchrieb ein gottſeliges andachtvolles Rauch
Faß. Pau.

OATES OBADIAS 1006
O.

JA 7TEs (Titus), ein Engellander, welcher in der
dproteſtantiſchen Religion erzogen, und nachdem

er den geiſtlichen Stand erwehlt, in der Provintz Kent
mit eineni Pfarr-Dienſt verſorgt ward, ſich aber nach
mahls zu dem catholiſchen Glauben bekannte, und ſich
theils in dem engliſchen Collegio zu St. Omet in den
Niederlanden, theils in Spanien eine geraume Zeit
aufhielt. Als er von dannen nach Engelland zuruck
gekommen, brachte er den 28 Sept. 1678 bey deni
Konige, Carolo II, und bey deſſen gehennen Rath
vor, daß wider Sr. Majeſtat Leben, wider die prote—
ſtantiſche Religion und wider den engliſchen Staat,
eine gefahrliche Conſpiration durch die Jeſuiten und
andere Catholiſche vorgenemmen wäre. Hiteruber
wurden ihrer viel durch des Henckers Hand ums Le
ben gebracht; GWates aber empfand gar bald dxe Wir-
kungen der Rache des Konigs Jacobi lI, als derſelbe
ſeinem Bruder in der Regierung gefolget. Denn es
wurde ihm der groſte Theil der Penſion, ſo ihm als
eine Belohnung der oberwehnten Entdeckung verwil—
ligt worden war, entzogen, er mit allerhand Be—
ſchimpfungen beleget, und ewig gefangen geſitzt.
Allein Wilhelmus III ſchenckte dem Gates die Frey
heit, und gab ihm über dieſes eine anſehnliche Pen—
ſion; welches alles gleichwohl nicht verhindern kun—
te, daß nicht dieſer Mann faſt durchgehends ware
verachtet worden. Er ſtarb endlich zu Londen den
23 Jul. 1705. Man hat von ihm ein Buch einoræ
Bæacnunnr, oder den Character des Konigs Jacobi II,
welchts Buch 1696 und 97 zu Londen in 4 Theilen
zuerſt heraus gekomnten; Comment. in Epiſt. judæ;
tract. de origine animæ; narrationem de conſpira-
tione Papiſtarum in Regem Angliæ, die im Diario
europæo P. XL ſtehet. Anno 1698 ward in offent
lichen Zeitungen von ihm gemeldet, daß er den Glau—
ben der Wiedertauffer angenonimen, und den i2 Sept.
in einer anabaptiſtiſchen Verſammlung zu Londen ge

prediget habe. HL.
OBACINUsS, oder Obicinus, ein Ciſtercienſer- Monch

von ſeinem Kloſter in der Dioces Limoges zugenannt,
lebte in der andern Helfſte des 12 Seculi, und ſchrieb
lib. III de vita S. Stephani, ubbatis obacinenſis. Vi.
Fa.

OBADIAs, ein Prophet, lebte zu den Zeiten hoſea
und wird von etlichen zu einem Sichemiten, von an—
dern zu dem Obadja ſo zu Ahabs Zetten gelebt, und
die Propheten fur der Jeſabel Wut verborgen, ge—
macht, wiewohl ohne Grund. Seine Prophezeyung
iſt unter den kleinen Propheten die vierte und kurtze
ſte. Carpæoviiintroductio in V. T.

R. OBADIAs de Battenora, ſtehe Bartenora.
OBADIAS ben Darid, ein Rabbine, war um 1322

beruhmt, und ſchrieb einen Comm. in Maimonidi Hil-
choth vrrm vnd ſo in der bodlejaniſchen Vibliothec
im Manuſcript liegt. W.

OBADIAs
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1007 OBADIAS OLERNDOERFFER
OBADIAs ben Jac. Sphorno, von einigen Siphro-

nius oder Zinhronæus genannt, war ein judiſcher Me—

dicus zu Ceſena in Jtalien, ſchrieb n vn lux
Domint ex Mich. VII, 8; lucem populorum; ex-
planationem legis, Cantici Canticorum Eccleſia-
ſtæe; Comm. in Jobum unter dem Titel judicium
juſtum ex Deut. XVI, 18; Comm. in Pſalmos &c.
und ſtarb i150. W. Bar.

OBADIAs ben Iſrael Sphorno, ein Rabbine zu En
de des 16 Seculi, ſchrieb dextram Domini elatam ex
Pſalm. CXVIII, 26. Jn R. Menachem Aſarjæ Fa-
nenſis reſponſis trifft man von ihm eins an. W.

OBADIAs (Chajim), ein italianiſcher Rabbine von
Pozzuolo, daher er auch den Zunahmen de Botzal er-
langet hat, lebtezu Anfange des 14 Scculi, und ſchrieb
D cn  fons aquarum viventium in 4 Thei
len, davon aber nur die beyden erſten zu Theſſalonich
1546 in 8 gedruckt worden. Ganutz beſinden ſie ſich
tn der Oppenheimer Bibliothec im Manuſcript. W.

OBADIAs (Chriſt.), ſicehe Lange (Joh. Mich.).
OBADIAs (Iaac), ein Rabbine in der andern Helff

tt des 16 Seculi, ſchrieb prin wa doaet epiſtolas,
itnominiæ temporis, welche ſein Sohn Samuel zu
Venedig 1588 in 4edirt. W.

OBBO, oder Oſſo, von einigen Ouvo, oder Obo ge
nannt, ein Presbyter zu Ravenna, im Anfange des
13 Seculi, hat hiltoriam univerſalem ſui temporis
geſchrieben, daraus einige Stellen in Keineſii Epiſt.
57 befindlich. Fa.

de l' OBEL (Matthias), ſiehe Lobel.
OBENHEIM, oder Obennhnin, (Chriſt.), von Oettin

gen, edirte 1563 expoſitionem locorum pugnanti-
um in novo Teſtamento; 1569 Bericht vom frey
en Willen des Menſchen; 1576 exempla virtutum

vitiorum &c. K.
OBERMEVYER (Germanus), ein Medicus und Pro

feſſor Mathematum zu Baſel, gebohren daſelbſt den
zo April 1588, bezog 1604 die Univerſitat, wurde
1608 Magiſter, legte ſich hierauf auf die Mathema—
tic und Medicin, that eine Reiſe nach Deutſchland,
Franckreich und Jtalien, promovirte nach der Zuruck—
kunfft in ſeiner Vaterſtadt in Doctorem, wurde 1630
Profeſſor, ubernahm auch hernach die Verwaltung
des obern Collegti, und ſtarb 1655. Seine Schriff
ten beſtehen auſſer einigen Diſputationen in Calen
dern, die er viele Jahre lang verfertiget hat. HL.

OBERNDOEREFFER (Martin), ein lutheriſcher
Theologus, ſtudirte zu Wittenberg, ward um 1574
daſelbſt Magiſter, nachmahls aber Prediger auf ei—
nem Dorfe in der Jnſpection Cheninitz, ſchrieb: Oratt.
de initiis atque inerementis Academiæ vitember-
genſis; de duobus Principibus, Erneſto Alberto,
Saxoniæ Ducibus, ex arce altenburgica a Conr.
Caufungo abductis; gab Johb. Mattheſii diluvium her
aus und lebte noch 1605OBERNDOEREFFER Gohannes), ein deutſcher Me
dicus, hatte wacker gereiſet, und ſich ſonderlich in Jta

OBLRT OBICIOS
lien lange aufgeholten, practicirte einige Zeit zu Gratz
in Steyermarck, gieng aber von dar als Phyſicus,
nach Regenſpurg florirte zu Anfange des 17 Seculi
war Comes palatinus, ſtand zugleich bey unterſchie—
denen Reichsfurſten als Rath und Leib-Medicus in
Dienſten, ſchrieb de veri falſi medici agaitione;
de febre unguica; wuſte in ſeiner Apologia chymico-
medica adverſus Rulandi calumnias die Perſon und
Secreta chymica rulandina nicht arg genug vorzu—
ſtellen, verwarff aber deswegen die andern und
wohl praparirten chym. Medicamente nicht, ſondern
wolte ſelbige zuerſt in Regenſpurg bey daſigenOfficinen
verſchrieben haben; ſtellte eine Deſcriptionem horti
medici, qui Ratisbonæ eſt, an das Licht, und lebte
noch 1621, bey hohem Alter. Seine hinterlaſſene Ma
nuſcripte wolte ſein Schwieger-Sohn Joh. Steph.
Strobelberger publiciren, kam aber damit nicht zu
ſtande. Ke.

OBERT, oder Umbert, ein Biſchoff zu Genua um
1o6o, ſchrieb das Leben S. Syri, eines genueſiſchen
Biſchoffs und Martyrers, welches Mombritius edirt,
und in den Actis Sanct. T. VI 29 Jun. ſtehet. Jn
Ughbelli Ital. Sac. T. IV trifft man auch von ihm das
Formular einer Schenckung vor die Kirche ermeldten
Syri an. Fa.OBERT (Antonius), ein niederlandiſcher Medicus

von St. Omer, florirte in der erſten Helffte des 17
Seculi, ſchrieb Paræneſin de venæſectione in pleuri-
tide contra Fuchiii, Fernelii aliorum ſententiam;
Anaſtichioſin ꝓpologeticam pro paræneſi wider Lu-
dov. Gardinium; Paræneſin ſecundam de venæſectio-
ne in pleuritide, ſo nebſt ſeiner Aſſertione de venæ-
ſectione in variolis adminiſtranda zu St. Omer 1635
in g zum Vorſchein gekommen Li. A.

OBERTUS (Walerandus), ein niederlandiſcher JEtus
in der erſten Helffte des 16 Seculi, war Rath des
Juſtitz-Collegii zu Artois, und ſchrieb ceommentarium
de tumultibus, qui 1528 Atrebati contigerunt. Sw.

OBICINUsS, ſiehe Obacinus.
OBICINVUS (Bernh.), von Orta, in Jtalien, florirte

1612, und ſchrieb Speculum confeſſionis. Wa.
OBICINUS (Thomas), tin italiaäniſcher Franciſcaner,

von Novara, war Conimiſſarius apoſtolicus in Ori
ent, wie auch Mag. Lingv. orient. im Collegio St.
Petri zu Montedoro, ſchrieb eine arabiſche Gramma-
tie und Logie, und ſtarb 1638. All. Wa.

OBICIUS Migppolytus), ein Medicus von Ferrara,
lehrte anfangs in ſeiner Geburtsſtadt als Prof. Me
dic. gieng aber von dar als Phyſicus primarius nach
Belluno, florirte zu Ende des 16 und Anfange des
folgenden Seculi, ſuchte in ſeinem Dialogo de nobi-
litate medici den Vorzug eines Artztes uber einen
Rechtsgelehrten zu behaupten, pflegte den Febricitan
ten ohne Unterſcheid den Wein zu recommendiren,

wvoruber er von Hipp. Antonello angegrifftn wurde;
Pflichtete den Lehrſatzen der iatro mathematicorum

beyh, ſchrieb deswegen ſein iatroſtronomicon; gerieth
mit

1008

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1009 OBERS&XI OBRECHI OBRECEH IT
mit Bernh. Cajo und Jul. Caſſ. Claudino in Streit OBRECHT (VUlricus), ein Doctor Juris zu Straß
und wolte in ſeinem Stacicomantige, ſ. ſtaticæ medi-
cinæ demolitione den Ungrund und ſchlechten Nu—
tzen der von Sanctorio erfundenen Neuigkeit bewei—
ſen, welche Schrifft des Sanctorii Medicinæ ſtaticæ
metſt beygedruckt worden. Ke.

OBERSKI (Nicolaus), ein pohlniſcher Jeſuite, ge
bohren in Maſovien 1576, lehrte die Philoſoohie. war
in verſchiedenen Collegiis Rector, muſte durch gantz
Pohlen eine Unterſuchung der Wunder Stan. Koſt—
ka auſtellen, ſchrieb in ſeiner Mutterſprache ein
Buch von einigen beſondern Wundern, welche ſich
bey Anruffung des B. Stan. Koſtke ereignet, und ſtarb
zu Cracau den 12ten Oct. 1646. Al.

de OBORZIS TIL, ſiehe Peſſini.
OBRECHT Enas) tin in der Hiſtorie und Antigvi—

tat wohl erfahrner Proſeſſor Eloq. und Hiſtor. Styt—
tianus, auch koniglicher ſchwediſcher Secretaruis der
lateiniſchen und deutſchen Expedition, ein Bruder
Ulrici Obrechti, hatte vor, das Leben der erſten
chriſtlichen Kayſer zu beſchreiben; ſtarb aber daruber
zu Stockholm 1698, 16 Jan. 44 Jahr alt. MB.

OBRECHT (Georg.) ein Doctor Juris zu Straß:
burg, allwo er 1547, 25 Mart. gebohren, und ſein
Vater, Thomas, Syndicus geweſt; gieng, nachdem
er in ſeiner Vaterſtadt eine Zeitlang ſtudirt, nach Tu

bingen, 1570 nach Dole, und ferner nach Beſanzon
und Orleans, woſelbſt er 1572 bey dem pariſiſchen
Blut-Bade in groſſe Gefahr gerieth, und ſeine Bu
cher daruber einbuſte. Anno 1574 begab er ſich nach
Baſel, wo er bald darauf die Doctor-Wurde an
nahm; wurde in dem folgenden Jahr Profeſſor Juris
in ſeiner Vaterſtadt, 1577 Canonicus bey St. Tho
mas, i589 Probſt deſſelbigen Capitels, 1595 Rettor
der Univerſitat, 1598 Advocat und Rath der Stadt,
welche Stelle er iedoch unter gewiſſen Bedingungen
annahm, erhielte endlich 1604 vom Kayſer Rudolpho
II den Adelſtand, und 1607 die Wurde eines Comitis
palatini, ſchlug viel andere anſehnliche Ehrenſtellen
aus, und ſtarb 1612,7 Jun. Man hat von ihm:
Oeconomiam juris univerſi; Topica legalia; jus
feud. enucleatum; titulos Codicis præcipuos foro
imprimis accommodatos; antithemata juris notis
necelſariis illuſtrata; in 4 libros digeſtorum; Com-
ment. de probationibus; exercitium practicum, ex
quo ordo formulæ judicii cognoſci poſſunt; Diſ-
putat. de principiis belli: formandis libellis; litis
eonteſtatione; furto; patrimonio mulierum; de
militari diſciplina; de rei vindicatione; de jura-
mento calumniæ; de regalibus, adumbrationem pro-
ceſſus in foro romano; ſecreta politica; Epiſt. de
ſtudio juris, welche ſich ehemahls in der griebneriſchen
Bibliothec zu Leipzig im Manuſcript befunden; po
litiſche Bedencken und Diſcourſe; tr. von Aanſtellung
guter Policey, und von biluger Erhohung der jahr
lichen Gefalle. Er ſoll Val. Herbergers Magnalia
Dei ſo werth gehalten haben, daß er auch befohlen,
man ſollte ſie neben ihm in Surg legen. Ad.

Gelehrt. Lexic. Toui. ull.

burg, allwo er 1646, 23 Jul. gebohren. Sein Va—
ter Georgius war J. U. D. und des kleinern Raths
Procurator, wurde aber 1672 wegen vorgehabter
Verratherey enthauptet. Der Sohn ſtudirte zu
Mompelguard, Altorf und Baſel,wo er 1667 eint oratio-
nem fecularem auf die Stifftung der ſtraßburgiſchen
Univerſträt hielte, diſputirte zu Ausgange ermeldeten
Jahres zu Straßburg pro Gradu,de reſtitutione fidei-
commiſſorum d imputatione prælegatorum in quar-
tam trebellianicam; that auch eine Reiſe nach Wien
und Venedig, wurde 1673 an ſeines Schwieger-Va
ters des altern Joh. Heinrich Boecleri Stelle Pro-
feſſor Hiſtoriarum, und erhielt nachgehends die Pro—
feßlonem Eloqvent. Juris publ. und Jnſtitut. An.
1685 nahm er die catholiſche Religion an, wurde
Prator regius oder Praſident in allen Collegien, und
ſtarb 1701 den 6 Aug. an einem ſchwindſuchtigen Fie
ber. Er iſt vom Konig in Franckreich als Abgeſand—
ter und Arbiter ſubdelegatus in den Streitigkeiten
zwiſchen Chur-Pfaltz und der Hertzogin von Orleans
nach Franckfurt abgeſchicket worden, und hat in ver—
ſchiedenen Schrifften das Recht des Hauſes Bour
bon zur ſpaniſchen Succeßion gegen das Haus ODe
ſterreich zu behaupten geſucht, auch Schediaſma in Ci-
ceron. ſomn. Scip.; Prodromum rerum alſaticarum;
notas in Grotium de J. B. P.; Exercitationes III,
in Monzambanum; notas in hiſt. Auguſtæ Scriptores;
Quintiliani T. cum notis; diſcurſum in inſtrumen-
tum pacis weſtphalicæ; Memoirer concernant la ſeu-
reté publigue de l'empire; Academica, welches ſeine
zuſammen gedruckten Diſputationes, z. E. de fidei-
commiſſorum reſtitutione imputatione prælega-
torum in Quartam trebellianam; de vera Philoſo-
phiæ origine, de reſervato eccleſiaſtico, de Imperie
germanico ejusque ſtatuum fœderibus, de electio-
ne Imperatoris romano-germanici, de Philoſophia
celtica, de Clenodiis Imperii ſ. inſignibus quorum
uſus eſt ĩn coronationibus, de nummis rhedigerianis
edendis deſiderium, quæ in re nummaria ſupplen-
da; ingleichen deſſen Orationes, z. E. panegyricus
Ludovico XIV Galliæ Navarræ Regi, ob natum
ex Delphino nepotem dictus &c. wie auch Program-
mata ſind; Epiſtolam de nummo Domitiani iſiaco;
Receſſum Imperii de anno 1654 cum commentario;
apparatum juris publici; Dyctin Cretenſem cum notis;
paræneſin de conjungendis privati publici juris
ſtudiis: memoire raiſunnẽ, pourquoy iln'eſt pas croyable,
que le Roy tres chrètien ait l' intention de porter la guer-
re dans l' Empire de l occaſion de la ſucceſſion del li ſpa-
gre; auch Janiblichi vitam Pythagoræ ins Latein, und
Auguſtini Buch von echebrecheriſchen Heyrathen ins
Deutſche uberſetzt, desgleichen in ſolcher Sprache des
P. Dez Buch von der Reunion der Proteſtirenden zu
Straßburg mit der catholiſchen Kirche; rechtliches
Bedencken, worzu bey furgegangener Wahl des
remiſchen Konigs Joſlephi geſamte Reichs-Stande
berechtiget, und wie ſie ſich dabey zu bezeigen ha
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ObREGON OBSOPOEUS
ben; canem ſub fuſtem miſſum pro Boeclero con-
tra Sarkmalium heraus gegeben; ſoll auch Noten uber
den Brief, welchen der Rayſer den 19 Jan. 1701 an
den Pabſt wegen der Jnveſtitur des Königreichs Nea
polis geſchrieben, verfertiget haben. Er hat uber die—
ſes ſeines obgedachten ESchwieger-Vaters hkiſtoriam
univertalem, luſtoriam principum ſcholam, und Ditſ.
de utilitate ex hiſtoria univerſali eapienda, htraus
gegeben. Jn was vor Ungluck er den unſchuldigen
ſtraßburgiſchen Buch-Handler Reinhard Wachtler,
wegen cnchwerdners Zeugniß der Teufeluc. gebracht,
davon iſt einige Nachricht unter dem Titel: Schwerd
ner zu finden. Manes Grotii vindicati, p. 6383
Glafeys Vernunft-und Volcker-Recht p. 33. Mem.

de OBREGON und TZerereda (Ant.), ein Canoni
cus zu Lion, und des ſpaniſchen Konigs, Philippi ll,
Hof-Prediger, ſchrieb Diſcuiſos ſobre la filoſfofia mo-
ral de Ariſtoreles; los triumphos del Petrarca. Ant.

OBREGON (Eernardinus), ein Ordens-Bruder der
Hoſpital: Monche in Spauien, lebte, zu Aufange des
17 Scculti, und ſchrieb Inſtiuecion de enfermos, y con-

ſulto de aſflixidos enfermus &c. Ant.
de OBREGO (Lopez), ein Pfarrer zu St. Vincent

in Avila, lebte um 1550, und ſchrieb Confutation del
Alecoran y ſecta Mahometana ſacado de ſus proprios li-
bros y de la vida del miſmo Maboma. Ant.

OBRIZIUS obert.), ein niederlandiſcher Geiſtli—
cher, von Hermanville in der Grafſchafft Artois, war
anfanglich Pfarr bey St. Magdelenen zu Arras, her
nach Canonicus im hohen Stiffte daſelbſt, ſchrieb
Eidyllia ſacra uber das alte und neue Teſtament in
12 Buchern; de atrebatenſis urbis liberatione a ſe-
ctariorum factioſorum oppreſſione 1578; hymnorum
libb.7; cœmeterium ſ. virorum illuſtrium Arte-
fiæ comitum epitaphia; epiſtolarum lib. 2; meta-
phraſin cantici canticorum und progymnaſinata ad
veram pietatem, welche beyde letztern uoch in Ma
nuſcript liegen, und ſtarb 1584 den z1 Oct. A. Sw.

OBSEQULNS (qul) ein lateiniſcher Scribent, ſoll
vor Honorii Regierung florirt haben. Es iſt ein
Theil übrig von ſeinem Buch de prodigiis, woraus
gar deutlich zu erſehen, daß er ein Heide geweſt. Die

beſte Edition iſt diejenige, welche Franciſcus Ou
dendorp mit Joh. Schefferi animadverſionibus, und
Conr. Lycoſthenis Supplementis, heraus gegeben. Fa.

OBSOPOEUS (Joh.), ſiehe Opſopœus.
OBSOPOEUS (Vincentius), ein deutſcher Philolo—

gus, lebte in der erſten Helffte des 16 Seculi, war
der griechiſchen und lateiniſchen Sprache ſehr mach
tig, und gab Lompendioſam explicationem græcam
incerti autoris in errores Ulyſſis, per contemplatio-
nem moralem, cum græco Sympoſio Aenouphontis;
precationes græce; in Denuſthenis orationes, caſti-
gationes ac divetſas lectiones; Annotationes in qua-
tuor libros græcorum epigrammatum; fiomeri Ilia-
dos libros aliquot verſos heraus. Ge.

1011 OBUGÆUS OCCILLIS liotr
JOBUGMUS Gavid), ein irrlandiſcher Carmiliter—

Mouch, war um 1320 Provincial ſemes Ordens,
lehrte die Theologie zu Oxford und zu Trier, ſtarb
endlich in dem Kloſter Kyldar in Irrland, nachdem
er Sermones ad Clerum; Epiſtolas ad diverſos; Pro-
poſitiones diſputatas; Lectiones trevirenſes; regu-
las quasdam juris, und contra Gerhardum Bononien-
ſem, der ein Carmeliter-Ordens-General geweſen,
und alle Carmeliter in Engelland in 2 Provintzen,
von gantz Europa aber in 11 Provintzen einiheilen
wollen, geſchrieben hat. Bal. Alegre paradiſ. Car-
melit. Fa.

de OCAMPO (Eman), ein Spanier von Madrit,
lebte um die Mitte des 17 Scculi, und ſchrieb pro—
verbios morales, unu carta moral, defenſa de la puris-
ſima concepcion de nueſtra Sennora; diſcui,ſos ſobre las
acciones y coſtumbres del hombre; oraucion a la nouerte

de D. Rodrigo Calderon. Ant.
OCAM PO (EFloriano), ein Spanier, hat eine Croni-

ca general de Eſpanna in 6 vuchern geſchrieben, wel
che Ambroſ. de Morales fortgeſetzet, und 1574 zu
Alcala in 3 Folianten ediret.de OCAMPO (Pranc.), ein gelehrter Spanier in

Aufange des 17 Secult, war Hof-Rchter und Sena
tor zu Neapolis, und uberſetzte Joh. Geneſii a Se
pulveda Hiſtorie von Cardinal Albornöz aus dem
kateiniſchen ins Spaniſche. Ant.

de O CANNA. (Andreas), ein Barfuſſer in Spanien,

lebte zu Anfange des 17 Secult, und ſchrieb Primera
parte de diſcurſos euchariſticos. Ant.

de OCANNA (Gundiſalvus), ſiche Gundiſalvus.
de OCARIZ (oannes), ein ſpauiſcher Mouch vont

Orden des heiligen Hieronymi, lebte um 1570, und
uberfetzte aus dem Jtalianiſchen in ſeine Mutter
Sprache, Ceremonialy Rubricas generales del Miſſal
Romano. Ant.

OCRAH Abu Darud Soliman ben Oebah, ein Ara
ber, welcher die Schrifften Euclidis erklart und aus—

gelegt hat. Her.
OCCAM (Nicolaus), ein engellandiſcher Franciſcaner,

florirte um 1320, war ein guter Aſtrologus, und
ſchrieb de latitudine oppofitivnum; de verbo divino;
comm. in IV libros ſententiarum, ingleichen quod-
libeta ſcholaſtica, welche von andern ſophiſtica ge
nennet werden. Bal. Pit. Wa.

OCCAM, oder Ocham (Wilh.), ſiehe Wilhelm de
Occam.de OCCILLIS (Dionyſius), ein Dominicaner von
Neapolis, welcher um 1504 florirt, und noch gegen
die Mitte des 16 Seculi gelebet, auch auf die Ge
ſchichte ſeines Ordens vielen Fleiß gewandt, ſchrieb
lu cronica della provincia oſſervante del regno di Na-
poli del— ordine de predicatori, welches Buch nach ſei
nem Tode Theodorus Valle unter dem Titel: breve
compenudio de gli piu illuſtri Padri delia provincia del
regno di Nupoti drucken laſſen, und ſolches vor ſeine
eigene Arbeit ausgegeben hat. To. Ech.
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loalz o CE O
OCCOo, ſiehe Acecas.
OCCOo Secarlenſis, bekam den Zunahmen von einem

frießlandiſchen Dorffe, allwo er gebohren war, lebte
im i0o Secuilo, und ſchrieb Origines Friſiæ, welche
Jo. Vlieterpius in die niederlandiſche Sprache uber—
ſetzt, und Andr. Cornelius continuiret hat. Er ſoll
auch einige alte frieſtſche Gedichte ins Hollandiſche
uberſetzet haben. A. Sw. Vo. Fa.

OCCO (Adolph), ein Medicus und Poete, gebohren

OCCO (adolph), der andere, ein Medicus, gebohren

ters. Bruckeii vita Occonum.

zu Oſterhuſen in Oſt-Frießland 1447, wurde Si—
giamundi, Ertzhertzogs von Oeſterreich Leib-Medicus,
und ſtarb endlich zu Augſpurg 1503. Fr. H. Ben.

zu Brixen in Tyrol 1494, ward von ſeinem Anver
wandten Adolpho Occone dem erſten, der zu Aug—
ſpurg 1503 unverheyrathet geſtorben, an Kindes ſtat
angenommen, prontovirte zu Bologna 1519 in Do—
ctorem, ließ ſich hierauf zu Augſpurg nieder, trat da
ſelbſt 1523 als Phhſicus und Hoſpital-Medicus in
Dienſte, practicirte uber z0. Jahr mit groſſem Ruhm,
gab nebſt ſrinem Collegen Joh. Cieffenbach, Ger.
Seyler und Wolfg. Calheuſer auf Befehl der Obrig
keit ein Conſilium de peſte in deutſcher Sprache her
aus, welches von den meiſten Hiſtoricis ſeinem Soh
ne dem Adolpho GOeconi III irrig behgeleget wird,
und ſtarb ju Augſpurg 1572, im 77 Jihre ſeines Al

OoCCOo (Adolph), der dritte, ein in der Philologie,
Muutzwiſſenſchafft und den Alterthümern ſehr geubter
Medicus, war ein Sohn Adolphi Occonis II, und
zu Auglſpurg den 17 October 1524 gebohren, prmo
virte zu Ferrara 1549 in Doctorem Philoſophia und
Medicina, practicirte hernach in“ ſeiner Geburtsſtadt
uberaus glücklich, erhlelt als Phyſicus 1564 die Auf
ſicht über die Apothecken in Augſpurg, bekam hier—
durch Gelegenheit, die ſo bekannte und nach der Zeit
in vielen Stucken verbeſſerte Pharmecopœram augu-
ſtanam zu verfertigen, ſchrieb propoſitiones quæ-
ſtiones aphoriſticas circa peſtem; ſtelite auch viele
zur Numiſmatie und den Alterthümern gehoörige Wer
ke an das Licht, wurde bey dem zu Augſpurg 1582
durch Kuc. Stengelii Vorſorgte aufgerichteten Colle—
gio medico als Vicarius Decani perpetuus ernennet,
auch vom Kayſer Naximiliano II bey den adlichen
Vorrechten ſeiner Vorfahren confirmiret, war ſonſt
von Statur klein und von baufalliger Geſundheit,
wie er denn uber 40 Jahr mit der Engbruſtigleit be
ſchwert geweſen, brachte aber dem vhugeachtet ſein Le
ben hoch, und ſtarb zu Augſpurg 1606, in 82 Jahr
ſeines Alters. Daß er aus der Rhabarber-Wurtzel
eine rechte Panacee gemacht, und den taglichen Ge—
brauch derſelben als ein Bewahrungs-Mittel vor al
le Kranckheiten angegeben, ſolches ſiehet man aus
ſeinem eigenen Briefe, den Laur. Sicholzius bem 2ten
Buche der Epinlolarum conſiliorum medicinal.
Cratonic mit beydrucken laſſet. Er hat ſonſt auch
Inſcriptiones antiquas in Hiſpania repertas; Numi-

OCELLUS OCHINUS lſotia4
ſmata a Pompejo M. usque ad Heractium Imp. wel-
che Franciſcus Mediobarbus Biragus mit vielen
Supplementis edirt, geſchrieben. W, m. Er. Ber,
Biucheri vita Occonum.

O CELLUS Lucanus, ein alter Philoſophus aus Lu
canien, davon er auch den Nahmen hat, wiewohl
man den Ort ſeiner Geburt nicht eigentlich benennen
kan, ſoll Pythagera Nachfolger geweſt ſeyn. Man
weiß nicht eigentlieh, wenn er gelebt. Er hatein Buch
reg vöus, daven noch ein Fragment bey dem etobato zu
finden; weg aνοα ag âmrosÜS, ſo verlohren gan—
gen, und 1tz ra raurros uaus &ec. geſchrieben, wel—
ches letztere wir noch gautz übrig, und Carl Emanuel
Vizzantus, wie auch Ludov. ZTogarola aus dem Grie
chiſchen ins Latein uberſetzt haben; wir es denn auch
Thom. Gale ſeinen opuſculis mythologicis einver
leibet. PB. Mor. Fa. Laort.

O CELLUs (Bernh.), ſiehe Ochinus.
OCELI US GJo.) ſiehe Ockko.

OCHAM (Wilnh.), ſiche Wilhelm Occam.
OCHINUs, ober Ocellus, (Bernhardin), ein Jta—

lianer, gebohren 1487 zu Sicna, wurde bey guter
Zeit ein Franciſcaner, verließ aber dieſen Orden bald
wieder, und ſtudirte die Medicin; wiewohl er ſich nach
einiger Zeit wieder in gedachten Orden begeben, wurde
darinne Definitor generalis, und hatte Hoſſnung,
gar General des Ordens zu werden. Jedoch 1534
wurde er ein Capuciner, und 1538, wie auch 1541
zum General-Vicario dieſes Ordens erwehlt. Seitu
ſtrenges Leben, ſchlechte Kleidung, langer Bart, graue
Haare, blaß und abgezehrtes Giefichte, brachten ihn
nebſt dem Ruffe von ſeinem heiligen Wandel in groſ—
ſe Hochachtung, ſo gar, daß ihn die groſten Furſten und
Herren beynabe wie einen Heiligen verehrten. Er
that alle ſeine Reiſen zu Fuſi, ob er wohl von einer
ſchwachen Geſundheit war, und ritt niemahls. Wenn
er zu Gaſte gebeten ward, as er niemahls von mehr
als einer Art vom Fleiſche, und zwar bloß von dem
ſchlechttſten, und trauck bey nahe gar keinen Wein.
Man vbot ihm offt ein qgutes Bette an; aber er breite—
tete bloß ſeinen Mantel auf die Erde, und ſchlief auf
demſelben. Wenn er aneeinen Orte predigte, ſo fand
ſich unzehlich viel Volck, ja gantze Stadte ein, ihn
zu horen, und es war kleine Kuche groß genug, die
Menge ſeiner Zuhorer zu faſſen. Zu Veuedig wurde
er mit einem ſpaniſchen JCto, Johann Valdes, be—
kannt, der in Deutſchland etwas von Lutheri Lehre
gehort hatte, und auch Ochino etwas davon beybrach—
te. Als er nun von dteſen Lehren ein und das andere
predigte, ſo wurde er 1542 nach Rom cirtirt, entſtohe
aber in gedachtem Jahre mit Petro Martyre nach

Genev, allwo er ſich verheyrathete, und darauf mit
gedachtem Martyre 1547 nach Engell ind gieng. Er
hielt ſich darauf an verſchiedenen Orten in Beutſch
land auf, und wurde 1555 zu Zurch Prediger bey einer
italianiſchen Gemeine. Weil er aber indeſſen ſeine
Dialogos ohne Erlaubniſt drucken laſſen, und darinne
die Polygamie vertheidigt hatte, ſo wurde er 1563 ge—
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ocCHOA OCHON
nothigt, von Zurch weg zu gehen, da er ſich denn nach
Pohlen, und als nman ihn allda nicht dulten wollte,
nach Mahren wandte, allwo er 1564 zu Slaucow im
77ſten Jahr verſtorben. Was ſeine Reliaion nach
ſeinem Ausgange aus der Schweitz aubetrifft, ſo wird
er bald unter die Anabaptiſten, bald unter die Athekſten,
von den meiſten aber unter die Socinianer gerechnet.
Seine Schrifften ſind: Prediche, welche auch in die
lateiniſche, frantzoſiſche und deutſche Sprache uber
ſetzt worden; ein Brief an die Herren von Siena,
darinne er ſein Glaubens-Bekenutuiß ablegt; Pre—
digten uber die Epiſtel an die Galater; eine Erklarung
der Epiſtel an die Romer, alle in italianiſcher Spra
che; Sermones tres de officio principis chriſtiani,
welche Rudolph Gvalterus in die lateiniſche Sprache
uberſetzt, und ſie, nebſt Maxſilii Andreaſii orat. de am-
plitudine miſericordiæ Dei drucken laſſen; Prediche
nomate laberinthi del libero oveio ſervo arbitrio, preſcien-
za &c. ſo man auch lateiniſch hat; Apolegi nelli quali
ſi ſcuoprano gli abuſi, errori &c. dellua finugoga del Pa-
pa, ſo auch in das Latein und Deutſche uberſetzt wor
den; Dialogo del purgatorio, ſo man auch lateiniſch
und frantzoſiſch hat; Diſputa intorno alla preſenæu
del Corpo di Gieſu Cbriſto nel Sacramento dellu cenu,
ſo auch lateiniſch heraus iſt; il catechiſmo: Dialogi
triginta, quorum primus eſt de Meilia, ſecundus
cum de variis rebus, tum potiſſimum de trinitate,
welches Buch Sebaſt. Caſtalio aus dem Jtallianiſchen
ins Lateiniſche uberſetzt; und das iſt eben das Buch,
welches Ochino ſo viel Unluſt zugezogen. AE. B.
OH. Nic.OCIIOA (Joh.), ein eifriger Dominicaner im Tho
mas-Kloſter zu Stvilien, von Valladolid geburtig,
war Magiſter Theologiä, ſtifftete das Kloſter vom
Berge Zion in Sevilien, und ſchrieb omnes primurias
concluſiones omnium ſingulorum articulorum
partium D. Thomæ additionumque in carmen teda-
ctas, quo facilius memoriæ mandari poſſint, und
ſtarb zu Rom, wohin er ſich auf koniglichen Befehl be
geben hatte, ums Jahr 1565. Ant. Ech.

O CHOA de la Salde (Joh.), ein Prior perpetuus der
Eanonicorum regularium zu St. Johannis in Rom,
war aus Spanien, florirte zu Anfange des 16 Seculi,
und ſchrieb !a Carolea, enchiridion, que truta de la vi-
day) hechos del invictiſſimmo Einperador D. Carlos in 2
Theilen, davon der erſte zu Liſſabon 1585 heraus ge
kommen; Coronica del esforzudo Principe y Capitan
George Caſtrioto Rey de Epiro o Albania aus dem Por
tugieſiſchen ins Spaniſche uberſetzt. Ant.

OCHOA (Thomas de Caſtillo), ſiehe Caſtillo.
OCHOGAVIA (Petr.), ein ſpaniſcher Theologus,

von Falces, einem ohnweit Pampelona gelegenen Or
te, ward Doetor Theologia zu Salamanca, hernach
Canonicus magiſtralis zu Leon, und ferner zu Sala
manca, florirte 16o0, und ſchrieb de ſacramentis in ge-

nere in ſpecie. Ant.
de OCHON, ober Ochus, (Ilieron.), ſiche de

Ocon.

1015 OcClISxSBRUNNER OCLENUS
OCHSENBRUNNER (Thomas), ein Dominica

ner, von Baſel burtig, lebte gegen das Ende des 15
Seculi, und gab 1494zu Rom heraus memorabilia
geſta virorum illuſtrium arboris capitolinæ cum qui-
busdam incidentiis ejusdem temporis. Gœtte.

OCKEL (Andreas), ein JCtus, gebohren zu Halle
1658 den 6 Dec., ſtudirte u keipzig und Altorf, wurde
1633 an dem letzten Orte Doctor, und darauf Aſſeſſor
des Schoppenſtuhls zu Halle und Rathsmeiſter da
ſelbſt. Er ſchrieb de regali poſtarum jure Electorum
principumque Imperii; de palatio regio ſeu ſeabi-
natu hallenſi; de præſcriptione immemoriali, præ-
ſertim rerum domanialium regalium Principum,
itemque rerum eeccleſiaſtiearum, menſalium, Præla-
torum Germaniæ; de Juris conſulto rationali, ſ. de
veterum JCtorum rationibus decidendi; de claris
Antoniis, und ſtarb 1718 den 17 Martii ohne Erben an
einem Schlagfluſſe. Leb.

1016

OCKEI. (Georg. Nicol.), tin lutheriſcher Prediger, ge
bohren 1684 den 28 Januar zu Roſtock im Mecklen
burgiſchen, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, und ward im
17 Jahre Magiſter, 1708 Paſtor an dem Hoſpital zu
Halle in Sachſen, 1709 Adjunctus bey der Marien
Kirche allda, 1716 Diaconus, und 1722 Archidiaco
nus an gedachter Kirche, in welchem Anite er 1739
den 21m Junii an einem Schlagfluſſe geſtorben. Sei
ne Schrifften ſind diſpp. an ſimulatio diſſimulatio
ſint licitæ, de matrimonio cum inſideli contradicen-
te jure naturæ, de itinere Iſraelitarum ex Egypto
in terram Canaan, de Ario miſera morte abrepto;
eine Trauer-Rede. Leb.

OCKXKO, ober Ok, oder Ocellus, (Jo.), ein Bohme
von Ularſin, ward Biſchoff zu Ollmutz, 1364 Ersbi—
ſchoff zu Prag, 1379 Cardinal, ſchrieb orationem in
funere Caroli IV, welche Rein. Reineccius nebſt Ve-
cerii vita Henrici VII zu Helniſtadt 1585 in 4 zuſam
men drucken laſſen, auch in Freheri Scriptor. rerum
bohem. ſtehet, und ſtarb 1381. Ciaeconius de vitis
Cardinal. Balbin. miſcell. Bohem. Fa.

O CLAND (cChriſtoph), ein Poet, hat Anglorum præ-
lia ab anno Dei 1327 uſque ad 1558 carmine ſum-
matim perſtricta; wie auch eompendioſam narratio-
nem de pacatiſſimo Angliæ ſtatu imperante Elizabe-
tha geſchrieben, welche 1582 zu Londen in 8 heraus
gekommen.

OCLEPFBE, oder Hocleffus, (Thom.), ein vornehmer
Engellander und Anhauger des Berengarii und Wi
cleffi zu Aufange des 15 Seculi, war ein guter Poete,
und ſchrieb theils in lateiniſcher theils in engliſcher
Sprache de cœleſti Jeruſalem; planctum proprium;
de quodam Jonatha; de regimine Principis; dialo-
gum ad amicuim; de quadam imperatrice; de arte
moriendi. Bal. Pit. Fa.

O CLENUs (fbranciſcus), ein italianiſcher Medicus,
von Trino aus dem Hertzogthum Montferrat, lebte zu
Anfange des 17 Seculi, und gab die Aphoriſmos
Hippocratis zu Vicenza 1610 in 24 heraus. Li.

de OCON
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1017 OoOcoN ODAXIS
de OCON (Catharina), ſiehe Trillo (Catharina).
de OCON, oder Ochon, oder Ochus, (Hieronymus),

ein ſpaniſcher Carmeliter-Monch zu Perpignan, daher
er auch vielleicht geburtig geweſen, wurde Biſchoff da
ſelbſt, und um 1420 Benedicti XIII Beicht-Vater.
Er ſchrieb in libros Maccabæorum, wie auch Acta ſ.
librum de vita d& moribus Benodicti XIII. Alegre Pa-
radiſ. Carmelit. Ant. Fa.

OCRICULARIUS (Zernkh.) ſiehe Oricellarius.
OCTACILIVUS Puitus (Lucius), lebte zu des Syl

la und Marii Zeiten in Rom, war antanglich ein
Knecht, nachdem er aber ſeine Freyheit erhalten, lehr
te er die Rhetoric, ward des Pompeji NI. Praceptor,
und beſchrieb deſſen, wie auch ſeines Vaters Thaten in
unterſchiedenen Buchern hiſtoriſch. Vo. Sue.

OCTAVIANUs de S. Gelaſio, ſiehe Saint- Gelais.
OCTAVIANOS de Martinis, tin Jtalianer von

Sinueſſa im 15 Seculo, war ſacri Palatii apoſtoli—
ci Advocatus conſiſtorialis, und hielt 1482 in Ge
genwart des Pabſt Sixti IV eine Rede de vita me-
riris Bon wenturæ Cardinalis, welche unter Bena
ventura Wercken, und in den Actis Sanctor. ſtehet.
E. Fãa.

OCTAVIANOUs de AMartinis, ein italianiſcher
JCtus, von Jmola, florirte 1573, und ſchrieb mores
judiciorum; practicam &c. H.

OCTAVIANUS Præconius, ſtehe Præconius.
OCTAVIUs, ein alter Hiſtoricus. Ein anderer glei

ches Nahmens, war ein Poete und Hiſtoricus, lebte zu
Horatii Zeiten, und ſoff ſicth au tode. H.

OCTAVIUS PFenenſis, ein Jtalianer, von Fano bur—
tig, mit dem Zunahmen Cleophilus, lehrte auf etli
chen italianiſchen Univerſitaten, und wurde am romi
ſchen und florentiniſchen Hofen ſehr aſtimirt, verfer
tigte einige Schrifften in gebundener und ungebun
dener Rede, darunter ſeine Faneis oder de bello fa-
nenſi in 3 Buchern zu Rom 1490 gedruckt iſt, und
wurde noch in eben dieſem Jahre von ſeinem eigenen

Schwieger-Vater, der ihn um die Mitgifft bringen
wollte, zu Civitavecchia im 43 Jahr mit Gifft verge
ben. Seine Liebes-Briefe an die Julia ſtehen unter
Bern. Cillenii Nahmen in Goldaſti catalectis Ovidii,
und unter dem Nahmen Franc. Octavii in Gruteri de-
lic. Poetar ital. T. II. Vo. Fa.

OCTAVIVUS Herſennius, ein alter Scribent, hat
ſich durch ſein Buch de ſaliaribus Tiburtium ſacris
bekannt gemacht. Macrobius gedenckt ſeiner. K.

OCTAVIUS Horatianus, ſiehe Horatianus.
OCTAVIVUS Pancirolus, ſieche Pancirolus.
OCTAVIUS Roncionus, ſiehe Roneionus.
OCTAVIVUS EEraneiſcus), ſiche Octavius Fanenſis.
OCYOTUs (Tarqu.), ein Medicus im 16 Seculo,

ſchrieb de 25 radicibus peſti reſiſtentibus, ſo 1677 zu
Straßburg deutſch heraus gekommen. Li.

ODASIUS, ſiehe Odaxis.
ODAXIS, oder Od xius, oder Odaſius, (Ludovicus),

ein Philologus aus Padua. Beroaldus hieß ihn Ce-
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cropiæ commune decus Latiaque Minervæ undb Po—
lydorus Vergilius dedicirte ihm ſeine Bucher de rerum
inventoribus. Er war ein vortrefflicher Redner und
bey den Printzen des urbiniſchen Hertzogs Hofmeiſter,
nachgehends aber deſſelben vornehmer Rath. Man
hat von ihm auſſer etlichen lateiniſchen Orationen und
Epiſteln die alteſte lateiniſche Ueberſetzung der Jabu—
læ Cebetis, welches letzte Werck nebſt andern Ueberſe
tzungen von ihm, Beroaldus 1497 zu Bononiten
edirt hat. Die Gelehrten wunſchen, daß auch ſeine
ubrigen Arbeiten bekannt gemacht werden mochten.
Er iſt 1488, oder, wie andere wollen, 1510 verſtor
ben. Vippelii veriſimilia de Cebete. Hallervordius.
Scardeonii antiquit. urbis Patavii. Pap.

ODAXIUS (Typhis), des Ludovici Bruder, war ein
lateiniſcher Pott und der Erfinder des ſatyriſchen Ge
dichts, welches Macaronæum genenuet wird. Er hat
viel Carmina dieſer Art verfertiget, und an ſeinem
Ende befohlen, daß ſie nicht durch den Druck publi—
cirt, ſondern verbrannt werden ſollten. Sie ſind
aber dem ohngeachtet vielmahls aufgelegt worden.
Der Autor iſt zu Padua geſtorben. Seardeonius.
Fa.

ODD E, oder Odaus, ein norwegiſcher Hiſtoricus, aus
Jßland, hat im 12ten Seculo das Leben des Konigs
Olaſi Trygwini, welcher die chriſtliche Religion zuerſt
in Norwegen und Jßland eingefuhrt, beſchrieben, wel
ches Jac. Iſmenius Reenhielm ſchwediſch und latei
niſch 1691 zu Upſal in 4 ediret. Torfai hiſt. nor-
wegica.

ODDEMNSO  (Erich), ein norwegiſcher Hiſtoricus,
lebte um die Mitte des 12 Seculi, und beſchrieb, was
zu ſeiner Zeit unter den 2 norwegiſchen Konigen, Si—
gurdo uund Jngio, vorgegangen, welches noch vorhane

den iſt. Torfæi hiſt. norweg.
de ODDIS (Diomedes). ein Academicus Jnſenſatus

in ſeiner Vaterſtadt Perugia, florirte zu Anfange des
17 Seculi, und gab Leanar. Bovarini tract. de ſilentio
opportuno heraus. Ol.

de ODDIS (Hier.), ein Magiſter der Philoſophit und
Theologie, und beyder Rechten Doctor, von Perugia,
war beyder Signaturen Referendarius, und Stadt—
Richter zu Rieti, hatte den Proceſi in allen Gerichten
zu Rom vollkommen inne, ſtarb daſelbſt 1621, und
ſchrieb viele conſilia in jure canonico. OI.

de ODDIS (Jacobus) ſithe Odo.
de ODDIS (Marcus), ein Medicus und Sohn des

Oddi de Oddis, gebohren zu Padua 1526, wurde da
ſelbſt 1578 Profeſſor Medicina, ſtellte feines Vaters
im Maunuſcript hinterlaſſene Wercke an das Licht,
wechſelte mit Eraſto und Nercenario einige Streit—
Schrifften, gab methodum exactiſſimam de compo-
nendis medicamentis; Tractationem de morbi natu-
ra eſſentia; Meditationes in Theriacam Mithri-
daticam antidotum; Tabulas de urinarum caulis, dif-
ferentiis jndiciis; Apologiam de putredine ad-
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1019 oODDIS ODDUuSÜ
verſus Argenterium heraus, und ſtarb 1591, im 65
Jahre ſeines Alters. Pap. ſom.

de GODIDIS (Nicol. ein Abt zu Padua, woſelbſt er
1560 aebohren, ſammilete in ſeinem Kloſter eine ſcho—

ne Bibliother, erwies dem betaunten Poeten Cor—
qvato Taſſo viel Liebe, ſtarb 1626, und hiuterließ ver—
ſchiedene Schrifften in gebundener und ungebundener
Rede, qgab auch Ant. Philotbei de Ilomodeit topogra-
phiam Ernæ heraus. Tom.

de ODIDIS (Oddus), ein italianiſcher Medicus, geboh
ren zu Padua 1478 „lehrte aufangs die Medicin in
ſeinem Vaterlande, practicirte hierauf eine Zeitlang
zu Venedig, kam ſodann wirderum als Profeſſor nach
Pabua, ſetzte ſich allda in ſolchen Ruhm, daß man
ihn nur Galeni animam zu nennen pflegte, war auch
einer von den erſten ,welche ſich, die Medicin in beſ—
ſeres Licht zu ſetzen, angelegen ſeyn lieſſen, ſchrieb di-
lucidiſſimam interpretationem in primam ſecun-
danrt ſectionem apheriſmorum Ilippociutis; Expoſi-
tionem in librum artis medicinalis Galeni; Expoſi-
tionem in primmm Fen prinmi libri canonis Avicennæ,
welche Wercke von ſeinem Sohne Marco de Oddis
publiciret worden; hinterließ auch libros IV de pe-
ſiis peſtiferorum omnium aſtectuum caulis, ſignis,
præcautione curatione, die nebſt ſeinen libris II de
prandii cœnæ portione und der Apologia pro Gale-
no zu Venedig 1570 in 4 von deſſen Sohne zuſammen
ediret ſind, und ſtarb zu Padua 1558, 8o Jahre alt.

Ghil. Li. Fr. Tom.
ODDoO, ſiehe Oddus.
ODOO, oder Odo, von Aſti, ein Benediectiner-Monch

um 1120, ſchricb Expoſitionem in Pſalmos, welche zu
Ende der Wercke Brunonis und in der Bibl. Patrum
lugdun. ſtehet. Fa.

OiↄDONIsS, ſiehe Odoni.
ODDONIS (Cirald), ein Frantzos, aus Rodes, wur

de Doctor moralis genennt, ſchrieb commentatios in
X libb. Ethicorum Ariſtotelis, und ſtarb 1349. Wa.

ODIS de Oddis, ſiehe Oddis.
OI DUS (Galeottus), ein Sohn Sfortia Oddi, von

Perugia, war Commendatarius St. Stephani, hatte
ſich in der Poeſie, Ploſophie und Mathematic ſehr
geubt, lehrte zu Perugia und zu Nom, ſchrieb im Jta—
lianiſchen 2 Fabeln, deren eine il Gifippo, die andere
laGiijelda betiteit iſt, iugleichen einen Hiſcours uber:
teder iſt ſeines Gluckes Meijter, davon das erſte und
letzte gedrucht worden, und ſtarb zu Anfange des 17

Seculi. Ol.
ODDUus (Jac.), Graf von Autognolla, ein Bruder

des Biſchoſſs Marci Antonii, von Perugia, war Ar
chidiaconus an der Dom-Kirche daſelbſt und Vicarius
capitularis, ſchrieb in ſeiner Mutterſprache das Leben
Maciæ de Citta di Caſtello. und ſtarb zu Perugig den
28Oct. 1675, im hohen Alter. Ol.

ODDOs (Iluminatus), ein ſicilianiſcher Capuciner-
von Colleſano, lehrte eine Zeitlang zu Meßina die Phi
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loſophie und ſcholaſtiſche Theologie, gab nachgehends
einen Prediger ab, verwaltete das Amt eines Defini—
toris von ſeinem Orden, und war faſt gar taub, dahero
man, wenn man mit ihm reden wollte, ein Sprach—
Rohr an ſein Ohr ſetzen muſte. Er ſchrieb Logicam

peripateticam ad mentem Scoti, qua ſubt iſſimi do-
ctrina declaratur; Phyſicam peripateticam ud men-
tem Scoti; Diſputationes de generatione corru-
ptione; de anima; la vera pace del Cuore, und ſtarb
zu Meßina mit lachendem Munde 1683. M.

ODDUs (Mut.) ein Mathematicus von Urbino, ge—
bohren den 14 October 1569, ſollte ein Mahler wer
den, legte ſich aber, weil er wegen ſeines Geſichtes mit
den Farben nicht wohl fortkommen konte, zu Peſars
auf die mathematiſche Wiſſenſchafften, darinnen er Jo.
Bapt. a Monte zum Lehrmeiſter hatte, wurde hernach
Jngenieur, erſt in Burgund unter des Hertzogs von
Urbino Truppen, ſodann aber zu Urbino ſelbſt. Er
gerieth nachgehends ins Gefanqniß, und ſchrieb dar—
inne ein Buch de horologiis ſolaribus, wurde nach
ſeiner Befreyung Profeſſor Mathematum zu May—
land, und begab ſich endlich, als er ein anſehnlich
Vermogen allda erworben, um der Ruhe willen in ſeine
Vaterſtadt zuruck, und ſtarb daſelbſt den 15 Decem
ber 1631, als er nicht lange zuvor zum Kriegs-Rath
und Aufſeher der Artillerie wiederum nach Mayland
war verlanget worden. Man hat auch von ihm an—
dere Schrifften, als de norma; de fabrica uſuque cir-
cini polymetri. Er. Fr. Pap.

O DDUs kortia), ein JEtus, war ans einem vor
nehmen Geſchlechte zu Perugia entſproſſen, lehrte die
Jurisprudentz daſelbſt und zu Piſa, Pavia, Padua
und Parma, ward hertzoglicher Rath am parmeſani—
ſchen Hofe, ſchrieb de reſtitutione in integrum; de
fidecommiiſis; ſuper juramentum ſuper jura Far-
neſiorum in regnoPortugalliæ; de compendioſa ſub-
ſtitutione; Repetitiones; Conſilia; Comodien, und
ſtarb zu Parma 16to, im7t Jahr. Ja. Ol.

ODELBSERTUsS, ſiehe Odnlbertus.
ODENDUNUus, ſiehe Odington.
ODEORANOS (Collus) ein irrlandiſcher Scribent

auis der Provintz Leinſter, hat annales Irlandiæ ge
ſchrieben, die noch inn Manuſcript liegen, und iſt 1408
geſiorben. HL.

ODEKR (Joh. Ilenr.). ein lutheriſcher Theologus, ge
bohren zu Nieder-Ulrichsdorf den 26 Jnunti 16gg,ſtu—
dirte zu Leipzig, wurde 1689 Rector zum Forſte und
zugleich Collaborator des geiſtlichen Miniſterii, er—
hielte 1694 das Hof-Diaconat zu Sorau, 1695 das
Paſtorat an der Grentz-Kirche zu Halbau, und 1698
das Paſtorat an der Grentzkirche zu Jeſchkendorf, end
lich aber und noch in eben dem Jahre, das Archidia
conat zu Sorau nebſt der Aſſeſſur des graflichen Con
ſiſtorii, ſchrieb Leichen-und andere Predigten; Wahr
heit auf Lugen oder grundliche Widerlegung der
im haluſchen Vorberichte und deſſen Continuation
wider ihn ausgeſprengten Lugen und Calumnien;
letzte kindliche Pflicht und Schuldigkeit gegen ſeine

Mutter
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ODESSEN ODHELSTIERN io22
Mutter uber El XLIX, 15 &c. und ſtarb nach Abſterben ſeiner Frauen in den Prieſter Orden. Man

committirte ihm die wichtigſten Chargen am pabſtli—1714. HL. chen Hofe. Endlich wurde er Biſchoff zu AleſſandriaODERA TUs, ſiehe Moderatus.
ODERBORN (aul) ein Prediger zu Riga, im is und Vigevano. Sem Lebens-Ende erfolgte 1620 den

ſchrieb Predigten; ad Dav. 9Mahy. Er hinterließ das Leben Lixti V, und einige
Chytræum Ruſſlorum Tartarorum religione, ri- geiſtliche Werckte. W, d. Chil.

nuptiarum, funerum, victu, veſtitu mori- von ODESSEN, ſiehe Klenckius (Jan.).
bus, die in Petr. Albini 1582 zu Speyer edirten va- ODET, ſiehe Turnebus.
riis de Ruſſorum religione Scriptoribus zu findfen; ODHEL (Ericus). aus Weſt-Gothen, that eine Rei—

1021 ODERATOS ODESCHALCEI

wie auch viram Joannis Baſilidis, Magni Moſfcoviæ
Ducis, libris 3, welches in den 1600 zu Franckfurt in
fol. edirten autoribus variis rerum moſcoviticarum
ſtehet, auch von Chriſt. Kuhnen ins Deutſche uberſetzt

worden rc.
ODERICUs, ſiehe Odoricus und Oderiſius.

ODERICS de Sangro, ſiehe de Sangro.
ODERICUS (Thom), ein Profeſſor Aſtrologia aus

Ligurien, lebte in der Mitte des 17 Scculi, und ſchrieb
im Jtalianiſchen unter einem fremden Nahmen Dilſ-
curſus aſtrologicos pro annis 1644. 1645, 1648, 1649

1650; librum cœleſtem ad indagandas ſignifica-
tiones eventuum cujuscunque anni; de cometa in
ſine anni I1052 viſo; de cauſa ſecunda morbi con-
tagioſi, qui Genuam 1656 afflixit; dialogum pro
inſtructione illorum, qui aliis præſunt; de officiis
inter Ferdinandum Auſtriacuni Ducem, benatores
ac Procuratores reip. genuenſis; im Spaniſchen aber
de laudibus Aug. Pallavicini in Verſen; ließ auch im
Manuſcript Ariſtarchum catholicum pro aſtrologia
naturali; diſcurſus de magnis conjunctionibus, it.
ſuper 40o ſolis lunæ deliquia; Muſas caſtellanas;
Abramirum, ein dramatiſch Werck, und ſtarb zu Ge
nua 1657 an der Peſt. Ol.

ODERISIUsS, ein Cardinal-Prietſter und Abt in dem
Kloſter zu Monte Caßino, aus dem Geſchlechte der
Grafen de Marſes in Terra di Lavoro, war ein guter
Poet, ſchrieb Epiſtolam de inventione corporum SS.
Beneditcti Scholaſticæ, wie auch unterſchiedent Ge
dichte, welche aber verlohren gangen, und Epiltolam
ad monachos ſloriacenſes, welche in Matth. Laureti
tract. de exiſtentia corporis S. Benedicti in monaſte-
rio caſinenſi ſtehet; iugleichen Sermones ad feſtato-
tius anni. Er ſtarb 1105 den 2December. PD. OI.
La.

ODERVASIUS, ſiehe Odrovaſius.
ODESCALCHI (Aloyſius), ein italianiſcher Jeſuite,

gebohren zu Como 1547, lehrte die Matheſin und
Philoſophie zu Rom, Cracau, in Siebenburgen und
zu Padua, und ſtarb zu Ende des 16 Seculi, in Nea
polis, über ſeinem ſchonen und gelehrten Wercke, von
der peripatetiſchen Philoſophie. Al.

ODESCHIALCHI (Benedictus), ſiehe Innocen-
tius XI.

ODESCHAI. CHI (Petr. Georg.), von Como, flo
rirte zu Anfange des 17 Seculi, erlangte groſſe
Wiſſenſchafft in den geiſtlichen Rechten, und trat nach

ſe nach Deutſchland, verſtand die morgenlandiſchen
Sprachen wohl, ward Theologia Doctor und Pro—
feſſor zu Upfal, ſchrieb Dupp. de S. Scriptura; de ha-
bitibus intellectus acquiſitis; de notitia Dem natura-

de tribus univerſalibus æternæ liomimis ſalutis
cauſis, dilectione, redemtione vocatione; in au—
tuſtanam confeſſionem; Palmam paciferam, ſeu de
modo conciliandi divertfas religiones, und ſtarb int
46 Jahrt, 1666, 30 Jun. als er kurtz zuvor zum Pa—
ſtore primario und Conſiſtorial-Praſidenten zu Stock—
holm war ernennet worden. An. 1696 kam von ſei—
ner Arbeit Operis inediti particula, qua certis exem-
plis oſtenduntur conciliationis religionum pericula,
zu Stregnes in g heraus. W, d. Mol.

ODHEL (Laurentius), ein Sohn des vorhergehenden
Erici, legte ſich zu Upſal, und danu zu Hamburg un
ter Edzardo init Eruſt auf die ortentalijſchen Spra
chen, reiſte auf die deutſchen Univerſitaten, und wei—
ter in Franckreich, Holland und Engelland, kam 1687
niach Gieſſen, und als er ſich einige Jahr daſelbſt und
zu Franckfurt aufgehalten, wollte er in Theologia Do—
ctorem promoviren, ſtarb aber noch vor der Promo—
tion zu Franckfurt 1691, vermachte ſeine geſammiete
Bibliothecam rabbinicam der Umverſttat Upſal, und
hinterließ einen gelehrten Tractat nuter dem Titel:
Synagoga bifrons, ſeu de ſcrutandis collapſæ ſynago-
zæ ruderibus, welchen Hanneckenius 1691 zum Druck
beforderte. Pro.

ODHEL (Olaus), ein Theologus von Upſal, war auf
der Univerſitat Dorpt in Liefland Profeſſor Theolo—
gia, ſchritb eine Diſlert. de Sibyllis; orationem pa-
rentalem &c. und kam den 5 Oct. 1688 zu Stock
holm im Waſſer um. W, d.

OD HELSTIERN Cricus), des koniglich-ſchwedi
ſchen Berg-Collegii Aſſeſſor, im 17 und 18 Seculo,
ward, ehe er geadelt worden, Odlhelius genannt, und
hatte ſich von Jugend an auf Bera-Sachen gelegt, wie
aus ſeiner zu Upſal gehaltenen Diſputation de ma-
gnetiſmis ierum, und einer andern de metallorum
ortu Se effluviis, die er zu Rheims in Kranckreich dru
cken laſſen, als er daſelbſt Medicina Doctor worden,
zu erſehen. Nachdem er auf ſeinen Reiſen in verſchie—
denen Theilen von Europa die Bergwercke mit Fleiß
beſehen, auch alles in ſeiner Reiſebeſchreibung, die
unter den Actis des Berg-Collegui verwahret wird,
nett und ausfuhrlich beſchrieben hatte, ward er zu
wichtigen Bedienungen gebraucht, und hatte vlel An—
theil an den Anſchlagen, die damals in den ſchwedi

ſchen
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10o2z ODILBEKIUS ODiINGION
ſchen Bergſachen gefaſſet wurden. Er hat einen Brief
in ſchwediſcher Eprache ad Urbmum Puixrne de mer.
curii minera in fodina argentea ſahlbergenſi detecta
ins Lateiniſche uberſetzt, den man in die Act. litera-
ria Sueciæ an: 1720, ex Manuſcripto eingeructt. Sein
Tod iſt um das Jahr 1707 erfolgt. NZ.

ODILEBERTUsS, oder Odobertus, Alibertus, Ale-
pertus, Odilpertus, Odelbertus, Oldibertus, Oldo-
bertus, Olibertus, oder Edelbertus, ein Ertzbiſchoff
zu Acqvi und hernach zu Mayland, bereitete Pipinum,
Caroli M. Sohn, zu ſtinem Tode, kronte Bernhar
dum zum Konige in Jtalien, und ſchrieb auf Caroli M.
Befehl de ſacramento baptiſmi ejus ceremonia,
welches nebſt deſſen Brief an den Kayſer, in dem Klo
ſter Reichenau noch ungedruckt vorhanden iſt, eine Pro
be davon aber nebſt des Kayſers Briefe an Odelber—
tum trifft man in Mabillonii analecktorum T. 4 an.
Er ſtarb 814 den 1May. Mab. Ug. Fa.

ODILGRIMus, ſiehe Othelgrimus.
ODILO, ein Benedictiner-Monch, in dem Kloſter

St. Medardi zu Soiſſons, im 10 Seculo, ſchrieb ein
Buch de translatione reliquiarum S. Scbaſtiani mar-
tyris S. Gregorii Papæ in S. Medardi monaſterium';
hiſtoriam translationis S. Tiburtii, Marcellini, Petri

Sociorum in idem monaſterium, welche beyderſeits
in Mabillonii Seculo 4 Sanctorum ord. D. Bened. ſte-
hen; wiewol Papebrochius Act. Sanct. T. I 2 Jun. das
letztere vor erdichtet und untergeſchoben ausgiebt.
Mab. Fab.

ODILO, ein 56jahriger Abt zu Clugny, Benedietiner
Ordens, aus einer adelichen Familie in Auvergne,
war wegen ſeiner Frommigkeit und kiebe gegen die Ar
men beruhmt, that 100o2 eine Reiſe nach Jtalien zu
dem Pabſt und den caſinenſiſchen Monchen, ſchlug die
ertzbiſchoffliche Wurde zu Lion aus, ſtifftete und ver
beſſerte viele Kloſter in Franckreich, und ſtarb den 1

—SS—Heulen und Aechzen unter der Erde wahrgenommen.
Man hat von ihm Predigten; die Leben etlicher Hei—
ligen, als S. Majoli, S. Adelheidis Ottonis J conju-
gis, und lib. de ejusdem miraculis, welche in Caniſii
lection. antiqu. und in Leibnitii ſcriptor. brunſuic.
ſtehen, wiewol Baſnage ſolche Odiloni abſpricht;
Statutum de defunctis; orat. in erucem adorandam,
von denen erſteres in der Bibl. cluniae. letzteres in
den Bibl. Patrum befindlich; ferner Sermonem de na-
tivitate S. Mariæ und de S. eruce, die beym au Cheine
und Martene anecdot. T. V anzutreffen; und 3 Epi
ſteln, welche in Dacherii ſpicil. T. II ſtehen. Der Car
dinal Petr. Damiani hat deſſen Leben beſchrieben. Vo.
Mo. Ol. Sig. T. Sa. C. Fa.

ODILPERTVUS, ſieche Odilbertus.
ODING TON, oder Odendunus, ein Philoſophus

und Mathematicus in Engelland, trat in den Bene
dictiner-Orden, florirte 1280, und ſchrieb de moti-
bus planetarum, und Almanac reverſionis eorum, ba

O DO 1024

bey er Profacio, einem engellandiſchen Juden, nach
gefolget; wie auch de mutatione aeris. Ba. Pit.

ODOo, ein Medicus, ſchrieb ein Poema de herbis, wel
ches dem Aemilio Maecro zugeſchrieben wird. Cau-
dent. Merulæ antiquitates Galliæ ciſalpinæ.

ODO, ein frantzoſiſcher Benedictiner, aus dem q Se
culo, war erſt Glann ifolienſis, und hernach Foflaten-
ſis in agro pariſienſi abbatiæ Abbas, und ſchrieb de
translatione reliquiarum ſancti Mauri abbatis in foſ-
ſatenſe monaſterium, welches Werck in Bollaudi Actis
Sanctorum 15 Jan. und in Mabillons ſec. IV Sanct.
ord. D. Benedicti ſteht. Man halt auch dafur, er ha
be das Leben S. Mauri, welches man insgemein Fau—
ſto zuſchreibet, verfertiget, und dieſen Nahmen dazu
erborget, demſelben mehr Anſehn zu machen. As.
Mab. O. Fa.

ODo von dſti, ſiehe Oddo.
ODO, ein Biſchoff zu Beauvais, von 866 bis ggo,

vorhero Abt zu Corvey, machte ein Decret, daß zo
Canonici an der Dom-Kirche zu St. Peter ſeyn ſoll—
ten, welches in Sammarthani Gall. chriſt. T. Ii ſteht;
ſchrieb auch vitam S. Luciani Juliani, welche in den
Actis Sanct. anzutreffen; ingleichen reſponſiones ad
decem objecta Græcorum, welche verloren gangen.
Fa.

ODOo, ober Odoardus, ein Biſchoff von Cambray, vor—
hero Scholaſter und Abt des Kloſters St. Martin zu
Dornick, ward endlich 1105 Biſchoff zu Cambray,
aber auch, weil er von Senrico IV die biſchoffliche
Jnveſtitur nicht annehmen wollte, von ſeinem Sitz
bald wiederum vertrieben, und begab ſich in das Klo
ſter Anchin, nahe bey Douay, ſchrieb den erſten Com—
ment. uber den canonem miſſæ; de myſterio domi-
nicæ inearnationis; lib. de peccato originali; ſuper
canones evangeliorum; diſp. contra Judaum, nomi.-
ne Leonem, de adventu Chriſti; tr. quid ſit blaſphe-
mia S. Spiritus; expoſitionem canonis in honorem
S. Trinitatis; homiliam in Luc. XVI de vüllico ini-
quitatis; de canone evangelii; in Pſalmos; librum
dialogorum; collationum libros und parabolas. wel
che beyde letztern noch im Manuſcripte liegen, die er
ſtern aber meiſt in der Bibliotheca Patrum ſtehen, und
ſtarb 1113 im Junto. C. Fa. Sv.

ODO, ein Canonicus regularis um 1160, hat 7 Epi
ſteln geſchrieben, welche voller Regeln und Erinne—
rungen vor ſeine Ordens-Bruder ſind, und in Dache-
rii ſpicileg. Tom. II ſtehen. Fa.

ODo, mit dem Zunahmen Cantianus, ein engliſcher
Benedictiner-Monch, in ſeiner Mutterſprache Wode
oder Sylva genannt, lebte in der andern Helffte des
12 Seculi, war Prior in dem Kloſter St. Salvato
ris zu Canterbury, wurde hernach 1175 Abt in dem
Kloſter St. Martini de Ello, vertheidigte die freye
Wahl eines Ertzbiſchoffs zu Canterbury mit groſſem
Eifer wider den Eingriff der Hof-Miniſter, und ſchrieb
Comm. in Pentareuchum; moralia ſuper Plalmos;
hormilias in aliquet onera Eſaiæ; comm. in IV evan-

zelia;
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1025 Oo DO
gelia; in epiſtolas Pauli; ſermones ſuper evange-
lia; lib de invenrione S. Milburgæ; de vitiis vir-
eutibus lib III; de moribus eccleſiaſſicis; de libro
vitæ; de onerebluliſlira; ediſtolas, von dentn eine an
ſeinen Bruder Adamum, in Mabillonii analect. T. J
ſtehet, darinne er, was die hetlige Sdhriſſt von Chri—
ſto ſagt, dem H. Benedicto und ſeinen. Srden benge—
leget; miraculorum S. Tnomæ Cantuarienfis lib. V.

O. Vo. C.

O DO 1040de contemtu mundi; ſermones; dialogum de artte
muſica; vitam S. Mauri, das aber nach einiger Met
nung Odo von Glanville verfertiget, und vitam Gre-
gorii Turonenſis, welche meiſt in du Cheſue bihlioth.
cluniac und in der Biblioch. PP. ſtehen, und ſtarb zu
Rheit s 942 oder 944 den 18 Nov. Sein Leben, wel—
ches Johannes, ſein Schuler, beſchrieben, iſt bey dem
Surio unter dem 18 Nov. befindlich. Sig. Vo. C
Ol.

ODo de Caſtro Rodulphi, ſieht Rodulphæus. ODoO de Deosilo, oder de Dueil, ein Abt Bernhardi
ODOo Ceritonenſis, ſitche Odo Shirodunenſis. ner-Ordens in Franckreich, aufangs zu Comptegne
ODO, ein Ciſtercienſer aus Engelland, oder wie aude in dem Kloſter St. Cornelii, hernach von 1153 bis

re wollen, aus Deutſchland, ward in Frauckreich an—
fangs Prior des Kloſters Morimond, in dem Bißſz—
thum Langres, hernach Abt in dem Kloſter Beau—
preau, in dem Bißthum Beauvais, von dannen er
zum Abt nach Morimond beruffen ward, ſchrieb de
figniſicationibus numerorum; de numerotum figu-
ris; de liberis appellationibus; de myiterin ſigura-
rum; de regulis generationum; de cognitionibus
interpretationibus numerorum; de ſignificationibus
unitatis; de relationibus earum myſteriis; lib. de
analyticis ternarii; dialogum de religione chriſtiana

judaica; chronicon, welches aber beſſer dem Otho
ni Friſingenſi zugeſchrieben wird; de tribus hierar-
chiis; Dialogum inter mugiſtrum diſcipulum eum
micrologo artis muſices; de translatione reliquia-
rum S. Benedicti; de tranſitu S. Bernardi, welche noch
im Manuſcripte liegen; Sermones, von denen viele
in Combefifii bibliotheca concionatorum ſtehen, und
ſtarb 1161. Die Sermones ſind nicht von ihm ſelbſt,
ſondern von einem ſeiner Schuler aufgereichnet, wol
aber aus deſſen Lehren und mundlichen Reden genom

men worden. O. Sa. Vi. Fi.
ODO., der andere, oder nach einiger Meinung, der er

ſte Abt zu Clugny, war von Geburt ein Francke, und
wurde an dem Hofe des Hertzogs Wilhelmi von Agvi—
tanien erzogen, ließ ſich in ſeinem 19ten Jahre eine
Platte ſcheren, wurde yor in dem Dom zu Tours Mu
ſicus und Archi-Cantor, begab ſich darauf ſeiner Stu
dien wegen nach Paris, wurde 912 Rector bey einer
Kloſter-Schule in Burgund, und um 926 vom Bi
ſchoff zu Limoges zum Prieſter eingeweihet, im fol
genden Jahre aber zum Abt erwehlt, begab ſich iedoch
bald wieder nach Clugny, und brachte das ehedeſſen
angefangene Kloſter zu Stande, that hernach um
wichtiger Urſachen willen eine dreyfache Reiſe nach
Rom, ſchrieb Vitam S. Geraldi, Aurel. Comitis in 4
Buchern, welche Bertr.de Compaigne zu Orillac 1715
in g frautzoſiſch edirt; tr. quod b. Martinus par dici-
tur Apoſtolis, ſo nebſt dem vorigen in der Bibl. vet.
Patrum ſtehet; Sermones IV; collationes ſive oc-
cup itiones in 3 Buchern; Antiphonas XII de b. Mar-
tino; verſus hymnos de ſacramento corporis
ſanguinis Domini; de Maria Magdalena und de S.
Martino; moralia in Jobum, welche Marrier 1617
in 8 heraus gegeben; de translatione S. Benedicti:

Gelehrt. Lexic. L. lil.

1168 zu St. Denis, ſchrieb 7 Bucher de profectione
Ludovici ſeptimi regis hrancorum in Orientem, den
er als Beichtvater und Secretaiur dahin begleitet hat—
te, welches Buch Chiffietius in ſeinem Werclt Lincti
Bernardi clarævallentis abbatis genus illuſtre aſſer-
tum drucken laſſen. Sa. O. Fa.

ODO, ein frantzoſiſcher Benedictiner-Monch in dem
Kloſter Foſſes, im Lüttichiſchen, um 10o58, hat das
Leben Domni Burchardi, Comitis meledunenſis ge—
ſchrieben, welches in du Breul ſupplem. antiquit pa-
riſ. und in du Cheſue ſcriptor. de rebus Brancorum,
von Seb. Roulliard aber ins Frantzoſiſche uberſetzt
in deſſen hiſt. civitatis melodunenſis ſtehet. Fa.

ODO, der erſte Abt der Canonicorum regularium St
Auguſtini, in dem Kloſter St. Genovefa zu Paris, war
anfangs Canonicus regularis in der Abtey St. Vi—
ctor, hernach 1140 Prior, und folgends Abt in dem
Kloſter St. Genovefa zu Paris, erwarb ſich durch
ſeine Gelehrſamkeit, Beredtſamkeit und tugendhaften
Wandel ein groſſes Anſehn, ſchrieb nonnullas ad di-
verſos epiſtolas, welche in Dacherii ſpicilegio T. II
ſtehen; ließ auch verſchiedene Sermones, die noch un
gedruckt in dem Kloſter zu St. Victor liegen, und
ſtarb 1166. Sa. O.

ODoOo, ober Oddo, ein Benedictiner-Abt in dem Klo
ſter St. Remigii zu Rheims, lebte um 1135, und
ſchrieb Epiſtolam de miraculo Jacobi apoſtoli apud
Indos, welche in Mabillonii analect. T. J ſtehet. Fa.

ODo de Rigaucd, ſiehe de Rigand.
ODoO, mit dem Zunahmen BSeverus, ward in Engel—

land von daniſchen, und zwar unglaubigen Eltern ge
bohren, begab ſich nachgehends nicht nur zu dem chriſt
lichen Glauben, ſondern brachte ſich auch in der grie—
chiſchen und lateiniſchen Sprache, Poeſie und andern
Wiſſenſchaften eine ſolche Gelehrſamkeit zuwege, daß
er 934 nach dem Tode Wulffhelmi, zum Ertzbiſchoff
von Canterbury gemacht ward. Jn ſolcher Wurde
half er um 95o nebſt dem damaligen Ertzbiſchoff von
Glasgo, Dunſtan, den Coœlibat der Geiſtlichen mit
groſſem Eifer befordern, ſchrieb Poemata; epiltolis,
von denen einige in den Tomis Conciliorum und in
WV aærioni Anglia ſacra ſtehen; Conſtitutiones ſta-
tuta ſynodalia, die in Sperlinunni concil. T. JI befind
lich; tractatum de præſentia corporis Chriſti in eu-

Ttt chariſtia,
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ODO ODOoENUS
chariſtia, nebſt einigen Hiſtorien, und ſtarb o59. II.
Pit. Fa.

OIDO Shirodunenſis, oder de Sheritona, oder Cerito-
nenlis, ein wegen ſeiner Beredtſamkeit beruhmter en—
gliſcher Ciſtercienſer, lebte in der letzten Helffte des
12 Scculi, war bey Konig Henrico II in Engelland
wohl gelitten, und ſchrieb: Ilomilias de tempore und
ſummam de pœnitentia, welche zu Paris 1520 ge—
druckt worden; Sermones de Sanctis; 6Go parabolas
in 2 Buchern; Bratarium, darinne Aeſopi Fabeln aus
dem Griechiſchen ins Lateiniſchee uberſetzt und erklart
ſind; narrationes &c. Bal. Pit. Vi. ha.

ODOo Oooliacenſis, oder de Sully, ein Frantzoſe, war
Theobaldi Grafens von Champagne Enckel, und an—
fangs Domſanger zu Bourges, hernach von 1197 an
Biſchoff zu Parts, und ſtarb 12o08. Man hat von
ihm Conſtitutiones ſynodicas, oder ordinationes ſyn-
odales, welche in der Biblioth. PP. und den Tomis
Conciliorum ſtehen. Pa. Sa.

ODoO Soeſſionenſis, oder de Chateau-Roux, tin Fran
zoſe von Soiſſons, wurde Doctor Theologia und
Cantzler der Academie zu Paris, nahm nach dieſem den
Liſtercienſer-Orden an, und wurde Abt zu Orcamp
in Frauckreich, hernach aber von Innocentio IV zum
Cardinal und Biſchoff von Fraſcati gemacht, und in
verſchiedenen Verſchickungen nach Frauckreich und En
gellaud gebraucht. Er gieng nit Ludovico S. als
Legatus a Latere in das gelobte Land, ſtarb nach ſei—
ner Wiederkunft zu Orvieto 1273, und ſchrieb Sum—
mam quæſtionum theologicarum moralium; ſer-
mones de tempore de Sanctis, wie auch 131 ande
re uber verſchiedene Materien; epiſtolam ad Innocen-
tium IV de geſtis anno 1249 in inſula Cypro contra
inſideles ab exercitu chriſtiano, welche in Dacherii
ſpicilegio T. III ſtehet; commentar. ſuper Jeremiam.
Einige ſchreiben ihm auch den Tr. de inventione cor-
poris S. Milburgæ zu, welchen aber Odo von Canter
bury verfertiget hat. Ug. Vi. Fa. O. Poſſev.

ODoO de Sully, ſiehe Odo Soliacenlis.
ODO, oder de Oddis, (Jacobus), ein Franciſcaner von

Perugia, war Provincial ſeines Ordens, und ſchrieb
im Jtaltaniſchen Speculum ordinis Alinorum, insge
mein Franciſchina genannt, hinterließ auch noch ver—
ſchiedene andere die Philoſophie und Theologie betref—
fende Schriſften. Oldoini Athen. Aug. Fa.

ODO, oder Honden, oder Hottun, (Wilhelm), ein En
gellander, Dominicaner-Ordens, wurde 1297 zum
Ertzbiſchoff von Dublin beſtimmt, ſtarb aber in Jah
res-Friſt. Er hat de immediata viſione Dei; de
unitate formarum; ſuper IV libros ſententiarum; in
tres libros Ariſtotelis de anima; orat de jure regis
Angliæ ad Scotiam, und lecturas ſcholaſticas geſchrie-
ben. Bal. Pit. Wuraus de ſeriptor. hibern. Ech. Fa.

ODOLEERTUS, ſiche Odilbertus.
ODGENUS (Thomas), ein unter ſeinen Glaubens—

Genoſſen beliebter Jeſuite, von Hampton aus Engel—
laud, ſtubirte zu Douay und Paris, lehrte nachmals

1027 OPOFREDUS ODONTIUS ſiors
die Rednerkunſt und Philoſophie, und erhielt zugleich
die wichtigſten Aemter ſeines Ordens. Er ſtarb zu
Rom den 6 Dec. 1618, im 62 Jahre, und uberſetzte
aus dem Frantzoſiſchen Defenſionem PP. Soc. J. ſu-
per corde Henrici IV regis Galliæ; Reſponſionem
ad anti-Cottonum, ingleichen epiſt. Card. Perronii ad
Iſ. Caſaubonum ins Engliſche. Al.

ODOPREDUS Pononienſis, oder Beneventanus,
ſiche Denarius (Odofredus).

ODOPREDUs, ſiche Roffredus.
de ODONE (Wilh.), ſiche Hodun.
ODONI, oder Oddonus, (Cæſar), ein Profeſſor Phi

loſophia und Medicina zu Bologna, gebohren zu Pen
na in Abruzzo, florirte in der Mitte des 16 Scculi,
ſchrieb de urinis; gab auch Theuphraſti ſparſas de
plantis ſententias in continuatam ſeriem ad propria
capita nominaque ſecundum literarum ordinem diſ-
politas, nebſt 2 beygefügten Diſputat. medic. zu Bo
nonien 1561 in 4 heraus. To. Ke.

ODONIS, oder Oddonis, (Gerhard.), ein Minorit im
14 Seculo, von Chateau-Roux in Frauckreich, wur
de 1329 General ſeines Ordens, und nachdem er un
terſchiedene Geſandtſchaften nach Sicilien, Engelland
und Boſnien abgelegt, Patriarch in Antiochien, und
beſtandiger Adminiſtrator der Kirche zu Catanea in
Sicilien, ſtarb daſelbſt 1349, und verließ verſchiedene
Schrifften, von denen aber nur ſeine Commentarii in
libros 10 Ariſtotelit ad Nicomachum gedruckt wor
den, daher er auch den Beynahmen Doctor moralis
bekommen. Die ubrigen ſind: Comment. in varios
Scripturæ S. libros; in IV libros ſententiarum; lib.
de figuris Bibliorum; ſermones de tempore; utrum
lumen augeatur per adventum novæ partis ad par-
tem utraque permanente; utrum continuum com-
ponatur ex indiviſibilibus reſolvatur in indiviſi-
bilia; poſtillæ in librum Sapientiæ. Er ſoll auch
das Officium de ſtigmatibus S. Eranciſci verfertiget
haben. Wa. Tom. Fa. O.

ODON TIOS (Calſpar), ſonſt zahn genannt, geboh
ren zu Weiſſenburg 1547, 13 Aug. legte ſich zu Wit
tenberg auf die Humaniora, brachte es ſo weit, daß
er carminice reden konte, wurde 1569 Praceptor der
dritten Claſſe bey dem Gymnaſio zu Altorf, ſchrieb
die Hiſtorie Perri und Pauli iun Verſen; ingleichen My-
thologiam muſarum, und ſtarb 1584 den 18 Auguſt.

Leb K.ODON TIVUS (Joh. Caſvar), ein Sohn des vorigen
Caſpari, gebohren zu Altorf 1580 den 9 Aug. wurde
daſelbſt 1603 Magiſter, ubte ſich von Jugend auf in
den mathematiſchen Wiſſenſchaften bey Pratorio, und
zu Prag bey Zepplero, wurde zu Altorf, nachdem er
in dem daſigen Gymnaſio einige Jahr die Stelle ei
nes Praceptoris bekleidet, 1614 Profeſſor Mathema
tum inferiorum, ubernahm 1614 die Continuation
des pratorianiſchen Calenders, ſchrieb de cometis, und

ſtarb 1626, 27 Jul. W, d. Leb. K.
ODO-
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1029 ODORANNUS ODROVASsIUS
ODORANNus, ein Benebictiner-Monch in dem

Kloſter St. Petri Vivi Senonenſis, lebte 1045, und
ſchrieb Chronicon reium in orbe geſtarum ab anno
675 ad annum 1032, welches in Duchefnii collecta-
neo veterum Franciæ ſcriptorum, auch ein Stuck da
von in Pitlii XII ſcriptor. coætaneis ſtehet. Vo.
Poſſev. Fa.

de ODORIBUS (Perſius Trevus), ſiehe Servius
(letr.).

ODORICus, ſiehe Odericus.
ODORICUS, ober Odericus, Odetiſius, Oldericus,

ein Minorit, in der erſten Helſſte des 14 Seculi, von
Pordenone in Friaul, thar eine langwierige Reiſe
durch gantz Aſien, und machte hernach von derſelben
eine Beſchreibung, welche zuweilen den Titel de mira-
bilibus mundi fuhrt, und nebſt des Verfaſſers Leben
in Bollandi Acto sS. wie auch in Maduingi annal. Mi-
nor. Tom. III ſtehet. Er ſtarb zu Udine 1331. Es
wird noch einer andern Schrifft von ihm gedacht, de
variis ritibus conditionibus hujus munui, welche
aber Voßius mit der vorigen vor einerley halt. So
hat man auch von ihm Sermones epittolas. Der
Barnabit Baſilius Aſqvini hat 1737 la Vita e viag-
ti del beato Odorico da Udine, zu Udine in g heraus
gehen laſſen. Wa. Vo. As.

ODOKRICus (Johannes), ein Botanicus und Me—
dicus zu Trident, florirte in der Mitte des 16 Secu
li, und ſchrieb Epiſtolam de planta quadam admira-
bili in Hiſpania reperta ad P. Andr. Matthiolumi, wel—
che dieſer letztere ſeinen epiſtolis medicis mit beydru
cken laſſen. Ke.

ODO VALLUS, ſiehe Udall (Nicolaus).
ODROVANSIUs, ſiehe Odrovaſius.
ODROVASIOS (Ceslaus) oder wie ihn andre ſchrei

ben, Odervaſius, Odrovaniius und Odrovoniius, aus
dem adelichen oder graflichen Hauſe Odrowanski von
Konskie, gebohren 1180 zu Kamten oder Stein, ei
nem Dorfe im Furſtenthum Oppeln, ſtudirte zu Pa—
ris und Bologna, und promovirte am letzten Orte
in Doctorem Theologia und Juris, wurde hierauf
von ſeinem Vetter, dem Biſchoffe Jvone Odrovaſio,
zum Domherrn zu Cracau und Cuſtode zu Sendomir
gemacht, gieng mit demſelben nach Rom, und nahm
daſelbſt 1218 in dem Kloſter St. Sabina den Domi—
nicaner-Orden an, ward 1223 Prior zu St. Clemen
tis in Prag, und 1226 zu St. Adalberti in Breßlau,
auch Provincial von Pohlen, ſoll viele Wunder ge—
than, und unter andern vier Todte erweckt haben, auch
einſt auf ſeinem Mautel uber die Oder ohne Benetzung
gefahren ſeyn, iſt den 14 Jul. 1242 geſtorben, und
1606 canoniſiret worden. Muiſ.

ODROVASIOS (iyacinth). ein Bruder des vori
gen Ceslai, gebohren 1183 zu Kamien oder Stein,
legte ſich ſonderlich auf die Theologie und Jus canoni
cum, gieng mit ſeinem Bruder nach Rom, und trat
mit ihm zugleich in den Orden St. Dominici, wurde
Canonicus zu Cracau, und war 4o Jahr Rector pro

ODROVOX'SIOS OECOLAMPADIUS 1oz0o
vincialis ſeines Ordens, ſtifſtete zu Frieſach in Karn
then und zu Cracau ein Kloſter, ſoll im Leben und
nach ſeinem Tode ein groſſer Wunderthater geweſt
ſeyn, ſtarb den 16 Aug. 1257 zu Cracau, und iſt 1594
vom Pabſt Clemente 1711 canoniſiret worden. Ejus
vita, miniculi acti canonizationis, per Severinum
Cracovienſem, Romæ 1594, 8. Müſſ.

ODROVONSIVS, ſiche Odrovaſius.
ODRV (Stephanuo) ein Franciſcaner, im 17 Secculo,

ſchrieb Poemation Chriſti naſcentis. Wa.
ODULPHUsS, ein Niederlander von Arſchott in Bra

bant, florirte um 1336, wandte groſſen Fleiß an, die
Frießlander von dem heidniſchen Gotzendienſt abzu—
ziehen, und ſchrieb Antidotum ſeu amuletum adver-
ſus ſtriges, incubos, ſuccubos ſimiles demonum
præſtigias. bu.

OECHSLIN (Johann), ein wurtembergiſcher Theo—
logus, von Goppingen geburtig, ſtudirte zu Tubin—
gen, ward daſelbſt 1697 Magiſter und 1701 illuſtris
Stipendii Repetens; folgends 1707 zu Waiblingen,
und 1712 zu Stutgard Diaconus;, ferner 1726 Pa
ſtor zu St. Leonhard, 1728 Hof-Capellan, hernach
Hofprediger daſelbſt, wozu 1733 auch die Pralatur
zu St. Georgen, und endlich eine Stelle in der wur—
tembergiſchen Landſchaft gekommen, ſchrieb Confir
mationsHandlung der wuärtembergüſthen Prinzeſ—
ſin Louyſa Friderica, nebſt viel andern Predigten,
und ſtarb 1738, 12 Oct. im 61 Jahre.

OECOLAMFADIUsS (Johann), ſonſt Hhausſchein
genannt, ein reformirter Theologus, gebohren zu
Weinsberg in Francken 1488, ſollte in ſeiner Jugend
ein Kauffmann werden, ſtudirte erſt zu Baſel Jura,
hernach Theologiam zu Heilbrunn, Heidelberg, Bo—
logna und Tubingen; wurde hierauf anfangs Predi—
ger in ſeiner Geburts-Stadt, ferner zu Baſel, wo er
die theologiſche Doctor-Wurde annehmen muſte, und
zu Augſpurg, blieb aber nicht lange daſelbſt, ſondern
begab ſich in ein dabey aelegenes Kloſter vom Brigit—
ten-Orden, verließ nachgehends die catholiſche Reli—

gion, erklarte zu Baſel die heilige Schrifft, und ent—
deckte die Misbrauche. Als der Streit vom heiligen
Abendmahl zwiſchen Luthero und Calvino entſtand,
defendirte er Calvini Meinung in ſeinem Buche, de
vero intellecſtu verborum Domini: hoc eſt corpus
meum. An. 1528 reformirte er die Kirche zu Baſel
und Ulm vollig, wohnte auch einigen Colloqviis zu
Baden, Bern und Marpurg bey. Endlich ſtarb er
zu Baſel 1531, 1 Dec. vor allzu groſſer Betrubniß
uber den Tod ſeines Hertzens-Freundes des Ulr.
Zwinglii. Er uberſetzte nicht allein die Schrifften
verſchiedener Vater, als Chryſoſtomi, Gregorii Na-
zianzeni ſermones in Paſcha, in dictum Matthæi, lau-
des Cypriani martyris, tr. de amandis pauperibus;
Theophylucti in 4 evangelia ins Latein, ſondern ver
fertigte auch ſelbſt annotatt. in Geneſ.; exegemata
in lib. Job; Comment. in Eſaiam omnesque Prophe-
tas; annorationes in evangelia Matthæi Johannis;
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tiozt VeoM AI—do OrLHuAar
Comment. in epiſtolam Pauli ad Ebræos, und andere
Exegetica; it. de riſu paſchali; de diſcrimine verbi
interni externi; Paradoxon quod non oneroſa ſit
Chriſtianis conteſſio; ſententias Patrum de eucha-
riſtia; tr. de gaudio reſurrectionis, myſterio tridui
mortis Jeſu Chriſti; Miniſtrorum eccleſiæ baſileen-
fis libellum, quod Miſſa non ſit ſacrificium; Sermo-
nes 2 de dignitate euchariſtiæ; ſyngramma claritſſi-
morum, qui IIalæ Suevorum convenerunt, virorum
ſuper verbis Cœnæ Domini; anti-ſyngramma ad
Fccleſiaſtas ſuevos; epiſt. ad Theol. Billicanum, qui-
nam in verbis Cœnæ alienum ſenſum inferant; re-
ſponſionem ad Bilib. Pirckheimerum de re euchari-
ſtiæ; epiſt. ad Caſp Hedionem, quod expediat; epi-
ſtolæ evangelii lectiones in Miſſa vernaculo ſer-
mone plebi promulgari, die Johann Diepolt ver
deutſcht; Judicium de Mart. Luthero; libellum, quod
imagines, quæ ad cultum proſtant, ſint tollendæ e
templis; epiſtolas, die Theod. Bibliander, nebſt Ulr.
Zwunglii Briefen, und beyder Leben, 1536 zu Baſel
in folto edirt, auch 1592 daſelbſt in 4 aufgelegt wor—
den; ingleichen andere Polemica, wider die Catholi
ſchen, Lutherum und Anabaptiſten. V. Ad. Seck.
PB. Jor. Sl.

OECUMENIOs, ein griechiſcher Scribent, welcher
des H. Chryſoſtomi und anderer gelehrten Manner
Arbeit in ſeinen Schrifften in die Kürtze zuſammen:
gezogen hat, ſoll im h oder 1o, ja nach anderer Mei
nung gar im 1rten Seculo gelebt haben. Seine Wer
ke ſind in 2 Voll. griechiſch und lateiniſch in folto zu
Paris 16z0 und 1631 mit Frid. Morelli Anmerckun
gen heraus kommen; darunter man Catenas in acta
Apoſtol.; catenam in Eccleſiaſten; commentus. in
epp. Pauli, Jacobi alias canonicas &c. fiudet. C.
PB. O.

OELHAE (Joachim), ein Doctor Medicina, geboh
ren 1570 zu Dantzig, war daſelbſt Stadt-Phyſicus
und Proreſſor Anatomia beym Gymnaflio, ſchrieb
Diſquititionem de ſeminario peſtilenti intra corpus
vivum latitante; gab auch viele Diſſertationesde fœ.
tu humano; de uſu tenum; de partibus abdominis
continentibus; de actione ventriculi primaria &c.
heraus, und ſtarb 1630 den 20 April, im 6o Jahre
ſeines Alters. Præ.

OELHASF G(oachim), ein Dautziqger, gebohren 1603
den 26 Febr. ſtudirte auf unterſchiedenen deutſchen
Univerſitaten, that eine Reiſe durch Franckreich, En
gelland und Jtalien, wurde zu Orleans Doctor, und
nach neunjahrigen Reiſen Aſſeſſor des Schoppenſtuhls
zu Halle. Er verehrte ſeine Bibliothec kurtz vor dem
Tode per Donationem inter Vivos, der Biblioiheca
mariana zu Halle; bedachte das Gymnaſium dajelbſt
mit einem Vermachtniß von iooo Thlr. weswegen
ſein Gedachtniß jahrlich am Tage Joachimi begangen
wird; und ſtarb 1690, 4 Rov. Leb.

OELHASE (Johann), ein Theologus, ſtudirte 1650
zuJngolſtadt und trat in den Benedictiner, Orden, wur

Ot. LlIaAr 1032
de 1653 Repetitor Philoſophia und Theologia moralis
im Seminarios Reitgioſorum zu Regenſpurg, hierauf
Prieſter im Kloſter Weltenburg, hernach Prior undPpra—
lat daſelbſt, auchAſſeſſor des kayſerlichen gefreytenLand
Gerichts Hirſchberg, und endlich verordneter Land—
Stand in Bayern, gieng aber, weil Pabſt Jnnocen—
tius XI den Bentedictiner-Ordben reformiren wollte,
heimlich nach Leipzig, trat zur lutheriſchen Kirche, und
gab 1690 daſelbſt eine Revocations-Schrifft, unebſt
den Urſachen, warum er die romiſch-catholiſche Re
ligion verlafſſen, in 4 von 3 Bogen heraus.

OELHAE (Joh. Chriſtoph), ein Doctor Juris, geboh
ren zu Nurnberg 1574, war ein Sohn Johann Oel—
hafens, Schoppens zu Nurnberg, ſtudirte zu Altorf,
Straßburg, Marpurg, Franecker, Loven, Oxford, Bo
logna, Orleans, Angers und Mumpelgard, woſelbſt
er bald durch Unvornchtigkeit des ihm Ader laſſenden
Chirurgi ums Leben kommen ware. An. 1599 wurde
er ins Raths-Collegium zu Nurnberg aufgenommen,
und von ſelbiger Republic oftermals als Abgeſandter
verſchickt. Hiernechſt erhielt er vom Kahſer Matthia
die Wurde eines Comitis palatini und kayſerlichen
Raths, welche letztere Dignitat ihm auch verſchiedene
Reichs-Furſten conferirten. Nachgehends wurde er

Procancellarius der Academit Altorf, ſchrieb Diſcuri.
hiſtorico. politico- juridic. de ſenſu Q. Mutii Scæ-
volæ dicti: Turpe eſt Patritio nobili viro cauſas
oranti, jus, in quo verſatur, ignorare &c. und ſtarb
1631, 12 May zu Nurnberg, an der Schwindſucht.
Fr. W, d.

OELHAE (Nicolaus Hieronymus), ein evangeliſcher
Prediger zu Lauffen, ohnweit Nurnberg, gebohren in
ietzterwehnter Reichsſtadt 1637, ſtudirte zu Altorf,
Helmſtadt, Heidelberg, Straßburg, Utrecht, Leipzig
und Jena, kam hierauf 1671 ins Predigt-Amt, ſtarb
1675, und ſchrieb Diſput. de jure nat. ejus immo-
bilitate; it. de ejus indiſpenſabilitate; tr. de præ-
deſtinatione; refutationem tractatus de ſtatu animar.
poſt mortem &c. Fr. R.

OELHAE (etrus), gebohren zu Dantzig 1599 den
19 Aug. ſtudirte erſt Medicinam zu Konigsberg, legte
ſich hernach auf die Jura, ward anfangs zu Dantzig
Secretarius, hernach Profeſſor Juris und Hiſtoria—
rum, ingleichen Jnſpector Alumnorum, und promo
virte zuletzt noch in Doctorem Juris. Er ſchrieb Ex-
ercitationes juſtinianeas; ſyſtema politicum ethi-
cum; exercitationes æconomicas; tract. de ſpiritu
univerſali lapide philoſophorum magno; de con-
ſilio neutralitate; de ente; de neceſiſitate con-
tingentia; de præcognitis logicæ; de tribus natura-
lium principiis peripateticis; Diſpp. jurid. x VI in
Inſtitutiones; de regulis juris; de feudis; de urbe
republica; de fidejuſloribus &c und ſtarb den 27 Dec.
1654, im 55 Jahre. W, d. Præ.

OELHAE (ixtuo), ein JCtus, kayſerlicher Rath und
Reichs-Secretarius oder Cantzler, war aus einer vor—
nehmen Familie zu Nordlingen in Schwaben 1455

geboh
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1033 OELHAEF OELREICEI
gebohren, wurde vom Kayſer Carolo V in den Ritter
Stand erhoben, zum Comite palatino gemacht, und
zu den wichtigſten Geſchafften gebraucht. Weil er
unter andern den Leipzigern die Freyheit, alle Jaht
drey Meſſen zu halten, beym Kayſer zuwege gebracht;
ſo bekamen die zu Leipzig angeſeſſenen Oelhafen, von
Hertzog Georgen zu Sachſen groſſe Freyheiten. Er
zeugte viel Kinder, und ſtarb den 22 Jun. 1539 zu
Nurnberg. Sein Bruder, Leonhard, war J. U. Do
ctor, Comes palatinus und kayſerlicher Secretariustc.
1 r.

OELMA von Scholnbach (Tobias), ein Doctor Ju
ris, gebohren zu Rurnberg 160o1, ſtudirte zu Altorf,
Tubingen, Straßburg, Baſel, Genf, Lion, Orleans,
Paris, Oxford und Padua, und wurde nach ſeiner Zu
ruckkunft, und vorhero erhaltener Doctor-Wurde in
24 Jahre ſeines Alters ein Mitglied des Naths zu
Nurnberg, nachgehends zu verſchiedenen Geſandtſchaf
ten gebraucht, von verſchiedenen Reichs-Furſten zu
ihrem Rath angenommen, und endlich zum Procan—
cellario zu Altorf gemacht, da er denn 1662 ſeinen
eintzigen Sohn, Georg Cobiam, welcher 1632 geboh
ren, und nachmals ein Raths-Glied zu Nurnberg
wurde, zum Doctor Juris creirte. Eudlich ſtarb er
1666 am Stein und Schlage. Seine vornehm—
ſten Schrifften ſind: Templum pacis in romano-
germanico imperio exſtruſtum; Orationes 12 de
rei monetariæ ſtatu hodierno in imperio romano-
germanieo; Diſſertationes de formis ſpeciebus re-
rum publicarum; de donationibus; de magiſtrati-
bus; de principiis juris; de appellationibus; ora-
tiones panegyrieæ V. Ein Extract von ſeiner 1658
ſchrifftlich aufgeſetzten Relation von des frantzoſiſchen
Geſandten Bemuhung, den damaligen Churfurſten
in Bayern, Ferdinand Maximilian, auf den kayſer
lichen Thron zu bringen, ſtehet im erſten Stuck von
Joach. Frid. Fellers monumentis variis ineditis. Fr.
W., m.

OELMANN (Heinrich), ein Philologus, gebohren
1676 den 27 Oet. zu Colberg in Pommern, ſtudirte
zu Konigsherg, ward allda 1704 Magiſter, 1715 Pro
reſſor extraordinarius der Metaphyſic, und ſtarb 1725
den 14 Mart. Er hat ein Stipendium von 1666
Thlr. 6o Gr. fur arme Studioſos zu Konigsberg ge
ſtifftet, und Diſpp. de neceſſitate conſenſus paren-
tum ad nuptias liberorum; de uno ſocietatis conju-
galis ſine; le procreatione ſobolis; de philoſophia
ſororio vinculo cum reliquis facultatibus connexa
geſchrieben. Arnold.

OELREICH (Bernhard), SG. Theologia Doctor,
Conſiſtorial-Rath und Superintendens zu Bremen,
war 1626 zu Jtzehoe, wohin ſich die Mutter, welche
ſonſt zu Hamburg wohnhafft, ihrer Geſchattte halber
begeben, gebohren, ſtudirte zu Hamburg, Eoppenha
gen und Roſtock, allba er auch in Magiſtrum promo
virte, ward bald darauf zu Sora graca Lingva Pro
feſſor extraordinarius, that eine Reiſe in Holland,
und ward 1651 zuni Paſtore zu Aashem in Schonen

OELSCILEGER OERNIIIElLM i1034
vocirt, 1664 aber zum koniglichen Hof-Prebiger nach

Stockholm beruffen, worauf er zu Greiffswalde 1665
in Doctorem promovirte, und 1668 zum Procantcel
lario der Academie zu Lunden in Schonen, und zum
Profeſſ. Theolog. primario daſelbſt ernennt worden.
Nachdem ſich aber der Zuſtand dieſer Academie veran—

dert, bekam er die Superintendur zu Bremen und das
Paſtorat an der Stiffts-Kirche daſelbſt, ſchrieb diſpp.
de teſtamento Chriſti non violando; de angelo; de
S. Scriptura; de eccleſia lutherana, nebſt einigen
Leich-Predigten und einer Vorrede zu der Freyin von
Schleebuſch geiſtlichen Ehren-Pforte, und ſtarb den
zo Mertz 1686, im bo Jahr. W, d. Mol.

OELSCIILÆGER, ſiehe Olearius.
OELSEN (Henr.), ein hamburgiſcher Rechenmtiſter

in der andern Helfte des 17ten Seculi, hat 1673 ein
neues, kurtzes und wohlgegrundetes arithmetiſches
Buchlein in 3 Theilen edirt. Mol.

OEMICI. ſiehe Oemicke.
OEMICRE, oder Oemich, (Franciſcus), war Ger

hardi Sohn, ſtudirte unter Melanchthone, wurde
Philoſophia Magiſter und erſt Conrector, ſechs Jahre
hernach 1572 Rector zu Guſtrov, ſtarb 1591, und edir
te des Herrn David Ungnaden, Freyherrn von Sonn
eck, Beſchreibung einer Legation von Wien nach Con
ſtantinopel; Unterricht vor die junge Knaben, wenn
ſie erſt zum Tiſche des Herrn gehen. Thomaæ anale-
cta güiſtrovienſia.

OEMICKE, ober Oemich, (Gerh.), ein Magiſter Phi
ſophia, von Ham aus Weſtphalen, war anfanglich
Hof-Prediger zu Schwerin, ferner Superiutendens
zu Minden, hernach von 1547 der erſte evangeliſche
Probſt und Superintendens zu Guſtrow, allwo er eint
Schule aufrichtete, und 1562 ſtarb. N, g. Lud.

OEMLER, ſiehe Æmilius (Georg.).
OENOMAUs, ſiehe Diogenes.
OENOMAUs, ein Philoſophus cynieus von Gadas

ra, lebte kurtz vor dem Porphyrio zu Kayſer Adriani
Zeiten, und ſchrieb ze r ο Onο Punotoοοοανê
nig?! Korieul; magè Kpeirnros A Aioyru, xα r—
Aeunũr; noruανö Pogu yoiror &o. Es ſcheinet auch,
daß er eben derjenige Genomaus ſey, welchtr de fal-
ſitare oraculorum geſchrieben, davon in Euſebit præ-
par. evangel. ein anſehnliches fragment anzutreffen.

S. Fa.OENOPIDEs, ein Mathematicus, aus der Juſel
Chio, florirte bald nach dem Anaxagora, hielte ſich
auch aus Liebe zur Geometrie eine Zeitlang in Egy

.pten auf, und ſchrieb eine aſtronomiſche Tabelle, die
eine Zeit von z9 Jahren in ſich hielte, weil nach ſei—
ner Meinung das groſſe Jahr in ſolcher Zeit vollendet
wurde. Ælianus. H.

OENOTONMus (Johann.), ein JCtus, im 16 Secu
lo, commentirte uber die Inſtitutiones juris. K.

OERNHIELM, oder Ornsjaelms, (Claudius), oder
wie er, eche ihn der Konig adelte, hieß, Claudius Ar-
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o35 OERSCHET OERTEI,
thenius, ein ſchwediſcher Hiſtoricus aus Oſt-Goth
land ſtudirte zu Upſal, und beſuchte nachmahls frem—
de Lander. Nach ſeiner Zuruckkunfft wurde er Pro—
feſſor Logices und Metaphyſices, ferner Hiſtoriarum
Profeſſor zu Upſal, und endlich koniglicher Secreta—
rius, Hiſtoriographus und Afſeſſor des Collegit Auti—
quitatum. Er ſchrieb vitam geminam Anſckarii ob-
ſervationibus illuſtratam; Sueonum ac Gothorum
hiſtoriam eccleſiaſticam in 4 Buchern; vitam Ponti
de la Gardie &c.; lieſ auch noch im Manuſtript ei—
ne lateiniſche und ſchwediſche Ueberſetzung von der kli—
iſtoria regni Gotchorum ac Longobardorum per Ita-
liam ab Emanuele Theſuuro italice conſcriptam, a
ſe notis illuſtratam; Bullarium romanum, hoc eſt,
compagem epiſtolarum, quas ſuperioribus ſeculis
Pontifices romani ad reges Sueciæ, pioceres, archi-
epiſcopos &c. ſctipſerunt; Suecorum martyrum hi-
ſtoriam, archiepiſcoporum reliquorum præſulum
vitas, monaſteriorumque per dueciam Gothiamque
vetuſtam ſedem conditionem; chronologiam re-
rum ſueogothicarum inde ab antiquiſſimis tem-
poribus deductam; eiue lateiniſche Ueberſetzung von
Pyrihi Ligorii ſragmentis de vehicuſln mit Noten,
welche letztere man bey Johann Schefferi zwo Bue
chern de re vehiculari veterum findet, und ſtarb
1695, im 68 Jahre. Lagerloefii, Prof. upſal. lauda-
tiv funebris Claud. Arrhenii Oernhielmii.

de OERSCHET (leanr.). ein Auguſtiner-Monch in
dem Kloſter Betlehem bey Loven gelegen, lebte in der
andern Helfte des 15 Seculi, und ſchrieb hiſtoriam de
cladibus Leodienſium an. 1469 a Carolo Audace,
Burgundiæ Duce illatis, welche in der cottonianiſchen

Bibliothec im Manuſcript liegt. Fa.
OERTEL (Joh.), ward zu Borna 1542 den t Auguſt

gebohren, gerieth 5 Jahr nach ſeiner Geburt nebſ ſei
ner Mutter und zweyen Geſchwiſtern in augenſchein
liche Lebens-Gefahr, indem der Wagen, auf welchem
ſie durch die Mulda fahren wollten, von dem ſchnellen
Strome umgeſtoſſen wurde: doch erretteten ſie etliche
Fiſcher. Er wurde erſtlich zu Hermannsdorf, her—
nach zu Teuchern, und endlich zu Zeitz Pfarrer. An.
1591 muſte er der Religion wegen ins Exilium gehen,
doch nahm ihn das folgeude Jahr Zeitz wieder zu ſei
neni Superintendenten auf. Sonſt war er von un
geheuchelter Gottesfurcht, unermudetem Fleiſſe, unge—
meiner Hoflichkeit, Vertraglichleit und Gedult, und
ſtarb 16o03 den 29 Jan. im 6Giten Jahr. Von ſeinen
Schrifften iſt die Auslegung der Hiſtoriæ Laz iri in 44
Predigten zu Wittenberg 1599 in 4 nebſt etlichen Lei
chen-Predigten gedruckt; die andern abtr ſind noch
nicht zum Vorſchein gekommen. G,e,t.

OERTEI. (Joh. Caſpar), ein Philologus und Theo
logus, gebohren zu Hohenberg im Bareuthiſchen 1639
den io October, war zu Bareuth auf dem Gymnafio

graca und orient. Lingv. faſt 24 Jahr Profeſſor, in
glecchen in die i5 Jahr daſelbſt Prediger, ſchricb eint
hebraiſche Grammatic, Diſpp. philol. &c. und ſtarb
den 13 Julii 1688, im 4a8 Jahr. W, d. Lud.

OERTLIN OrFREDUS iozo
OERTULIN (Chriſtoph), gebohren zu Stuttgard 1598

den 13October, ſtudirte zu Tubingen, ward Fruh-pre—
digter und Paſtor zu Biberach, ſchrieb geiſtlich theolo—

giſches Luſt-Gartlein, d. i. ſieben troſtreiche Predig
ten von unterſchiedenen Materien; iter abrahamiti-
cum, oder Anſtands-Predigt ec. und ſtarb den 9 Jan.
1628, inn zo Jahr. Ei.

OESLER (Chriſtoph Otto), ein pommeriſcher Medi
cus, practicirte anfanqs zu Stettin, wurde nachmals
Stadt-Phyſicus und Profeſſor Medicina zu Greiffs—
wald, lebte in der Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb
Epiſtolam de ſeorhuto, welche den Conſiliis epiſto-
lis medicinalibus des Cimai von Guldenklee einver—

leibt iſt. Ke.OESs TEN (Joh.), ein pommeriſcher JCtus, lebte am
Ende des 16 Seculi, wurde Profeſſor zu Greiffswal—
de, und ſchrieb in der Jugend traditionem methodi—-
cam de mora, und hernach tractatum de eo, quod
inrereſt; orativnem de jure ſceripto ac æquo bono,
utrum ejus valeat.

OETBER, ein Niederlander aus dem 9 Seculo, hat
das Leben S. Friderici, Epiſc. ultrajectini geſchrieben,
welches in den Actis Sanctor. Tom. IVd. 18Jul. zu fin

den iſt. Fa.
OETHÆUS (acob), ein deutſcher Medicus im 16

Seculo, ſchrieb unter andern orat. de laudibus diæ-
tetieæ, die im 1Tomo der Declamationum ingolſta-
dienſium ſtehet; Unterricht fur Geſunde, Krancke,
und Krancken-Pfleger, welchen Joh. Oswald 1599
vermehrt zu Franckfurt edirt.

OETINGER, oder Oettinger, (Joh.), ein JCtus,
war 1609 gebohren, und ſchrieb tractarum de jure
controveæiiis limitum finibus regundis, welcher 1642
zu Ollmutz, und 1667 zu Ulm gedruckt worden.

ran OEVENBURCH (Henr.), ein Dominicaner von
Bruſſel, war General-Prediger, gab manuale con-
cionatorum evangelicum, dogmaticum, morale ſ. con-
ciones morales doctrinales in omnes anni domi-
nicas zu Bruſſel 17og heraus, und ſtarb daſelbſt den zo

April 1713. Ech.
OFFENBACI, ſtehe Uffenbach.
de OFFIDA (Lucas), ſithe Lucas.

OFFO, ſiehe Obbo.
OFFREDUS (Apollinaris), ein Medicus und Philo

ſophus ariſtotelicus, war aus einem vornehmen Ge
ſchlecht zu Cremona entſproſſen, florirte in der Mitte
des 15 Seculi, ſtand bey dem Pabſt Eugenio IV und
dem Hertzoge von Mayland in groſſen Genaden, wur
de von dem Collegio medico zu Cremona und Piacen
za zum Mitgliede aufgenommen, lehrte auch an dieſem
letztern Orte als Profeſſor mit groſſem Ruhm, practi

cirte dabey ſehr glucklich, und wurde gemeituniglich
Ariſtotelis anima peripateticorum deliciæ genennt.
Seine Schrifften ſind: Expoſitio in Ariſtotelis libros
de anima; quæſtiones ſubriliſſunæ ſuper eosdem libb.
de anima; cammentar. in primum Ariſiotelis poſte-

riorum
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1037 OFrREDUS oGERIUS
riorum analyticorum; praxis medica; deliciæ ſlo-
rum; commentarii de medicis experientiis; enchi-
ridion remediorum facile parabilium. Tom. Ar.
Ghil.

OPFREDUs (Carolus), ein Medicus, war von Ge
burt ein Schweitzer, hielt ſich aber zu Padua auf, pra
cticirte daſelbſt glucklich, florirte in der letzten Helfte
des 17 Seculi, ſchrieb Miſcellanea medica, welche des
lVelſelni curationibus exoticis mit beygedruckt ſind;
ließ unterſchiebdene obſervationes in die Ephemerides
naturæ curioſorum einrucken, und lebte zu Padua
1678. Ke.

OrFREDUsS Eliſæus), ein Medicus, Philoſophus
und Aſtronomus zu Cremona, florirte um 1311, und
ſchrieb de vita conſervanda; de variolis; Antidota-
rium de medicamentis componendis &c. Ar.

OPFREDUS (Homobonus), ein Medicus von Cre—
mona, florirte in der Mitte des 16 Seculi, ilnd pra
cticirte ſo glucklich, daß er den RNahmen des cremoneſi
ſchen Hippocratis erhielt, ſchrieb Commentarium
de venæ ſectione in principio morbi lateris adver-
ſus Lud. Panizam; hinterließ auch libros III de pe-
ſtilentia; lib. II de febri hectica, und ſtarb in dem
go Jahre ſeines Alters. Ar.

OFFREDUS (Paulus), ein Medicus und Practicus
zu Genf, florirte zu Anfange des 17 Seculi, ſchrieb
Commentationem aphoriſticam in Hippocrutis apho-
riſmos; hinterließ auch einige merctwürdige Obler—
vationes medicas, welche Fabricius Hildanus der
dritten und vierten Centuriæ ſeiner obſervationum
chirurgicar. mit einverleibet hat. Sein Vater Marc.
Offredus, der ebenfalls zu Genf glucklich practicir
te, lebte noch 1616, bey hohem Alter. Ke.

O-FIHELyY (NMauritius), ſiehe de Portu.
OPILIUS (Cajus Aulus), ein JCtus, lebte zu des

Kayſers Auguſti Zeiten, und mit demſelben in groſſer
Vertraulichteit, aber ohne beſondere Ehrenſtellen in
der Republic, und ſchrieb de jure ad Atticum; de
jurisdictione; de lege viceſimæ; ad edictum præ-
toris; libros actionum; juris partiti lib. V. Cicero.
Ber. Gro.

de OGASTEGVUI (Andr. Fernandez), ein Spanier
aus der andern Helffte des 17 Seculi, gab novela
de Leonota y Roſaura 1669 aus dem Frantzoſiſchen
uberſetzt heraus. Ant.

O GEA Eerdd), ſiehe Ojea.
OGERIUs, ſiche Ogier.
OGERIUS, oder Osglerius, tin Ciſtereienſer, aus Sa-

voyen, lebte um das Jahr 1150, wurde Abt zu Lu—
cedia in Montferrat, und ſchrieb opus inſigne XV
ſermonum de cœna domini, welches gemeiniglich
nebſt Bernhardi Clarav. Wercken gedruckt wird.
Man halt gemeiniglich davor, daß er mit dem heil.
Bernhardo zu einer Zeit gelebet. Einige abermuth
maſſen aus der Erwehnung, ſo er von der unbefleck
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ben ſey weiter hinaus zu ſetzen, weil beſagte Mei—
nung zu Bernhardi Zeiten uoch nicht angenommen
geweſt. Er hat auch einen tract. de laudibus deipa-
ræ geſchrieben, ſo aber noch im Manuſcript liegt.
Mabill. præfat. ad opera Eernhardi. Vi. O.

OGERIVOs (Carl), ſiehe Ogier.
O GERIUS Galvator), aus Ligurien geburtig, war

des Biſchoffs von Genua Secretarius, florirte um
1o98, und ſchrieb narrationem translationis S. Eran-
eiſei, welche Feder. Federici zu Genua 1641 heraus
gegeben. Ol.

O GERIUS (Simon), ein niederlandiſcher Poete von
St. Omer, war J. U. D. und ſchrieb verſthiedene poe—
tiſche Werche, als odarum lib. 3; ſylvarum lib. 13;
elegiarum chriſtianarum lib. 3; encomiorum lib. 23
cantilenæ piæ; Irene Ares &c. welche zu Dovay
1588 zuſammen heraus gekoninien. A. Svr.

O GIER (Carol.), ein Parlaments-Advocat tu Paris,
1und hernach Secretarius des frautzoſiſchen lbgeſand

ten, Grafens von Avaux, war 1595 zu Paris geboh
ren, und hatte zu Bourges und Valence in Dauphi
ne ſtudirt. Er verfertigte ein Journal von der 1637
verrichteten ambaſſade ſeines Herrn nach Schweden,
Dannemarck und Pohlen, inſonderheit von dem, was
bey dem oliviſchen Frieden vorgegangen, unter dem
Titel: Epkemerides ſive iter ſuecicum, denicum
polonicum. Man hat auch von ihm eine apologie
pour Monſieur de Balæuc. Er verfertigte ſich ſelbſt fol
gende Grabſchrifft:

Pio Viatori!Perlege, parva mora eſt; tumulo decumbit in iſto
Carolus Ogerius,

Natus Pariſiis, Mederici fonte renatus.
Piima elementa puer

Pariſiis didicit. Humanis artibus illum
Inſtituit Biturix.

Inde Valentina, ſtudiis non ſegnibus, hauſit
Jura latina, ſchola.

Pariſio demum exercens utcunque ſenatu
Munera caulſidici.

Leu fata! heu levitas! mutatur Se ad nova vertit
Illico conſilia.

Ergo abit ad Danos, ad Suecos atque Polonos;
lemmiademque ſequens

Per mare, per terras. vires amiſit eundo:
Atque ſiniſtro oculo

Captus; ſeribendis animum, quæ plurima vidit,

Appulit hiſtoriis.
Fors ſortem mutaſſet adhue, ſixiſſet in iſto

Hunc niſi mors tumulo.
und ſtarb 1654 den 11 Auguſt unverheyrathet. W, d.

HL.OGIER (Eranc.), ein Bruder Caroli, war ein Geiſt
licher, gab 1665 ſeine Reden unter dem Nahmen
actions publigues in zwey Tomis in 4, wie auch 1666
oraiſon funebre de Philippes IV Roy d Eſpagne, zu

ten Empfangniß der Jungfrau Maria thut, ſein ker Paris in4 heraus, und ſtarb 1670, 28 Jun. HIL.

OGIER
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1o039 OGIER OHACAN
o GIER (Jean), ſiche Gombaldus.
OGIER (Maceus) ein frautzoſiſcher Prieſter und Geo

graphus, aus der Gegend Maine geburtig, florirte
nm i530, und verfertigte ein geographiſch Werck von
ſeinem Vaterlande. Cr.

OGILBEVs, ſiche Ogylvi.
OGII. Vy, oder Ogilbeus, Gloh ein ſchottlandiſcher

Jeſuite, gebohren 1580 aus einem voruehmen Ge
ſchlechte, wurde den 10 Mart. 1615 zu Glaßqow we
gen ſeiner Religion aufgehenckt, nachdem er in ſeinem
langwierigen Gefaugniß viel Ungemach erduldet, und
dasjenige, was mit ihm vorgegangen, ſelbſt beſchrle—

ben hatte. Al.
OGILVV (Johk.), ein engellandiſcher Geographus

und Coſmographus, gebohrenzu Edimburg inéSchott
land den 17 Nov. 160o, lernte die lateiniſche Gram
matic durch ſeinen eigenen Fleiſi, brachte auch her
nach ſo viel Geld zuſammen, daß er ſeinen Schulben
wegen ſitzenden Vater los machen, und ſich bey eineni
Tautzmeiſter in Londen zum Lehrjungen aufdingen
konte. Er trieb hernach dieſe Kunſt mit groffer Ge
ſchicklichkeit, verrenckte aber einſt durch einen Mis—
tritt bey einer Masquerade den einen Scheuckel ſo
ſehr, daß er von ſelbiger Zett an mercklich hincken mu
ſte. Dem ohngeachtet zog er als Tantzmeiſter mit
dem ViceRe nach Jrrland, und wurde von demſelben
zum Ober-Aufſeher der nachtlichen Balls, Comodien
und anderer Luſtbarkeiten in gantz IJrrland gemacht,
gerieth aber wahrenden Aufruhrs in oftere Lebens
Gefahr, indem er in dem Schloſſe
Dublin mit in die Lufft geſprenget ward, und ſein Le
ben kummerlich davon brachte. Als der innerliche
Krieg in Engelland vorbey war, kam er wegen er
littenen Schiffbruchs in groſſer Armut nach Londen,
legte ſich aber bald hernach zu Cambridge mit ſo groſ—
ſem Fleiß auf die Studien, daß er es darinne in kur
zer Zeit ſehr weit brachte. Jm Jahr 1662 gieng er
ats beſtatigter koniglicher Ober-Aufſeher der nachtli
chen Schauſpiele wieder nach Jrrland, legte in ſei—
nem Hauſe zu Londen eine Buchdruckerey an, erhielte
auch das Pradicat eines cosmographiſchen und geo
graphiſchen Buchdruckers, ſchrieb Gedichte, als: the

OIIEIM OJEDA 1046
OIILIM (Joh. Philipp.), ein evangeliſcher Theologus,

gebohren zu Leipzig 1631 den 23Jun. war eines Raths
herrn und Baumeiſters daſelbſt, Sebaſtiani, (der
1662 den 18 Auguſt geſtorben) Sohn. Seine Mut—
ter arbeitete drey Tage lang mit ihm in der Geburt,
daher ſie dieſen ihren Sohn zum Dienſte Gottes
widmete. Er ſtudirte in der Schul-Pforte, zu Leipzig
und Jena, ward hierauf 1657 Archi-Diaconus zu
Wurtzen, und endlich 1676 Paſtor und Supertuten
dens zu Borna, ſchrieb Duſertationes philoſophicas,
e. g. de Elephante; Mendacia ſapientum; cateche-
tica quædam irogotutre; Leichen-Predigten ic. vermehr
te auch Paſoris lexicon græco-latinum. Er hatte
offtmahls groſſe Beſchwerung vom Steine, und ſtarb
1697, 4 Jul. Lu. Vosg.

O HM (Curiſtian), ein JCtus, gebohren 1580 den 29
Dec. zu Roſtock, ſtudirte acht Jahr lang zu Marpurg,
Sitraſburg und Jena, ward 1609 zu Roſto.t Doctor
und Abvocat bey dem mecklenburgiſchen Hofaerich—
te, vertrat auch 1611 die Stelle eines Profeſſoris
Juris daſelbſt eine Zeitlang, ward 1628 als Profeſ—
ſor Juris primarius nach Konigsberg berufen, und
ſtarb daſelbſt 1633 den 26 Sept. Man hat von ihm
Diſſ. de jurisdictionis imperii principiis; de jura-
mentis, de inofficioſo teſtamento; de uſucap. præ-

ſcript. temporum; de tutelis; de reprefſaliis; de
contractu ſocietatis; de periculo æſtimatione rei
venditæ; de exceptionibus; de regalibus; de inju-
riis; de materia teſtamentorum; de diviſione rerum
in mobiles immobiles. Arnold.

Refernam bey OHNEBERGER (Joh)) ein Jeſuite von Bleſſen
in Schwaben, gebohren 1620, lehrte anfangs die Hu
maniora, gab hernach einen Prediger und Mißio—
narium ab, ſtarb endlich den 2 Jun. 1675, im 55
Jahre ſeines Alters, und ſchrieb breve bonum ſ.
inſtitutionem defendendi fidem catholicam; viato-
rem evangelicum, ſo 166o zu Wurtzburg, und 1670
zu Malsheim, deutſchheraus gekonimen. Al. W, d.

O jEA, oder de Oxea, (Did.), ein ſpaniſcher Domini
caner von Stella in Navarra, florirte um 1584, und
ſchrieb Inſtitution de la devocion, confradia y milagros
del roſario;, ingleichen Confradia coutra los juranientos.

Ant. Ech.
charucter of a Trooper; the Epheſian Matron, und tbe de OJEA, odber Ogea, oder Oxea, (Ferdin.), ein Pre
Roman Slave, welches letztere 1666 in dem groſſen
Brande zu Londen verlohren gangen: gab an embaſ-
ſ from new Batavia to the Emperor of Cbina; deſeri-
ptiun of Africa and America; Atlantem iaponenſem
und chinenſem; Aſiam und Britanniam &c. heraus,
uberſetzte quch Aeſopi Zabein in engliſche Verſe, in
gleichen den Vgilium und Homerum mit Anmerckun
gen ins Engliſche, und ſtarb zu Londen den 4 Sept.

1676. B.
OGLERIVUs, ſiche Ogerius.
OGNATE, ſiehe Onnate.
OGNIBUONO, ſiehe Omnibonus.
OIACAN GDidac. Alvar.), ſiche Alvarut.

diger-Monch und Magiſter Theologia von Orenſee
in Gallicien, ſchrieb Venida do Chbriſtlo y ſu vida
milagros, Hiſtoria del glorioſo Apoſtol Sant Jugo Pa-
tron de Eſpanna, della noblega eſpannola; tabulam
geographicam regni Galliciæ, die in Orielii theatro
orbis und bey andern mehr anzutreffen, und ſtarb im
Auguſt. 1615, bevor er ſeine Univerſal-Hiſtorie von
Gallicien heraus geben konte. Ant. Ech.

de OJEDA (Did.), ein Spanier von Sevilien, ver
ließ aus Begierde, ein Dominicauer-Monch zu wer
den, ſein Vaterland bey noch jungen Jahren, kam
nach Lima, und trat dajelbſt 1591 in gemeldeten Or

den, lehrte die Philoſophie und Theoiogie viele Jah
re, wurde auch Magiſter Theologia, und bekleidete in

ver
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1041 OIJEA OLAlI
verſchiebenen Conventen die Stelle eines Priors, gab
ein Gedichte unter dem Titel /a chriſliada oder vom
Leben Chriſti, aus 12 Buchern beſtchend, zu Sevilien
1611 in 4 heraus, und ſtarb im Kloſter zu Huanuco
1615, im 44 Jahr ſeines Alters. Ant. Ech.

OJEA, ober Oxea, (Petr.), cin ſpaniſcher Jeſutte, ge
bohren zu Trasnioza in Arragonien 1606, lehrte viel
Jahre lang die Philoſophie und Thtologie zu Sara
goſſa, wurde nachgehends Rector des Jeſuiter-Colle—
git daſelbſt, und ſtarb gegen Ausgang des 17 Secu—
li, nachdem er de virtute fidei de ſpe charita-
te; de virtutibus theologieis &e. geſchrieben. Al Ant.

de OIEDA (TPerdin.), ein Doctor und Profeſſor Ju
ris zu Oſſuna in Spanien, wie auch koniglicher Rath,
lebte zu Anfange des 17 Secult, und ſchrieb relectio-
nem ad text. in C. ſfirmiſſime III de conſecratione
diſt. IV, und de peccato originali bimembrem diſ-
putationem theologicam canonicam. Ant.

de OIEDA (TPecr.), ein ſpaniſcher Jeſutte, gebohren
zu Marchena in Andaluſien 1576, lehrte aufauglich
die Theologie zu Corduba und Granada „wurde nach
mahls Rector ſeines Ordens zu Sevilien, und ſtarb
daſelbſt 1627, im z1 Jahre. Man hat von ihm
Comment. in epp. canonicas Apologiam pro ſo-
oietate Jeſu; informationem in defenſionem im-
maculatæ conceptionis deiparæa. Al. Ant.

OIHENART (Arnolch, ein Advocat bey dem Par
lament von Navarra im 17 Seculo, von Maulcton
geburtig, ſchrieb declaration biſtorique de l injuſle uſur-
pation retention de la Navarre par les Eſpagnolt,
wie auch notitiam utriusque Vaſconiæ. HL.

de OILANDIA (Gilbert), ſiehe Gilbertus,
OISEL ſiehe Leiſel und Ouſeel.
OR. ſiehe Ockko.
OKOLSKI Gimon) ein pohlniſcher Dominicaner in

der Provintz Reuſſen, war des Cron-Feld-Herrn
Potoky Feld-Prediger, Prior an verſchiedenen Orten,
Profeſſor Theologia und Regens Studit generalis zu
Lemberg, auch 1649 Ober-Provincial, lebte unter dem
Konige Uladislao IV, und wurde wegen ſeines groſ—
ſen operis genealogiei von den vornehmſten pohlni
ſchen Geſchlechtern, ſo in drey Theilen in folio 1641,
43 und 45 zu TCracau, unter dem Titel: orbis polo-
nu, heraus gekommen, beruhmt, ſchrieb ſonſten noch
Ruſſiam floridam, und gab præconem divini verbi
B. Albertum M, expoſitionibus S. Scripturæ, hiſto-

riis eccleſiaſticis ſecularibus, hieroglyphicis, pro-
blematibus, ſymbolis exemplis ampliatum zu
Eracau 1649 in 4 heraus. Ech.

OLACIIUS, ſiehe Olaus.
OLAHUsS, ober Olachus, ſiche Olaus.
OLaAl (Andr.), ein daniſcher Poete, im 16 Seculo,

war Paſtor zu Wiburg in Jutland, und verfertigte
Carmina &c. LBu.

OLAl (Ericus), ſiehe Tormius.
OLA I (Ericus), ein ſchwediſcher Hiſtorieus im 15 Se

culo, war um 1464 DomDechant' und Profenor
Theologia zu Upſal in Schweden, ſchrieb eine Hiſtor.

Gelehrt. Lexic. T. IlI.
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ſuecicam vom Konige Erico LSapiente an bis auf
Caroli Canuti Zeiten in o Buchern, welche zuerſt Joh.
Meſſenius, nach thm Joh. Loccenius, endlich aber
Joh. Sylvius mit Anmerckungen heraus gegeben,
und ſtarb 1468 den 23 Dec. Sche. La.

OLAI (Joh) ein Magiſter Philoſophia, von Othen—
ſee in Fuhnen, war 1614 zu Ripen Leetor Toeolo
gia, 1623 Poſtor an der Cathartnen-Kirche und zu—
gleich Archidiaconus des Stiffls-Collegii daſelbſt, lteß
im Manuſertpt locos communes theologicos; Pre
digten in daaiſcher Sprache uber die Sotintags—
Evangelia und einige Schrifftſtellen, und ſtarb den
28 Apr. 1636,im 57 Jahr. Mol.

OLAl (Joh.), ein Schwede, mit dem Beynahmen
Dalkarl, docirte anfangs Politicam und Hiſtor. zu
Arrhus in Weſtermaunland, wurde nach dieſem Pro—
feſſor Juris zu Abo, hierauf koniglicher Secretair,
endlich Hofrath, und des Reviſions-ColleginAſſeſſor,
auch in den Adel-Stand erhoben, und bekam den 6ze—
ſchlechts-Rahmen Stiernhoöok, ſchritb delineario-
nem ſummorum capitum doctrinæ politicæ; orat.
de ſtudio politico civili vitæ geneie; de jure Sueo-
num de Gothorum vetutſto libr. Il &c. und ſtarb den
25 Jun. 1675,im 8o Jahr. W, d.

OLAl (TLaur.) ein daniſcher Theol. war Paſtor zu Alle—
rup in Davinde in Fuhnen, ſchrieb expolitionem PC.
XII, und ſtarb den zo Mertz 1626. Wad.

OLAI (artin.), ein Biſchoff zu Lincoping, vorhero
Paſtor zu Gevalien, aus Helſingen geburtig, lebte
im a6 Scculo, und ſchrieb epiſtolam ad archiepiſco-
pum Laurentium de Calvino Beza religionisque
calvinianæ progreſſu in Helvetia; ſententiam de li-
turgia contra archiepiſcopum upſalienſem &c Wa.d.

OLAI (Martin), ein Schwede von Nycoping, war
Optices und Mechanic. Profeſſor zu Upſal, ſchrieb
Compendium univerſæ geographiæ; diſpp. de ha-
bitibus intollectus acquiſitis; de anima; quæſtiones
miſcellaneas, und ſtarb den zu Mertz 1657. Wald.

OI. Al (Nicolaus). ein Schwede aus Bothnien, wur-—
de anfangs Profeſſor der orientaliſchen Sprachen zu
Upſal, ferner Praſes des daſfigen Synodi und end
lich 1559 Ertz-Biſchoff zu Upſal, ſtarb aber noch vor
der Jnauguration den 8 April 1600, nachdem er un
ter andern analyſin in Apocalypſin Johannis, welche
Engelb. Petr. Angermann zu Stockholm 1621 in fo
lio edirt, geſchrieben. W. d.

OLAl Eerr.), ein ſchwediſcher Ciſtercienſer-Prior in
dem Kloſter Alvaſtra in Oſt-Gothland, lebte in der
andern Helffte des 14 Seculi, und uberſetzte der Bri-
gittæ revelationes aus dem Schwediſchen ins Latei
niſche. Fa.

OLALLA (Matthæus de Ribas), ſiehe de Ribas.
de OLANO ſ(Athanaſiuo), ſiehe de Oleiza
de OLANO (Joh. Martinez), ein ſpaniſcher Advocat,

von Stella aus dem Konigreich Navarra, lebte zu
Ausgange des 16 Scculi, und ſchrieb Concordiam
novam reductionem antinomiatum juris communis

regii; epilogum legum ſeptem partitarum &c. Ant.

Unu OLAV
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1043 OLAV OLDECOP
OLAV (Georsa.), ein Magiſter Philoſe phiu von Hot

terfnes in Jurten, war um 1613 Paftor zu Horup in
Aiſen, und ſchrieb or. de e.umnis ludimagiſtiorum
curuinaue otliciis; elegias; luctum inſulæ alſaticæ
ar ſunrie Agnetæ Iiedwigis, duceis Ilolſat. conju-
gis; epicedia; epithalamia. Mol.

OLAV (Joli), ein daniſcher Poete, und Paſtor zu
Jaudrus, im 17 Seculo, hinterließ epigrammata, und
audere Peeſien. Ba.

OLAV (Martin), ein ſpaniſcher Jeſuite von Victoria,
halte zu Alcala des Henares und Paris ſtudirt, lebte
nuter ſeinen ejlaubens-Genoſſen in ſonderbarer Hoch
achtung, war der erſte Profeſſor auf der Academie zu
Dillingen, und wohnte nachgehends dem tridentini—
ſchen Concilio bey; wurde ferner Rector des Jeſuter
Colelegiteu Rom, und ſtarb 1556 im Auguſt. Man
hat vnter endern von ihm Aflertiones de conditio-
ne, lapſu ienaratione hominis, und modeſtam re-
ſponunem ad decretum patiſienſe contra Soc. J.
latum.

OLAUS., oder Olachus, (Nic.), ein Ertzbiſchoff zu Gran,
und Peimas in Ungarn, im 16 Seculo, edirte die
Hiſtorte von Attila dem Konige der Hunnen, die der
Ertzbiſchoff Perottus ſoll geſchrieben haben, welche
bey Ant. Bonfinii hiſtoria pannonica mit ſtehet. Bo.

OLBERTVUS, ſiehe Odilbertus.
OLBILRTUS, ſiche Albertus Lobienſis.
O LDE, oder Oldius, (Conr.), ein Hamburger, hielt

ſich auf der Univerſitat Roſtock von 1653 bis 1657
auf, nahm allda die Magiſter-und in ermeldetem
1657 Jahre zu Greiffswalde die Licentiaten-Wurde
in der Theologie an, ſchrieb 5 diſpp. meteorologicas;
diſpp. de bonitate; de infallibilitate formalitatis
conſequentiarum in ſecunda tertia figura; de
principiis actionum humanarum; de domicilio, vi-
ctu umictu Johannis Baptiſtæ; diſſertationes chri-
ſtologicas, und diſp. inaug. de ſimonia. Mol.

OLDECOP (cFrid. Hent.), gebohren 1665 den 29
Man tiu Lunebura, ſtudirte zu Kiel und Helmſtadt,
wurde Hofmeiſter ben dem Herrn von Veltheim, Se

e nior des Kleſters Riddagshauſen, und 1693 Prebiger
zu Luneburg, ſtarb 1708, und ließ centuriam theſium
theologieuum; Neujahrs-Predigt; Thurn--Baus-
Predigt; felicitatem Wilhelininam, in Wilhelmis,
ducibus brunſuigo-lüneburgenſibus, eminentem.
Jert.

OLDECOP (Joh. Juſt.), von Hildesheim, war erſt
Philologia in dem luneburgiſchen Gymnaſio Profeſ—
ſor, und des Miniſterii daſelbſt an der Michaelis—
Kirche Ad,unctus, darnach zu Ebſtorff Superinten—
dens, hierauf zu Hannever Paſtor, zuletzt Superin—
tendens zu Hoye und Paſtor zu Neuburg: Er ſchrieb
meditationes de ſudore ſanguineo Jeſu Chriſti, cum
annotationibus latinis; exercitationes de Agavis;
Programmata orationes panegyricas &c. und ſtarb
den 2o Peertz 1685, im zo Jahr. W,d.

OLDECOP OLDENBURG 1oa4aæ
OLDECO? (Juſt) von Hildesheim, war J. U. Doct.

und Advocat,in dem hanoveriſchen Conſiſtorio Aſſeſſor,
ingleichen an unterſchiedene Furſten Abgeſandter,

ſchrieb einen Tractat de appellationibus; de appel-
lationibus in cauſis criminalibus contra Bened. Carp-
zovium; decades 5 quæſtionum ad proceſſum cri-
miĩnalem, contra eundem; obſervationes criminales
practicas; tr. contra ſenatum brunſuicenſem, ſub tit.
ungeheures injuſtitie monſtrum Burgermeiſter und
Raths der Stadt Braunſchweig in punclo eines fal—
ſchen Criminal-Proceſſes wider eine vorgegebene
Kinder-Morderin, nebſt deſſen ex falto jure grund
lichen Widerlegung; infſormatorium poliricum pro
Magiſtratu urbico &c. und ſtarb ben 20 Febr. 1667,
ini 70 Jahr. W,d.

OLDECOP Guuſt. Heinr.), von Hildesheini, war erſt
unter der ſchwediſchen Armee Feld-Prediger, darnach
Paſtor, und des koniglichen Conſfiſtorinzu Reval Aſ—
ſeſſor primarius, Paſtor zu Arensbera, und in Oeſel
Superintendens, ſchrieb diſſert. theol. de epiſcopo-

rum virtute vitiis; diſſert. de ordine politico;
virgam Aaronis mirabilem; nebſt andern Predigtentec.
und ſtarb den 2 Mertz 1686, im 55 Jahr. W,d.

S. OLDEGARIVUS, oder Ollegarius, war anfangs
Biſchoff zu Barcellona, hernach Ertzbiſchoff zu Tar
racona, ſchrieb etliche Epiſteln, von denen eine an In-
nocentium Il in des Aguirre concil. Hiſp. Tom. III
ſtehet, und ſtarb 1136. Ant. Fa.

van OLDENBARNEVELD (Johann.), Herr
von Tempel, Berckel und Rodenrys, einer der be
ruhmteſten, aber auch zuletzt ungluckſeligſten Staats
Manner ſeiner Zeit, gebohren zu Amersfort den 14
Sept. 1547, ſtudirte in den Niederlanden, Franckreich
und Deutſchland, wurde von den beyden Printzen von
Oranien, Wilhelmo und Mauritio zu den wichtig—
ſten Staats-Geſchafften gezogen, und nachdem er an
fangs Rathsherr zu Rotterdam geweſen, 1585 nach
Engelland verſchickt, hierauf zum Raths-Penſionario
von Holl-und Weſtfrießland gemacht, auch in ver—
ſchie denen Geſandtſchafften gebraucht, endlich aber
1618 zu Haag als ein Arminianer gefangen geſetzt,
und ohngeachtet die frantzoſiſchen Geſandten vor ihn
ſtarck baten, dem ohngeachtet 1619 den 13 May, im
72 Jahre ſeines Alters decolliret. Man hat von ihm
myſteria hollandica ſ. apologiam ad ſtatum Hollan-
diæ; epiſtolas ad viros doctos &c. HL.

OLDENBURG (MHenr.), von Bremen, war anfangs
auf deni Gymnaſio zu Bremen, hernach zu Dorpt in

Liefland auf der koniglichen Academie Eloqu. undPoeſ.
Profeſſor, ſchrieb diſpp. philologicas; poemata, nebſt
andern Schrifften mehr, und ſtarb 19 Jan. 1634, im

grJahr. W, d. K.OLDENBURGG (Henr.); ſonſt auch Grubendole
durch Verſetzung der Buchſtaben genannt, war von
Bremen, gieng nach Engelland, und hielt ſich unter

Cromwellen als Conſul des niederſachſiſchen Krei
ſes zu Londen etliche Jahr auf, wurde hernach Se—

creta—
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1045 OLDENBIRG OLDENBURGER
cretarius bey der koniglichen Societat, und gab die
Tramactiones von 1664 bis 77 heraus, wandte ſich

hierauf 1677 nach Oxford, und war bey einem jungen
Irrlander Hofmeiſter, uberſetzte auch einige Dinge
ins Engliſche, als Prodromum de ſolidis naturæ in
ſolidis contentis, aut Nic S. Steno; A. B. Peganii ge-
nuinam expolſitionem libri revelationum; An. vi-
tam ducis Mazariniæ &c. und ſtarb zu Charlton na
her Greenwich im Aug. 1678. Wo.

OLDENBURGG (Joh.), gebohren zu Huſum 1550,
war 1573 Conrector, und 1582 Rector daſelbſt, vor
hero aber 1572 Diaconus, welches Amt er aber we
gen geiſtlicher Anfechtungen niedergeleget, ſchrieb
deſignationem claſſium, lectionum exercitationum
lat. græcæ linguæ, nec non artium logicarum lu-
cli huſenſis; ließ drey Epiſteln an Paul von Eitzen
im Manuſcript, und ſtarb den 20 Jun. 16o5, im 55
Jahre unverheyrathet. Mol.

de OL PENBURG (Willebrand), ein Canonicus
zu Hildesheim, that 1211 eine Reiſe ins gelobte Land,
und ſchrieb hernach itinerarium teriæ Sanctæ, ſo in
Leonis Allatii ſymmictis ſtehet. Fa.

OLDENBURGER hil. Andr.), ein JCtus, hielt
ſich eine Zeitlang zu Genev auf, und muſte einſtens
zwey Blatter von ſeinem itinerario Germaniæ, wor
inne er etwas nachtheiliges von einem gewiſſen Fur—
ſten und deſſen Liebes-Affairen geſchrieben, zur Strafe
aufeſſen, und noch darzu mit einer trocknen Prugel—
Suppe vorlieb nehmen. Er ſchrieb einen Tractat de

rebus publicis turbidis in tranquillum ſtatum redu-
cendis, in eoque conſervandis; tract. de 4 Elemen-
tis juridice conſideratis notis illuſtratum; ma-
nuale Principum chriſtianorum de vera eorum feli-
citate tractat. juridico-politicum, de ſecuritate
juris publici ac privati, wozu noch drey andere Wer
ke kommen, nemlich de pœnitentia legali, de origi-
ne progreſſu juris romani, caſus juridici tum ve-
ri, tum ticti, ad ſeriem inſtitutionum juris juſti-
nianei; verfertigte auch theſaurum rerumpublica-
rum totius orbis, unter dem Nahmen Phil. Andr.
Burgoldenſis, welche Schrifft eigentlich Conring
entworffen; notitiam rerum illuſtriuin imperii ro-
mano-germanici tripartitam ſive diſcurſum ad in-
ſtrumenta pacis oſnabrugo. monaſterienlis, unter eben
demſelben Nahmen, welches nachdem ein gewiſſer
Waremund von Friedberg vermehrt; collegium
juris publici in ejus diſcurſum, unter dem Nahmen
Franciſci Jrenici; notas ſtricturas in Severini de
Momæambano Commentar. de ſtatu imperii germa-
niei, unter dem NahmeniPacifici a Lapide; homi-
nem politicum, unter eben dieſem Nahmen; und
unter dem Nahmen Conſtantinus Germanicus, iti-
nerarium politicum Germaniæ; ſatyram in Satkma-
ſium; Pandectas juris publici imperii romano-ger-
manici, ſ. Limnæum enucleatum, in drey Tomis in
folio; edirte auch Abasv. Pritſchii manuale juris pu-
blici; Petri Ærodii rerum ab omni antiquitate ju-

OLDENDORP OLDERICUS todusG
dicatarum Pandectas; Alberti Aldeiiſii trdtat. de
ſymbolicis contractibus &c. und ſtarb 1678. W, d.
Leb.

OLDENDORD (Ilenning.), ein Magiſter Philoſo
ſophia von Hamburqg, ſtudirte zu Wiurttenberg, Baſel,
Roſtock und Paris, legte ſich nebſt der Theologie ſon
derlich auf die orientaliſchen Sprachen, ward 1566
zu Roſiock Profeſſor der hebraiſchen Sprache, aber
1568 wegen Knabenſchänderey relegirt, lam 1569
nach Wittenberg, hielte ſich zu Baſel eine Zeitlang
auf, wurde zu Straßburg 1575 Profeſſor der orien—
taliſchen Sprachen, zugleich auch ſeit 1588 Profeſ—

ſor Phyſices, und endlich Prafectus Collegit wilhel-
mitant; ſchrieb ein Programma de linguæ hebrææ
neceſſitate utilitate, ließ auch vier Epiſteln an
Paul von Eitzen im Manuſcript, und ſtarb den 5
Sept. 1589. Mol.

OLDENDOR?D (Joh.) ein wegen ſeiner Klugheit,
Aufrichtigkeit und Gelehrſamkeit beruhmter Doctor

Greiffswalde, wurde hierauf 1529 Syndicus zu Ro—
ſtock, lehrte eine Zeitlang zu Franckfurt an der ODder,
hernach als Profeſſor zu Coln am Rhein, ward 1540

nach Marpurg beruffen, bekam den Titel als Hof—
rath, ward 1558 Anteceſſor, und ſtarb den 3 Jun.
1567. Seine Schrifften ſind: Commentarii de privi-
legiis perſonarum rerum eccleſiaſticarum; de
uſucapionum piæſceriptionum temporibus; for-

mula inveſtigandæ actionis; iſagoge juris nat. gen-
tium civilis; practica actionum forenſium; diſp.
de jute æquitate; collationes juris cir. cano-
nici; de conhia verborum rerum in jure civili;
conſtitutio funeraria Juſtiniani declarata; interpre-
tatio privilegii duplicis Friderici Jimp. index titulo-
rum juris civilis; actionum juris civ. loci commu-
nes; de duplici verborum rerum ſignificatione;
ſylloge actionum forenſium; de tutelis lib. 2; an-
tinomiæ de diverſis regulis juris antiqui; de arte
juris d equi; Comment. ad legem diſfamari Cod. de
ingenuis manumiſſis; de jure ſingulari univerſita-
tum; tract. de præſumtionibus; de executionibus
ultimarum voluntatum; de conſultatione, topica
legalis; Conſilia, wie man gute Policey und Ord
nung in Stadten und Landen erhalten ſolle, wel
che ein Buchdrucker zu Roſtock, Corr. Furſtenow
1597 deutſch uberſetzt; conkutatio judicii abomina-
bilis quorundam ſecundariorum Colonienſium; re-
ſponſio ad delationem parochorum colonienfium;
inſtructionem pro captis in cauſa homicidii; librum
de probationibus dictorum Se factorum; lexicon
juris, ſ. epitomen deſinitionum ierum. Es ſind
ſeine Schrifften zu Baſel 1559 in 2 Tomis in folio

zuſanmien gedruckt worden. Ald. Aſol.
OI. DERICUSs, ſiche Odoricus.
OLDERICUS, oder Ordericus Vitalis, ſiehe Vi-

talis.

Uunn 2 OLDER-
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1047 OL0LERMANdN OLDHAM
OLDERMANN (Bernh.), gebohren 1580 zu Ro

ſtock, ſtubirte die Medicin zu Franckfurt, Wittenberg
und Roſiock, ward an dem letztern Orte 16o6 Doctor,
und nachdem er durch eine dreyjahrige Praxin allda
cinen guten Ruf erlanqt, 16o9 zu Braunſchweig
Stadt, Phyſicus, 1610 hollſteiniſcher anderer Leib
Medicus zu Gotiorff, wendete ſich 1621 nach Cop
penhagen, und vertrat bey dent Gliger Roſencrantz
etliche Jahr die Stelle eines Leib-Medici, kam dar—
auf nach Fiel, und erhielt von neuem das Pradicat
eines “rib-Mediei bey dem hollſtetniſchen Printzen und
der Zettwe Konigs Friderici Il von Dannemarck,
brach aber, als er 1631 auf deren Verlangen unach
Coppenhagen reiſete, den Arm, und ſtarb an ſolcher
Wunde, weil andere Symptomata darzu geſchlagen,
den 4 Aug. un zJo Jahre. Man hat von ihm dilp.
de arthritide und 7 diſpp. pathologicas. Mol.

OLDLRMANN (John, in Nieder-Sachſe, gebohren
1686 zu Ferßmold, eiinem Weichbilds-Stadtgen in
Weſiphalen, ſtudirte zu Oßnabruckt und Helmſtadt,
legte ſich beſonders auf die Aſtronomie, wurde 1717
Profeſſor graeä Lingoa zu Helmſtadt, und dem Herrn
von der Hardt bey der Aufſicht uber daſigt Biblioz
thec zugegeben, und ſchrieb duſputationes de imperte-
ctione ſermonis humani, de imperfectione inter-
pretationum, de Phraate fluvio, de mari algoſo, de
regione Ophir, de Tarſide, de feſtivitate encænio-
rum, de origine natalitiorum Jelu Ckhrtitlti, de veſti
bus byſſinis ſummi Judæorum pontiſicis, de ſpecu-
laribus veterum; programmata de nomine Pharao-
nis, de terra IIladrach Trachonitide, de geographiæ
græcæ lumine in vetuſtis ſcriptoribus recenſendis;
orationem de græcarum litetarum dignitate præ-
ſtantia. Er ſtarb 1723 den 29 Oct. unverheyrathet
an der Waſſerſucht, die er ſich durch vieles Lucubri
ren, und nachtliche Betrachtung der Geſtirne zugezo
gen, und führte den Wahlſpruch: Recti locum tenet
error, quando publicus factus eſt. NZ.

OLDFIELD (Joh.) ein engellandiſcher Prediger von
der presbyterianiſchen Kirche, gebohren zu Cheſterfield
um 1627, kam zwar auf keine Univerſttat, brachte es
aber doch ſo weit, daß er in der Theologie, Sprachen
und Matheſi groſſe Kenntniß hatte, und dabey aller—
hand Mechanica zu verfertigen wuſte. Er war Pre
diger zu Carſington in der Grafſchafft Derby, wel
ches Amt er aber, weil er ſich nicht conformiren wolte,
verlaſſen muſte, worauf er hier und dar heimlich pre
digte, dabey aber allerhand auszuſtehen hatte. Seine
letzten Jahre brachte er zu Alfreton zu, ſchrieb the firſt
laſt and the lufi firſt; wider die Heucheley; auſceurs of
prayer yc. uud ſtarb den 5 Jun. 1682. HL.

OLDHAM (Joh.). aus einer Prieſterz-Familie in Glo
teſtershire, gebohren 1653 den 9 Auguſt, war ein
treflicher engliſcher Poete, ſchrieb allerley Gedichte,
Satyren wider die Jeſuiten, nette Ucberſetzungen aus
dem Homero, Horatio und andern, die den Originualen
vorgehen ſollen, und ſtarb 1683, 9 Dee. Wo.

OLDIBERTVUS OLEARIUS
OLDIBER TUs, ſiche Odilbertus.
OLDISWORTH (Esgidius), von Gloceſtershire,

gebohren 1619, war ein in den Patribus wohl be—
leſener Prediger, der der engliſchen Kirche, und Caro—
lo J beſtandig anhieug, ſchrieb im Engliſchen rbe holy
Roy alliſt, Predigten ic. und ſtarb 1678 den 24 Nov.
W

1048

O.
OLDO, ein ſpaniſcher Ciſtercienſer-Monch, lebte 1227,

und ſchrieb Rationale divinorum officiorum &c.
Ant.

OLDOBER TUs, ſiche Odilbertus.
OLDOIN (auguſtin.), ein italianiſcher Jeſuite, ge

bohren 1601 zu Spezza im Genueſiſchen, ſtarb gegen
das Ende des 17 Seculi zu Perugia. Seine Schrif—

ten ſind additiones ad Alph. Ciacconii vitas pontiſicum
rom. Cardinalium in 4 Tom. in folio; neerologi-
um hontiſicum pſeucdo pontiſicum romanorum
cum notis; Athena um tomanum, in quo Pontiti-
cum Cardinalium ſcripta exoonuntur, welches
Pre ſp. Mandoſius in ſeiner bibliotheca iomanafleiſ
ſig ausgeſchrieben; Athenæum peruſinum ſ. de ſeri-
ptis Petuſinorum; Athenæum liguſticum ſ ſyllabum
ſcriptorum ligurinorum; Clementes, titulo ſanctita-
tis illuſties; Catalogus autorum, qui feripſerunt de
romanis pontificibus, welcher in Job. Gerh. Mieu-
ſchenii ceremonialibus ſtehet; Athenæum auguſtum;
diſficultates piæcipuæ grammatieales, welches letzte
re Werck er in italianiſcher Sprache ohne Beyſetzung
ſeines Nihmens heraus gegeben. Sonſt hat er auch
noch Catalogum italorum auctorum; indicem univer-
ſalem ſcriptorum und hagiologiam in preßfertigem
Stande hinterlaſſen. Al.

OLDOIN Eern.), ein genueſiſcher Patricius, und
des Jeſuiten Auguſt Oldoini alterer Bruder, florirte
in der andern Helffte des 17 Seculi, und ſchrieb im
Jtalianiſchen hiſtoriarum orbis epitomen ab an. 1635
acl an. 1650. OlI.

OILDONIUS, ſiehe Ordonius.
OLDOVINUS (Raymundus). ein JCtus zu Cremona,

um 1326, ſchrieb de invaliditate matrimonii; de uſu-
fructu dec. Ar.

OLDO VINOs ſPettrus)ein italianiſcher JCtus und
Profeſſor zu Cremona, lebte 1453, und verfertigte eir
nige Bücher de poteſtate auctoritate principis; de
tutelis: contruverſias legales &c. Ar.

OLDRADUs, ſiche Olradus.
OLEA (Alphonſus), ein ſpaniſcher JCtus, war an

fanglich Profeſſor zu Valladolid, hernach fiſcalis
Advocatus im koniglichen Rath von Granada, lebte
in der erſten Helffte des 17 Seculi, undſchrieb de
ceſſione jurium actionum, Lin weitlaufftig Werck,
woru hernach Carol. Ant. de Luea additiones gemacht,
welche zuſammen 1665 und 1632 zu Genf in folis
heraus gekommen. Ant.

GOLEARIUS (aAdam), gebohren 1599 oder töoo oder
1603 zu Aſchersleben im Anhaltiſchen, allwo ſein Va
ter Marcus. Oelſchlager ein Schneider war, wurde

zu
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1049 OoO LEARIUS
zu Leipzig Magiſter und Aſſeſſor der philoſophiſchen
Facultat, auch des kleinen Furſten-Collegii Colle
giat, und denn des Herlzogs von Hollſtein- Gottorff
Friderici, Rath, Bibliothecarius, und Hof-Mathe
maticus. Als gedachter Hertzog Philippum Cruſium
und Ottonem Brugmaun mit einer anſehul. Suite
1633 an den Czaar von Moſcau, wie auchan den Konig

von Perſien abſendete, gieng er als Seeretarius und
hollſteiniſcher Rath 1633 zugleich mit ſolcher Geſandt
ſchafft in ſelbige Lander, kam 1635 nach Gottotp zu
ruck, gieng mit ermeldetem Geſandten im October
dieſes Jahres zum andern mahl nach Rußland und
Perſien, und langte 1639 wieder in Hollſtein an,
worauf er die belannte moſcowitiſche und perſiani
ſche Reiſe-Beſchreibung, wie auch ſeine deutſche
Ueberſetzung, des von dem berühmten Poeten Schich
Saadi in perſianiſcher Sprache geſchriebenen Roſen
thals, wie auch der Fabeln Locmanns, inaleichen
einen kurtzen Begriff einer hollſteiniſchen Chronic von
1448 bis 1663 heraus gegeben. Er kam 1651 un
ter dem Nahmen des Vielbemuheten in die frucht—
bringende Geſellſchafft, ſchrieb aottorfiſche Kunſt
Kammer; neues Aſtrolabium; Siegsund Triumph
Zeichen Konigs Guftavi Adolphi; luſtige Hiſtorie,
woher das TobackTrincken kommt; Rlagſchrifft
uber den fruhzeitigen Cod des Hertn Joh. Albr.
von Mandelsloh; Ballet von Unbeſtandigkeit der
weltlichen Dinge; Compendium fortificatorium;
Beſchreibung des Leich-Begangniſſes Hertzogs
Friedrichs zu Hollſtein; erfundenen Weg zum Pa
radies; Hiſtorie der Cleopatra; Relation aus dem
gottorpiſchen Parnaſſe; etliche Diſputationes &c.
gab Paul. Flemmingii epigrammata und deutſche Ge—
dichte, Joh. Alb. von Mandelsloh Schreiben von
ſeiner oſt-indiſchen Reiſe, auch deſſen morgenlandtſche
Reiſe-Beſchreibnug, Oſw Belings verdeutſchte Wald
Lieder, Cypriani herrliche Gedancken und bewegliche
Reden von der Sterblichkeit, it. von dem groſſen
Gute der chriſtlichen Gedult; ſchleßwig-und holſtei
niſches Kirchen-Buch; Henr. von Uichteritz kurtze
Reiſe-Beſchreibung, Zurgen Anderſens von Tunbern.
und Volqvard Jverſens orientaliſche Reiſe-Beſchrei
bungen mit ſeinen Anmerckungen, ingleichen Lutheri
Bibel in drey Theilken heraus; ließ im Manuſcript
texicon perſicum; ſeriem totius regni perſici &e.
und ſtarb den 22 Febr. 1671, int 722 Jahre. Nol.

OLEARIUS, ober Olearius, (Bartholom.), ein Car
dinal, trat in ſeiner Geburtsſtadt Padua, gantz jung
in den Orden der Minorum conventualium, und er—
langte hernach in demſelben eine ſonderbate Wiſſen?
ſchafft, auch in Anſehung derſelben, ſo wohl die Wur—
de eines Doctoris und Profeſſoris Theologia, als an
dre EhrenStellen. Nachdem er viele Jahr nach ein
ander weit herum gereiſet, und mit Lehren nicht we
niger als mit Predigen ſeine Geſchicklichkeit gezeigt,
kam er nach Florentz, allwo ihn das Volek dermaſſen
lieb gewantt, daß es ihn nach erfolgter Vacantz zum
Biſchoff verlangte. Bonißfacius IR beſtatigte ihn

OLEARIUS 1050
nicht nur in ſolcher Dignitat, ſondern gab ihm auch
den Cardinals-Hut. Nach viel andern Bemuhun—
gen, die er ſich hierauf zum Beſten des romiſchen
Stuhls gemacht, übernahm er die Legation nach dem
Konigreich Neapolis, um daſſelbe von der Parthey des
Gegen-Pabſts Clement. VII abzuziehen; muſte aber
hierbey ſo viel Ungemach und Verdruß ausſtehen, de ß
er daruber in eine Kranckheit fiel. Er ſchrieb unter—
ſchiedene Sachen, und zwar auf eine zierliche Art,
als Commentaria in4 evangelia; Quodlibeta theo-
logica; Sermones &c. und ſtarb zu Gaeta den 16 Apr.

1396. Tom. Eg. Au. Wa.
OLEARIUS (George Phitipp), ber dritte Sohn bes

leipziger Joh. Olearu, geb. 1681 zu Leipzig, ward 1696
Magiſter,ſtudirte darauf einige Zett zu Halle, ward nach
ſeiner Zuruckkunfft zu Leipzig Aſſeſſor Facultat. philoſ.
1713 Profeſſor grac. und lat. Lingvaä, 1714 kicent.
Theol. 1715 Collegiat des groſſen Furſten-Collegii,
1724 Doctor Theol. und 1735 Decenwir der Atade—
mie, worauf er 1741, denz Febr. unverheyrathet ge
ſtorben, und verorduet, daß man ihn ohne alles Ge—
prange begraben, auch weder Leichen-Predigt noch
Patentation halten, ja nicht einmahl ein Program—
ma oder Earmin drucken laſſen ſolle. Seine Schrif
ten ſind Diſſert. de ſcripturis profanis a Paulo alle-
gatis, de Chamo maledicto, de xadααν gentilium,
de ſpiritu ſervitutis adoptionia, de æſtimandis ho-
minum judiciis, de Satana fulguris ictu lapſo de
cœlo, de reverentia adverſus angelos, de reveren-
tia adverſus Deum, ſeipſum alios, morale anti-
dotum vulgo medicos nauſeanti oppoſitum; pro-
grammata. Rauitr.

OLEARIVUS (Gottfried), ber andere Sohn Doctor
Joh. Olearüzu Halle, ein Doctor Theologia, Paſtor,
Superintendens, Scholkarcha und Sentor Miniſterii
zu Halle, war daſeibſt 1604 den 1Jan. gtebohren, ſtu
birte zu Jena, Wittenberg und Leipzig, war anfangs
Adjunctus Philoſophia und Diaconus zu Wittenberg,
kannaber hernach als Paſtorzu St. Ulrich nach Halle,
wurde darauf Doctor Thtologia, Paſtor primarius
zu St. Maria und Superintendens, und itarb 1685/
20 Febr. nachdem er zu Jahr im Arnte gelebt. An
Schrifften hat er folgendes hinterlaſſen: Erorterung
der Frage: Ob die zeitliche Gluckſeligkeit ein Zeic
chen der Kirche Gottes ſey Meletemata; unver
falſchten Schatz der Seligkeit; 55 Predigten ubert
das Buch Hiob; Aphoriſmos homileticos; Ily-
pomnemata oleario- wernetiana; ideam diſpoſi-
tionum biblicarum; Iſagogen anti. calviniſticam
anti. papiſticam;: Ilalygraphiam topo-chtonologicami
Greuel des Abfalls von der evangeliſehen zut pabſt?
lichen Religion; Seelen-Paradies und Luſt-Gau
ten; Religions-Poſtill, oder chriſiliche Religions
Schule, aus den Sonntags- und Feſt-Evangelien
angeſtellt und eroffnet; manuale catecheticum, ſ.
homiliarum catecheticarum Halæ de anno 1634 ad
1657 aſe habitarum delineationem; pentadem ora-
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—4 244  V fib uul—1 rijonds-SFuinſterniſſen ſich gebährend zu bezeigen Moſis und die Epiſteln des neuen Teſtaments, Iſago-
J habe; Seelenz-Erquvickung aus dem Vater Unſer; gen ad ſtudium theologiæ heraus zu geben; ſtarb aber
u die Bitterkeit des zeilichen Todes aus Gottes Wort daruber 1715 den 10 Nov. Ju Noltenii commercio
11

verſuſſet; Glocken- und Juden-Tauf-Predigten; „epiltolico ſtehen verſchiedene ſeiner Briefe, und Herr
ĩ das Lied: Jſt Gott mein Schild und Helfers-— Doctor Magnus Cruſius hat verſprochen, diejenigen,u Mann; Annotationes biblicas theoretico-practican; welche an J. E. Grabium geſchrieben, drucken zu laf—
J das Leben Chriſti aus den vier Svangeliſten; un- ſen. Er verordnete, daß man ſeinen Leichnam gautz
J terſchiedliche Diſnutationes, worunter auch eine in der Stille, ohue Leichen-Predigt, Abdanckung, Le

n

J gricchiſche de Chriſto ſo in eben dieſer Spriche de bas?L ff Cdbſtht
Ju
Dlnn ſ, J en- au ic. zur vrſe e at en, und aufſein Grabur aten fendirt worden; de veteri novo Teſtamento; de nichts weiter als die Worte ſetzen ſolte: D. Gottfri-

Hann

irr u' duabus naturis in Chriſto; de S. Scriptura contra dus Olearius, Theologus Lipſienſis hie ſitus eſt. Do-
I Becanum &c. und einige Leichen-Predigten. Gœz. mine miſertus es mei, ut mihi promiſeras. AE. Ranſt.

linn Pi N, Nic.unn OLEA KRius (Gottfried), ecin lutheriſcher Theologus, OLEARIUS Goh.). ſonſt Oelſeklæger, auch Kupfer-
und alteſter Sohn des leipuiger Doctor Johann Olea—

mann genannt, ein lutheriſcher Doctor, TheologusJ n, rii, gebohren zu Leipzig 1672 den 23 Julit, ſtudirtein Ober-Sachſen beruhm—
2— ſeiner Vaterſtadt, that 1693 eine Reiſe nach Holl-und

J

Jeeamnn

Ani
J

lif

vn —So grſe n werden. Weil er aber groſſe Luſt zum Studiren be—

71

mn

J

L

iſ

M

z4

Imn

n

in

umn iit leitung zur romiſch-deutſchen Hiſtorie, wozu Doct.
D nin Profeſſor, und 17o9 Doctor Theol. 1710 Canonicus dttue Vmnignnuu— zu Meiſſen, und 1714 Aſſeſſor des Conſiſtorli zu Leip

allwo er auch 1573 Magiſter ward, folgte HeshuſioJ wau J
J zig. Er ſchrieb obſervariones in Matthæum; Kin— nach Preuſſen, und ward zu Konigsberg Archipadago

J gus, ſollte auch die Profeſiion der hebraiſchen Spra
m

J

5 ſtadt, ward allda Profeſſor der Theologie und hebrai—
paſtorale; diſputationes de probatione ſpirituum, ſchen Sprache, und 1579 Doctor Theologia, heyra—

J cle Spir. S. cum patie adoratione glorificatione thete auch Tilem. Heshuſii Tochter, an eben dem Ta
ca religionem communibus, de principe magiſtra- Anno 16or kam er nachHalle Sachſen als Superin
contra Wilh. Whiſtonum, de criteriis etrorum cir-

ge, an welchem ihn Heshuſius zum Doctore machte.

tu ſe abdicante, de certitudine ſalutis, de miracu-
tendens, und lehrte zugleich die hebratſche Sprachelo piſcinæ Bethesdæ, de baptiſino pro mortuis, le im Gymnaſio. 1602 heyrathete er M. Nicolai Ni

redemtione ex. inſerno. de xauαÔÊν cum Chriſto
J caandri, Paſtoris zu St. Ulrich in Halle, Tochter, mitdæmonthus, de phutotophis exolis, de geitis rault welcher er unter andern Kindern, den beruhmten

in urbe Athenienſium, de demonſtratione apoſtoli- halliſchen Theologum, Gottfried Olearium, gezeuget.
4

J

J ca reſurrectianis Chriſti, de communione S cœnæ
517AI— Cr ſarb endlich den 26 Jan. 1623, im 77 Jahr ſeinespunnnnnurer cum næreticis, mauime docinmianis, de adoratione Alters, nachdem er 8 Tage zuvor ſeine andere FrauE

I Patiis per Jeſum Chriſtum analyſin logicam epiſtoD u
n

u*ll
durch den Tod verlohren. Man hat von thm ora-iſt læ ad Hebiæos, de vaticinio Joſephi de Veſpaſfianis, toriam ecclelſiaſtic.; diſputationum theologicarum

partes duas; inſtitutionem Principis chriſtiani; ora-
tiones varias; annotationes in Praphetam Jonam z
viram Tilem. Heshuſii, carminice, welches vor Hes-
huſii eommentario in Jeſaiam ſtehet; Acta des Col-
loquii zu Hertzberg, mit ſeiner Vorrede; Verzeichniß

II de morte non metuenda, de poetriis« græcis, de an-Du gelis deſertoribus, captivis, de ſide miraculorum
tuul paſſira, de maorte Se vita fidelium cum Cliriſto, de

J

Ju ſt 4 dr
ullf.«
ſutn! fanatieiſmo papæo in principii ſidei applicatione ad

atunn nie ium inert. 3, de ſcriptis Socratis, de
principio rerum naturalium ey mente Heracliti denfim 200 calviniſcher Irrthumer in den anhaltiniſchen

eD—
bll!

lli.

ſun

QUil ———e een maghlz; Streit-Schrifften und allerhaud Predigten.
hen; Predtegten, Programmita dec. gab die Opera Phi- W, d. Fr. G. M, g. Leuckfeld hiſtoria heshuſiana.um  loltratorum. inaleichen labauii orationem de ulciſecen-

Ju 5 uuil A li rnot.da Juliani nece heraus; uberſetzte die hiſtoriam ſym-
hoh apoſtolici, wie auch Stanleji hiſtoriam philo- OLEARIUS (Joh.), ein lutheriſcher Theologus, ge
ſophicam aus der engliſchen in die lateiniſche Spraz bohren zu Halle 1611 den 17 September, war der dritte
che; war Willens den Joſephum, Procopii Gazei Sohnu des vorhergehenden Joh. Olearü zu Halle, ſtu

dirte
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1053 o LEARIuSs,)
dirte zu Wittenberg, wurde Superintendens zu Quer
furt, hernach Hof-Prediger und Beicht-Vater zu Hal
le bey dem Adminiſtratore Hertzog Auguſto, und end
lich zu Weiffenfels Ober-Hof-Prediger, Beicht-Vater,
Kirchen-Rath, und General-Superintendens, allwo
er auch 1684 den 14 April geſtorben. Seine Schriff
ten ſind Index balduianus; wunderliche Gute Got
tes; geiſtliche Gedenck-Kunſt; Methodus Studii
theologici; aratoria eccleſiaſtica; heilſame Betrach
tung des Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti; geiſt
liches Handbuch der Kunder Gottes wider Welt,
Sunde, Cod, Teufel und Holle, aus den Soun-und
Feſt-Evangelien gezeiget; Gymnaſium patientiæ;
chriſtliche Sterbe-Schule; Aretologia, oder
chriſtliche Tugend--Schule; evangeliſcher Glau
bens-Sieg der Kinder Gottes; univerſa theo-
logia poſitiva, polemica, exegetica moralis; bi—
bliſche Erklarung in 5 Theilen; Kern der gantzen
Bibel; Thomæ de Kempis Unterricht von der Nach—
folge Chriſti, nebſt ſeiner Anleitung; evangeliſche
Probe des wahren Chriſtenthums im Glauben, Le
ben und Hoffen, wider alle atheiſtiſcehe Bosheit;
Oeconomia, oder erwunſchtes Haus-Weſen; das
gottſelige Alter in einem Gebet-Buch vor alte Leute;
breve longum; Beicht- und Communion-Buch
lein; exemplariſche Bet-Kunſt; Unterricht vor
Reiſende; der immer grunende RautenStamm;
geiſtlicher Danck-Denck-und Bet--Altar, bey Ein
weihung des neuen Altars in der Dom-Kirche zu
Halle; die Genaden-Crone Hertzogs Auguſti in 4
Huldigungs-Predigten; das von Gott herruhren
de horende Ohr und ſehende Auge, ex Proverb. XX,
12 in einer LandTags-Predigt zu Halle; diſſert. de
Clericorum ſubjectione &cc. nebſt vielen a part edir
ten Leichen-Predigten. Pi. Leb. N, g.

OLEARIUS (Joh.), ein evangeliſcher Doctor Theo
logia zu Leipzig, gebohren in Halle 1639 den z May,
war der andere Sohn Doct. Gottfried Olearii, Su
perintendentis zu Halle, ſtudirte zu Leipzig, Witten
berg und Jena, wurde 1660 an dem erſten Orte Ma
giſter Philoſophia, 1663 Aſſeſſor Facult. philoſ. und
1664 Profeſſor graca Lingva Von ſeiner Wiſſen
ſchafft in dieſer Sprache zeugen ſeine LII Exerci-
tationes uber die Epiſtolas dominicales. Anno 1666
wurde er Collegiat im groſſen Furſten-Collegio, 1668
Licent. Theologta, bey welcher Gelegenheit er ſeine ge
lehrte Diſſertation de ſtylo N. T. edirte, die Rhen

ferd in ſein Syntagma diſſert. de ſtylo N. T. geſetzt,
Joh. Conr. Schwartz aber 1721 mit viel Zuſatzen
und Anmerckungen, auflegen laſſen, und 1677 Profeſ—
ſor Theologia an Doctor Rappolts Stelle wurde. An.
1678 promovirte er in Doctorem. An. 1683 erhielt er
das Canonicat in Zeitz, und wurde zugleich Ebhhorus O
der churfurſtlichen Stipeudiaten. Jn der philoſo—
phiſchen Facultat iſt er einmahl Procancellarius, und
aweymahl Decanus, in der theologiſchen aber dmahl
Decanus, und 1699 Procancellarius geweſt, da er
als der eintzige in der Facultat noch ubrige Doctor
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TCheologia XI Doctores creiret. Hiernechſt verwalte—
te er das Reetorat 8mahl, ſtarb den 6G Auguſt 1713
als Senior der gantzen Academie, und hinterließ drey
gelehrte Sohne, D. Gottfried Olearium, Profeſſo
rem Theologta in Leipzig, D. Johann Friedrich Olea—
rium, Profeſſorem Juris und Canvnicum Nartisb.
und D. George Philipp Olearium, Profeſſ. gracä
Lingba, nebſt zTochtern, welche allerſeits an beruhm
te, und um die Kirche und gelehrte Welt hochverdien—
te Manner verheyrathet worden. Seine ubrigen
Schrifften ſind 106 diſſert. theol.; 61 diſſert. philoſ.;
Conſiliorum theologicor. 2 Volum.; intraductio ad
Theologiam moralem S caſuifticam; hermeneutica
ſacra; erodoti Holicaiuoſſet orationes; Synopſis
controverſiarum ſelectarum; epiſtolæ de theologia

illuminatione impiorum; programmata; oritio-
nes Kc. Deſſen Antwort-Schreiben an Doct. Spe—
nern, darinne er das von D. J. B. Carpzov im Na
men ber theologiſchen Jocultat wider die Pietiſterey
geſtellte Bedencken misbilliget, ſteht in Ranffts Le—
ben der chur-ſachſiſchen Gottesgelehrten. Pro. AE.
Ranft.

OLEARIVUS (Joh. Andreas), ein Theologus, geboh
ren 1636 den 24 September, war D. Johann Olea
rii von Weiſſenfels alteſter Sohn, ſtudirte zu Jena,
beſahe Leipzig, Wittenberg, Franckfurt an der Oder,
Straßburg, Baſel, Heidelberg, Utrecht, Leiden, Frant
ker und Groningen, wurde 1664 von Hertzog Auguſto
in Halle zum Domprediger beſtellt, wie auch in eben
dieſen Jahre Dortor Theologia, hernach aber ſeinem
Vater adjungiret, welchem er auch, nachdem er 1684
geſtorben, in allen ſeinen Aemtern gefolget. Er ſchrieb
Jubel-Feſt-und andere Predigten, Diſp. theolog. &c.
und ſtarb 1684 den 6GJunii. Leuckſeld hiſtoria hes-
huſiana. Leb.

OLEARIVUS (Joh. Chriſtian.), der vierte Sohn Doct.
Johann Olearii in Weiſſenfels, gebohren zu Halle
1646 den 19 Junii, ſtudirte zu Jena, Leipzig, Kiel,
Straßburg, und beſuchte nach dieſem die niederlandi—
ſche Academien, ward hierauf 1674 Doctor Theo—
logia und Superintendens zu Qverfurt, ferner Pa
ſtor au Ider Moritz-Kirche in Halle, endlich Pa—
ſtor an der Marien-Kirche, des Saal-Kreiſes Jn
ſpector und Conſiſtorial:Rath daſelbſt, ſchrieb Diſpu-
tationes, z. E. iſlagogen ad numophylacium Bractea-
torum dec. und ſtarb 1699 den g Decenber. Sein
Bruder Doct. Johann Auguſt Olearius, iſt Ober-Hof
Prediger und Kirchen-Rath zu Weiſſenfels, der an—
dere Bruder aber D. Joh. Gottfried Olearius, Su
perintendens in Burg geweſt. Sie ſtud 1674 alle 3
mit einander Doctores Theologia worden. Pro.
LEARIUS (Joh. Fridrich), ein JCtus, des leipzi
ger Theologi, Johann Glearii, mittelſter Sohn, ge—
bohren 1679 den 25 Jun. zu Leipzig, ſtudirte daſelbſt
und zu Halle, wurde 1699 zu Letpzig Magiſter, 1703
Doctor Juris, 1708 Proſeſſor Tit. de V. S. und R. J.
1710 Profeſſor Juſtitut. 1715 Pandeet. und 1720
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bitote facti, de dominio mulieris in rebus propter
nuptias donatis, de uſufructu omnium bonorum le-
gato, de hærede ab inteſtato ſucceſſione ex teſtamen-
to repudiata, de teſtatoris inepta voluntate inva-
lida, de bona fide non permittente ut idem bis exi-
gatur, de patientia juridica, de conſilio in alterius
injuriam non mutando, de rei vindicatione non
competente alteri cujus pecunia res acquiſita fuit,
de exceptione jus tertii concernente, de univerſita-
te uſufuctuaria, de aſfectu paterno vitrici, de pri-
vilegio dotis reſpectu hæredis ceſſionarii, de cul-
priex aeααναναναÔÚν, de proviſione militari &c.
Siculs Annales.

OLEARIUS (Johann Gottlieb), ein JCtus, war
Joh. Gottfr. Olearii von Arnſtadt Sohn, gebohren
1684 den 22 Juni zu Halle im Magdeburgiſchen,
ſtudirte zu Wittenberg, ward allda 1704 Magiſter,
1711 Adjunctus der philoſophiſchen Facultat zu Je
na, ließ die Theologie, der er ſich bisher gewidmet,
fahren, und legte ſich auf die Rechte, ward zu Jena
1712 Licentiatus und 1713 Doctor Juris, auch in
eben dieſem Jahre zu Konigsberg in Preuſſen Hofge
richts-Advocat, 1715 Profeſſor Juris extraordinarius,
dabey 1722 Hof-Halsgerichts-Aſſeſſor und ſtarb 1734
den 12 Julii. Er hat ſeines Vaters abacum patto-
logicum unter dem Titel bibliotheca ſcriptorum ec-
cleſiaſticorum auflegen laſſen, auch Diſp. de Julio
Cæſare Vanino; de Petr. Pomponatio; de Luthero
ex juris ſtudioſo Theologo Zieglero ex Theola-
go JCto facto; de variis atheos convincendi metho-
dis; de renuntiatione feriarum; de utilitate ne-
ceſſitate rei literariæ in jurisprudentia; de bio-
graphis antiquorum JCtorum; de exiguo uſu cau-
tionis pro reconventione in cauſis fpolii; de in-
ſignioribus differentiis proceſſus civilis ex jure pru-
tenico ſaxonico. Arnold. Un.

OLEARIVUS (Joh. Gattfried), der alteſte Sohn D.
Gottf. Olearii, Superintendentens zu Halle, war ein
Theologus und Antiqvarius, Paſtor und Superin
teundens zu Arnſtadt, wie auch Aſſeſſor des Conſiſto—
rii, ingleichen Lehrer der Theologia und Ephorus
des Lycei daſelbſt, gebohren zu Halle 1635 den 28
Sept. Als er noch kein Jahr alt war, ſtarb ſeine
Mutter an der Peſt, doch blieb er geſund. Er ſtu—
dirte zu Halle, Leipzig, Straßburg, Jena, und ward
1656 zu Leipzig Magiſter. Hierauf erwehlte man
ihn 1658 zum Adjuncto an die L. Frauen-Kirche nach
Halle; zu welchem Amte ihn ſein Vater ſelbſt ordi
nirte. Hernach wurde er 1662 Diaconus, und 1685
Jnſpector des SaalKreiſes, auch Paſtor bey ſelbiger
Kirche. Von dar berief man ihn 1688 zu obgedach

ten Aemtern nach Arnſtadt. Er fand dafelbſt groſſe

ſchone Bibltothec, ließ auſffer verſchtedenen Dutertatio-
nen, Lutherum Germaniæ modernæ periclitantis
Eliam; Ehren-Rettung wider D. Joh. Schefflerum,
Lutheromaſtigem; Apologiam adverſus eundem;
primitias poeticas oder geiſtliche Singe-Kunſt;
ſcrinium antiquarium; doctiſſimorum ſuperiore ævo
Virorum plus I1oo Epiſtolas Schedas communi-
cans; ſpecimen Floræ halenſis; Hyacinth-Betrach
tung; Vorblick des erfreulichen Wiederſehens im
ewigen Leben; geiſtliches Seelen-Paradies; Ma-
nuale Auguſtini; coronidem Judæorum converſorum
hiſtoricam analecta ad Halygraphiam B. Parentis;
Cœmiterium ſaxo-halenſe, oder Beſchreibung des
Gottes-Ackers zu Halle in Sachſen; eroffnete Him
melsPpforte; CometenGeſprach; Haus und Kir
chenHandBuch; verneuert brandenburgiſch Ge
betBuch; Brotuſſii Chronicon vom halliſchen Saltz
Brunnen in der Stadt Halle ex Msct. editum; Paſ—
ſions:Zeiger; geiſtliche Marter-Woche; Pia qua-
dam de noviſſimis meletemata; Pſalmen-Luſt, oder
Eintheilung der erſten go Pſalmen; Glaſſii Logi-
cam 8S. Mscto ſeorſim; Dorſchæi Commentar. in
Eſaiam ex Msct. Beicht und Communion-Buch;
Alters Ehren:Crone; Abacum patrologicum, der
An. 1711 von ſeinem Sohn Johann Gottlieb Olea
rio vermehrt, und mit D. Buddei Vorrede heraus
gegeben worden, unter dem Titel Bibliotheca ſcri-
ptorum eccleſiaſticorum in 2 Tomis Leichen-Pre
digten ec. heraus gehen. Er verhceyrathete ſich 4
mahl, und erlebte 17 Kinder, z2 Kindes-Kinder, und
1 Kindes-Kindes-Kind; verlohr im Alter ſein Geſich
te, ließ ſich aber zu Verkürtzung der Zeit, ſtets Bucher,
ſonderlich Georg Lintzners ſterbenden Chriſten mehr
als g mahl in weniger Zeit vorleſen, weswegen ihm
auch dieſes Buch mit in den Sarg gegeben worden.
Er ſtarb 1711 den 20 May, (welcher Monat ſeiner
Kamilie in Arnſtadt wegen vieler Kranckheiten und
FodesFalle iederzeit fatal geweſt) im 76 Jahre ſeines
Alters, und z3 ſeines Predigt-Amts. Als er das go
Jahr im Miniſterio 1708 erreicht hatte, gratulirte
ihm der Superintendens zu Lubeck, D. Georg Hein?
rich Gotze, unter dem Titel, Theologus ſemi- ſecu-
laris. Unter ſeinen Kindern hinterließ er drey gelehr
te Sohne, als Johann Gottfried Olearium, geboh
ren 1663 den 4 April, welcher anfangs in Leipzig Ju
ra ſtudiret, auch bey dem Grafen von Rantzau im
Lande Hadeln, als Secretarius etliche Jahr gedienet,
nach deſſen Tode aber das Studium medicum erweh
let, da er denn der Herren von Werther Leib-und
Land-Medicus, und zu Colleda in Thuringen Stadt
Phyſicus worden; ferner Joh. Chriſtoph. Olearium,
gebohren 1663 den 1i7 Sept. welcher von ſeinem Va

ter
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tos7 OLEARIUS OLEN
ter zum Predigt-Amt bey der neuen Kirchen zu Arn
ſtadt 1694 ordiniret, nachgehends alida Diaconus,
Bibliothecarius und der Schulen Juſpector, hernach
aber Aſſeſſor des Conſiſtorit, Jnſpector der unter—
gleichiſthen Herrſchafft und Archidiaconus, und end—
lich Superiniendens worden, auch nachdem er 1744
ſein Jubilaäum wegen ſeines so jahrigen Amtes ge—
feyert, und einige Schriften, z. E. Lieder-Freude,
hinterlaſſen, dazelbſt den zu Martii 1747 geſtorben:
wie auch Zohann Gottlieb Olearium, von welchem
oben ein beſonderer Artickel handelt. Pro. Leb. AE.

OLEARIUS (Paul) ſonſt Oelſchlagel genannt, lebte
im Anfange des 16 Seculi, und ſſchrieb de fide con-
cubinarum in ſacerdotes, ſo 1504 zu Heibelberg in 4
heraus getommen.

OLEARIUS Ehil. Chriſtian., ein Sohn Adami,
des hollſtein-gottorpiſchen Mathematici und Biblio—
thecarii, geb. zu Schleßwig den 14 April 1658, that
nach rollbiachten acadenijchen Studien, eine Reiſe
in Holland und Engelland, nahm 1689 zu Erfurt die
niediciniſche Docrtor-Wurde an, und ſchrieb diſp. in-
aug de partu ditfficili; iugleichen epigraphen in lau-
des letri, Comitis a Grufenfeld. Mol.

OLKARIUS (Tilemann), der alteſte Sohn, D. Joh.
Olearii von Halle, gebohren 1boo, 19 Mertz, war
erſl ein Prediger auf dem Lande, darnach Archi-Dia—
conus an der St. Ulrichs-Kirche in Halle, und end
lich Eineritus. Er ſchrieb in deutſcher Sprache: bScia-
graphiam flarmoniæ propheticæ, hiſtoricæ, legalis
de evangelicæ; Lurciæ Eatum; Controverſiam re-
gram de Dominio maris; Chronologiam apocalypti.-
camnu; ſStrategemata Det mirabilia; Armamentarium
ſpirituale; Deſeriptionem Urbis Tyri &e. und ſtarb
den 9 Apr. 1671, im 71 Jahre. W, d.

OLEASI ER, oder ab Oleaſtro, (Hieron.), ein por
tugie aſcher Theologus Dominicaner-Ordens, von
Azamibuja, war in der gricchiſchen und hebraäiſchen
Sprache wohl erfahren, und erwies ſich in Erklarung
der heiligen Schrijjt, als einen guten Exegeten, ſchrieb
Commentar. in Pentateuchum Aloni, ſo erſt etutzeln
zu Liſſabon 1556, und 1557 in folio, hernach zu Ant
werpen 1569 und zu Lion 1586 in fol. zuſammen ge
drucht worden; Comm. in Eſaiam; contra hæreſes
ſutrtemporis; ließ im Manuſcript Comm. jin libros
Regum, Pſalmos, Jeremiam XAII prophetas mino-
res, wohnte dem Concilio zu Trident bey, ward Jn—
gpiſitor zu Liſſabon, und ſtarb als Provincial ſeines Or
deus 1563. Ant. Ech.

OLEMANN (Conr.), ein ZCtus, lebte zu Anfange
des 17 Secculi, und edirte diſputationes juridicas ex
lectionibus Gifanii collectas. K.

O LEM, ein griechiſcher Poet, der noch alter als Or
pheus, war von Fauthus aus Lycien geburtig, und
verfertigte viel Geſange, die man in der Jnfel Delos
bey gewiſſen ſonderbaren Verrichtungen des Gottes—
dienſts, ſonderlich zu Ehren der Gottin Lucina abſang.

Gelehrt. Lexic. L. Ill.

OLENIX OLIBERA 1058
Er ſoll einer von denjenigen IIyperboreis geweſen
ſeyn, die das Oriculum zu Delphos geſtifftet, auch
ſelbſt zuerſt das Prieſterthum des Apollo daſelbſt
verwaltet, und denen, die ſich daſelbſt befraget, in
hexametris Autwort gegeben haben; daher man ihn
auch zum Erfinder dieſer Art Verſe machen wollen.
Herodotus. B. S.

OLENIX du Mont-Sacré, ſiehe Montreux (Nico-
laus).

OLERINOS (Guido) ein JCtus, von Hiſpello aus
Umbrien, war zu Aufange des 17 Seculi Stathalter
des Hertzogs von Urbino daſelbſt, und ſchrieb de ori-
gine, antiquitate nobilitate Hiſpelli &c. Ja.

OILERIUS, ſiehe Oller.
OLEVIANUs (Calpar), ein reformirter Theologus,

gebohren zu Trier 1536 den 10 Auguſt, legte ſich an—
fanglich auf die Rechte und ſtudirte zu Paris, Orleans
und Lion, allwo er 1557 Jur Civ. Doctor wurdr.
Als er aber einſt in Waſſers-Gefahr geriethe, that er
eine Gelubde, die proteſtantiſche Religion anzuneh—
men und Theologiam zu ſtudiren; deswegen er auch
nach Geuf und Zurch gieng. Nachgehends predigte
er zu Trier mit groſſem Applauſu, und lehrte die Dia—
lectie: wurde aber wegen ſeiner Religion verfolget,
und ins Gefangniß geworffen. Doch der Churfüurſt
von der Pfaltz vocirte ihn 1560 zum Profeſſore Theo
logta und Prediger nach Heidelberg. Von dar kam
er 1576 nach Berleburg, und endlich 1584 nach Her—
born, woſelbſt er 1587 den 15 Mertz ſtarb. Seine
vornehmſten Schrifften ſind notæ in evangelia
epiſt. ad Galatas, Epheſios, Philippenſes Colos-
ſenſes: tr. de ſubſtantia fœderis gratuiti inter Deum

KGeelectos, welcher auch 1590 deutſch unter dem Titel:
Genadenbund Gottes, zu Herborn in 4 heraus ge—
kommen; Dialect. libb. 2; Expoſit. ſymb. apoſtoli-
ci; epitome inſtitutionis relig. chriſt. Culvini; Pre
digten; notæ ex Oleviani concionibus excerptæ

ecditæ &c. Sein Bruder Fridericus war Doctor
Medicina zu Trier. Ad. V.

OLEVITANUs, ſiehe Olivetanus.
OLGARD (ſiieron), ein Doctor Juris im 16 Se—

culo, war des Hertzogs von Hollſtein Johannis des
ältern, Rath und Cantzler zu Hadersleben. Er revi—
dirte und verbeſſerte nicht nur 1572 das alte nord—
ſtrandiſche Landrecht, ſondern brachte es auch in beſſe—
re Ordnung, und vermehrte es aus dem jutiſchen, ſache
ſiſchen und frieſiſchen Rechte. Desgleichen hat er
1573 nebſt andern die ſchleßwig-hollſteiniſche Land—
Gerichts Ordnung aus dem gemeinen und ſächſiſchen
Rechte verfaſſen helffen. Mol.

de OLGUEIRA (rranc.), ſiche Olibera.
OLIBANOS (Ant,d), ſieht Olivanus.
de OLIBERA, oder Olgueira, (Eranc.), ein ſpani—

ſcher Dominicaner zu Ende des 16 Scculi, hat rela-
cion de la vidu y de las caſus del P. Luis de Granada
beſchrieben, welche zu Granada im Manuſcript be—
findlich. Ech.

Xxx OLI-
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1059 OLIBERTUS OLIVA
OLIBERTUs, ſiehe Odelbertus, und Odilbertus.
OLICINUS etrus9) von Siena, ein guter Philo—

ſophus und JCtus im 16 Scculo, ſchrieb de antino-
mus juri; Commentar. in Ciceronem de Oratore;
Cominent. de juſtitia jure; Comment. in Iſocratis
orationem de iegno; Commentar. in barſtotelis ca-
tegorias; de diſferentia Platonis Ariſtotelis; Lthi-
corum leg lium librum. Gald.

OLIEQUIST (Joh.). ein Schwede, und des Bi—
ſchoffts von Strengnes, Jo. Matthia, Sohn, war
Konigs Caroli Guſtavi in Schweden, der ihn geadelt
hatte, Leib, Page und von 1658 bis 1667 Canonicus
zu Hamburg, unb ſchrieb 1uiſtoriam Catoli Guſtavi,
regis Soec.; ingleichen epiſtolim ad parentem de
continuantdo ſtudio concoridiæ eceleſiaſtieæ, welche
in ſeines Vaters Kamo olivæ ſeptentrionalis tertio
ſtehet. Mol.

OLIER (Jac), ein Stiffter verſ.hiedener Seminarien,
ſonderlich des Seminatirs. dulpitun zu Paris, wo—
ſelbſt er 16o8 gebohren war, wurde an verſchiednen
Orten Prieſter und Mißionarius, und ſtarb 1657
den raten April am Sehlage, nachdem er euuge geiſt—
liche Wercke geſchricben. HL.

OLIER (Raphael), ſiche Oller (Raphael).
OLIGENIUS (Conradus), ſiehe Corradini (Pet.

Marcellin.).
OLIGERUs, ſiehe Roſenkrantz.
OLIM Metr), ein Dominicaner, deſſen Nahme viel—

leicht erdichtet, oder in der That alſo geweſen, hat
ſich um 1593 zu Lion aufgehalten, und de electionis
jure, quod competit viris portugalenſibus in augu-

tandis ſuis Regibus ac Principibus geſchrieben. Es
ſcheinet, daß unter dieſem Nahmen Joſeph de Cexera
verborgen liege. Ech.

OLIPHAM cich.), ein Schottlander, ſtudirte zu
Padua die Medicin, ward hernach zu Aberdon ein
Carmeliter-Monch, endlich um 1363 Profeſſor Theo
logia, und ſchrieb lecturas ſcholaſticas, Commentaria
ſacra; de concitiis ecumenicis. Fa.

OLITZSCH (Benjamin), von Dreßden, hat eine
Reiſe bis nach Sumatra gethau, und davon ein Dia-
rium hinterlaſſen, welches Elias Heſſe 1687 zu Pirna
in 12 edirt, worauf es 1690 zu Leipzig in 8 aufgelegt
worden.

OLIVA (albericus), ein neapolitaniſcher Doctor Ju
ris von Gaeta, gab 1542 zu Venedig heraus i Com-
ventanrii ſopra riti della Chieſa di Napoli, wie auch
ein Buch unter dem Titel !a Prattica. To.

OLIVA (Alexander), ein Geueral des Auguſtiner
Ordens, nachmahls Cardinal und beſtandiger Admi
niſtrator des Bißthums Camerino, war zu Saſſo
ferrato 1407 von arnjen Eltern gebohren; fiel in ſti
nem dritten Jahre ins Waſſer, daraus man ihn vor
todt zog; ſtudirte nachmahls zu Rimini, Bologna
und Perugia mit gutem Succeß, wie er denn am letz

O LIV A
ten Orte die Philoſophie und Thtologie profitiret.
Nachgehends erlangte er eine Ehren-Stelle nach der
andern, bis er zu Tivoli 1463 den 22 Jul. im zzten
oder zöten Jahre ſtarb. Man hat von ihm: de
Cliriſti ortu ſermones centum; de cœna apoſtolis
facta; orationes elegantes; de peccato in Spir. S.
Cur. Eg. Ja. Ug. Ol. Gan.

OLIVA (Anelluso) ein Jeſuite, gebohren zu Neapolis
1574, gab von 1597 an eunen Mißtonatr in Jndien
ab, und ſtarb zu Lima den zten Febr. 1642. Er
hat in paniſcher Sprache catalogum aliquorum vi-
rorum ſanctirate illuſtrium provinciæ peruanæ Soc.
J. und vitas virorum illuſtrium Soc. J. in piovin-
cia peruana; ingleichen hiſtoriuam regni peruani
ſundationem Societatis in illo geſchrieben, welche
beyde letztern aber noch nicht gedruckt ſind. Al.

OLIVA (aureliuy), ein italianiſcher Mathematicus
und Hiſtoricus, von Cremona, florirte 1258, und
ſchrieb opera mathematica; de eventibus in Luropa

&c. Ar.
OLIVA (Caſp.), ein Patricius von Lucca, wo ſein Va

ter Jo. Thomas die Stelie eines Gonfalontere be—
kleidet, machte ſich ſelber um dieſe Republic ſo wohl
verdient, daß er zum Goufaloniere gleichfalls erweh
let wurde, ſchrieb lateiniſche Carmina, ingleichen pla-
cita trivlicis philoſophiæ, daruber er zu Genua ge
leſen hatte, und ſtarb 1640. OlI.

de OLIVA Souſa (Efelicianus), ein Doctor Juris
canon. aus Portugall, war des Biſchoffs zu Elvas,
hernach zu Brachara General-Vicarius, lebte ums
Jahr 1645, und ſchrieb de Foro eccleſie. Ant.

de OLIVA ceradin. Perez), ein Philoſophus, von
Eorduba aus Spamnien, lebte in der andern Helffte
des ioten Seculi. Sein Vater gleiches Nahniens,
ſchrieb ein geographiſch Werct des Titels: la imagen
del munelo, welches aber nicht heraus getomnien.
Der Sohn ſtudirte zu Paris und Rom, las hierauf
zu Paris uber Ariſtotelis Sitten-Lehre, that folgends
eine Reiſe nach Jtalien, und docirte nachgehends zu
Salamanca, ward Rector, und erlangte durch ſeine
Meriten groſſes Anſchn. Er florirte unter des Konigs
Pyilippi ll Regierung, ſchrieb titulos, quibus ſal-
manticenſis Academia gymnaſia diſtinxit atque inſi-
gnivit: dialogum in laudem arithmeticæ in ſpauiſcher
Sprache; dialogo de lu dignidad del hombre, welchen
Alph. Ulloa ins Jtalianiſche uberſetzt hat; de las po-
tencias del aliia y buen uſò de ellas; mueſtra de la len-
gua Cuſtelluna en el nuciiutento de Hercules, la ven-
gunga de Agamenmon, und Hecuba triſte, ſo 2 Tragoö—
dien ſind; agοnmniento que hizo en el aquntamiento
ele lu ciudad de Corduva fobre la navegacion del Rio
Guadaliquivir; ragonumitenuto que hizu en Salumunca el
diu de lu licion de upuſierun de la cutedra de lo ſiloſo-
fia moruli alganas fucſias, welche letztern von ſeinem
Vetter Ambreſio Morales heraus gegeben worden,

und ſtarb ohngefehr im z9 Jahre. Ant.
OLIVA
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1061 O LI VA
OLIVA (Iieron.) ein italianiſcher Mönch, vom Or

den des heiligen Hieronymi in Cremona, lebte 1461
und ſchrieb Expoſitiones ſuper præcepta decalogi
conciones &c. Ar.

OLIVA (Jo.) ein frantzoſiſcher Jeſuit, gebohren zu
Overcy 1584, war ein guter Prediger, hielt ſich 1636
im Profeß-Haus zu Bourdeaux auf, und ſtarb nicht
lange darnach. Man hat von ihm amorem div. Car.
Scribani ins Frantzoſiſche uberſetzt. Al.

OLIVA, oder Olivus, (Joh. Baptiſta), ein Medicus
und Poet von Cremona, lebte in der letzten Helffte des
16 Seculi, gab einen Tractat de Thertiaca heraus,
ſehrieb auch Teſtiñcationem de reconditis præci-
puis collectaneis in Franc. Culceolari muſeo aſſerva-
tis, ſo zu Venedig 1584 in 4gedruckt worden. Ar.

de OLIVA (Joh. Paul), ein Jeſuite, war 1600 aus
eiuer vornehmen Fanulie zu Genua entſproſſen, ward
1664 Geueral ſeines Ordens, und ſtarb 1681, in
welchem Jahre ſeine Briefe in italianiſcher Sprache
zu Ronm in 2. Tom. in ato gedruckt worden. Seine
ubrigen Wercke, als conciones in S. Palatio apoſto-
lico aus 3 Folianten beſtehend; Sermones 56 Ro-
mæ variis in locis ſacris habiti; Sermones ſ. adhor-
tationes domeſticæ in G Tomis; Comm. in Genelin,
Cant. Cntic. Eſdram, Nehemiam &ecc. ſind zu Lion
1664 in 4 und 1679 in 2 Tom. in fol. heraus gekom
men. Al. W, d.

OLIVA (Joſephus), ein ſpaniſcher Minorite, des Or
deus St. Franciſci de Paula, geburtig von Barcello
na, war Profeſſor der Theologie, und gab 1646 zu
Barcellona gemmea analoga ab Angelici Dodtoris
Thomæ ſchola gemmata in 4 heraus. Ant.

de la OLIVA (lud.), ein ſpaniſcher Dominicaner,
war Doctor der Theologie, und gab ſermon en la bea-
riſicacion del B. Innigo de Lojola zu Liſſabon 1621 in
4 heraus. Ech.

OLIVA MMaxcus Antonius) ein italianiſcher Jeſuit,
gebohren zu Breſcia 1552, hat verſchiedene Dignita
ten ſeiner Societat verwaltet, und iſt nicht weit von
Buxeto, wo er des Collegii Rector geweſen, den 22
Oct. 1629 geſtorben. Man hat von ihm compen-
dium pertfectionis chriſtianæ, und unter Verſchwei
gung ſeines NRahmens, modum recitandi coronam
B. V. beydes in italianiſcher Sprache. Al.

OLIVA Mich) ein Franciſcaner von Bitonto, aus
Umbrien, ward Cuſtos des Kloſters zu Aßiſi, und
Prior des Convents zu Venedig, ſchrieb propoſitio-
nes theologicas ſuper Evangelia totius anni in 2
Vol. und ſtarb 1526. Ja.

de OLIVA (Tetr. Garzia), ein Spanier in der letzten
Helffte des 16 Seculi, hat Julii Cæſaris Commenta-
ria ins Spaniſche uberſettt, und unter dem Titel
Conimentarios de Ceſar zu Toledo 1570 in 8 heraus
gegeben. Ant.

OLIVA Eetr. Joh.), ſiehe Olivarius und Olivi.

OLIVAN OLIVARIVS tios6
OLIVAN (Aat.). ein JCtus von Porta aus Catalao—
„niien, ſtudirte zu Lerida, Toulouſe und Salamanta,
;ward Doctor zu Lerida, practicirte daſelbſt und zu

Barcellona, lehrte hernach zu Lerida, wurde u us Jahr
160o in den koniglichen Rath zu Barcellonn aufge—
nommen, ſchrieb Commentar. de aſtionibus; de jure
fiſci; brevem ſummam &e explicarionem jurium re-
galium. quæ Rex Aragonum Comes bucinonen-
ſis exercet cum debita inoderatione in bonis per-
ſonis eccleſiaſticis provinciæ Cataloniæ &c. Ant.

OLIVAMN Maldonado (Ant.), ein ſpaniſcher Geiſtli—
cher des Ordens B. Maria vom Berge Carmel, war
von Saragoſſa burtig, ſchrieb Govierno Morul de la
alma in 2 Tomis; hinterlteſt im Manuſcript Serino-
nes de Quareſma, it. Sermones de Santos, und ſtarb
1631. Ant.

de OLI-VAN (Ant. Gomed), ſiehe Olivera.
de OLIVAN (IIieron. Sur.) ſiehe Surita (Ilier.).
OLIVAKII (Letr.), ein frantzoſiſcher Dominicanor

aus Provenco, war Doctor der Theologie, und in den
ſchonen Wiſſenſchafften ſehr geubt, florirte um 1540,
und ſchrieb libellum de inventione dialectica; inglei
chen, wenn er anders mit Peter Olivier, deſſen Per-
dier hibl. Gall. gedencket, einerley iſt, de la connois-

ſauce de Dieu de nous mènie; de la gloire de Dieu,
welches letztere zu Paris 1556 in 16 gedruckt worden.
Ech.

OLIVAKRIUS de kiandra, ſiehe Fiandra.
OLIVARIUsS, oder Olivier, (Franc.), ein wegen

ſeiner Klugheit und Gelehrſamkeit beruhmter Staats-—
Mann in Franckreich, war anfangs Cantzler bey dem
Hertzog von Alencon, hernach Praſident des Parla—
ments zu Paris, und Cautzler von Franckreich, wel—
ches erſte Amt ſein Vater Jacobus auch bedienet hat—
te. Zur Zeit Henrici Il bekam er ſeine Dimißion,
Franciſcus II aber ſetzte ihn 1559 wieder in ſeine vo
rige Dignttat, in welcher er aber nicht lauge lebte,
geſtalt er vor Verdruß uber die damahligen Verwir—
rungen in eine Krauckheit fiel, daran er 1560 in ho
hem Alter ſtarb. Sam.

OLIVARIUS!(Jacobus), ein Medicus von Avignon,
florirte in der Mitte des 16 Seculi, und ließ Job.
Urſini Proſopopœiam animalium mit ſeinen beygefug—
ten Scholiis zu Vienne 1541 in 4 heraus gehen;
ſchrieb auch alphabet de limperfection malice des

femmes, welches letztere 1631 zu Rouen in 12 aufge
legt worden. Li.

OLIVARIVUS GJoh.) ſiehe Bulæus.
OLIVARIUS (Joh.) ſiehe a Boſco (Joh.).
OLIVARIUS (Joh.), ein JCtus, im 16 Seculo, von

Gent, lehrte daſelbſt im 17ten Jahre die gricchi—
ſche Sprache, und ſchrieb Carmina, Comodien tc.
A. Sw.

OLIVARIUS, ober Oliver, (Pett. Joannes), ein
ſpaniſcher Philoſophus und Philologus, von Valen
tia burtig, ſtudirte zu Alcala und Paris, that eine Rei
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1063 OLIVE OLIVERA
ſe in die vornehmſten Länder von Europa, ward zum
Jnformator der frantzoſiſchen Kontgin erwehlet, flo—
rirte 1540 und edirte Pomponii Nelæ de Situ orbis
libb. IIlI, mit Anmerckungen; Scholia in Soliuum,
welche aber ſchwerlich gedruckt ſeyn werden; tr. de
proplieria ſpiritu prophetico, der zu Baſel 1543 in
4 heraus getommen; Porphyris iſagogen; annotatio-
nes in Ciceronis opus de finibus bonorum malo-
rum; ſumma capita in Ciceronis philoſophiam mo-
ralem und Scholia in Ciceronis fragmentum de ſo-
mnio Scipionis, die zu Poitiers 1535 in 4 zuſammen
gedruckt worden. Ant. Fa.

d' OLIVE (Simon), Herr von Mesnill, ein Parla
ments Rath zu Toulouſe, lebte in der Mitte des 17
Seculi, und gab queſtiuns notables du droit, nebſt ſei
nen Reden, die er uber unterſchiedene Rechtsſachen
bey dem Parlament gehallten, und einigen Briefen
16.49 zu Lion in 2 Qvart-Banden heraus. Man

hart auch von ihm eine Sanimlung ſeiner lateiniſchen
Gedichte, welche zu Touloſe 1642 unter dem Titel:
ſylearum liber ſingularis gedruckt worden. HL.

de OLIVEIRA (Chiſtoph. Rodriguez), ein Portu—
gieſe, welcher in dem 16 Seculo gelebt, und Suman io
de algunas coſus, que ay en la ciudad de Lisboa ge—
ſchrieben. Ant.

OLIVEIRA (icolaus), ein Portugieſe aus Liſſabon
von dem Orden de la Trinidad, lebte in der erſien
Helffte des 17 Secult, und ſchrieb libro das grande-
zas de Lisboa. Ant.

OLIVER (Jo.) ein engliſcher Doctor Theologia, war
des Magdalenen-Collegii zu Oxford Präſes, und De—
canus zu Worcheſter, gab im Engliſchen Præparatio-
nem ad mortem heraus, und ſtarb den 27 Oectobr.

1661. W, d.
de OLIVERA, ober a Matre Dei, (Ant.), ſiehe a

Matre —Dei.
de OLIVERA, oder Olivan, (ant. Gomez), ein Por

tugieſe von Torres-novas, lebte im Anfange des 17
Sccult, und ſchrieb idilios y otros verſos, die zu Liſſa
bon 1617 in 8 gedruckt worden. Ant.

OLIVERA (Eranc.), ſiehe Silva.
de OLIVERA (Efranc. Valquez), ein Profeſſor Phi

loſophia und Theologia zu Grauada, lebte im Anfange
des 17 Secculi, und ſchrieb quæſtionem theol. an
hæc propoſitio vera ſit catholica: Deus operatur
omnia opera noſtra bona, ita ut in eis totum eſfi-
ciat, ut nos fere nihil agamus. Ant.

OLIVER (Reßginald), ein ſpaniſcher Dominicaner
von Valentia in Aufange des 17 Seculi, war Lector
Theologia primarius zu Maqjorca, und ſoll ein Werck
gen del roſario de nueſtra Sennora geſchrieben haben.

Ant. Ech.
de OLIVERA (Sal.), ben David, ein portugieſiſcher

Rabbine, hat ſich in verſchiedenen Synagogen, und
meiſtens zu Aniſterdam aufgehalten, wo er auch um
1708 geſtorben. Seine Schrifften ſind cerva amabi-
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lis ex Prov. V, 19; oſtium labiorum ex Pſ. CXLI, 3-
oder eine chaldaiſche Grammatic; vin jucundæ ex
Prov. lil, 17, ſo eine hebraiſche Logic iſt; via Do-
mini ex Exod. II, 22, oder ein alphabetiſch Regiſier
uber die Gebote; manus J. inſtrumentum linguæ,
oder eine hebraiſche Grammatic in portugieſiſcher
Sprache; Lexicon hebræo-luſitanicum; citenæ ter-
minationis ex Exod. XXVIII, 22, ſo eine Collection
voun hebraiſchen Reimen; revolutio anni; Einwei—
hunge-Predigt der Synagoge zu Amſterdam; lib. de
accentibus, unter dem Titel medlicina linguæ; he
braiſches Gedichte; eine Predigt auf Iſ. Aboab; Con-
feſſio pœnitentialis in portugieſiſcher Sprache ic.

Er hat auch Pentateuchum cum Megilloth &c lla-
phitharoth edirt. W.

OLIVERIOS Ardignanenſis, ein Philologus von Vi—
cenza, war Omniboni Leoniceni Schuler, lebte um
1480, ſchrieb: Commentarios uäber den Valeriunila-
æimeaut, welche M. Anton Sabellicus 1488 zu Vene—
dig heraus gegeben, worauf ſie mit dem Valerio Ma-
ximo zu Maylaud 1508 in fol. auch ſeit dem offters
wieder aufgelegt worden. Fa.

OLIVERIUsS, ein Dominicaner aus Dacien, war et
liche mahl Provincial ſeines Vaterlandes, und appellir
te nebſt den andern Provincialen wider die Abſetzung
des Ordens-Generals, welche Nieolaus IV vorgenom—
men hatte, wurde deswegen 1291 ſeiner Wurde ent
ſetzt, aber noch in eben dem Jahr von dem Ordens—
Capitel wieder eingeſetzt, und verwaltete ſolch Amt
bis 1302, ſchrieb Lecturam ſuper Lucam; ingleichen
Sermones de tempore, und ſtarb im Doniicaner—
Convent zu Neſtweth in Daneniarck 1308. Ech.

OLIVERIUS Malmesburienlis, ſiehe Olivier.
OLIVERIUS, oder Olivarius Saxo, ein Cardinal

ven Colln, war ſehr gelehrt und beredt, welche letztere
Gabe er ſounderlich anwendete, als er wider die Albin—
genſer und Ungläubigen in Brabant das Creutz pre—
digte, auch nach dieſem einem Creutz-Juge wider die
Saracenen beywohnete. Nachdem er eine Zeitlang
Canonicus zu Paderborn und Scholaſter zu Colln ge

weſen, ward er 1223 zum Biſchoff zu Paderborn er
wehlet. Ob nun wohl ein Theil der Capitularen th—
re Stimmen Henrico dem Prapoſito SS. Avoſto
lorum Petri und Pauli gegeben hatten; ſo beſtatigte
dennoch Honorius III die Wahl des erſten, ertheilte
auch demſelben 1226, als er ſich etliche Jahr in Rom
aufgehalten, die Wurde eines Cardinal-Biſchoffs von
Sabina. Eben dieſer Pabſt ſchickte ihn in Geſell
ſchafft des Cardinals Nicolai, tuſculaniſchen Biſchoffs
an den Kayſer Fridericum II, welchen er anfangs
zu einer guten Erklarung vor den romiſchen Stuhl
bewog: hernach aber, da derſelbe wieder anders Sin—
nes worden, offentlich in den Bann that. Er ſchrieb
hiſtoriam regum terræ ſanctæ, und hiſtoriam damia-

'tinam, welche beyde ſin Eccardi corpore hiſtorico
ſtehen; relationem de expeditione hieroſolymitana,
davon der erſtere und vornehmſte Theil noch nicht ge—
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1065 oLIVERIuSÜS
druckt, der andere aber in Bongarſii geſtis Dei per
Erancos befindlich iſt; ſoll auch decreta und conſue-
tudines Synodorum, nebſt einigen Predigten hinter—
laſſen haben, welche vielleicht in einer Bibliothec lie—
gen. Eiuige machen aus dieſeni Olwerio zwey Per—
ſonen, davon der eine Scholaſticus zu Colln, der an
dere aber Biſchoff zu Paderborn geweſen. Er ſtarb
in ſeinem Bißthum zu Paderborn den 3 Sept. 1227.
Eg. O.

OLIVERIUsS, ein Dominicaner von Tregvier in Bre
tagne, war Doctor Theologia, und Provincial von
Francktreich, ſchrieb fuper omnes libros ſententiarum;
ſuper omnes libros elenchorum; expoſitionem ſu-
per miſſtus eſt cantici Magnificat; Sermones de
tempore, von welchen allen noch nichts gedruckt iſt,

und ſtarb 1296. Lch.
OLIVERIBS (Ant.) ein Doctor Medicina und Phi

loſophus zu Meßina in Säctlien, lehrte daſelbſt an—
fanglich die Mediein, Chirurgie und Botanic, ward
nachgehends Profeſſor Philoſophia und Stadt-Phy—
ſicus in ſeiner Vaterſtadt, florirte um 1640, und ſchrieb
ein Buch unter dem Titel Apologetica menipſis. M.

OLIVERIOS (Arnold), ein Hollander, von dem
man nicht weiß, wenn er gelebt, war Prior zu Utrecht
und ſchrieb Commentarinm in Pfalmum 44. und in
Canticum Canticorum, welche beyde in der Biblio
thec zu Utrecht im Manuſecript liegen. Bur.

OLIVERIUS, oder Oliver, (Bernhardus), ein ſpa
niſcher Auguſtiner-Eremit von Valentia im 14 Se—
culo, war ein pariſiſcher Doctor und Profeſſor Theo—

tleogia, wurde 1330 Provinctial von Valentia, 1336
Biſchoff zu Hueſca, 1344 zu Barceltona, uud 1346
zu Tortoſa, ſchrieb in Mag.ſtrum ſententiarum lih.
45 in Cap. cum Marthæ, de celebratione miſfuirum;
quæſtiones quodlibetales; de divinis oſſiciis; exci-—
tatorium mentis ad Deum, de inquiſitione anti-
Chriſti, und ſtarb den 14 Jul. 1348. Ant. Gan.

OLIVERIUS (Jo. Engelbert.) ein niederlaudiſcher
Jeſuit von Baſton, gebohren 1588, war lange Pre—
diger und Studiorum Prafeetus zu Creutznach, ſtarb

auch daſelbſt den s Oct. 1631. Er hat Jo. Dom.
Candela Buch de bono ſtatus virginitatis conti-
nentiæ aus dem Jtalianiſchen ins Lateiniſche uber

ſetzt. Al.OLIVERIUS Mich. Angel.), ein italianiſcher JCtus,
hat 1661 deciſiones ſieræ Rotæ romanæ mate-
riam renunciationum concernentes zu Venedig in
fol. ediret, welche 1678 zu Genf aufgelegt worden.

OLIVERIUS cbetrus) ein Doctor Juris, hat 1472
Anareæ de Iſernia commentarios ſuper conſtitutiones
Siciliæ zu Neapolis verbeſſert ediret.

OLIVEKR Eetr. Joh.), ſiehe Olivarius.
OLIVERIUS (Thom.) ein Philoſophus und Medi

cus aus Ligurien, florirte unm die Mitte des 17 Se
culi, und ſchrieb nockurnam contemplationem ſupra
febrim de marema Liguriæ. Ol.

OLIVESIOS OLIVIER liooo
OLIVESIOS (Paul.), ein Franciſcaner von Sirna,

florirte in der Mitte des 17 Seculti, und ſchrieb tra—
ctatum Logicæ juxta mentem Thomæ Scoti. Ol.

OLIVETANOs (Petrus Robert.), ſtehe Oliveteau.
OLIVETEAb, oder Olivetanu, (etr. Role), ein

Prediger in Piemont und Joh. Calvini Anverwaud—
ter, von Noyon aus der Piccardie, war nach Veſchaf—
fenheit damahliger Zeiten der hebraiſchen Sprache
wohl erfahren, und der erſte, welcher eie ſrautzoſi—
ſche Bibel aus dem Grund-Tert uberſette, und zum
Gebrauch ſeiner Zuhorer und anderer Proteſtanten
in daſigen Thalern 1535 zu Reufchatel drucken ließ.
Sie iſt mit der genſer Theologorum Verbeſſerungen
unter dem Nahmen der Genfer-Bibel bey den fran—
zoſrſchen Proteſtanten noch im Gebrauch, und offters
auſgelegt worden. Er ſtarb 1538 zu Ferrara. Cr.

de OLIVETO (Lupus), ſiehe Olmedo.Ol. IVI, oder Oliva, (Pettus Johannesſ, ein frantzo—
ſiſcher Minorit, gebohren 1247 zu Caſtillon-ſur-Sei—
ne, wurde von ſeinen Eltern 1259 in den Franciſea—
ner-Orden gethan, und ſchrieb Commentarnim in A—
pocalypſin, darinue er die Mutter Gottes allzu ſehr
gelobt, und die Geiſtlichen angepackt hatin; weswe—
gen er gedachtes Buch mit eigener Hand in das Feuer
ſchmeiſſen muſte. Er wurde fur das Haupt der Be—
gbardorum, Begvinorum und Fratricellorum gehal—
ten; auch deswegen nach dem Tode ausgegraben, und
nebſt ſeinen Schrifften verbrannt. Er ſchrieb auch
Commentarios uber andere bibliſche Bucher, als Po—
ſtillas ſuper Geneſin, in prophetas XII minores,
ſuper IV Evangelia, in Epiſtolas cinontcas; de uſu-
ris; de ſicramentis; tr. emtionum venditionum;
quæſtiones tractatus logicales; poſtillut fuver
angelicam hierarchiam b Dionyſir; opus betitelt mi-
les armatus, und ein anders Lrxercens genannt; ex—
poſitionem regulæ li. Alinorum; Qurſtione diſpu-
tatas, darunter auch le Papæ concilii autoritate
und de paupere rerum uſu oder de paupertate; de
laudibus excellentia h. Virginis, daley er alle
Maſſe überſchritten. Seine Schrifften wurden 1282
der Univerſitat zu Parts zur Unterſuchung ubergeben,
und 1292 muſte Oliri derenthalben vor dem Gene—
ral-Capitel zu Paris erſcheinen, allwo er ſich aber
dergeſtalt verantwortet, daß man mit ihm zufrieden
war. Er ſtarb 1297, 16 Martii. Bu. Wa. Balu-
zius in notis ad vitas paparum avenionenſium.

OLIVIER Longus, ſiehe de Lanshe (Olivier).
OLIVIER Malmesba ius, oder Oliverius, oder Egel-

merus, oder Elmerus, ein engliſcher Benediceiner—
Monch, lebte 1oso, war in der Mathematic, inſon—
derheit aber in der Aſtrologie wohl erfahren, trug ein
groſſes Belieben an auſſetordentlichen Dingen, und
wolte einſtens den Dadalum nachahmen und in der
Lufft fliegen, ſtieg alſo auſ einen hohen Thurm, und
ließ ſich in die Lufft herunter. Aliein die Fluügel, die
er ſich an Hande und Fuſſe gebunden, trugen ihn
nicht weiter als 120 Schritte von dem Thurm, da er
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OLIVIS OLMI
auch gantz ſchwach herunter fiel, und 1oßo zu Mal- gen Seculi, und ſchrieb diſſertationes academicas &c.
mesbury ſtarb. Er ſchrieb de ſignis Planetarum; Al.
de Aſiiologorum dogmatibus; de geomantia, davor de OLI VIS alladius), ſieht Palladius.
bey einigen falſch de peometrtia geleſen wird, gieng OLIVUs, ſiehe Oliva.
aber allzuweit in der Aſtrologie. Pit. Bal. Fa. OLLEGARIUs, ſiehe Oldegarius.

Ol. IVIER Serapliinus, ſtehe Seraphinus. OLLEME (Vincent.) ein Doctor Theologia Carme—
OLIVILR Statcajus, ſiehe Starcajus. liter-Ordens zu Valentia in Spaunien, lehrte ſeinen
OILIVILER (Claudius Matthæus), ein frantzoſiſcherr Ordens-Brudern die Theologie im 17 Seculo, und

Hiltoricus, aebohren 17o1 den 21 Sept. zu Marſeille, ſchrieb Teſoros de Ia liberalidad de Dios derramiados en
gieng um die Rechtsgelahrheit zu erlernen, nach Aux, el centio del alma guiudu por la luæ de la ſee. Ant.
und wurde nach einigen Jahren daſelbſt Abvocat des OLLEMIRUS (Deſ.), ſiehe Moller (Daniel Wil-
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Parlaments, war aber zu dieſer Lebtus-Art zu flüch—
tig, und legte ſich, da er ſahe, daß er als ein Advocat
ſein Gluck nicht machen wurde, bloß auf die Gelehr
ſaniteit, und trieb verſchiedene Stucke derſelben, oh
ne einem den Vorzug vor den andern zu geben. Er
ſtudirte den ganzen Umfang der Hiſtorie, die Chronolo—
gie, Cutie, Beredtſamkeit, Dichtkuuſt; verſtand die lat.
Sprache ſehr wohl, die griechiſche ziemlich, und lernte
kurtz vor ſeinem Ende die hebraiſche; wobey er ſich
in der Phyſie nud Metaphyſic wohl umgeſehen, und
ein eifriger Malebranchiſt war. Er machte ſich mit
den Gelehbrten in Marſeille bekannt, und richtete eine
Geeſellſekafft von ihnen auf, welche hernach zu einer
Zeademie geworden. Er hatte von ſeinem Vater
tein geringes Vermogen geerbet. Aber ſein Auf
wand auf das Studiren, und noch mehr auf die
Wolluſte, ſeine nachlaßige Wirthſchafſt und unbe—

helm.).
OLLENsStlz, ſieche Oller.
OI. LER (Bernh.), insgemein Olerius, oder Ollenſis

genannt, ein General des Carmeliter-Ordens, aus
Manreſa in Catalonien, hielt es bey damaligem Schi-
ſmate mit Clemente VII, deswegen er von Urbano VI
abgeſetzt wurde. Er behielt aber dennoch die aller—
mieiſten Kloſter unter ſich, ſtarb 1388 zu Brugge, und
hinterließ ein Buch de origine ordinis Carmel.; de
immaculata virginis conceptione &c. Poſſev. Fa.

O LLER (Raphael), ein Jeſuite, aus der Inſel Ma—
jorca, lebte unter ſeinen Glaubens-Genoſſen in groſ—
ſem Anſethn, und ſtarb auf der Jnſel Minorca als Miſ—
ſionarius 1621, 19 Febr. z5 Jahr alt. Man hat von
ihm Repertorium in? tomos hiſtoriæ Hieraon. Zuri-
tœ. Ant. Al.

dachtſame Freygebigteit machten ſein Erbthetl endlich g O LLINCAN, ſiehe Ancillon (Car.).
ſo tlein, daß er in greſſe Armut fiel, ſolche aber ſehr OL.MA (Seligman), ben Simon, ein Rabbine zu An
gelafſen ertrug. Endlich als der Herr von Hericourt fange des 17 Scculi, hat uber des Aaron Samuels
nach Marſeille, als Jntendant der daſigen Galeeren ben Moſe Satt doun ein Regiſter gemacht. W.
kam, und ihn kennen lernte; ſo nahm er ſeine betrüb  J¶ OLMEDO (Lupus), von einigen de Oliveto, oder
ten Umſtände zu Hertzen, und gab ihm eine Woh—
nung in dem Arſenale, verſchaſſte ihm auch das
Anit eines Schreibers bey den Galeeren. Als er auf
ſolche Weiſe in beſſere Umſtande und zu mehrerer
Ruhe gekommen, nahm er ſich vor ein Werck auszu
arbeiten, welches geleſen zu werden verdiente; und
nachdem er verſchiedene Materien vor ſich genommen
und wieder verworffen hatte, fiel er endlich auf die
Hiſtoriet des Konigs Philippi von Macedonien, an
welcher er auch bis an ſeinen Tod arbeitete, der 1736
den 24 Oet. erfolgte. Er hat verſchiedene Schrifften,
theils ſchon gedruckt, theils inm Manuſcript hinterlaf—
ſen. Die Hiſtorie Philippi aber kam 1740 zu Paris
unter dem Titel heraus Hiſtorie de Philippe, Roi de
Macedoiue Pere d Alexundre le Grand. Man hat
derſelben auch ſeine Lebens-Beſchreibung beygifugt.

OI. IVIER EFrane.). ſiche Olivarius.
O L. IVIER (vetrus), ſiehe Olivarii.
OLIVIER (etr.), Herr von Bonchet, ein Advocat

zu Mans in Franckreich, lebte ums Jahr 1584, und
ſchrieb etliche hiſtoriſche und poetiſche Wercke. Cr.

OI. IVIER (Perr.), ein Jeſuite, gebohren zu Poitiers
1622, lehrte daſelbſt viel Jehre die Humaniora, und
erklarte die Schrifft, ſtarb gegen das Ende des vori

Ulmerto genannt, der erſte General der Eremiten des
H. Hieronymi, ſuchte den Orden, welchem anfangs
Auguſtini Regel war gegeben worden, der Regel des
Hieronymi zu unterwerfen, worinne er in Jtalien viel
Widerſtand, in Spanien hingegen groſſen Beyfall ge
funden. Der Pabſt Martin V, bey dem er ſehr wohl
ſtand, machte ihn 1429 zum Adminiſtrator des Ertz
Bißthums Sevilien, welches er bis 1432 verwaltet.
Er ſchrieb Flores S. Hieronymi ſeu regulam ordi-
nis ſui; vitam S. Hieronymi; Sermones de tempo-
re; de Sanctis; ſententias patrum; comm. in Eſaiam
prophetam, und ſtarb zu Rom den 3 April 1433.
Ant. Poſſev. O. Gi. T. Fa.

de OLMEDO Cebalſt.), ſiche Sebaſtian.
OLMI, ober Ulmus, (Franciſcus), ein Medicus zu

Breſcia, florirte zu Ausgange des 16 Scculi, ſchrieb
in lateiniſcher Sprache de certa ratione judicandi ex
utinis; de occultis in re medica proprietatibus; de
ebrietate fugienda; de liene; hinterließ auch Conli-
lia mediea, die italianiſch von ihm ausgefertiget wor
den, und ſtarb 1612, zu Deſenzano ohnweit Breſcia,
woſelbſt er viel Jahre zugebracht hatte, bey hohem Al
ter. Sein Enckel gleiches Nahmens, der einen be—
ruhmten Practicum zu Poictiers abgegeben, lebte um
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1069 OLMI OLMOoOS oLMus oLT 1070die Mitte des 17 Seceuli, und puhlicirte eine Exerci- OLMUS (Valerius), ein Jtalianer, commentirte uber
tationem anatomicam in circulationem ſanguinis
harvejanam, welcher Tractat von einigen dem altern
Franciſco Olmi irrig beygelegt worden. Ghil. Le.

OLl, oder Lulmus, (Matthæus), ein beruhmter Thev
logus von Como in der Lombardey, war ein Predi—
ger-Wonch, und lehrte viel Jahre die Theologit, pre—

die IV libh. ſententiarum, ingleichen uber das evan—
gelium Matthæi und Johanns, und ſtarb 1560. K.

OLNEV, oder Olnejus, (Johannes), eiit engliſcher
Carthauſer-Monch, lebte 1350, und ſchrieb Aledita-
tiones ſolitarias, und 5 Bucher de miraculis b. Vir-
ginis. Petrejus bibl. Catthuſ. Bal. Pit. Fa.

digte dabey fleiſig, wurde Cenſor generalis der Jn  OLOBOLUs, ſiehe Ilolobulus.
gviſition zu Mayland, und Provincial von der Ober—
Lombardey, ferner Titular-Biſchoff von Laodicea
und Vicarius des Ersbiſchoffs zu Mayland, ſollte,
weil er es nicht mit Ludovieo XII halten, und dem
Concilio zu Piſa beypflichten wollte, 1512 ins Exi
lium gehen, ſtarb aber noch vorher, und ließ Tr. de
auctoritate Panæ ſive contra Synodum piſanam II;
lectiones in baſiſica mediolanenſi habitas, und opu-
ſcula varia, welche noch alle in dem Collegio St. Ma
ria Gratiarum zu Mayland im Manuſcripte liegen.
Ech.

OLMI, Ulmius, Lulmius, Lulmas, oder Lulmeus,
(Faul.), ein Auguſtiner-Eremit von Bergamo, ſtudir
te zu Padua die Rechte, wurde auch Docter, und nach
einiger Zeit Canonicus in ſeiner Vaterſtadt, nahm
1449 den obgedachten Orden an, predigte nachge—
hends an vielen Orten, verwaltete die anſehulichſten
Ehrenſtellen ſeines Ordens, inſonderheit das Vicariat
der lombardiſchen Congregativn, ſchrieb Apologiam
pro Eremitis contra Dominicum Tarviſinum; vitam
S. Monicæ, it. b Magdalenæ de Como; de flotibus
eremiticis; viridarium ſponſarum Chriſti, in lateini—
ſcher und italianiſcher Spreache; dialogum de laudi-
bus præſentis vitæ; de vita dc miraculis b. Alariæ de
Genua, it. b. Helenæ de Utino; de ſpirituali aſcen-
ſu ad Deum; de norma regula pœnitentium; gab
auch Aug. de Ancona Buch de poteſtate eccleſiaſti-
ca heraus, und ſtarb den 12 Jun. 1484 zu Cremona,
im 70 Jahrt. T. Vo. Gan. Gi. Fa. Ar.

del OLMO (Joſephus), ein Spanier von Valentia,
war des Jnqpiſitions-Collegit daſelbſt Secretarius,
und in den Alterthumernwohl erfahren, lebte zu Ende
des 16 Secculi, und ſchrieb Lithnoſogiam. Aut.

aäe OLMOs (Andreas), ein ſpaniſcher Franciſcaner,
aus der Dioces von Burgos, lebte 43 Jahr als Miſ—
ſionarius in Jndien, ſchrieb de finali judicio; artem
addiſcendi nexicanam linguam, problemata; tr. de
ſacramentis; tr. de ſacrilegiiv; ſermones, alles in
mexicaniſcher Sprache; de los ſiete pecudos niortales,

und artem dictionarium linguæ vaxtecæ, beydes
in ſolcher Sprache; doctrinam chriſtianam d modum
confitendi; artem dictionarium linguæ totonacæ;
uberſetzte Alph. de Caſtro lib. contra omnes hæreſes
in ſpaniſche Verſe; ließ auch im Manuſtript anti-
guullas de nueva I.ſpunnu, und ſtarb 1571. Ant. Wa.

de OLMOS (Didacus), ein Americaner von Cuſco,

OLOPIIVXIUs, ſiehe IIerodotus.
OLORINUS, oder Cygnæus, oder Swaens, (Arnold).

von Gzoorl bey Tilborch gelegen, war Oecanus und
Paſtor zu Gertruydenberg. Als er aber von dannen
vertrieben wurde, lieſz er ſich gegen das Ende des 16
Scceuli bey Hertzogenbuſch nieder, ſtifftete unter an—
dern das Hoſpital zu Ooſterwyck in Brabant, und
ſchrieb Theſnurum ſatut iris ſapientiæ; explicationeimm
Miſſæ Canonis; de arte concionondi; ſalutites
doctrinas ac phraſes; ſummam virtutum vitiorumi
und in ſriner Mutterſprache doctrinam conſolatorium
contra ſerupulos putill.nimitatem; demonſtratio-
nem veræ chriſtianæ ſidei; expoſitionem cœnæ d&
paſſionis dominicæ &c. A.

OLORINGOs (Johanm), ſiehe Nolten (o.).
de OLOSABAL (Nichaeſ), ein ſpaniſcher Domini

caner von St. Sebaſtian, daher er auch pflegt zuge—
nahmt zu werden, ſtudirte zu Paris, unb gab dan! oſt
um 1515 Thonui. de Vio bajetani comm in piimam
ſecundæ D. Thomæ de Aquino cum tabula ma.ria-
rum marginilibus heraus. Ech.

OLPIUS (Severus Chriſtooh), gebohren zu Ziſenach
den 22 Oct. 1627, ſtudirte zu Gotha und Jena, wair
de 1646 Profeſſor Poeſeos und Moraltum diſe!lſt,
nachmals 1663 Doctor Thtologia und Superin'en
dens zu Romhild, und ſtarb 1673. Seine Scheifften
ſind: haſtoriianlicus meulpatus; Aliſfatelis politico-
rum libii 8 græc. lat. cum Dan. Heiufi parapliraſi,
d ſuis notis; diſp. de conſcienti verronea cirea Deum
ex lumine naturæ cognoſfcibilem; de immortalitate
animæ; de concurſu cauſæ primæ cum ſecundis; de
electione ethica; de actionum hum marum princi-
piis; de ſpeculo mendacii &c. W, d. Z.

OLRADUsS, oder Oldradus de Ponte, ein italianiſcher
JCtus, von Ledi, war um 1320 Conſiſtorial-Advo
cat zu Rom, und lebte wegen ſeiner Klugheit und Er—
fahrenheit in groſſer Hochachtung. Er ſtarb zu Avi—
gnon 1335. Man hat von ihnm Conlilin, welche zu
Venedig gedruckt ſind. Seine andern Schrifften, als
Commentaria in jus civile oder lecturi, ſind verlo—
ren gangen, oder uberaus rar im Manuſcript anzu—
treffen. Hieronymus Balbus ſchreibt in ſeine u Bu
che de eoronatiaone Caroli V. er habe wider den Kay
ſer ſo viel unbilliges gehandelt, daß er werth ware,
in einen Sack eingenahet zu werden. lich. Fa.

OLSOWSsKI (Andieas). ſiehe Olzow. ki.
lebte 1633 zu Lima als ein Minorit, und ſchrieb Gram. OLT (Theodericus), ſiehe Theodericus de Thurin-
matica de la lengua indica. Ant. zjia.

OL TER
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topgt OLTER OLyYMPIODORUS
OLTCR (licieiieh), ein Sohn des ſolgenden Wil—

helmi, venunorndhardſied in Dithmarjſehen, waru587

Dinonus zu Henmmingſtadt iu Dithmarſchen, und
ſeltieb eti.e Drat. de diſſicultatibus fructibus ſtu-

 t JAlol.VLIER (Milhelm) ein Paſtor zu Nordhardſted in
Oithmartehen, lebte in der andern Helffte des 17Se—

cul, und ichrieb geiſtäche Seelenluſt, ſo ein Geſang—
und Gepet Such iſt, und aus 3 Theilen beſteht. Mol.

OLIIIOE (hues) aus der Jnſel Rugen, war erſt
Hoſrediger zu Schwerin, hernach Superiutendens
daſte biſt, ſehrieb in deutſcher Sprache von der Schreib
Feder, migleichen Leichenpredigten, und ſtarb den 5
Sept. 1686. W, d.

OLISTET (Theodericus), ſiehe aeodericus deNi

Thuriugia,
de OL PRADIS (Angelus) ein gelehrter Romer, leb

te um 1548, und ſchrieb Comodien. Man.

GOI AIPIM Lulvia Aorata, ſiehe Morata.
OIYAVPICOS, ein griechiſcher Medicus, von Mile—

to burtig, ſlornie im m Seculo, pflichtete den Lehrſa—
tzen der Aledodicorum bey, und lehrte die Artzney—
Kunſt zu Alexandria. Galenus nennet ihn einen
Schwatzer, und meldet zugleich, daß Apollonides Cy—
pinus einer von ſeinen Diſcipeln geweſt. Von ſeinen
Sehrifften iſt nichts mehr vorhanden. Ke.

OLVAPIOIDORUsS, ein griechiſcher Hiſtoricus, deſ
ſen ſich Plinius in ſeiner hiſt. natur bedienet, hat von
Alevandro M. geſchrieben, deſſen Feldzugen er in Per—
ſon mit beygewohnet. Fa.

OILAIPIGODORUs, ein heydniſcher griechiſcher Hi
ſtorirus und Poet, von Theben aus Egypten, lebte zu
Anſange des 5 Seculi, um welche Zeit er auch eine
Geſandtſchaft an den Konig der Hunnen bedienet,
urd ſchiteb unter dem Titel kan oder Sylva eine romi
ſche Hiſtorie von A. C. 407 bis 425 in 22 Vüchern,
davon beym Photio, einige anſehuliche kragmenta be
findlich; wie man denn auch in Hrid. Sylburgii ſeri-
ntor. niſt. iom. tom. III davon viel Excerpta antrifft.
Plo. La.

OIYAIPIODORUs, cin ariſtoteliſcher Philoſophus
von Alexandrien, war Procli Praceptor, an den er
auch ſeine gelehrte Tochter verheyrathen wollte, ſtarb
A. C. 484, und ſchrieb vicom Platonis, welches Jac.
Windet ius Latein uberſetzet, auch bey Menagii Laer-
tio ſtehet; commentaria in /uiſtotelis meteorologiea,
die Joh. Bapt. Camotius uberſetzt; commentarios
in Plutonis Gor riam, Alcibiadem primum, Phæœdo-
nem, welche letztern in der koniglichen Bibliothec zu
Paris un Manuſcripte liegen. Fa.

OLYMPIODOROs ein alchymiſtiſcher Scribent,
war von Alexandria geburtig, bekennte ſich zur chriſt—
lichen Religion, und ſchrieb in griechiſcher Sprache ei—
nen Comment. uber den Zoſinum, welcher in der Bi—
bliothec des Koniges von Franckreich im Manuſcript
befindlich iſt. Man weiß nicht, wenn er eigentlich

OLIMPIODORuUS OLZEWVSKI 1072
gelebet hat, doch darf man ihn nicht mit dem Eiſtori—
co gleiches Nahmens, der von Theben geburteg ge—
weſt und im 5 Seculo floriret, verwechſeln. Ke.

OLYMFPIODORUS, ein griechiſcher Mouch und
Diaconus zu Conſtantinopel oder Alexandrien, florir
te in der Mitte des 7 Seculi, weil Anaſtaſius Su—
ngita, der um 680 gelebt, bereits eine Stelle aus ſei—
nen Schrifften angezogen, und ſchrieb Commentar.
in Eccleſiaſten de threnos Jeremiæ, davon der erſte
in Frontonis Ducæi auctario bibl. PP., die Reſte des
andern aber in Gbislerli catena Patrum ſtcehen; de
ſtatu animæ ſeparatæ; commentar. in Jobum, wel—
cher ſich noch groſtentheils in der catena in Jobum
befindet; comm. in meteora Ariſtotelis. Einige ma
chen aus dieſem Olympiodoro zwey Perſonen. O.

OLYMPIUS, ein ſpaniſcher Biſchoff aus dem 4 Se—
culo, hat ein Buch wider die Priſcillianiſten, wie es
ſcheinet, oder adrerſus eos qui naturæ, non arbitrio
vitam re,ecunt, geſchrieben. Ob er mit dem Olym
piodoro, der bald uach dem z2ogehaltenen romiſchen
Concilio nach Carthago geſchickt worden, wie Optatus
de ſchiſni. Donatiſt. lib. 1c. 26 meldet, eiuerley ſey,
welches Tliemont memor. T. VI uicht in Abrede iſt,
kan mit keiner Gewißheit behauptet werden. Einige
halten ihn von dem Olympio, von welchem S. Pauli-
niis ep. 37 und 47, wo er ihn Lampium neunet, und
von ihm zu Barcellona die Einweihung empfangen

„zu haben verſichert, nicht unterſchteden. Gen. ha.
Au.

OLYMPIUS Nemelianus, ſiehe Nemeſianus.
OLYMPIUS Marcus Aurel.), ſtehe Nemeſianus.
OLYMPUs, ein gricchiſcher Muſicus und Poete aus

Myſien, iſt des Marſya Schuler geweſt, hat noch für
Homeri Zeiten gelebt, und ſoll dem Apollini zu Eh—
ren in der Floten-Muſic zuerſt gewiſſe Regeln vorge—
ſchrieben, eder Gedichte gemacht haben. Auſſer ver—
ſchiedene Elegie, und Geſange zu Ehren der Gotter,
als die Elegte auf den Tod des Pyckon, das Gedichte
dãgneir5) und Polycephalus zu Ehren des Apollo und
der Minerva, eignet man ihm noch audere zu, welche
aber dem Olympo, der zu Zeiten des Midas gelebt,
zugeſchrieben werden. 8. Plu. Fa.

OLYVAM PUsS, ein Medicus, lebte zu den Zeiten des
Kayſers Auguſti, und ſtand als Leib-Artzt bey der Ko—
nigin Cleopatra in Bedienung. Weil ihm gedachte
Printzeßin aus beſonderm Vertrauen eroffnete, wie
ne ſich ums Leben zu bringen entſchloſſen ware, ſo ſoll
dieſer Olympus hierdurch ſeyn bewogen worden, die
Hiſtorie ihres Todes umſtandlich zu beſchreiben. Plu.

O LVvMPUS (ailthafar), ein Franciſcaner, von Saf—
ſoferrato aus Umbrien, florirte 1555, und gab ver—
ſchiedene poetiſche Wercke heraus. Ja.

OLZEW SKI G(acobus) ein pohlniſcher Jeſuit, trat
16oz in die Societat, lehrte zu Vilna die philoſophie
und Theologie mit ungemeinen Applauſu, machte ſich
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1o73 OLZEV'sSKI GMEIS
durch ſeine Beredtſanikeit beliebt, ſtarb den z Jun.
1634, und verließ Predigten. Al. W, d.

O LZEWSKI (Maxrin), ein pohlniſcher Jeſuite, ge
bohren 1608, verwaltete die wichtigſten Aemter ſeines
Ordens, und ſtarb zu Poſen 1667 den zo Mart. Man
hat von ihm ein kleines Werck, judicium theologo-
rum genannt. Al.

OLZINA Golſeph), ein Jeſuite, gebohren zu Barcel
lona 1607, lehrte die Rhetoric, Philoſophie und Theo
logie, ſchriceb Comment. in VIII libb. phyſicorum;
inſtitutiones oratorias; de immaculata conceptione
b. Virginis; uberſetzte ouch das Leben des Jeſuiten
Johk. Berckmanns ins Spaniſche, und ſtarb 1667.
Ant. Al.

OLZOWSKI (Andreas). ein Pohle, war im Anfan
ge des Reichs Referendarius, hernach Biſchoff zu
Culm, hicrauf Procaucellarius in Pohlen, und end
lich Ertzbiſchoff zu Gneſen. Er ſchrieb Cenſuram Can-
didatorum ſceptri polonici; vindicias polonas; ſer-
mones Sec. und ſtarb 1677 den 29 Aug. W, d. Za-
luchy epiſtolæ.

OMALIUS, ſiehe Faber (John).
OMAKR, ſiehe Zimaſcharius.

OM AR (Ebn Phued), tin arabiſcher Poet, hieß mit
ſeinem volligen Nahmen Abu afs Scharfeddin Oinar
ben Alimed al Alaadi, und wird von einigen auch nur
Ebn Phared genenuet. Er war von Hamach in Sy—
rien entſoroſſen, und zu Cairo im Jahre der Hegira
577 gebohren. Seine Carmina handeln von der kie—
be Gottes und deſſen Veretnigung mit den Creaturen,!
wie auch von dem geiſtlichen Wein. Ueber das erſte
re hat Darid Caſarienſis, uber das andere aber Ol
wan einige Scholia verfertiget, welche nebſt den Ge
dichten ſelbſt auf der Bibliother zu Leiden im Manu
ſcript liegen. Es hat anch Joh. Fabricius in ſei—
nem ſpecimine arabico ein kleines Carmen, ſo aus
deſſen groſſerm Wercke von der Liebe Gottes genoni
men, mit einer lateiniſchen Ueberſetzung zu Roſtock
1638 drucken laſſen, wiewol der Nahme des Verfaſ—
ſers nicht zum beſten allda ausgedruckt worden. Er
ſtarb An. Heg. 632. Her.

OM AR. oder Homar, ein Mathematicus aus Arabien,
von dem man nicht weiß, wenn er gelebt, hat 3 Bu—
cher von ſeinem Geburts-Tage geſchrieben. hl. Vo.

OMEIS Magnus Daniel), ein Profeſſor zu Altorf, ge
bohren zu Nurnberg den 6 Sept. 1646, war des al—
tern Joh. Sauberti Enckel, ſtudirte zu Nurnberg und
Altorf, allwo er 1667 Magiſter ward, hielt ſich nach
gehends von 1668 an, lange Zeit in Wien bey dem
bekannten brandenburgiſchen Reſidenten, Andr. Neu
manno, auf, und tand Gelegenheit, ſich der Bibliothe
ken und Muntz-Cabineter zu bedienen. Nach ſeiner
Juruckkunft wurde er in Altorf 1674 Profeſſor Lite
rarum elegantiorum, An. 1677 Prof. Philoſ. moralis,

Gelehrte Lenic. T Ill.

O MEISs
169t Comes palatinus, und bald darauf Praſes des
Pegnitzer-Ordens; bekam 1699 zu ſeinen ubrigen
Aemtern die Profeßionem Poeſeos, 1704 die Jn e
ction über die nurnbergiſchen Alumnos, und ſtarb
endlich den 22 Nov. 1708, im 63 Jahre. Oeiunt
Schrifften find: Gloria ac demiæ altorſinæ, ſeu cua-
tionum faſciculus, hujus univerſitatis ortum, vto-
greiſum, Profeſſorum vitas &c. exhibens; de cen-
ſecratis Gentilium lucis; de Auſonii Idyllio, quod de
viro bono audouνονν uαααα inſcribitur; de tymun-
lis pythagoricis; de obedientia Deo piatanda: de
amore hominis erga Deum:; de timore ieverentia
hominis ergr Deum; de fidacia in Deo collocanda:
de pietate æuαααν; de ethico peiſelto; de ab-
negatione ſui ipſius; de profectibus in virtute: de
gravitate civilitate moram; de origine virtutis;
de idea viri juſti; de juſtitivin genere; de juſtitia
particulari; de officiis e ga bruta; de eilnico amiſ-
ſionis im rzinis divinæ convicto; de parſimonia; de
ſedulit ate vigilanti ride decoro; de concordia; de
humilitate; duæ de libe ilitte; de hoſpitalitate
gratitudine; de modeſtit; de taciturnttate; de ora-
tore in omnibus diſciplinis verſato; de conſultatio.
ne circulari; de invito ver ignorantiam; de contra-
ctibus, qui ale im continent; de propricidio claſſia-
rioram:; die in Rainhardt verliebte bmma, nebſt dem
deutſchen Paris, und andern Gedichten, unter dem
Nahmen HDamon; nutzlicher Banmgarten an dem
MyrtenzFeſte Zelinto und Amaryllis, unter eben
dem Nahmen; Anar. Chriſt. Eſehenbachii Epige-
nes; proluſiones academicæ; theatrum virtutum
vitiorum ab Ariſtotele in Nicomachum omiſſorum
cum theatro eloquentiæ; comoendium rhetoricum;
Diſputationes de quatuor naradiſi fluminibus cum
oratione de fonte eloquentiæ; ethica chriſtiana ſive
de fabnlarum poeticarum ſenſu morali; de fruitione
Dei, ſumma hominis felicitate; de effato Platonis.
philoſophia eſt meditatio mortis; de amicitia intet
Deum hominem; de enroribus quibusdam falſo
veteribus philoſophis adſcriptis; an quomodo quis
ſuos in virtute paranda profectus ſentire poſſit; de

1074

affectuum moderamine; de origine virtutis moralis
ejusque incitamentis; de reſervationibus mentali-
bus; de recitacionibus veterum; de philoſophia vĩ-
tæ duce; de Stoicorum vhiloſophia morali ſobria
eorumque placitis cum Chriſtianiſmo convenienti-
bus; de jurejurando ſpeciatim academico; de
ſiducia in Deo collocanda; de viro prudente ariſto-
telico cum ſapiente ſtoico collato; de artis orato-
riæ præſtantia ab abuſibus de contemtu nonnullorum
vindicata; de virtutibus lirvatis apparentibus;
ethica pytliagorica. cui aeceſſit aureum carmen com-

ment. ethico illuſtratum, ars regendorum aſfg-
ctuum; ethica platonica cum compendio aretologiæ
chriſtianæ; compendium ethicum; grunduichie An
leitung zur deutſchen accuraten Reim-und Dicht—
Kunſt, ſamt einer deutſchen Mytholoaie; Juvenci hi-
ſtor. evangelica cum notis. Das letztere hat Erhard

Yyh Reuſch
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1075 OMERO ONASIMUsSsS
Reuſch 1710 nach deſſen Tode zum Druck befordert.
und demſelben ſein Leben beygefugt. AE. Fab.

de S. OMERO (Johannes) ein Engellander aus Nor
folck, lebte um 1219, und ſchrieb Apologiam Nord-
folcienſium in Verſen. Bal. Pit. Fa.

OMICII (Eranciſcus), ein Profeſſor Medicina prima
rius zu Franckfurt an der Oder, florirte in der erſten
Helffte des 17 Scculi, hielt den Uſum vinaceorum
vor das beſte Mittel in dem Podagra, und ſchrieb
einige Epiſtolas medicas, welche den Conſiliis epi-
ſtolis medicinalibus des Timuii a Guldenklee mit bey—
gedruckt ſind. Ke.

OMNIBONUsS nazgiſter, ein gelehrter Mann, im
12 Scculo, trug dir Concordantias diſcordantium ca-
nonurh zuſammen, welches Werck nach ſeinem Nah—
men omne bonum genennet wird. II. Albericus in
chron.

OMNIBONUs, oder Ognibuono, ein Grammati
cus im 16 Seculo, nennte ſich Leonicenum, weil er
von Lunigo in dem Viceutiniſchen burtig war. Er
horte zu Venedig Victorinum von Feltri und Ema
nuel Chryſoloram, und brachte es in der griechtſchen
und lateiniſchen Sprache weit, war auch ein beruhm—
ter Philoſophus und Redner. Er ſchrieb Commen-
tarios uber den Lucanum, Salluſtiuni, Valer. Maxinium,
Quintitianum und Cicerouis diatogum de amicitia, pa-
radoxa ſtoica lib. de oratote; orat, de laudibus
eloquentiæ; libellum de arte metrica; uberſetzte aus
dem Griechiſchen ins Lateiniſche Aeſopi Fabeln, Leno-
Phiontis lib. de venatione; S. Athbanaſii lib. II contra

gentes &c. und ſtarb 1524. Orlandi origin. typo-
graph. Fa. B. Go.

OMPHALIUS (acob), tin Doctor Juris, von An
dernach am Rhein, war des Hertzogs von Cleve Rath
und Profeſſor zu Colln, ſchrieb de oſficio poteſtate
principis in republica; de uſurpatione legum ea-
rum ſtudiis; de civili politia; nomologiam; de
elocutionis imitatione apparatu; commentar. in
Ciceronis orat. und ſtarb 1570. Ad Pant.

d' OMVILI, ſiche Domville.
OMUT H (Chriſtian), von Dautzig, war erſt zur Kob—

bel-Grube in der Dantziger-Nahring, hernach in der
Stadt ſelbſt zu St. Johannis Prediger, woſelbſt er
1667 Diaconus und 1672 Paſtor worden. Er ver
lor 1667, 26 Aug. die Sprache gantzlich, daß er nicht
predigen kunte, und nachgehends noch einmal: bekam
ſie aber beydes mal plotzlich wieder, und zwar ohne
eintzige Artzney-Mittel, und behielt ſie fertig bis ans
Ende, welches 1680 den 29 May, im a9 Jahre ſeines
Alters erfolgte. Man hat von ihm Leichen-Predig—
ten; memoriam Joh. Botſacci, welche in Wittenii me-
moriis theologorum ſtehet.

ONASIMUs, oder Oneſimus, ein Hiſtoricus und
Sophiſt in Cypern oder zu Sparta, lebte zu des Kay
ſers Conſtantini M. Zeiten, und verſertigte unter—
ſchiedliche hiſtoriſche und oratoriſche Wercke, als Sta-

ONATINUS
tuum diviſiones; artem judieialem, al Apſinem; de
arte contradicendi; progymnaſmata; declamatieo-
nes; encomia. S. Pa.

ONATINUS (Rol. Miriteus), ſiehe Delrio.
ONA TUs, ein pythagoriſcher Philoſophus von Cro—

tona, hat ein Buch ere! en  Sein geſchrieben, dar—
aus einige kragmenta beym Stobao anzutrefſen. Fa.

d'ONCOURT (Theodatus) ein Profeſſor der fran
zoſiſchen Sprache im Gymnaſio zu Bayreuth, von Pa
ris burtig, verließ 1676 dieſes Amt und das Marck—
grafthum Bayreuth. Er ſchrieb Orationes &c. Lud.

ONDIEGHEST, ober Ondegerſt, (Petrus), ſiehe Ou-
degerſt.

ONDERIZ (Pett. Ambroſ.) ein ſpaniſcher Mathe
maticus, im 16 Seculo, lebte zu des Konigs Philip
pi II Zeiten, war deſſen Archi-Coſmographus, und
muſte zum Dienſt derer, die nicht lateiniſch verſtun—
den, matheniatiſche Wercke in ſpaniſcher Sprache her
aus geben, ſchrieb alſo la perſpecliva de Euclides tra-
ducidus en vuigar. Ant.

ONESICRITUs, ein Hiſtorienſchreiber und Philo—
ſophus cynicus von Aſtypalea, einer IJnſel des Archi
pelagi, daher er auch Altypaleenſis genennet wird,
lebte in der 114 Olympiade, oder A. M. 430, folgte
Alexandro W. in ſeinen Feldzugen nach, erhielt auch
von ihm, wie Arrianus meldet, das Amt eines
Schiffs-Capitains, und beſchrieb deſſen Leben, miſch
te aber viel Fabeln drunter. H. Laert. Fa.

ONESIDEMUs, ſiche Eneſidemus.
ONESIMUs, ſiehe Onaſimus.
ONESIMUS Meinhartus), ſiehe Reiſer (Ant.).
ONESIMUs, ein Hiſtoricus, lebte zu des Kayſers

Probi Zeiten, und beſchrieb deſſen Leben von 276 bis
282. Ober aber in griechiſcher oder lateiniſcher Spra
che geſchrieben, iſt noch unausgemacht. Voßius fuhrt
ihn unter den lateiniſchen Hiſtoricis an. Vo. Fa.

ONETON, ein alter griechiſcher Philoſophus, ſchrieb
ein Buch, darinne er die Frage unterſuchte: Ob ein
Reicher allezeit muſte weiſe ſeyn? Laert.

ONITHON, ein Biſchoff zu Sutri, deſſen Chroni-
con Pontiſicum romanorum in Luu. Jacubi bibl. pon-
tificia ſtehet, wiewol er in Oghelli Ital. ſac. nicht mit
in dem Verzeichniſſe der Biſchoffe von Sutri gefun—
den wird. Vo. Fa.

ONKELOS Hagger, Proſelytus, oder der Juden-Ge
noß zugenahmt, war ein beruhmter judiſcher Para—
phraſtes, lebte ungefehr um die Zeit unſers Heilandes,
oder bald nach demſelben, und war der Urheber der
erſten chaldaiſchen Paraphraſis uber die z Bucher Mo
ſis, welche in den Synagogen der Juden faſt ſo hoch
als der Grund-Tegxt ſelbſt gehalten wird, von Paul.
Fagio aber ins Latein uberſetzt worden. Gegen die
heydniſche Religion, welcher er zuvor beygepflichtet,
bezeuate er einen ſolchen Abſcheu, daß er ſeine vater—
liche Erbſchaft lieber ins Saltz-Meer warf, als ſie
lange vor ſeinen Augen ſehen wollen. Einige Gelehr—

ten
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to7p7 OoNKENEIRA ONorktus
ten halten ihn vor den Aqvilam Ponticum, weil die
Juden das Wort Aquila in ihrer Sprache ſo ſchrie—
ben. Bar. W.

ONKENEIRA (aac), ſtehe Onkenira.
ONKENIRAS oder Onkeniro, oder Onkeneira,

(ſaac), ein Rabbine zu Conſtantinopel, in der Mitte
des 16 Seculi, ſchrieb pybndd ann, terrifica ut co-
piæ vexillaræ ex Cam. VI, 3, ſo zu Conſtantinopel
1571 gedruckt, und zu Berlin 1701 in 8 wieder auf—
gelegt worden; ien devn, ramus tertilis Joſephi, ſo
wider die Chriſten geſchrieben, und unter den Jnden
in groſſem Werth iſt; Comm. in R. Nachſon arso,
unter dem Titel: Revelator arcanorum. W.

ONKENIRO (lIſaac), ſiehe Onkenira.
ONLEVY ſRoger.) ein engellandiſcher Geiſtlicher, war

Capellan bey der Hertzogin von Gloeceſter, hielte es
aber mit den Wiclefiten, und wurde deswegen 1442
gehenckt, hernach aber geviertheilt. Er hat contra
vulgi ſuperſtitionem, und de ſua innocentia geſchrie-
ben. Bal. Fa.

de ONNA (Eetrus), ein ſpaniſcher Poet, vielleicht
aus Chili gebürtig, lebte zu Ende des 16 und noch
zu Anfange des 17 Secculi, und ſchrieb in Verſen
Arauco domudo, ingleichen temblor de Lima del anuo

0oo. Ant.
ONNA ſetrus) ein ſpaniſcher Geiſtlicher des Ordens

B. M. V. de Mercede Redemptionis Captivorum,
von Burgos burtig, war klein von Statur, erlangte
aber durch ſeine Gelehrſamkeit groſſen Ruhm, lehrte
aufanglich die Philoſophie und Theologie zu Alcala
des Henares, ward hernach Provincial von Caſtilien,
endlich Biſchoff zu Gaeta im Neapolitaniſchen, ſchrieb
Introductionem ad Ariſtotelis dialecticam; comment.
in Arittotelis logicam; it. in phyſicom; primera par-
te de las Poſtrimerias del Ilombre &c. und ſtarb 1626

den 3 Oct. Ant.
de ONNATE Contretas (Joh.), ein Spanier aus

dem 17 Seculo, hat 1671 Guiu manual para el cielo
heraus gegeben. Ant.

ab ONNATE Eetius), ein im Jure wohl beſchlage
ner Jeſuite, von Valladolid aus Spanien, gebohren
1567, trat 1586 im 19 Jahre ſeines Alters in den
Jeſuiter-Orden, gieng 1592 als Mißionarius nach
America, ſchrieb ein Werck de contractibus, das aus
z Tomis beſtehet, und ſtarb zu Lima den z1 Decemb.
1646. Ant. Al.

de ONNEsS (Thomas) ein ſpantſcher Rechtsgelehrter
und Advocat zu Madrit, floririe im 17 Scculo, und
ſchrieb Fenix de los ingeniot. Ant.

ONNo., ſiehe Ouvo.
ONOo RIOS tJohannes), ein Jeſuite, gebohren zu

Palermo in Sicilien 1607, brachte es ſonderlich in
der Poeſie und griechiſchen Literatur weit, lehrte die
Humantora, Rhetoric, Philoſophie und ſcholaſtiſche
Theologie, in go Vlector des Colleglii und Profeßhau

ONOoLSBACENSIS OPALINSKI 10o78
ſes zu Palermo, ſchrieb Orationes; Gedichte it. und
ſtarb 1674 den 17 Dec. M.

ONOLSBACENSIS (Petrus), ſiehe Petrut An-
ſpach.

ONOoMACRITUs, ein atheuienſiſcher Poete unb
Collega des Muſai, ward von hipparcho, ohngefehr
in der 6Go Olympiade vertrieben, ſchrieb Gedichte, wel-

che dem GOrpheo beygelegt werden, und Keſponſa.
welche man dem Muſao zugeſchrieben hat. Ilerodo-
tus. Vo. Fa.

ONOMmACRI TUs,ein locrenſiſcher Geſetzgeber, that
auf vermeinten gottlichen Antrieb eme Rriſe in die Jn

ſel Creta. H.
ONOSANDER, ein platoniſcher Philoſophus, ſo zu

den Zeiten Claudii und Neronis gelebt, ſchrieb Tacli—
ca; Aoyor Sparuyixdr oder de ſtrategematibiis; com-
mentar. in. Platsnis libr. de iepublica. S. Ea.

OOMIOS GSimon) ein hollandiſcher Theologus, edir
te zu Amſterdam 1662 Geopende ende WVederleyde Mu-
hammedisdoni oſ Tutckdom; 1664 van de Voifienig-
heyt Godts, 1665 van de Peſt; 1672 aber zu Bools—
waart Iuleidinge tot bet Werck der Onderwyſinge in
de Pructyck de Goodtgelcertheit.

van OONSEI, (Guilielm.), ein Dominicaner, geboh
ren zu Antwerpen 1571 den 9 Aug. ſtudirte auf den
ſpaniſchen und niederlandiſchen Academien, ward Li
centiatus Theologia, ingleichen Prior ſeiner Ordens
Bruder zu Brugge in Flandern, und ſchrieb Conſola-
torium animæ hinc migrantis; ſyntaxin ad verbi Dei
tractationem; officinam ſacram biblicam; hierogly-
phica ſacra Enchiridion concionatorium; vidtoriam
ac triumphum ſponſæ Chriſti, in niederlandiſcher
Sprache; tubam Dei; compendium concionum mo-
ralium cum 9 meditationibus in evangelia 4 anni
temporum; clavem cellarii hum. div. ſapientiæ;
paradiſum concionum, ſonſt Sermones ſenſati ge
nannt; libellum precum, und Perſpectivam chriſtia-
ne nobilitatis, beydes in niederlandiſcher Sprache;
gab auch Hug. de Prato Florido ſfermones heraus;
wollte Jo. de Tambaco conſolatorium theologiæ, das
er bereits revidiret hatte, gleichfalls ediren, ſtarb aber
daruber zu Gent ben 3 Sept. 1630. Ech. A. Su.

OORLER (GJoh. Janſſon), ſicht Orlers.
OORVWVIST, ſiehe Hermannus.
OOoSTERBECK (ndreas), rin niederlandiſcher Ge

lehrter im Anfauge des 17 Seculi, uberſetzte Eraſemi
colloquia aliquot ſelecta und Luciani dialogos in ſei—
ne Mutterſprache. Sur.

OOSTERGA, fſiche Regnerus.
OPALENIUS, ſiehe Opalinski.
OPALINSKI, oder Opalenius, (Lucas), ein vorneh

mer Pohle, ſchrieb ſich Graf von Bnin Opalinski, leb
te am Anfange des 17 Seculi, und war Cron-Groß—
Marſchall in Pohlen, tin gelehrter und reicher Herr,
bußte aber nicht wenig von ſeinem Reichthum ein,
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107)7 OPBERGHEM oPHOV
als er wider Stanislaum von Jmigrod Stadnitz ei
ne Armee ius Feld geſtellet, und denſelben, da er ſich
nicht mit ihm veraleichen wollen, erſtochen hatte. Er
ſchrieb unter den Rahmen Pauli VNeoceli dreny Bucher
de oſfßciis. davon anfangs nur 20 Exemplaria ge—
druckt, ſolches aber nachgehends von Andr. Maximi
liand Kredro wieder ediret, und zuletzt 1703 zu Dau
zig beraus gegeben worden.

van OPBERGHEM (Vorbert), ein brabantiſcher
Dominicaner, florirte un 1683, und ſchrieb Demon-
ſtrationem canonicam pro libertate parochianorum
in frequentandis eccleſiis ſepulturis eligendis, wel—
che zu Colln 1683 in 8 gedruckt worden. Eeh.

OPDALL (llelena), ein gelehrtes daniſches Frauen
zunmer und Wittwe Johann Bernhoffts, ſchricb Da-
niam und aunders mehr, und ſtarb zu Coppenhagen
im Febr. 1704. Thura gynæceum Danis liter.

OPELIUS (Conſtantin), ſiehe Scheſter (Joh. J.
OPIERGELDT (cridericus), ein lutheriſcher Theo

logus, aebohren zu Breßlau den 3 Dec. 1668, frequen
tirte das eliſabethaniſche tzomnaſium daſelbſt, wurde
1683 nach Poſen geſchieit um die pohlniſche Sprache

zu lernen, freqventirtt aubey die Jeſuiterſchule, gieng

1688 nach Thoren, beſuchte darauf die Untverſitaten
Konigsberg, Leipzig und Wittenberg, ward an dem

letztern Orte 1696 Magiſter, that ſodann als Hof—
meiſter eintge Reiſen, wurde 1697 Diaconus zu Fe
ſtenberg im Oelsuiſchen, nachgehends Archidiaconus
und Paſtor, wie quch Senior des Miniſterit und Jn—
ſpector, muſte aber, weil man ihn fur einen Pietiſten
hielt, viel leiden, wurde endlich 1721, als er vorher
von 1711 an Paſtor und Jnſpector zu Nauen geweſt,
Probſt und Pralat des evangeliſchen Kloſters zu U. L.
g. in Magdeburg, ſchrieb Diſtert. ethicam; ſonder
bare Feſte; Uebung in der wahren Gottſeligkeit;
geiſtliches Handbuüchlein; getreuen Oneſimum; bi-
bliothecam ſelectam fuüs die, ſo ſich dem heiligen
Predigtamte gewidmer; Nachricht von den judi
ſchen Lehrern und ihren zur exegeſi und antiquitæt
gehorigen Schrifften; ſchrifftmaßige Diſpoſition
des kleinen Catechiſmi Lutheri; præcipua S. Scriptu-
ræ eccleſiæ fata, oder das wichtinſte, was ſich mit
der Schrifft und Kirche Gottes im alten und neuen
Teſtamente begeben rc. und ſtarb den 5 Oct. 1740.
AHE. Moſ. Neub.

OPIIELIO, ein griechiſcher Port und Comodienſchrei—
ber, von dem man nicht weiß, wenn er gelebt, hat
verſchirdene Comodien, z E. Aerxanlur; Revrauges;
Morérgonoi; Mĩauq: Larvgos geſchrieben, welche verlo
ren gangen. At. S. Fa.

de OPIIIANO, ſiehe Caſtellus (Gabr.).
OPIIIIIILLA Maur.), ſiche de Portu.
OPHOV (Michael), ein Dominicauer aus Hertzogen

buſch, war Doctor Theologia, wohnte 1612 der Or
dens--Verſammlung zu Rom als Ober-Provincial
der Niederlande bey, gieng 1615 als Mißionarius

OPILIUS OrITZ
in Dannemarck und Schweden, wurde auf ſeiner
Rückreiſe 1625 in Holland gefangen geſetzt, erlangte
nach ſeiner Befreyung durch die Gubernantin in den
Niederlanden, 1626 das Bißthum Hertzogenbuſch,
ſtarb zu Liert den 4 Nov. 1637, und ſchrieb Regulas
confraternitatis nominis Jeſu in blaſphemos erectæ,
privilegia, indulgentias &c.; ingleichen D. Catkari-
næ Senenſis vitam ac mirucula ſelectiora, darzu er
die Kupfer nach dem Exemplar zu Siena ſtechen laf—

ſen. Ech.
OPILIUS (Aurelius) ein alter Grammaticus, lehrte

um A. U. C. 649 zu Roni die Rhetoric und Philoſoe
phie, gieng hernach mit P Rufo Rutilio nach Smyr
na, und ſchrieb Libros Muſarum. Sue. Gellius.

OPIMA (Iaurentius), ein Jtalianer, von Bologna,
florirte 1362, und conimentirte uber die IV libros ſen-
tenti irum. K.

de OPITER (Chriſtian), ein Dominicaner von Utrecht,
oder Maſtricht, hat in der Mitte des 15 Secculi ge—
lebt, und Summulam de eo, quod tempore eccleſia-
ſtici interdicti prohibetur vel conceditur; expoſitio-
nem cerimoniarum miſſtæ ſpirituatſem myſticam,
und tr. de materia euchariſtiæ; hiſtoriam ſeu mira-
culum Guid. de Corvo in civitate aleſtenſi geſchrie—
ben, welche zu Maſtricht im Manuſcripte liegen. Ech.
Fa.

1080

OPITIO Pallavicini, ſiehe Pallavicini.
OPITIUS, ſiehe Opitz und Opit.
OPITIVUS (Tertius Anſelmus), ſiche Adornius.

OPITTZ Meinrich), ein lutheriſcher Theologus, war
eines Schneiders Sohn, gebohren den 14 Febr. 1642,
zu Altenburg, ſtudirte zu Jena und Kiel, legte ſich
nebſt der Theologie ſehr auf die orientaliſchen Spra
chen, excolirte ſolche in Holl-und Engelland unter
Anfuhrung der beruhmteſten Manner, wurde 1672
Adjunctus der philoſophiſchen Facultat zu Jena, her
nach der griechiſchen Sprache, und ferner der Theolo—
gie Profeſſor zu Kiel, wie auüch Confiſtorial-Rath,
und ſtarb allda den 24 Jan. 1712, bey die 70 Jahr
alt. Seine Schrifften ſind: Græciſmus; Syriaſmus;
Chaldaiſmus; atrium linguæ ſanctæ; parva biblia;
biblia hebraica, daruber er faſt zo Jahr gearbeitet;
atrium accentuationis S. Seripturæ V. T. hebraicæ;
compenrlium tabulare hebraiſmi reſtituti; noum
Lexicon hebiæo-chaldæo-biblicum; theologia the-
tica, it. exegetica; trias quæftionum philologiearum
de precibus Judæorum; ſvnopſis linguæ chaldaieæ;
Homeri Iliadis lib. 1; Diſp. de votiva exclamatione
Evæ Geneſ. IV, 1; de Crethi Plethi; de Iſraclita-
rum in feſto tabernaculorum conſortio, ad Pſalm.
CXXXIII; de Meſſia, capitis LIIIEſaiæ ſcopo unico;
de humili Meſſiæ nativitate Eſaiæ LIIIl, 25 de viro
circumdato a fœmina, Jerem. XXXI, 21, 22; de theo-
logia pia unice vera, ad Titum J,. 1; in locum ĩ Jo-
han. II. 1, 25 de ſtatura ætate reſurgentium, ad
Apocalypſ. xXx, 12, i. e. in was fur Groſſe und Al
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1081 O0 PITZ
ter die Menſchen am jungſten Tage auferſtehen wer
den? de ſcientia Dei; de teſtimonio Spiritus S. in-
terno; de Hebræorum jejuniis; de Phriſæis; de Lu-
theraniſmo inter Papiſinnm Calviniſmum medio
adeoque tutiſſimo. Jm Manuſtript verließ er Com-
ment. criticum in biblia V. l'. hebræa; tr. de Keri
Ketibh; dicta diſſiciliora V. T. eùucleata; Pſalmo-
diam davidicam; praxin heb eo- grammaticam in
propheti un Jonæ; novum Teſt. ſyriacum cum ver.
ſione lat.; Lexicon ſyriacum; prælectiones de he-
braiſmis ſyriaſmis N. T. græci; ſyſtema theolo-
gicum thetico-polemicum; volumen diſſertatt. phi-
lologicarum; tr. de optimo genere didacticæ hebrææ;
Grammaticam Lexicon linguæ ſimaritanæ; atrium
linguæ arabicæ; Grammaticam linguæ perſicæ. Mol.

OPITTZ (Joſeph), hat in der andern Helffte des 15
Seculi florirt, und Sermones dominicales, wie auch
de philoſophorum poetarum informi ſide geſchrie-
ben, davon erſterts zu Straßburg 1484, letzteres zu
Nüruberg 1477 in folio gedruckt worden. Pa.

O'IITZ (Joſis Heinrich), des Profeſſors Henrici
Sohn von Ktiel, ward zu Leipzig 1704 Magiſter, zu
Tonningen 1709 Diaconus, 1717 Paſtor, half tei
nem Vater in Herausgebung der hebraiſchen Bibel,
ſchrieb Orat. de liberata per Carolum XII ab obſidio-
ne Narva; hodegeticum hebræo- chaldæo- biblicum:;
Diſpp. de ſepultura Meſſiæ admiranila Dei circa
illam providentia ex Eſ. LIII, q; de lihbris S. Scri-
pturæ apparenter deperditis; de Jeremia inter pro-
phetas majores primo; de conceptibus Dei forma-
libus objectivis; de libro Domini ad Eſ. XXXIV,
16; de ſectionibus Pentateuchi minoribus petuchot
appellatis; de cauſa phyſica morali ac influxus
utriusque imputatione; de candelabri moſaici admi-
rabili ſtructura ejusdemque poſitu in ſancto; ver
ſprach auch vindicias uſus accentuationis hebr. di-
ſtinctivi pro Waſmutho contra Brunſmannum; tr.
de Keri Ketibh; Iſ. Abarbanelis præfationes, und
R. Salomonis ben Melech comm. in Pentateuchum her
auts zu geben, und ſtarb 1719.. Mol.

OPITTZ G(oſua), ein Philoſophus und Theologus, ge
bohren 1543, war Prediger anfanglich zu Burckers
dorf, hernach zu Gera, und ferner zu Regenſpurg;
wurde 1577 Paſtor der evangeliſchen Gemeine zu
Wien, und lehrte mit groſſem Applauſu. Von dar
ward er 1581 vertrieben, und muſte uber 2oo0 Mei
len mit den Seinigen in der Jrre herum gehen. End
lich vocirte man ihn zum Prediger nach Budingen in
der Grafſchaſt Jſenburg, daſelbſi er den 5 Nov. 1585,
im 43 Jahres ſeines Alters geſtorben. Seiue Schriff
ten ſind: Kinder-Bibel; Menſchen-Spiegel; Er—
klarung des kleinen Catechiſmi Lutheri; Geſprach
Chriſti mit Nicodemo von der alten und neuen
Creatur; Ber ſcht von den Engeln; vom Abend
mahl des Herrn c. Fr. H.

OPITZ (Aurtin), ein deutſcher Poet, gebohren zu
Bunzlau in Schleſien 1597 den 23 September, zohe

OPIT? 10821618 nach Franckfurt an der Oder auf die Academie,
geeng 1610 nach Heidelberg, und von da nach Straß
barg und Tubingen, that 1620 eine Reiſe nach den
Niederlanden, und 1621 nach Hollſtein, kam in eben
dieſem Jahre wieder zuruck, und lebte zu Liequitz, ward
1622 nach Weiſſenburg in Sicbenburgen berufen, und
las daſelbſt als Jrofeſſor des neuangelegten Gymna—
ſin uber den Horatz und Seneca. 1623 tehrte er wie—
der zuruck nach Schleſien, und lebte meiſt in Lieqmin.
1624 ward er furſtlicher Rath bey den Hertzogen zu
Liegnitz und Brieg; gieng 1625 mit dem Rath Kirch—
ner nach Wien, und ward daſelbſt vom Kayſer zum
Poeten gecronet, auch 1627 oder 1628 vom Kayſer
Ferdinando II in den Adelſtand erhoben, und herr
von Boberfeld betitelt. 1626 kam er bey dem Burg
grafen von Dohna in Dienſte, und blieb als Secre—
tair bey demſelben bis an deſſen Tod, that auch auf
Koſten des Burggrafens 1630 eine Reiſe nach Paris.
1633 gieng er nach dem Tode ſeines Burggrafen
wicder in furſtliche Dienſte der Hertzoge zu Liegnitz
und Brieg, wandte ſich darauf 1635 nach Dantzig,
ward i636 koniglich-pohlniſcher Hiſtoriographus und

Sceretarius, und ſtarb 1639 den 20 Auguſt zu Dan
zig an der Peſt unverheyrathet. Er wird mit Recht

der Vater der deutſchen Dichtkunſt genennet, hatte die
Worte zum Wahlſpruchet ec quantum reſtit! und
pflegte in die Stamm-Bucher zu ſchreiben: haud vi-
veiem, niſi in litteris viverem. Seine Schrifften
ſind: Strenarum libellus, in lateiniſchen Verſen;
Ariſtarchus ſive de contemtu linguæ gerimanicæ;
Heinſiui Lobgeſang Jeſu Chriſti, aus dem Hollandiſchen
ins Deutſche uberſeret; Troſt-Gedicht in Wider
wartigkeit des Krieges; Daniel. IIeinfii Hymnus vder
Lobgeſang Bacchi aus dem Hollandiſchen ins Deut
ſche uberſetzet; Zlatna oder von der Ruhe des Ge
muthes; Lob des Feldlebens; Lobgeſang uber den
freudenreichen Geburts-NTag unſers Herrn und
Heilandes Jeſu Chriſti; LSeyfridi Promnitii vita;
die Epiſteln der Sonntage und furnehmſten Keſi
des gantzen Jahres, auf die gemeine Weiſen der
Pſalmen geſetzet; von der deutſchen Poeterey;
Annæi Senecæ Trojanerin, deutſch uberſetzet; die
Klaglieder Jeremia poetiſch geſetzet; Salomons des
hebraiſchen Koniges Hohes-Kied in deutſche Ge
ſanee gebracht; Dafne; Jo. Barcluji Argenis ver—
deutſcht; Lob des Krieges:ciottes Martis; Jonas;
Vielautt, ſo eine Beſchreibung eines furſtlichen Maier—
hofes iſt; Dionyſii Catonis diſticha germanice expieſ-
ſa; von der Welt Eitelkeit, aus dem Frantzoſiſchen;
Schaferey von der Nymfen hHerecynie; Griotius von
der Wahrheit der chriſtlichen Religion in deurſche
Verſe uberſetzet; Sylvarum libri tres, Epigramma-
tum unus; Veſurius, poema germanicum; des
Herrn von Pibrac TCetraſticha oder Vierverſe deutſch
gegeben; chriſtliche Gden oder Geſance, veveraus
unterſchiedene Pſalmen Davids; Judith; Lopho-
clis Antigone deutſch agrgeben; variarum lectionum
liber, in quo præcipuè Satmatica; die pPſalmen Da
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1083 oOPIZ OrMEER
vids in deutſchen Verſen; Florilegium variorum
Epigrammatum vetſibus geimanicis redditorun li-
bris Il; incerti poetæ teutonici Rhythimus de S. An-
none cum animadverſionibus; Liebes:-Gedichte der
erften Jugend; ungebundene Rede uber das Lei
den und Sterben unſers Heilandes; Proſodta ger-
manica, oder Buch von der deutſchen Poeterey;
orationes panegyricæ; viel andere deutſche Gedichte.
Dieſe Schrifften, und ſonderlich die Gedichte ſind ver—
ſchiedene mahl zuſammen gedruckt; die deutſchen Ge—
dbichte aber am ſchonſten 1746 zu Franckfurt am Mayn
von HerrnHofrath Daniel Wilhelm Triller in 4Ban
den in großg heraus gegeben worden. Es hat auch
Opitz lange an einer Dacia antiqua gearbeitet, iſt
aber durch den Tod verhindert worden, ſolche heraus
zu geben. Herr D. Caſp. Gottlieb Lindner hat 1740
und 1741 umſtandliche Nachricht von M Opitzens
Leben, Code und Schrifften in2 Theilen heraus ge—
geben, darinne er demſelben auch die deutſche Ueber—

ſetzung der Arcadia des Herrn von Sidney, die unter
dem Nahmen Valentin Theocriti von Hirſchberg her—
aus gehtommen; ingleichen eine deutſche Ueberſetzung
der Bucher Auguſtini von der Stadt Gottes beyge—
legt.

oPI7 (Hieron), ein lutheriſcher Theologus, gebohren
zu Roppen oder Roſiwein in Meiſſen, allwo ſein Vater
damahls einen Schuldienſt verwaltete, endlich aber
Superintendens zu Biſchofſswerde ward. Der Sohn
ſtudirte zu Wittenberg, und ward allda 1565 Ma—
giſter, 1566 Paſtor primarius zu Camentz in der Ober
Lauſitz, ſuchte aber 1574 ſeine Dimißion, und gieng
nach Jena, allwo er Profeſſor der hebraiſchen Spra
che wurde, und 1577 den 1 Jan. verſtarb. Er hat
methodum de indaganda radice in hebræu lingua &c.

geſchrieben. Keßing in der zweyhundert- iahrigen
Gedachtniß-Schrifft der erſten evaugeliſchen Prediger

zu Camentz. Er. Z.OPIZINGA (aAttilius). ein Edelmann, von Paler—
mo, war'um 1584 wegen ſeiner Gelehrſamkeit ſo wohl
als wegen ſeiner Geſchicklichkeit in den Kriegs-Uebuun
gen betannt, und ſchrieb dellu vita di S. Gioſaſat con-
vertito da S. Barlaum Ereniita; canti einque con alcune

ime ſpit ituuli nel fine. M.
OPIZINGA (Iieron.), ein JCtus und Poete von

Palermo, florirte 1600, und ſchrieb della paetica di—-
ligentamente ollervata dal R. P. M. Gio. Antonio liran-
do Siciliano de Suleme nel fuo libro del Roſario. M.

OPIZINGA (TPetr.), ein Rathsherr zu Palermo in
ſeiner Vaterſtadt, gieng hernach in ſpaniiche, ferner
frantzoſiſche und portugteſiſche Kriegs-Dienſte, bis er
endlich als General bey den Gzenueſern in Beſtallung

trat. Er ſtarb zu Rom 1677, und hinterließ in ſpani
ſcher Eprache los exerecitios militares, welche auch ins
Frantzoſiſche und Jtalianiſche uberſetzet worden. M.

OPMEER Eesrus), ein Hollander, gebohren zu Am—
ſterbam 1525, brachte es in Humanioribus, Philoſ.
und Theologicis ſehr weit, begriff auch die Jurispru

OPMERSENSlIS OPORINUS i1cba
dentz ohne einige Anweiſung, und lernte die griechiſche

Sprache, da er ſchon ziemlich bey Jahren war, be—
zeigte groſſen Eifer vor die catholiſche Religion, ſchrieb
huft. martyrum gorichemenſium Hollandiæque; opus
chronographicum orbis univerſi, welches Laur.
Beierlink bis aufs Jahr 1611 continuiret; hiſtori-
cam eſſertionem ad Ducem Albanum, officium miſſæ
apud Eccleſiam tompore quatuor primorum Conci-
liorum generalium in uſu fuiſſe, cum reſponſione
ad Leonis Empatii velitationem adverſus ſuam aſſer-
tionem, annotationibus epiſtola dedicatoria; na-
vim patientiæ ac peœnitentiæ, in niederlandiſcher
Sprache, darinne er auch des Vincentit Iyrinenſis Wer
ke ſehr nett uberſetzt, und ſtarb zu Delfft 1595 den 10
Nov. Sein Gedachtniß ſoll ſo beſtandig geweſt ſeyn,
daß er auch in ſeinem 7ojahrigen Alter alle Comodien
des Terentiiund des horatii Oden, die er in der Ju
gend gelernet, ohne Auſtoß hat herſagen konnen. Er
fand das Jahr, in welchem Carolus, Philippi II in
Spanien Erb-Printz, hingerichtet wurde, in dem ovi
dianiſchen Verſe

rILIVs ante DIeM patrlos InqVIrIt In annas.
Ben. Ad A. Sw.

OPMERSENSIS (Tett. Marſſæus), fiehe Crate-
polius.

OPORINUS Grobinius, ſiehe Scioppius (Caſp.).
OPORINOS (Conracdh, ein lutheriſcher Prediger, aus

der Jnſel Femern burtig, ſtudirte zu Lubeck, Roſtock,
Wittenberg, Leipzig, Helmſtadt und Kiel, ward
1673 am letztern Orte Magiſter, 1677 Archidiaconus,
und 1679 Paſtor zu Neumunſter in Hollſtein, ſchrieb
diſſert. de principiis actionum humanarum; theſes
ex univerſa Philoſophia depromtas; verſchiedene
Leich-Predigten, und ſtarb 1713. Ma. Seel.

OPORINUS (Johannes), ſonſt Herbſt genannt,
ein gelehrter und beruhmter Buchdrucker, geboh—
ren zu Baſel 1507 den 25 Jan—., ſtndirte zu Straß—
burg, wurde hierauf Schulmeiſter auf dem Lande, und
ferner zu Baſel, woſelbſt er eine boſe Frau an Hals
kriegte, die er nur ſeine Xantippe zu nennen pflegte.
Nachmahls legte er ſich unter Cheophraſti Paracelfi
Anfuhrung auf die Medicin, und ſtand bey ſeinem Lehr
meiſter viel Ungemach aus, der aber ſchlechte Trene ge
gen ihn erwieſe. Deswegen verließ er CTheophra—
ſtum, und wurde 1534 Profeſſor der griechiſchen Spra
che, muſte aber ſolche Stelle, weil er ſich dem Befehl
der Academie einen Gradum anzunehmen, zu gehor
ſamen weigerte, wieder fahren laſſen, und ſuchte dar
auf der gelehrten Welt mit der Buchdruckerey zu nu—
tzen, und wendete ſonderlich bey der Correctur ſeines
Druckes ungemeinen Fleiß an. Er ſtarb 1568 den 6
Julii, und hinterließ onomaſticon propriorum no-
minum; annot. in queſtiones tuſeul.; eine Verſion
des Zegeriti und Xenophontis; weitlaufftige Rogiſter
uber den Platoneni, Ariſtotelen und andere. Es ſind
auch noch verſchiedene ſeiner Briefe 1697 zu Utrecht
heraus gekommen. Toiſtſ. A. Mi. Pant. OII. Nic.
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1085 OPPEN OPPERMANN
von OPPEN (Davidh, auf Coſſenblatt, ein Cavalier

aus der Nitder-Lanſitz im 17 Seculo, gab unterſchie—
dene theologiſche Tractatlein heraus. Seine Ent—
zuckungen, und in wahrender ſelbigen Zeit gehaltene
Aleden, haben ſowohl den Medicis als Theologis viel
Bedencken abaenothiget. Gr.

ab OPPENBSCH Mich.), ein Magiſter Philoſo
phia, von Amſterdam, gab, als er ſeine Studia zu
Roſtock und Straßburg abſolviret, bey dem dani—
ſchen Geſandten in Londen einen Cabinets-Prediger ab,
ward 16564 zu Hamburg an der Michaels-Kirche Dia
conus, 1682 aber Archidiaconus, ſchrieb diſput. de
dominio eminente; diſſert. de religione Moſcori-
tarum, nebſt einer Leichen-Predigt, und ſtarb den 28
Oct. 1686. Mol.

OPPENHEIM (Abr.), ſithe Taufenburg.
OPPFPENHEIMER (David), ben Abraham, ein ge

lehrter Jude und Archiſynagogus zu Prag, im Anfan
ge des 18Seculti, welcher eine ſehr anſthnliche Biblto
thec mit groſſen Koſten aus allen Theilen der Welt zu
ſammen geſchafft, und einen Catalogum davon unter
dem Titel  ſpo emit Duvid heraus zu geben ver—
ſprochen, hatte vor einiger Zeit unter andern Schriff
ten, die er ſelbſt verferitget, folgende in preßfertigem
Stande liegen, als: wn v manus Davidis oder com-
ment. in S. Seripturam Talmud; conventus Da-
vid odetr comment. in Seder Moed; Locus Davidis
oder Explicatio rehntorum in Talmude de locis variis
rebusque in illis geſtis in 5 ſtarcken Folianten; In-
terrogatus eit D.vid. ober quæſtiones reſponſiv-
nes; urbs Davidis, darinne diejenigen Schrifftſtel—
len erklaret werden, in welchen das Wort wo vor
komnit; ſpolium Davidis oder Epiſtolæ variorum ad
ipſum exaratæ in 3 Foliantett; va rogn und in hnnt,
die er beyde mit eigener Hand geſchrieben. Jn des
R. Jebuda ben Niſſun nv tos trifft man auch ver
ſchiedenes von ihm an, ſeiner weitlaufftigen Vorrede,
die er zu dern in5 Voll. zu Berlin 1705 heraus gekom
menen Pentateucho gemacht, und ſeines zu Prag 1713
edirten Peſt-Gebets nicht zu gedencken. Obgedachte
Bibliothec kam hernach an ſeinen Sohn nach Hanno
ver, welcher ſolche fur 40000 Rthlr. geſchatzet. W.

OPPENIIEIMER (Eberhaid Carl Friedrielr), ein
zum Chriſtenthum bekehrter Jude, von Wien, hielt ſich
zu Leipzig auf, und gab Lectiones im Hebratſchen,
ſchrieb 1731 hodegum ebræo- rabbinicum, u. a. m. und
iſt bald darauf daſelbſt geſtorben.—

OPPENIIEIMER (Iſaac), ein Rabbine aus dem 12
Seculo, von dem ein reſponſum bekannt iſt, welches
in R. Meir Rotenburg. quæſitis reponſis ſtehet. W.

OPPERMANN (Eriedrich), von Bodenburg im Her
zogthum Wolffenbuüttel, war erſt in der Schule zu
Helmſtadt Cantor, hernach zu Rhode, und zuletzt an

der Andreas-Kirche in Hildesheim Paſtor, ſchrieb
Herculem Pomarium dejectum; ſpecimen hiſtorito-
chronolagicum; Leichen-Predigten ic. und ſtarb den
22 Mart. 1688, im 40 Jahr. Ww, d.

OPPERMANN OPSOPOLUS cotgso
OPPERMANN (Thomas), ſiche Spermannus.
OPPIANUS, ein alter Poete und Grammaticus,

von Anazarba aus Eiltcien, lebte im2 Seculo, verſer—
tigte ein poetiſch Gedicht von Jagen, und eines von
Fiſchen, welches er Ant. Caracalia zuſchrieb, der des
Oppiani Vater deswegen aus dem Exilio zurütke kom—
men ließ, und dem Sohneſo viel EGold-Cronen davor
ſchenchte, als Verſe darinne waren, welche Sunmie
200o0o guldene Stater ausgemacht. Er ſoll auch ei—
nige Bucher vom Vogelgeſang geſchrieben haben, wel—
che aber nicht mehr vorhanden. Conr. Rittershu—
ſius hat dieſen Poeten 1597 am beſten edirt, davor auch
deſſen Leben weitlanfftig befindlich iſt. Erſtarb in ſei—
nem Vaterlande an der Peſtim zo Jahre ſeines Alters,
und ſeine beyden Eltern muſten ihn zu Grabe tragen ſe—

hen. PB. Gad. S. Fa.
OPP IVS (Cajus), ein lateiniſcher Hiſtorien-Schrei

ber, ſoll commentarios von Julii Caſaris alexandri
niſchem, africaniſchem und ſpaniſchem Kriege, inglei
chen vitas virorum illuſtrium geſchrieben haben. H.

Tacitus. Vo.
OPPREMI, oder de Oppreno, (Joh.), ein Domini

caner von Mayland, wo er auch in den Orden getre—
ten, war ein beruhmter Prediger, florirte in der an—
dern Helfte des 13 Seeuli, und hinterließ Sermones
de tempore, de B. Virgine, de Sanctis und de mor-
tuis. Ech.

OPSOPHAGoOs, ſiehe Nothippus.
OPSOPOEVUS (Jod), ein Medicus, gebohren zu Bret

ten in der Unter-Pfallz 1556 den 25ten Juli, ſtudirte
zu Heidelberg, gab herunach einen Corrector in der we
cheliſchen Buchdruckerey, aufanglich zu Franckfurt am
Mayn, und nachgehends zu Paris ab, wo er ſich zu—
gleich in die s Jahr auf die Artzneykunſt geleget, aber
der Religion wegen 2mahl ins Gefungniß geſetzet wor
den; that hiernechſt eine Reiſe durch Engell-und Hol—
land, wurde nach ſeiner Zurüchtunfft Profeſſor Medi
cina zu Heidelberg, allwo er 1596 den aten Junit ge—
ſtorben, nachdem er einige Wercke des Hippocratis edi
ret; ingleichen Theſes de partibus corporis humani
drucken laſfſen. Man hat ihm auch die ſibyllina ora-
cula mit Caſtellionis Verſion und ſeinen eigenen An—
merckungen, ingleichen Zoroaſiri, magica, und era-
cula merrica jovis &c. zu dancken, vb ſie gleich erſt
nach ſeinem Tode heraus gelommen. Fr. Ad Pant.

OPSOPOEVS (ſoh.) ſonſt Koch genannt, ein Ham
burger aus der erſten Helfte des 17 Seculi, war Pa
ſtor zu Gerſtachede, nud ein fertiger, aber unregelmaſ—
ſiger Poete, und ſchricb carmen de horiibilt lapſu
primorum parentum; carmen de ſalute generis hu-
mani, amiſſa per protoplaſtos, reitaurata per Sal-
vatorem naſtrum J. C. in 17 Vuchern; 7 Paßions
und eine Grun-Donnerſtaas-Predigt, die er auch her
nach in lateiniſche Verſe gebracht; 4 Oſter-Predig

ten; noch andere verſchiedene Predigten und eine Co
modie von Elia ſo wohl in deutſcher als lateiniſcher

Sprache. Mol.
OPSO.
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OPSOPOEUS (GSimon), ein Bruder Johannis von
Bretten, wurde 1576 den 6 Jan. nach ſeines Vaters
Tode zu Bretten gebohren, ſtudirte zu Heidelberg,
Marpurg und Padua, legte ſich ſonderlich auf. die
Anatomie, wurde nachgehends bey ſeiner Zuruckkunft
1614 Profeſſor Medicina zu Heidelberg, ſtarb aber
1619, in43 Jahr ſeines Alters, und hinterließ einige
mediciniſche Diſſertationes. Er. Ad.

OPSOPOEVUS Wincentius), ein frantzoſiſcher Poet
und Criticus, lebte um 1530, und ſchrieb in Verſen:
victoriam Bacchi, ſ. de arte bibendi libros 3, welche
zuletzt 1690 mit Wolfg. Cheod. Wendels Anmerckun
gen heraus gekommen; verſionem libri 1, 2 9 llia-
dos Ilumeri, carmine latino; notas in Epigramma-
tum græcorum libros 4; notas in Demaoſthenem;
gab auch den Polybium und Diodorum Siculum her—

aus ic.
OPSTRAET (Johannes), ein romiſch-catholiſcher

Theologus, war zu Beringhen, einer kleinen Stadt
im Stiffte Luttich, den z October 1651 gebohren, ſtu
dirte zu Loven, und lehrte eine Zeitlang in dem daſt—
gen Collegiv Trinitatis die lateiniſche Sprache und
Poeſte, wurde 1680 Prieſter, 1681 Licentiatus, und
ferner 1685 Profeſſor Theologla in dem Collegio Adria
ni VI, von wanneu ihn der Ertzbiſchoff von Mecheln
in dem folgenden Jahre zu einer gleichen Stelle in ſei—
nem Seminario berief. Als er aber nach dem Tode
dieſes Pralaten 1690 ſeinen Abſchied bekommen, kehr
te er nach Loven zuruck, und that ſich allda in den
Streitigteiten mit Mart. Steyaert vor andern her—
vor, weswegen er auch auf Philippi VBefehl 1704
aus den geſammten ſpaniſchen Niederlanden verwee
ſen wurde. Als aber dieſe Lander nach der Schlacht
bey Ramelies dem Konig Carl III unterwurffig wor
den, gieng er 17o6 wieder nach Loven, und wurde
Princival in dem Collegio da Faucon, in welcher
Wurde er auch den 29 November 1720 verſtorben.
Auſſer den verſchiedenen Streit-Schrifften, die er wi
der den gedachten Steyaert und den P. Deſirant, oh
ne Beyſetzung ſeines Nahmens heraus gegeben, hat
er auch noch andere Wercke ans Licht geſtellet, als:
ad tirones in academiis epiſcoporum ſeminariis
theol. alumnos inſtitutiones theol. in 3 Theilen, wo
zu zwar nach der Hand der 4te gekommen, der aber
nur zu Erklarung des zten dienet; Paſtor bonus ſ.
idea, officium, ſpiritus praxis paſtorum; theolo-
gus chriſtianus, ſ. ratio ſtudii vitæ inſtituendæ a
theologo; inſtitutiones theolog. de actionibus hu-
ianis in 3 Voll.; theologia moralis practica ſcho-
laſtica in 3 Theilen u. a.m. Prog. HL.

OPTATIANUS Porphytius (Publius), ſiehe Por-
phyrius.

OPTATIANUS (uetonius), ſiehe Suetonius.
OPTATUS Culus, ſiehe Herſent (Carol.).
OP TATUS., Nililevitanus genannt, war Biſchoff zu

Mileve in Africa, florirte unter Kayſer Valentiniani
und Valentis Regierung, und ſtarb 380. Er ſchrieb

7 Bucher von der Spaltung der Donatiſten, wider
Parmenianum einen ihrer Biſchoffe, von denen das
ſiebende Buch vor untergeſchoben gehalten wird, wel—
che zuletzt du Pin 17o1 zu Paris nebſt einer weitlauff
tigen Lillertation von ſeinem Leben und Schrifſten
heraus gegeben hat. Hie. C. Fa.

OPTATUS (Calſar), ein Medicus, von Neapolis bur
tig, lehrte zu Veuedig die Artzneykunſt, und florirte
zu Anfange des 16 Secult, ſchrieb opus trip irtitum
de crin, diebus eriticn cauſis eorum, ſo zu Vene
dig 1517 in folio gedruckt iſt; hinterließ auch ein
opuſculum de febre hectica, welches der Praxi Sava-
aatoe mit beygefuget worden; verfertigte ferner Epi-
ſtolas in feriptores medicos. Li. To. Fa.

OPTIMELLIS (Fabius), ein JCtus und Poet aus
dem Neapolitaniſchen, ſchrieb 1547 repetitionem ſu-
per celebratuſſ. lege imperium Dig. de jurisd. omnium
judicum. To.

OPUNTIOs, ſiehe Bacchylides.
OPUNTIVS (Ehilippus), fiehe Philippus Opun-

tius.

de OQUENDoO (Seb.), ein ſpaniſcher Dominicaner
von Oviedo in Caſtilien, gab einen Mißionarium auf
den philippiniſchen Jnſeln ab, lehrte zu Manila die
Philoſophie und Theologie mit groſſen Ruhm, pre
digte auch ſehr erbaulich, ſtarb zu Mexico 1651, und
hinterließ theologiſche Schrifften; Predigten; quæ-
ſtiones morales und caſus conſcientiæ deciſos im
Manuſcript. Ech.

ORABANTIUS, ſiche Orebantius.
ORADINVUS (Jul.), ein JCtus, von Perugia, lehrte

daſelbſt und zu Padua die Jurisprudentz, verrichtete
an dem pabſilichen und kayſerlichen Hofe unterſchie
dene Geſandtſchafften, ward unter Julio III pabſtli—
cher Cammerling, 1559 Auditor di Ruota zu Rom,
nachmahls Decanus dieſes Collegii, 1554 Biſchoff zu
Perugia, danckte aber noch vor ſeiner Einweihung
wieder ab, ſchrieb prolegomena juris; deciſiones,
und ſtarb zu Rom 1573 den öten Auguſt, im 70 Jahre.

Ja. Ol.
ORADINUus (Marc Ant.), ein Bruder Julii, von

Perugia burtig, war anfanglich Profeſſor Juris ci
vilis daſelbſt, Biſchoff zu Utica, und endlich Weih-Bi
ſchoff zu Mautua, ſchrieb eompendium juris &c. und
ſtarb daſelbſt den 6 Oct. 1565. OlI. Ja.

ORADINUS (Vincent.), ein Jtalianer von Peru
gia, lebte 1525, und ſchrieb opuſculum, utrum adje-
ctio novarum literarum italicæ linguæ aliquam uri-
litatem pepererit; prognoſtica aſtronomica &c. Ja.
ol.

ORAEUS (Henricus], ein deutſcher Hiſtoricus, von
Aſſenheim in der Welkerau, florirte zwiſchen 1619 und

1638, und edirte: Nomenclatorem præcipuorum
ande a Chriſto nato Eccleſiæ Doctorum, Profeſſorum,
Metropolitarum, Archiepiſcoporum, Epiſeoporum,
Cardinalium, Antiſtitum, Eremitarum, Monacho-

um
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1089 ORAISON ORBELLIS
rum &c. cum continua ſerie Imperatorum ac Ponti-
ſicum romanorum; viridarium hieroglyphicum; æteo-
plaſten theoſophicum, ſ. icones myſticas; wie auch
den 3 Tomum des bekannten Theatri europæeæi.

d' ORAISON (Elzearius), ein frantzoſiſcher Jeſuit
aus Provence, war 1588 aus einem vornehmen Ge—
ſchlechte gebohren, und der alteſte unter ſeinen Bru—
dern. Er trat 1621win die Societaät, lebte ſehr ſtreng
und tugendhafft, uberſetzte Mart. de Roi Buch vom
anderu Leben, und noch 2 andere Bucher ins Frantzo—

ſiſche, und ſtarb zu Aqpi, wo er die mit der Peſt Be—
hafſteten Amtswegen taglich beſuchen muſte, 1be9 im
Deceniber. Al.

ORAN (Joh.) ein Jeſuite, gebohren zu Luttich 1543,
lehrte die Theologie zu Paris, wurde nachgehends zu
den hochſten Ehren-Stellen ſeines Ordens erhaben,
ſtarb endlich zu Mons 1603 den zu Map, nachdem er
Petri Ribadeneira Buch de principe chriſtiano ad-
verſus Nicol. Machiavellum ſehr wohl ins Latein uber—
ſetzt, auch brevem pro ſocietatis innocentia defen-
ſionem adverſus Lugduno-Batavos, und literas japo-
nicas, mogorenicas chinenſes heraus gegeben.
A. Al. Sw.

ORAN (Nicol.), ein Franciſcaner, von Luttich, lehrte
die Theologie, und gab einen Prediger ab, war Gvar
dian zu Luttich, Namur und an andern Orten, wie
auch Definitor ſeines Ordens, florirte um 1610, und
ſchrieb Predigten unter dem Titel: exilium generis

humani feliciſſimum, wie auch de apoſtaſia Judæ pro-
ditoris. A. K. Sw.

d' ORANGIOS Paſchaſius), ein Franciſcaner zu
RNyſſel, lebte zu Ende des 16 Seculi, und uberſetzte
Sophironii pratum ſpirituale ins Frautzoſiſche. Su.

ORANTES (Tranc), oder auch Horantius genannt,
ein ſpaniſcher Theologus Minoriten-Ordens, von
Cuellara, ſtudirte zu Alleala des Henares, wohnte als
Theologus des Biſcheffs von Palencia dem Concilio
zu Trident bey, ward hierauf Joannis de Auſtria Hof
Prediger, Beichtvater und General-Vicarius bey der
Armee, und nach deſſen Tode 1581 Biſchoff zu Ovie—
do, ſchrieb locorum catholicorum pro romana ſide
adverſus Calvini inſtitutiones libros VII; epiſtolam
ſeu tractatum de quibusdam quæſtionibus inter Phi-
lipp. Marnixium ſanctæ Aldagondæ Abbatem Mi-
chaelem Bajum Acad. lovanienſis Cancellarium circa
Eccleſiæ autoritatem Judicem controverſiarum fi-
dei &c.; hinterließ auch tract. de juſtiſicatione, da
fern ſolcher nicht ein Theil von denen obigen LL. CC.
iſt, und comment. in librum Job, und ſtarb 1584 den
12 Oct. Ant.

ORAPION, ein alter Grieche, ſchrieb von den agypti
ſchen Gottern. K.

ORAPOLLO, ſiehe Horapollo.
de O RBELIIS (Nic.). ein Franciſtaner, von An

gers aus Franckreich burtig, ſonſt auch Dorbellus ge
nannt, war Theologia und Philoſophia ſcholaſtica

Gelehrt. Lexic. T IIl.

ORBERT ORDONNEZ 10960
Profeſſor zu Poitiers, und ſchrieb de ſcientia mathe-
matica lib. 1; comment. in libros ſententiarum;
in libros ohyſicorum Ariſtotelis, in epiſtolas quadra-
geſimales; Logicam, die zu Parma 1483 gedrucht
worden; in ſummulam Petri Inſpuni libros VIIi com-
mentar. in Ariſtotelis metaphyſica, ethica de ani-
ma, welche zu Baſel 1503 nebſt deſſen Buch de ſcien-
tia mathematica, das vorher zu Bologua 1483 ge—
druckt war, zuſammen heraus gekonimen. Er ſtarb

1455. C O. Wa.
ORBERT, ſiche Olbert.
ORBILIVS Puoillus, ein Grammaticus von Bene—

vento, gieng erſt in den Krieg, unterwies hernach ei—
ne Zeitlang in ſeinem Baterlande die Jugend, kam end
lich in dem zoten Jahr ſeines Alters nach Rom, und
lehrte allda zu des Cicerenis Zeiten mit groſſem Bey—
fall, und bekam wegen ſeiner allzuſtrengen Diſciplin
den Zunahnien Plagoſus. Er ſchrieb verſchiedene Wer—

ke, z. E. Perialogos, continens querelas de injuriis.
quas profeſſores negligentes ab ainbitione patentam
accipiunt, wurde uber ioo Jahr alt, verlohr in den
letzten Jahren ſein Gedachtniß, und hinterließ einen
Sohn gleiches Nahmens, der auch ein Grammaticus
war. 11. Sue. Ge.

ORBINI (NMaurus), ein italianiſcher Hiſtoricus zu
Ende des 16 Scculti, ſchrieb ein Werck unter dem Ti—
tel il regno de gli Slavi hoggi corrotamente detti Schia-
vini dalla loro origine in ſino al anuo 370, ſo zu Peſaro
1601 in folio gedruckt iſt.

ORCHAMOs (Janus), ſiehe Vorſtius (Joh.
de ORCHE (Jo.) ein ſpaniſcher Monch, vom Orden

des heiligen Hieronymi, geburtig von Alcarria in Neu—
Caſtilien, lebte um 16og, und ſchrieb biſtoria de la vi-
da del glorioſo S. Frutos Patron de ls ciudad de Sego-
via &c. Ant.

de ORDAs (Joh.), ein ſpaniſcher Auguſtiner im An
fange des 17 Seculi, war Vicarius des Nonnen-Klo—
ſters zu Eybar in Gvipuſcoa, und ſchrieb vida de la vr-
nerable madie Mariana de la Jee. Ant.

ORDERICUsS, ſiche Vitalis, ingleichen Ory, und
Odericus.

ORDONIVUsS, oder Oldonius, ein ſpaniſcher Monch
von der Congregation Clugny, hat in der erſten Helfte
des 13 Secculi florirt, und Exomologeles, von eint—
gen Expomonogeron betitelt; ferner miracula S Rao-
deſindi ſ. Rudelſindi geſchrieben, welches letztere ſtat
des dritten Theils von deſſen Leben, welches ein Monch,
Nahmens Stephan, beſchrieben, in Henſchenii Act.San-
ctor. T. I 1 Martii ſtehet. Fa.

ORDONNEJZ (Andreas), ein ſpaniſcher Medicus, im
17 Secculo, ſchrieb de ſanguinis miſſione Ant.

ORDONNEZ (Bartholom.), ein ſpaniſcher Franci—
ſcaner zu Ende des 16 Seculi, hat der Martyrin Eu-
laliæ Geſchichte in Verſen beſchrieben, die unter dem
Titel Eulalida zu Barcellona 1590 in 8 gedruckt ſind.
Ant.

344 ORDON-
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Il

lo9t ORDONNEZ OREM
ORDONNE?7 (Didac. ein ſpaniſcher Geiſtlicher

in der letzten Helffte des 16 Secult, war der Konigiu
Eleonor: in Franckreich Beicht-Vater, und gab Aura-
ti conſolacion evangelica para vivos y diſuntos aus
deni Frantzoſiſchen ins Spanuiſche uberſetzt zu Toledo
1578 in 8gheraus. Ant.

ORDOMNNETZ Eetrus), ſiche de Zeballos, oder Ze-
vallos.

ORD ONNETZ (Valerianus Alphonſus ſiehe de
Villaquiran.

de ORDUNNMA (WLud.), ein ſpaniſcher Dominicaner
von Sevilien, trat zu Mexico in den Orden, war Ge—
neral-Prediger, auch ſeit 1644 Doctor Theologia, und
ſcheieb wider den Biſchoff von Tlaxcala ein Memorial
ad den Konig in Spanien, unter dem Titel: informe
æze oſudiſeumfivo, que en ſervicio de ambas utageſtucles
d. vine y humana pura mani feſtacion de lu verdud ſe
opone a todo rebogo, que pretende ſimularlau, en ourden
a que ſe impuda la jnſticia en ſu operacion. Ech.

de ORE (Ludov. Ilieron), ein Ameriicaner, von Gpa
manga, trat in den Seraphinen-Orden, ward Theo—
logia Profeſſor in Pegu, darnach Commiſſarius in
Florida, zuletzt aber 1620 Biſchoff zu Jmperiecle im
Konigreich Chili, ſchrieb rituale ſeu minuale petua-
num, ſive brevem formam udminiſtrancdi Sacramen-
ta &c. it. tratado de Indulgencias; orden de enſenuar
la doctrinu cbriſtinnu; Deſeripeion del auevo Orbe e.

und ſtarb 1628. Ant. Wa.
OREBANTIVUS, Orchantius, oder Oribantius, ein

alter griechiſcher Poet von Trozen im Peloponnes, ſoll
noch fuür Homero gelebt, und ean geſchrieben haben.

lianus var. hiſtor.
ORECIIOVIOs, ſiehe Orichovius.
OREGIUS (aAugulſtin), ein Cardinal und Ertzbiſchyff

zu Beuevento, gebohren 1577 zu St. Sophia im Flo
rentiniſchen, ſtudirte zu Rom, und erwarb ſich in der
griechiſchen Sprache und Philoſophie eine groſſe Wif—
ſenſchafft, erhielte von dem Cardinal Barberini, nach
mahligen Pabſt Urbano VIll, deſſen Theologus er
war, Befehl, Ariſtotelis Meinung von Sterblichleit
der Seele zu unterſuchen, welches er in einem Tractat
von der Seelen Unſterblichkeit gethan, und darinne
Ariſtotelem vertheibigt. Er ward hierauf von er.
meldtem Pabſt 1633 zu obgedachten Dignitaten befor
dert, ſchrieb ſouſt noch verſchiedeue andere Wercke, als
de Deo, de Trinitate, de angelis, de hexaemero &c.
welche zu Rom 1642 wieder aufgelegt worden, und
ſtarb zu Benevento 1635 den 10 Jun. im 57 oder 58
Jahre. Ol. B.

ORELIUS (Stanislaus), ſiche de Bozejewice.

CREIL LANA (Eerdin.), ſiche Pizarro.
de ORELLANA aul Vallejo) ein ſpaniſcher Prie—

ſter aus Andaluſien, vom Orden des heiligen Hierhny—
mi, lebte zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb Relvx
de horas canonicas para Ecel. fiaſticos &Fc. Ant.

OREM, ſiehe Oreſmius.

ORENXNGEHUS ORESAIIUS
ORENGHVUS (Ignatius), eiu Franciſcaner von Nea—

polis, ſtammte aus einem genueſiſchen Geſchlechte her,
war ein beruhmter Philoſophus und Theologus, und
gab 1643 zu Neapolis catenam theologicam de Deo
unotrino heraus; ſchrieb auch tract de concurſu Dei
cum caufis ſecuncdis, und de conceptione V. M. wel—
che zu Rrapolis bey den Franciſcanern im Manuſcript
liegen. Ol.

ORENGIIUS (Marc. Ant.), ein Philoſophus und
Medicus aus Ligurien, florirte um die Mitte des 17
Seculi, und gab diſcurſum de peſtilentiæ morbo zu
Genua 1630 heraus. OlI.

ORESIESIs, oder Otieſius, Oreſius, Orieſieſis, Orſi-
ſius, ein Eremite auf der Jnſel Tabenna in Ober-Egy
pten, lebte in der andern Helfle des 4ten Srculi, ſtand
dem Kloſter in Tabenna unterſchiedliche Jahre vor,
da er denn ſeine Monche uberaus wohl regierte, und
ihnen nicht allein die heinge Schrifft fleißig erklarte,
ſondern auch ſehr gute Lehren gab. Er ſchrieb auch ein

Buchunter dem Titel: Divino conditum ſale totius-
que monaſtieæ diſciplinæ inſtrumentis conſtructum ſ.
regulam de inſtiturione monachorum, welches ins La
teiniſche ul erſetzt in olſſenii cedice regularum P. J

und in den Bibliothecis Patram ſtehet. Gen. Fa. C.
ORESIOS, ſiehe Oreſieſis.
OREs IOs, ein Abt, welcher vermuthlich im 6 Seculo

gelebt, und libellum de ſex cogitationibus geſchrie—
ben, ſo nach einer alten lateiniſchen Verſton in Cani-

ſii lection. antiqy. T. V ſtehet. Einige halten ihn
von dem Abt Oreſieſis nicht unterſchieden, ob ihn
gleich andere vor jnger ausgeben. C. Fa.

ORESMIEOX (C(laudius), ein frantzoſiſcher Hiſto
ricus von Artois aus der erſten Helfte des 17 Scculi,
ſchrieb im Frantzoſiſchen eine Hiſtorie ſeiner Vater
ſtadt, die einen Folianten ausmacht, aber noch nicht

gedruckt iſt. Lo.
ORESMIUS (Nicolaus), aus der Normandie, von

Caen geburtig, wurde nicht allein Doctor der theolo—
giſchen Jacultat zu Paris, ſondern auch 1355 Grand
Maitre des Collegii von Navarra, da er denn die ver
fallenen Studien wiederunn in gutes Aufnehmen
brachte. Nach dieſem bekam er hinter einander die
Stelle eines Archidiaconi zu Bayeux, eines Decani der
Metropolitan-Kirche zu Rouen, und eines Schatz—
meiſters der Sainte Chapelle zu Paris, all vo er auch
1360 zu des Printzen und nachmahligen Konigs Ca—
roli VLehrmeiſter beſtellet, 1377 aber zum Biſchoffe
von Liſteux ernennet wurde. Er machte eine frantzo—
ſeſche Ueberſetzung der Bibel, welche im Druck 1487
auf Caroli VIII Befehl heraus gekommen, und von
den meiſten vor des Radulphi de Presles Arbeit gt
halten wird. Ob er wohl ſelbſt die Aſtrologie wohl
verſtand, ſchrieb er doch dawider, edirte auch libellum
de mutatione monetæ; eine vor dem Pabſt Urban V
und den Cardinalen gehaltene Rede, welche in Flasii
catal. teſt. ver. ſtehet, auch zu Witeenberg 1604 von
Sal. Geſunern beſonders edirt worden; Epiſtolam Lu-

ciſeri
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1093 ORESTES ORGAS
ciferi ad Prælatos Eccleſiæ, welche ebenfalls in Nacii
catal. teſt. verit. befindlich; tract. de anti. Chriſto, der
in Martene monument. Tom. IX ſtehet; uberſetzte Ari-

ſtotelis Politica, Oeconomica, Ethica, Ciceronis und
anderer ihre Bucher; Petrarcham de remediis utrius-
eqque fortune und tract. de ſphæra ins Frantzoſiſche.
Verſchiedenes mehr von ihm, als trakt. de communi-
catione idiomatum; tr. de dici de omni in divinis;
de divinationibus contra judiciarios aſtronomos de
proportionibus proportionum; de latitudine ſorma-
rum; de arte prædicandi; de malis venturis ſuper
Eccleſiam; rationes de cauſæ plurium mirabrlium in
naturis; de conſfigurartione qualitarum; contra
mendicationem; de uniformitate difformitate in-
tentionum; de proportione velocitatum in moti-
bus; te. de inſtantibus, Predigten liegen noch im Ma
nuſcript. Er ſtarb 1382. Lau. Cr. HIL.

de ORESTES Catus, ſiche Caeus.
de ORESTIS (Franc. Ottavius), ein italianiſcher

Dominicaner aus der Lombardie, war Jngviſitor zu
Rimini und zu Faenza, ſchrieb unter andern de pa-
ternitate S. Joſeph, und ſtarb 1710. Ech.

OREVILLA (Jo), ein frantzoſiſcher Cavalier, be
ſchrieb den africaniſchen Krieg in ſeiner Matterſpra
che. Cr.

OREVYVON (TFranc.), ein Spanier, gab zu Madrit
1669 Politica unlitar para Sargento mujor de Tercio
heraus. Ant.

ORFANNIEL (IHyacinthus), ein ſpaniſcher Domini
caner, von Jana im Gebiete von Valentia, gebohren
den 8 Noveniber 1578, gieng um 1005 als Mißiona
rius nach Oſt-Jndien, ſchrieb Hiſtoriu eccleſiaſtica de
los ſuceſos de la Chriſtiandad de Japon desde el auno
de 100o2. que entro en el la orden de Predicadores haſta
el de ou annuclido haſta el fin del anno de 1022 por el
Patre Ffrai Diego Cellado, und wurde endlich 1622
nebſt noch 6 andern Prieſtern aus ſeinem Orden, nach
dem er ſeit ib2r zu Omura in Japan gefangen geſeſ—
ſen, am Feuer gebraten. Ant. Ech.

OREFYREUS (Joh. Ern. Elias), ein Mechanicus
und Erfinder eines Perpetui mobilis im 18 Scculo,
wohnte erſtlich zu Gera im Vogtlande, ſodann in dem
weiſſenfelſiſchen Dorffe Droſchwitz, ferner in Merſe
burg und endlich zu Caſſel, wo er auch als landgraf
lich-heßiſcher Commercien-Rath vor wenig Jahren
geſtorben. Seine heraus gekommene Schrifften ſind:
grundlicher Bericht von dem glucklich inventirten
perpetuo ac per ſe mobili, nebſt deſſen accurater
Abbildung; neue Nachricht von der curioſen und
wohlbeſtellten LaufProbe des orffyreiſchen auf
dem Schloſſe Weiſſenſtein bey Caſſel aufs neue er
bauten perpetui mobilis &c.

ORGAMTINUS Soldus, ſiche Soldus.
ORGAs, oder Orgiſius, (Lucas), ein Franciſcaner

Monch zu Rom, war Definitor der romiſchen Provintz
und Gvardian iun dem Kloſter Ara Coli zu Rom, ſchriev

ORGELAS ORIBASIVUS 1oqↄä
in ſeiner Mutterſprache Exercitia ſ. præparatori- ach
pie chuiſtianeque moriendum; balin ſ. fundamentu.n
ad ſuperæduſicandum excelſum perſectionis ædifi-
cium; Stellarium immaculatæ conceptionis V. Matiæ,
und ſtarb 1645. W, d. Man.

ORGELAS (Sam ben Joſepk, ein pohlniſcher Rab
bine, war Richter an der Synago e zu Cracau, ſchrieb
holocauſtum fabbati ex Num. XVIIl, 10, oder com-
ment. in Schulchan Aruck; holocauſtum ju e ex
Num XXVIII. 6, ſo auch ein commentar. in dehil-
chan Aruch iſt; com nentar in librum precinn. der
zu Amſteidam 1656 gedruckt worden; verſprach auch
ein weitlaufftig Weret, puatium argenteum ex Cin-
tic VIII.q betitelt, herqus zu geben, und ſtarb zu
Hamburg 1699. W.

de ORIA (ſnuic. Nunnez), etin Doctor Medicuna,
und lateiniſcher Poete, von Caſarrabtos, vhnveit To—
ledo, lebte um 1570, und ſchrieb Regt. into  aviſor
de fan. dud: Lyiæ heroicæ 14 Vucher ic. Aut.

ORIAL, ſiehe Aurcolus.
de ORGEVILI.E, ſiehe Morainviffier.
de ORIANO (Lanfrincus), ein ttaltaniſcher JCtus,

aus Brejeia geburtig, war Profeſſor zu Padua in der
andern Helſte des 15 Seculti, und ſchrieb de arbitris

conipromiſſis; de prob itionibus teſtibus. ſo mit
Vadiani und Hugonis Zuſatzen gedruckt iſt. Er danck—
te zuletzt ab, und ſtarb tu ſeinem Vaterlande 1488,

bey die 9o Jahr alt. Pap.
de ORIANO Maul. ein JCtus von Breſcia, war

25 Jahr lang Proſeſſor zu Padua, ſchrieb tepetitio-
nem ad rubricam J. 1 ff. de officio ejus; de proba-
tionbus; de jurejurando; de verborum ſigniſica-
tione; de vulgari d pupillari ſubititutione; ti. de
immorrtalitate animerum, und ſtarb um i515. Pap.

ORIBANTIUs, ſiehe Orebantius.
ORIBASIOs, ein griechiſcher Medicus, zu Ausgan—

ge des 4 Stculi, war von Peragamus, nicht aber von
Sardes, gebürtig, hatte unter der Auweiſung des
denonis Cyprii ſich dergeſtalt in der Artzneykunſt ge—
ubt, daß er von dem Nouſer Juliano zu ſeiuem Lerb—
Medico erneunet, ja endlich gar zum Quaſtor in Con
ſtantinopel gemacht wurde. Nun fiel er zwar bey
deſſen Nachfolger.in Ungenade, verlor alle das Sei—
ne, und wurde ſogar unter die Barbaren ins Eleub
verwieſen: man rief ihn aber bald wieder zuruck, und
bezeigte gegen denſelben viele Hochachtung. Unter
ſeinen zur Medicin gehorigen Schrifften ſind die Aus—
zuge, welche er auf Juliani Befehl aus den galeniſchen
Schrifften verfertiget hat, nebſt viel andern verloren
gangen. Doch kan man von ſeinen Collectis medi-
cinalibus, die aus 70 Buchern beſtanden, noch 17
aufweiſen. Es ſind auch die Jibri IX ſynopſeos me-
dicæ, welche ein Compendium der kaum gedachten Col-
lectorum medicin dium vorſtellen ſollen, die er auf
Verlangen ſeines Sohnes des Euſtathii aufgeſetzet
hat, annoch vorhanden, welchen man die Libros IV
de Euporiſtis ad Eunapium, den Tractat de ligamen-
tis aus deln Heracle, und den kurtzen Extract de ma-
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tops ORICELLARIUS ORIENVIS
chinamentis chirurgicis aus dem Heliodoro beyfu

gen muß, welche Wercke insgeſamt von Joh. Bapt.
Raſario in das Laieiniſche uberſetzt, zu Baſel 1557
in 3 Voll. heraus gegeben, und nachmals der Colle-
ctiuni ſteuhani ina Principum antis medicxeæ einverlei—
bet worden. Die Commentaun in Ilippoceratis apho-
riſinos hingegen, die Johann Gvintherius 1533 in 8
zuerſt nuter des Gribaſiurn Nahmen zu Paris ediret,
ſind falſch und untergeſchoben. Obgleich Oribaſitus
in der Theorie denm Galeno groſtentheils beypflich
tete, ſo brachte er doch in der Praxi medica vieles bey,
ſo bey dem Galeno nicht zu ſinden, hinterließ auch
aus den Buchern vieler Medicorum, ſonderlich des
Poſidonii, Archigenis, herodoti und Antylli gute Ex-
cerpta. Lun. S lire. Ke.

ORILI. LARIS, ſiehe Rucellai.
ORICIIO VIODd, oder Orechovius, mit dem Zunah

men Roxolanus, (Stanislaus), ein pohlniſcher Hiſto—
ricus und Theologus, aus einem adelichen Geſchlech—
te im prenußlienſiſchen Diſtrict entſproſſen, ſtudirte
zu Wittenberg unter Luthero und Melanchthone,
gieng von dar in Jtalien, und nahm in der Beredt-
ſamkeit unter Aufuhrung des venetiauiſchen Hiſtorici
und Redners Egnatindermaſſen zu, daß man ihn De-
moſthenem Roxolanum nennte. Nach ſeiner Zuruck—
kunft wurde er Decanus der Canonicorum zu Pre
mislau: bekam wegen ſeiner Neigung zur Lehre Ku—
theri mit dem Biſchoff Driaduski groſſe Verdrießlich
keit, deren Beylegung viel Muhe koſtete, und bekannte
ſich hernach 1561 zur catholiſchen Religion auf dem
Synodo zu Warſchau, bezeigte ſich auch nach dem ſehr
eifrig wider die Proteſtanten. Seine Schrifften ſind
Annales Polonorum, welche mit Dluguſſi hiſtoria po-
lonica zuletzt 1711 gedruckt worden; inſtitutio prin-
cipis; Reden de lege cœlibatus; de notis eceleſiæ;
de præſtantia legum polonicarum; panegyriei nu-
ptiales Sigismundi Auguſti, regis Poloniæ, Joh.
Chriſt. Comitis Tarnovii; epiſtolæ familiares &c.
AE. St.

ORIDRVVUS (Arnold), ein in der Philoſophie und
griechiſchen Literatur wohlerfahrner Niederlander,
von Bergheyct aus Brabant, lebte im Peters-Kloſter
zu Gent, informirte hernach zu Enghien in Henne—
gau vornehmer Leute Kinder, florirte um 1537, und
ſchrieb ſummam linguæ græcæ; Gedichte c. A.

ORIENTALIS (Elias), ſiehe Elias Mizrachi.
ORIENTIUsS, oder Oreſius, oder Orontius, ein

chriſtlicher Poet, und Biſchoff zu Aux in Franckreich,
oder zu Tarragona in Spanien, lebte in der Mitte des
zten oder öten Seculi, und ſchrieb in heroiſchen Ver—
ſen ein Commonitorium, davon Martin Delrio 16o0
zu Antwerpen das erſte Buch, das andere aber Ed
mund Martene in nova collectione orerum eccle-
ſiaſticorum veterum, die 1700 heraus gekommen,
bekaunt gemacht, welches letztere Buch ch.L. Schurtz
fleiſch mit einem ſchonen Comment rio 1706 zu Wit
tenberg in groß 4 auflegen laſſen. Sounſt hat Andr.
Rwinus ſein Commonitorium 1651 zu Leipzig mit

ORIESIESIS ORIGENES liogoyéô.
Scholiis in 8 ediret. Einige meinen, dieſer Grien-?
tius ſey eben der Grontius, welcher 516 dem Couci
lio zu Larracona unterſchrieben. Gen. Ant. Schurtæ-
ſleuh in præfat. O.

O RIESIESIS, ſieht Orelieſis.
ORIESIS, ſiche Oicſieſis.
ORISIOs, ſiehe Oielſicſis.
ORIGANUS (Duvid), gebohren zu Glatz den q Jul.

1558, nahm dieſen Nahnmien an, wiewohl ſein Vater
Toſt hieſi, ſtudirte zu Breſilau und Francekfurt an der
Oder, allwo er nachmahls Proſeiſor der griechiſchen
Sprache, und ferner Profeſſor Mathemat. wurde;
ſuchte ſich durch Verfertigung der Calender und Nati—
vitat-Stellen verdient zu machen, vermehrte 1620
Sethi Calviſiuichronologiſch Werck, ſchrieb auch ephe-
merides novas biandenbuigicas von 1595 bis 1630,
daruber er von Joh. Ant. Lliagino und Ge. Rollen
hagio eines Plagti beſchuldigt wurde, defendirte ſich
aber, und ſtarb 1628 den 11 Jul. im 71 Jahr. Aus
ſeinem Nahmen David Origanus kam per anagr. ad
divina ſurtzo. Er war Matth. Hoſti Schwieger—
Sohn, welcher ihm ſein Buch de allis ejusque partium
uſu in declaranda uſura debicirte. H. Be. Vo.
Thom.ORIGENES Adamantius, ſiehe Simon (Rich.).

ORIGENEs, mit dem Zunahmen Adamantius, ein Kir—
chen-Lehrer, gebohren zu Alexandrien in Egypten um
186, horte in ſeiner Vaterſtadt den Philoſophum Am
monium Saccam und den alexandriniſchen Cateche
ten Clementem. Hierauf wurde ſein Vater wegen
der chriſtlichen Lehre hingerichtet und ſeine Guter con
fiſciret; aber es nahm ſich eine reiche Wittwe des Ori—
genis an, und ließ ihn fortſtudiren; da er es denn
ſo weit brachte, daß er im 18 Jahr tuchtig erklaret
wurde, einen Catecheten bey der alexandriniſchen Ge
meine abzugeben. Um dieſe Zeit ſoll er ſich ſelbſt aus
Mißverſtand der Worte Matth. 19, 12 entmannet
haben. Folgends breitete ſich ſein Ruhm immer wei
ter aus, ſonderlich da er anfieng Auslegungen uber
die heilige Schrifft zu ſchreiben. Nach des Kayſers
Severi Tode um 211, that er eine Reiſe nach Rom,
kehrte aber bald wieder nach Alexandrien, und legte
ſich mit groſſem Eifer auf die Erlernung der hebräi
ſchen Sprache, ward hernach von dem Stathalter in
Arabien beruffen, ihn in der chriſtlichen Religion zu
unterrichten, muſte ſich nach ſeiner Zuruckkunfft we
des Caracalla Grauſamkeit nach Palaſtina begeben,
wo ihm die heilige Schrifft dem Volcke in der Kir
che offentlich zu erklaren aufgetragen ward, welches
aber ſein Biſchoff zu Alexandrien ubel empfand, und
ihn deswegen zuruck berieff. Als er nach dieſem auch

eine Reiſe nach Antiochien zu des Kayſers Alexandri
Severi Mutter, die er in der chriſtlichen Religion un
terweiſen muſſen, gethan, und im Begriff war, ſich
nach Achaja, wo unterſchiedene Ketzer die Kirche be
unruhigten, zu begeben, wurde er 230zu Caſarien zum
Aelteſten und Prieſter verordnet, fieng auch nach der
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1097 ORIGENES ORIO
Zeit daſelbſt eine beruhmte Schnule an; weswegen
ihm Deinetrius, Biſchoff zu Alexandrien ſehr gehaßig
ward. Als unter dem Kayſer Maximino Chrace ei
ne Verfolgung der Chriſten entſtand, ſchrieb er das
Buch de martyrio, und weil er ſelbſt verborgen leben
muſte, verfertigte er ſeine Ilexapla und Octapla, ver
theidigte auch nach ſrinem 6oten Jahre annoch die
Wihr eit der chriſtlichen Religion, wider den epicuri—
ſchen Philovſophum Celſum in g Büchern. Unter der
Regierung des Kayſers Decii muſte er eine Zeitlang
zu Tyrus im Gefangniß liegen; doch erlangte er her
nach ſeine Freyheit wieder, und ſtarb daſelbſt Anno
253. Er verkauffte aus Noth ſeine Bucher, ließ ſich
aber von dem Kauffer taglich vter Obulos geben, wel
ches bey ſeiner ſehr maßtgen Lebens-Art zu Erhaltung
des Leibes genug war. Man ſagt, er habe der Mar—
ter zu eutgehen, den Gotzen geopffert. Er wurde auch
nach ſeinem Tode vieler Jrrthumer beſchuldiget, die
aber zum theil ohne Czrund ſind. Unter ſeinen vie—
len Schrifften, die ſich auf 6ooo Stuck belauffen ſol
len, ſind ſonderlich ſeine Exegetica merckwurdig,
welche Huetius griechiſch und lateiniſch mit Anmer—
kungen und vollſtandiger Nachricht von ſeinem Leben
zu Roüen 1668 und 1685 in zwey Folianten heraus
gegeben. An. 1713 hat Montfaucon deſſen Hexapla
durch den Druck bekannt gemacht. Von dem Dialo-
go contra Marcionitas, ingleichen von den Philoſo-
phumenis, welche wir unter deſſen Nahmen finden,
iſt zweifelhafft, ob er ſolche verfertiget. Die beſte und
vollſtandigſte Auflage von allen ſeinen Schrifften, die
entweder griechiſch oder lateiniſch vorhanden ſind, iſt
nunmehro die partſiſche, welche Carolus de la Rue,
ein Benedictiner von der Congregatione St. Mauri
1733 ſqq. drey Voll. in folio ans Licht geſtellet. Sei
ne libri Il de reſurrectione; Epiſtolæ; Libellus de
Paſchate; ſtromatum libri decem &c. ſind nebſt vie
len Commentariis uber die heilige Schrifft verlohren
gegangen. Euſ. Hie. Huetius in Origenianis. Hor-
bius in hiſtor. origeniana. Fa. O.

ORIGENEs, ein platoniſcher Philoſophus, Schuler
des Ammonii, und vertrauter Freund und Mitſchuler
des Porphyrit, lebte annoch unter dem Kayſer Gallie
no, und ſchrieb ein Buch, de dæmonibus, ingleichen
ein anders: regem ſolum eſſe poetam, welche aber
beyde verlohren gegangen. Fa.

ORIGENEs Parvus, ſitht Pierius. Alexandrinus.
de ORIGNVY (TPetrus), ein Edelmann aus Cham-

pagne, lebte um 1584, und ſchrieb cinige poetiſche Wer

ke. Cr.
ORINDA, ſiehe Philipps (Catharina).
de ORIO (Trerdinand), ein Theologus, von Lugrono

aus Spanien, war General-Definitor des Ordens B.
M. V. de Mercede in Caſtilien, und Prior zu Madrit,
wie auch Magiſter S. Theol. und Cenſor bey der Jnqvi
ſition, lehrte ſeinen Ordens-Brudern die Theol.lebte
noch 1655, und edirte L. Septimii Tertulliani lib. de
patientia novis illuſtrationibus pro uſu concionato-

ORIOI ORLANDI
rum politicorum exornatum; LI prodigo ſanclo &c.
Ant.

ORIOL Metruv, ſiehe Aureolue.
ORIOLES (Caſpan), ein ſicilianiſcher Baron, von

Fonte Freddo, und Ritter von Alcantara, von Ja—
lermo, bekam 1625 von dem Konige Philipſo IV in
Spanien den Titel eines Grafen de Baſtiglia, ward in
der Acabemie der Reaccenſorum aufgenommen, ſchrirb

Cancgoni ficiliane nebſt andern Gedichten, und ſtarb zu

Palermo 1651, 31 Dee. M.
ORIO, ſiehe IIorus.ORIOM, ein Grammaticus von Alexandrien, welcher

zu des Kayſers Hadriani Zeiten gelebt haben ſoll, hat
de etymologia; colleftionem vocum atticarum, und
elogium IIadriani Cæſaris geſchrieben, welche Wereke
aber verlohren gangen. S. La.

ORION, ein Grammaticus, von Theben, informirte
des Kayſers Theodoſu des Jungern Gemahlin in der
Rede-Kunſt, und ſchrieb'Arbodopbr oder florilegium
ſententiarum. S. La.

ORISTANEUS Jqul.) ein ſicilianiſcher Muſicus und
Organiſt zu Palermo, war von Trepano, fiorirte
1590, und verfertigte unterſchiedliche muſicaliſche
Wercke. M.

ORIUs, ſiehe Ory.
ORLANDI (Franc.), ein Dominicaner von Lodi,flo

rirte im Anfange des 18Seculi, war Doctor und Pro
feſſor Theologia zu Piſa, und gab unter dem Titel
duplex lavacrum in cœna Domini fidelibus exhibi-
tum, alterum ex Chriſti mandato de ſacra pedum
lotione, alterum de expiandis altaribus zu Florentz
1710 in 4 heraus. Ech.

ORLANDI (Hieron.), ein Buchhandler und Buch
drucker von Palermo, florirte um 1650, war in der
Feuerwercker-Kunſt wohl erfahren, und edirte In-
Jiruæione d' Artiglieri di Suncto Ajello Campo muſiro
delia fcuola reale nella cittu di lulerma, correto e ri-

ſtampato con alcune aggiunte. M.
ORLANDI (Matthæus), Biſchoff von Cifalu in Si

cilien, gebohren zu Hyccara den 10 Febr. 1610, trat
1628 zu Palermo in den Carmeliter-Orden, ward
hierauf Magiſter Theologia, und bekam die Aufficht
uber einige Kloſter ſeines Ordens zu Neapolis und
Florentz, in welchen er zugleich die ſcholaſtiſche Theo—
logie gelehret. Nachdem ward er Conſultor bey der
Congregation de propaganda Fide zu Rom, wie auch
deputirter Tieologus bey Ueberſetzung der Bibel in die
arabiſche Sprache, regierte darauf die romiſche Pro—
vintz funf Jahr, wurde 1666 General ſeines Ordins,

und unter Clemente JX Viſitator apoſtolicus, end—
lich 1676 obgedachter Biſchoff, ſchrieb vieles, davon
aber nur ſein curſus theologicus in P. IIl D. Ihomæ
gedrucht worden, und ſtarb zu Cifalu den 13 Nov.
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1695. M.ORLANDI (Rubin.), von Trani aus Umbrien, leb
te ums Jahr 1630, und ſchrieb Tragodien. la.

Ziiz ORLAN.
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tooy ORLANDINUS ORLEANS ORLEANS 1100
ORLANDINVUS (Cæſar), ein Jtaliner von Siena, invencion de cuentas, ſo zu Saragoſſa 1590 in 16

lebte gegendas Ende des 16 Seculi, und ſchrieb de heraus gekommen. Ant.
urbis Senæ &e ejus epiſcopatus antiquitate, welches d' ORLEANS (Louis), ein' Frantzoſe, geburtig von
Buchelgen in dem theſauro antiquitatum hiſtoria-
rum Italiæ Tom. VIII, wie auch in Andr. Schotti
Italia illuſtrata ſtehet.

ORLANDINVUs (Leonhard.), ein Sicilianer von
Trapano, ſtudirte die Theologie und Nechte, ward
ein Mitglied der Academia Accenſorum zu Palermo,
wie auch 1576 Canonicus daſelbſt, ferner Abt des
Kloſters S. Johannis de Eremitis und des daſigen
Ertzbiſchoffs General-Vicarius und Examinator ſyn—
odalis, ſchrieb variarum imaginum lib. 35 briere
diſcurſo del Caſtagno di Mongibello e delle lodi di Sici-
lia &c. und ſtarb den 13 September 1618, im 66

Jahr. M.
ORLANDINUs Micold), ein Jeſuite, gebohren zu

Florentz 1554, brachte es in der lateiniſchen Sprache
ſonderlich ſehr weit, wurde nachmahls Rector ſeines
Ordens zu Nola, auch Magiſter Novittorum, und
ſtarb endlich zu Rom 1606 den 17 May. Man hat
von ihm: hiſtoriam Societatis Jeſu; Brieſe; vitam
Petri l'abri, der einer von den 10 erſten Compa
gnons des lIgnarii geweſen. Al.

ORLANDUs (Alemannus), tin JCtus, war 1559
beruhmt, und ſchrieb de rom. eccleſiaſtica majeſta-
te  orationes &c. K.

ORLANDUs Lalſus, ſiehe Laſſus.
d' ORLEAMNS (Anne Marie Louiſe), Mademoiſelle

de Montpenlier, eine Tochter des Hertzogs Gaſton
d' Orleans, eines Bruders Konig Ludewig XlIII in
Franckreich, gebohren 1627 den 29 Mah, ſchrieb a
vie de Muae. de Fouquerolles; lettre du Royauute de la
lune; relation de l Isle imaginaire hiſtoire de la Prin-
ceſſe de Paphlagonie, und ſtarb 1693 den 5 April. Jh
re elatirn de l lsle imaginaire, oder wie es ſonſten
auch betitelt wird: deſcription de l lIsle iuviſible, wor—
inue die Portraits einiger Perſonen ani Hofe enthal—
ten; iugleichen ihre biſtoire de Ia Princeſſe de Paphla-
gonie, ſind beyde zu Ende der Euvres diverſes des
Herrn Segrals wieder aufgeleget worden, der auch
in ſeinen Memoires anecdotes den Schluſſel darzu
gegeben. Es ſtehen auch einige von ihren Briefen un
ter den Briefen des Buſſy Rabutin und in den Me-
moires deſſelben. Jhre eigenen Memoires, die von
1630 bis 1688 gehen, ſind 1728 zu Paris in ſechs
Domis in 12 gedructt worden. Weil dieſe Memoi
ren in den disherigen Auflagen ſehr unvollkommen
geweſt, ſo hat man 1735 zu Amſterdam eine beſſere Edi

tlon in g Voll. ans Licht geſtellet. Segrais, der
lange in thren Dienſten geweſt, hat in den Segiæſianis
deren Character entworffen. Journal literaire.

d' ORLEANS (Cherub), ſiehe Cherub.
d' ORLEANS (EFranc.), ein Gelehrter aus dem Ende

des 16 Seculi, welcher, wenn er nicht ſelber ein Spanier
geweſen, dennoch in ſolcher Sprache geſchrieben hat

Orleans, wovon er ohne Zweiffel auch den Nahmen
uberkonimen, war eine Zeitlang Parlaments Advo—
cat zu Paris, und bezeigte bey aller Gelegeuheit ei—
nen ſo unbeſchreiblichen Haß gegen den Konig Hen—
ricum IV, daſt ihn die Ligiſten als ihren Adovcaten
an die Staude deputirten, und eudlich gar 1589
zu ihrem General-Advocaten an dem Parlament be
ſtellten. Hier zeigte er ſeine Bitterkeit in den hefftig—
ſten Schmah-Schrifſten wider den Konig, den er in
einer 1593 gedruckten Schriſſt, expoſtalatio unius ex
confeœderatis pro catholica ſide pariſienſibus geuannt,
unter andern, ſœtidum vatanæ ſtercus zu nennen
keinen Scheugetragen. Noch arger machte er es, da
er vernommen, daß ſich der Koönig zu Annehmung der
catholiſchen Religion entſchloſſen, und deswegen ein
Stiliſtand errichtet worden, immaſſen er in ſeinem
damahls heraus gegebenen Ponguet du Comte d Asete
nichts vergeſſen, was ihm zu Unterhaltung des Auf—
ruhrs dienlich geſchienen, und dabey auf eine ſo un—
ſinnige Art gelaſtert, daß die Ligiſten ſelbſt auf keine
Weiſe damit zufrieden waren. Da nun Henricus
wider ſein Vermuthen dennoch das Konigreich be—
hauptete, und zu Paris ſeinen Einzug hielt, wartete er
nicht, bis er von dannen verbaunt wurde, welches den
zo Mertz 1594 geſchahe, ſondern machte ſich noch eher
aus dem Staube, da er ſich deun zu Antwerpen bey
dem Jeſuiten Scribanio aufhielt, und ſogleich nach
ſeiner Ankunfft ſein vorgedachtes Panquer mit Vor
ſetzung ſeines Nahmens wieder auflegen ließ. Als er
aber daſelbſt d Jahr im Exilio zugebracht, erhielt er
nicht allein Pardon, ſondern auch die Freyheit, 160o3
nach Paris zuruck zu kommen. Er fuhrte aber den—
noch allerhand aufruhriſche Reden, und ward deswe—
gen in die Conciergerie gefangen geſetzt; wiewohl der
Konig, ſobald er ſolches vernommen, Befehl ertheil—
te, daß man ihn, weil er ihm einmahl Genade ver
ſprochen, wieder los laſſen muſte. Er gab hierauf
ſein Kmerciment au Roy heraus, worinne er dieſen
Printzen ſo ſehr erhebt, als er zuvor boſes von ihm
geſprochen und geſchrieben hat, und ſtellte nicht lange
darauf 1606 ſeinen Diſcours ſur les ouvertuios du Par-
lement, nebſt ſeinen als General-Advocat bey dem li—
giſtiſchen Parlament gehaltenen Reden oder renion-
trances an das Licht, welche aber ſogleich verboten
wurden. Nach dem Tode des vorbemeldeten Konigs
gab er auch plainte bumaine ſur le trepas du Roi Hen-
ri le Grand heraus, und ſtarb endlich ſelbſt 16a9,
im 87 Jahre ſeines Alters. Auſſer den bereits er—
wehnten Schrifften hat er unter andern ein Gedicht
unter dem Titel Renauld, ingleichen einen Tractat de
la loyaute des anciens Frungois; und cogitationes in
annales Corn. Taciti hinterlaſſen, welche letzten aber
wenig Beyfall gefunden. Lo. HL

d' ORLEANS (Petrus Joſephus) ein frantzoſiſcher
Jeſuit, gebohren zu Bourges 1641, trat 1659 in die
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ORLERS ORMATZA
Sorcietat, worinne er verſchirbene Jahre die Huma—
nivra lehrte, und endlich 1693 mit Tode abgieng. Er
hat ſich durch einige hiſtoriſche, mit vielem Fleiß
und in einer netten Schreibart verfaßte Schrifften
einen Nahmen gemacht. Solche ſind: Carmen in
apotheoti S. Franciſci de Sales; Carmen in imagi-
nem Victorii the Boutheiller, archiepiſeopi turonen-
ſis; Panegyricus dictus Ludovico Magno; und in
frautzoſiſcher Sprache das Leben Stanislai Koſtkæ;
meditationes uber die evangeliſchen Wahrheiten;
praxes ciriſtianes pro ſolitis vitaæ actionibus; biſtoi-
e der deux conquerans Turtares, Cbunchi Cambi,
qui ont ſubjuguè la Chiune; biſtoire de hNI. Conſtance,
premier Miniſtre du ltoi de Siam, de la derniere
evolution de cet etat, worinne er aber allzufleißig den
Memoires des P. Tachard gefolget, der ohne weitere
Unterſuchung alles vor bekannt angenommen, was
ihm Conſtance, oder, wie ſetin volliger Nahme iſt, Con
ſtantinus Phaulkon, von ſeiner Herkunfft und ubri—
geun Begebenheiten erzehlet hatte; ferner /a vie de Ma-
rie de Savoye Reine de Portugal, de l Inſuante Iſau.
belle, ſa fille; hiſtoire des revolutivns d Angleterte, vom
Anfange dieſer Monarchie bis 1691. Er unternahm
auch die Revolutionen in Spanten auf gleiche Art zu
beſchreiben; welches Vorhaben aber durch ſcinen dar—
zwiſchen gelommenen Tod unterbrochen wurde. Jm—
mittelſt haben ſich doch nach der Hand zwey ſeiner
Ordens-Bruder dieſer Arbeit unterzogen, und dieſts
Werck unter dem Titel: brſioire des revolutiuns a'
Eſpagne in drey Voll. in4 1734 zu Paris ans Licht
geſtellet, da denn ſeine Ausfuhrung den erſten und
faſt den andern Band einnimmit, das folgende aber im

Zten Tomovon dem P. Arthuis, und der Reſt von dem
P. Brumoi hinzugefuget worden. Al. HL.

ORLERs, oder Orler, obdtr Oorler, (Joh. Janſſon), ein
Burgermeiſter zu Leiden, lebte in der erſten Helffte des
17 Seculi, und ſchrieb la genevlogie luuriers de la
famille des Comtes de Naſſuu, genealogiam comitum
Naſſtoviæ ab anno 682 adannum 1616; eine Beſchrei
bung der Stadt Leiden in niederlandiſcher Sprache.
Lo.
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de ORMACHEA Guerreto (Hieron.), ein Spa
nier von Xeres, war Canonicus magiſtralis zu Lugrono
und Aoila und Viſitator, wie auch Almoſenter des Car—
dinals Gabr. de Crego, Biſchoffs zu Malaga, florirte
um 163o0, und ſchrieb Comment. in Cantica Cantico-
rum Salomonis. Ant.

de ORM AZA (Ant.), ein ſpaniſcher Dominicaner
Monch, war um 1593 Prior zu Oriedo, und gab in die
ſem Jahr vida di fan Jacinto zu Valladolid in 4 her
aus. Ant Ech.

de ORMATZA (Joſeph), ein ſpaniſcher Jeſuite zuSalamanca, gebohren 1616, lehrte die Philoſophie
und Theologie, ſtarb zu Ende des 17 Seculi, und ſchrieb
im Spaniſchen granum evangelii in terra virgine
Chriſto in zwey Theilen, davon der andere ſapiens ſe-
lix politicus infelix betitelt; Predigten von unter

ORMAZA O ROBIO
ſchiedlichen Materien; cenſuta eloquentiæ.
ſaurum manualem. Al. Ant.

ORMAZA Matthæus Duennas), ein ſpani
ctor Theologia von Medina del Campo, lebte!
und ſchrieb de inſtrumento inſtrumentorum

lectica lih. VI. Ant.
ORMESKIRCuS ſRob.) ein engliſcher

ter-Monch und Doctor Theologia zuOxfordn
ſchrieb propugnaculum ſ. defenſforium ordin

litani. Bal. Pit. Fa.
d' ORMON, ſiehe Chambre (David).
ORNATOMONTANUS (Telemonius), ſi

berger.
ORNEUS (Matth) ſiehe Vogel (Matth.).
ORNHIAELM (Claudius), ſithe Oernhiel
ORNSJAELMS, ſiehe Oernhielm.
ORNUs, oder Hornus, (Carol.), ein Romer

um 1639, lehrte im Seminario zu Rom di
matic, und ſchrieb Carmina &c. Man.

OROBIO (Balthaſar oder Iſaaec). ein Jude,
ehe er Spanien verließ, Don Balthaſar, und zu

dam lſaae nennen ließ; war von catholiſcher
gebohren, und hatte die ſcholaſtiſche Philoſop
ſpauiſcher Art ſo volllommen gelernet, daß
auf der Univerſitat zu Salamanca die Metap
ſen ließ. Als er hernach eine Zeitlang zu
dit Medicin getrieben hatte, ward er daſelbf
Jude angeklagt, und der Jngviſition uberge
ihn in ein abſcheuliches Loch werffen, un
ſchreibliche Marter authun ließ, dadurch er of
nem Verſtande ſo irre worden, daß er ſich zu!
Zeiten nicht uberreden konnen, daß er derjenige
ſey, welcher zu Sevilien gewohut, und daſell
und Kind gehabt. Gleichwohl konte man ih
nicht bringen, daſj er ſein Judenthum geſtan
te; weswegen man ihn endlich los laſſen muſ
auſ gieng er nach Franckreich, wurde Profe
dicina zu Toulouſe, bekannte ſich noch imi
ſelbſt zur catholiſchen Religion, gieng aber endl
Amſterdam, empfieng daſelbſt die Beſchneidun
ſtarb 1687. Er hielt mit Philippo a Limb
nige Unterredungen von der Religion, welch
be unter dem Titel: Amiea collatio cum Jud.
cken laſſen. Sonſt hat er auch Commentario
Jeremiam geſchrieben, welche Dan. Levi de
in eternidad de la Ley Moſaica ruhmet; int
certamen pliloſophicum propugnatæ veritat
næ ac naturalis adverſus Joh. Bredenburgii
pia, ſo lateiniſch und niederlandiſch zu Amſ
1684 gedruckt, und 1703 in 12 wieder aufgele
den. Stine andern Schrifften in ſpaniſcher S
als de perpetua obſervatione legis divinæ; e
tio capitis Eſa LIII; expoſitio paraphraſt
hebdomadum Danielis, und epiſtola elent
Judæum philoſophum medicum, qui legem
cam inſciabatur, die alle in einem Bande bef
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1103 OROEBANTIUS ORO2.
ingleichen præventiones divinæ contra idololatriam

gentium licgen noch in Manuſcript. W. Bibliothe-
que univerſelle.

OROLBANTIUs, ſiehe Orebantius.
ORONCUSPE (NMichael) ein ſpaniſcher Theolo—

qus von Dlita in Navarra, wohnte 1563 nebſt dem
Dinhoff ven vampe!ona dem tridentiniſchen Conci—
lio bey, und hielte daſelbſt eine Rede de mjſterio Ss.
Trinitatis, welche inm Druck heraus iſt. Ant.

ORONPIUs, ſiehe Otientius.
de ORGPESA (branc. Sanchez), ein Medicus in

DSpa uen, betam den Zunahmen von ſeinem Geburts—
Ori, ſaudirte zu Salamanca, brachte es weit in der
gricchigchen Literatur, practicirte zu Sesilien, florirte
159, und ſchrieb aiſturſot para a veriguar que mal
de oinn fèael que padece Diego Ileniriqueæz Leon, nebſt
andern mediciniſchen Bedeucken, reſponſis Kc.
Ant.

de OROPESA (Mart Laſo), ein Spanier, bekam
den Zunahmen gleichſalis von ſeinem Geburtsorte,
ohnweit Aoila, ward Canonicus zu Bourgos, und Se—
cretartus des Cardinals granciſci von Mendoza,
uberſetzte den Lucanum in ſeine Munterſprache, und
ſtatb 1554, 18 Jan. Ant. II.

OROSCIO, ſiehe de Horoczo.
OROSIUS, oder Oſorius, (Paulus), ein Prieſter von

Durracona in Spauien, des heiligen Auguſtini Schu
ler, lebte im5 Seculo, wurde von Eutropio und
Paulo, zwey ſpaniſchen Biſchoffen nach Africa ge—
ſandt, bey dem heiligen Auguſtino wider einige Ketzer,
welche ihre Kirche verwirreten, ſich Raths zu erho
ien, blieb ein gantzes Jahr bey demſelbigen, und ſchrieb
auf deſſen Einrathen hiſtoriam adverfus paganos in
ſieben Buchern, welche von Anſange der Welt bis auf
das Jahr 416 nach Chriſti beburt gehet. Jm Jahr.
415 ſoll er vom Auguſtmo in Palaſtinam zu dem Hie
ronvymo ſeyn abgeſchicket worden, danut er deſſen
elnung von dem Urſprung der menſchlichen Seele
trĩahren mochte, er wohnte auch in dieſem Jahre der
riſchofflichen Verſammlung zu Jeruſalem und dem
Goncilio dioſpolitano bey, begab ſich im folgenden
Jahre wieder zum Auguſtino, und kam endlich nach
Spanten zuruck. Von ſeinem Tode weiß man nichts
ge viſſes. Er verfertigte auch apologeticum contra
Pel Jimas de arbitrii libertate, und ein Commoni-
tornun ad S. Auguſtinum wegen der Jrrthumer der
Priſeilltauiſten und Origeniſten, ingleichen viel Bricfe.
Unter den verſchiedenen Auflagen ſeiner Hiſtorie iſt
nuunmehro diejenige, welche mit Sigeb. Havercam
pi Anmerckungen 1738 zu Letden heraus gekommen,
allen ubrigen vorzuziehen, bey welcher ſich auch das
vorhin gedachte apologeticum findtt. Ant. B. Fa.
PR. Mo.

de OROTZ (IIieron.), ein JCtus von Borqueto aus
Navarra, lehrte die Jurtsprudentz tu Valladolid,
ward hierauf Fiſcal daſelbſt, endlich Richter in der
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Cantzley zu Granada, florirte ums Jahr 1640, und
ſchricb z Bucher de apicibus juris civilis &c. Ant.

de OROTZ (Petruso). ein ſpaniſcher Franciſcaner und
Mißionarius in Nord-America, hat im 16 Sceulo
gelebt, und ſermones varios pro ſingulis anni ſeſtivi-
tatibus hiuterlaſſen; auch Petr. Palacios artem gram-
maticam lingux ottominæ vermehrt. Ant.

ORPIIEUS, ein Sohn Geagri, Konigs der Thraciet
und der Muſe Calliope, und einer der alteſten Dich—
ter Griechenlandes, uber dieſes auch ein guter Puſt
cus und Philoſophus, wurde ſo wohl von ſeinem Va
ter, als den Prieſtern in Aegypten und Creta, ln den
gottlichen Geheimniffen unterrichtet. Er errich—
tete ben Gottesdienſt der Ceres und der Hecate in
Griechenland, begleitete die Argonauten auf ihrem
Zuge, ſtarb in Macedonien, und Plutarchus ver
ſichert, daf ihn die Weiber in Thracien umgebracht,
weil ihre Peanner ſie verlieſſen, und dem Orpheus,
wegen der Aunehmlichkeit ſeiner Muſic nachgefolget.
Sein Grabmahl war in Dion, einer Stadt in Ma—
cedonien. Das Alterthum und die Fabel-Lehre ha
ben verurſachet, daß viele gezweifelt, ob iemahls ein
Orpheus geweſeun ſeh, welches aber nicht zu leugnen.
Er ſoll zur Zeit der Richter in Jſrael, vor dem troja

niſchen Kriege gelebt, die Muſic, Medicin, Magle und
Aſtrologie erſunden, auch zuerſt gelehret haben, dafi
der Mond und die Sterne, wie unſere Erd-Kugel be
wohnet waren. Einige machen einen Medicum aus
ihm, wie denn auch die Poeten ſeltſame Dinge von ſei—
ner Perſon gedichtet haben. Plinius erzehlet, daß er
der erſte ſey, der von den Krautern etwas geſchrieben,
und Galenus gedencket, daß auch beſondere Bucher
von ihm verfertiget worden, darinnen er allerhand
vergifftete Compoſitiones zu prapariren gewieſen.
Seine Schrifften ſind: Argonautica; hymuis præ-

cepta de lapidibus eorumque virtutibus. Die ubri—
gen Schrifften, welche unter Orphei Nahnmen ange-
fuhret werden, z. E. Agoarondo ßuuxuutè: ntg Boræ-

väy  lis A ν αν ον diν ανν:Emuyν reræ refl veuegvius EOuæcegldes Oto-
voriu æog[αναο &c. flnd verlohren gangen: doch
hat man davon noch einige kragmenta, welche Andr.
Chriſt. Eſchenbach zuſammen 1702 zu Nurnberg
unter dem Titel Ekpigenes heraus gegeben. Heſior
dus ſoll ſeine Gedichte meiſt ausgeſchrieben haben.
Laer. Fa. Eſchenbach in Epig. Na. S.

ORPIIINUS (Joh. Baptiſt), von Fuligno, war Refe
rendarius utriusqve Signatura, ein Mitglied von der
ſacra Conſulta zu Rom c. ſchrieb ein Buch de ſigna-
tura juſtitis gratiæ, und ſtarb zu Rom 1605 den
7 Jan. Ja.

ORPHINUS (Marcheſius), von Fuligno, war Ca
nonicus im hohen Stifte daſelbſt, Proto-Notarius
apoſtolicus, Prior des Hoſpitals zum Heiligen Geiſtuc.
ſchrieb de paupertate amanda; de morte; de humi-
litate; de timore; de otio; arationes &c. und ſtarb
1566, 23 Aug. im go Jahr. Ja.

ORPHI.-
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ORSELLI (Maria Innocentza), eine Nonne zu Forli,
gebohren 1712 aus einem vornehmen veuetianiſchen

9ngrrr105 ORPHINUS ORSCHALI, üub ORSI 1106
ORPIIINUS (Thomas) ein Biſchoff zu Fuligno, all

wo er aus Licht gekommen war, ſchrieb Conſtitutiones
ſynol iles &c. und ſtarb 1576, 27 Jan. Ja.

ORPIGORD (Roberr), ein enaliſcher Dominicaner
und oxfordiſcher Doctor Theologtia, flornte um 1292,
war ein hefftiger Vertheidiger des Chomas von
Aqpvin, und ſchrieb coutra dicta IIenrici de Gandavo;
contra Ægidtum Rom mum; contra Jacobum Vi-
terbienſem, und wider einige aus der Sorbonne; in
gleichen determinationum librum; von denen man
die Manuſcripte in den engliſchen Bibliothecken an—

trifft. Ech.
ORRERV (Carl Boyle Graf von), ein gelehrter Sol—

dat und Staats-Mann in Engelland, gebohren 1676
im Auguſt, wurde von der Konigin Anna zum Pair
und geheimden Rathe gemacht, erhielt auch von der
ſelben den ſchottlandiſchen St. Andreas-oder Diſtel—
Orden, uebſt einem Regiment Jnfanterie, und dem
Character eines General-Maqjors. Unter der Regie—
rung des Konigs George J behielt er nicht nur ſei—
ne Bedienung, ſondern ward auch Cammerherr und
Lord-Lieutenant von Sommerſet. Weil er ſich aber
nicht enthalten konte, den Miniſtris in vielen zu wi—
derſprechen; ſo brachten ihn dieſe eudlich in Ungena—
de, und gar auf etliche Monat in den Towr. Nach
der Zeit hat er vor ſich gelebet, und iſt 1731 den 28
Aug. geſtorben. Er hatte ſich ſehr auf die Mechanic
und griechiſche Sprache gelegt, gab eine Ueberſetzung
von Plutarchi Leben des Lyſanders heraus, und be
ſorgte eine ſchone Auflage der Briefe des Phalaris,
darüber er mit D. Benlley einen Sgzeit bekommen.
Einige nicht gar gute Freunde von Sentley ſtelleten
damals ſein Bildniß vor, wie es von des Phalaris
Bedienten in den gluenden Ochſen geſchoben wurde,
aus deſſen Munde die Worte giengen: J had rather
be roaſted than boyled: ich will lieber gebraten als
geboylt (d.i geſotten) werden. Auſſer dem, was er
wider Bentley geſchrieben, hat er auch ein Schauſpiel
und etliche Gedichte verfertiget. Euſtace Budgetkl,
Eſquv. hat zu Londen beſonders heraus gegeben: Me—
moirs of ihe liſe and character of the late Earl f
Orrery.

ORRIGONI (Car. Jſoſ.), ein Maylander, im 17 Se
culo, ſtudirte die Rechte zu Pavia, legte ſich aber ſon
derlich auf die italianiſche Poeſie, ſchrieb Kime liriehe;
Poeſie heruiche; penſieri poetici; Voci amoroſe: lettere
&Kc. und lebte noch 1647. Gbil.

ORSATO, ſiche Urſatus.
ORSCALIL (Johann Chriſtian), ein deutſcher Chy

micus, lebte um 1684, und ſchrieb unter den Buch
ſtaben: J. C. O. Solem ſine veſte, oder 30 Experi-
menta dem Golde ſeinen Purpur anzuziehen, nebſt
einem Unterr:cht, den Rubin-gluſi zu bereiten; da
gegen ein Anonymus Apellem poſt tabulam zu Coln
ediret. Er ſchrieb auch ohne Nahmen chymiſches
Wunder-Drey mit der Continuation.

Gelehrt. Lexic. T. III.

Geſchlechte, trat 1728 in den geiſtlichen Stand, und
ſtarb 1737. Tomaſo Bellonrhat 1244 zu Forli dru
cken laſſen: Vita della ſorva di Dio Suor lunocenza
Ouſelli, da Porli, religiuſa profeſſa nel monaſterio di

S. Caterma in della eitta, darinne deren Briefe unb
Geſprache ſtehen.

GRSI Goh. Joſeph Felix), ein italianiſcher Marqgpvis,
gebohren zu Bologna den 19 Jul. 1652, ſtudirte an
fanglich mit groſfem Eifer ſo wohl die alte als neue—
re Philoſophie, nebſt der Mathematic und Jurispru—
dentz, verfiel aber hernach, da ſein Lehrmeiſter in den
mathematiſchen Wiſſenſchafften, Geminiano Mon—
tanari nach Padua abgegangen, auf die Porſie, und
brachte ſeine meiſten Stunden mit Verfertiqung un—
terſchiedlicher Comodien zu, die er ſodann in Geſell—
ſchafft vornehmer und aufgeweckter Perſonen beyder—
leyseſchlechts abzuleſen pflegte. Doch ließ er auch dieſen
Zeitvertreib bald wieder fahren, und errichtete dagegen
in ſeinem Hauſe eine Academie, welche dieWoche 2 mahl
gehalten, und von vielen Gelehrten beſucht, wobey die
gehaltene Unterredungen, nach dem Exempel der alten
Deipnoſophiſten, ordentlicher Weiſe mit einem Gaſt
mahl beſchloſſen wurden. Als er 1686 ſeine Gemahliu
durch denTod eingebüſſet, that er eine Reiſe nachFranck
reich, worauf er ſich zum andern mahl verheyrathe—
te, und von 1690 an wieder zu Bononien lebte, bis ihn
der geweſene Cardinal von Eſte bey ſeinem Antritt
der Regierung in dem Hertzzogthum Modengr an ſei—
nen Hof berief. Nachdem er ſich aber kurtze Zeit da
ſelbſt aufgehalten, kehrte er nach Bologna zurüuück, und
bemuhete ſich ſeine Academie wieder in guten Stand
zu bringen, deren Hauptwerck nunmehro auf die Mo—
ral der alten und neuern Scribenten, und beſonders
auf den Punct von dem Point d' honneur und den
Maximen des Adels, ſo die Jtaltaner Cavallereſche
nennen, gerichtet war. Mit dieſen Unterſuchungen
fuhr er fort, bis 1712, da er ſich endlich zu Modena
nieder ließ. Hieſelbſt ſtifftete er alſobald eine der vo
rigen ahnliche Academte, deren Mitglieder die alten
griechiſchen und lateiniſchen Geſchichtſchreiber und
Poeten nebſt den Patribus aufmerckſam zu leſen, und
ihre Anmerckungen daruber einander mitzutheilen, ver—
bunden waren. Die ubrige Zeit wendete er inſondere
heit auf die italianiſche Poeſte, worinne er es uber—
aus weit gebracht, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt den

2o0 Dec. 1733,im 81 Jahre ſeines Alters. Er war
im ubrigen ein Mitglied der Arcadi zu Rom, ingleu—
chen der Academie dina Cruſca zu Florentz, und hin—
terlieſt folgende Schrifften: conſiderasiunt ſopra il fa-
nofò libro franeftantitutato, Ja maniere de bien pen-
ſer dans le. ouvrases d' eſvrit, wider den Jeſuiten P.
Bouhours, der in gedachtem Buch die Jtalianer all—

zu unbillig tractiret hat; prima, ſeconda, terza
quarta letteia iud riæzæutu alla dottiſſimu e chiariſſima
Damu Fraucene, Midame Arnele Pevre Daciter, wor
inne er ſeine Conſide adion: wider die Critic der
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ORSIER ORSINO
Journaliſten zu Trevoux vertheidiget, und ſeine Ge—
daucken noch weiter ausgefuhret, wiewohl damit der
Strett noch nicht gehoben worden; de moralibus cri-
ticæ tegulis monita, wortune er die Streitigkeiten
zwiſchen Mr. Malpiahio und Joh. Hier. Sbaraglig
ſchlichten wollen, dabey aber ſich vor den letzten ge—
neigter, als vor den erſtern bewieſen, welche Schrifft
ohue ſeinen Nahmen heraus kam, und von einen
gewiſſen Teofilo Aletino, den man fur den beruhm—
ten Guglielmini halt, angeariffen, aber von dem
Verfaſſer in einer andern, die er unter dem Nahmen
Gregorio Malizardi zu Bologna 1711 heraus gab,
vertheidiget wurde; leagionamento ſopra il trattado
di ſenectute di Tullio; eologhe de' Paſtori arcudi nell'
eſfultativue de Clemens XI; la vita del Conte Luigi di
Sales ſfcritta in franceſe dal Padre Buffier tradotta in
Italiauo. Von ſeinen italtaniſchen Sonnets ſind ver—
ſchiedene in Muratori perſetta poeſia, desgleichen in
den von Gobbi und Creſeunbeni, wie auch von an—
dern heraus gegebenen Samniungen anzutreffen.
Etuige haben ihm auch eine Antwort auf des Mar
qvis Sc. Maffei ſeienza cavallereſca, welche unter dem
Namen Joſeph Caſtiglioni heraus gekommen, zuge—
ſchrieben; er hat ſich aber zu dieſer Schrifft niemals
bekennen wollen. Lud. Ant. Muratori hat deſſen
Leben beſchrieben, welches in dem 11ten Bande der
Raccolta d' Opuſeuli ſcientifici e filologici ſteht.
Mem. BJ. Nic.

ORSIER (Jo. Franc.), ein Patricius von Nizza in
Piemont, war ein koniglicher Ritter und Rathsherr
zu Nizza, auch der Rechten Doctor, florirte in der
Mitte des 17 Scculi, und ſchrieb 3 Panegyricos de
regia celſitudine Caroli Emanuelis II, in italianiſcher

Sprache. Ol.
ORSINI, Orlſino, ſiehe Urſinus und Urſatus.
ORSINI (Claudia Juvenalis), eine Dominicanerin

in dem Kloſter zu Poiſſh, lebte um 1500, war Aebtißin,
und hatte noch 2 leibliche Schweſtern, die ſich eben-
falls in ſolchem Kloſter aufhielten. Sie ſchrieb de
—inſtruction des novices; und des Bartholomai An
glici Werck de proprietatibus, welches dieſe 3 Schwe
ſtern zu ihrem Gebrauch gehabt und geleſen haben,

iſt noch in der Kloſter-Bibliothec befindlich. Ech.
ORSINI (Pettus Franciſcus, oder Vincentius Maria),

ſiehe Benedictus XIII. dORSINO (Jordanus), ein Cardinal aus einem be
ruhmten romiſchen Geſchlecht. Bonifacius IX be—
forderte ihn zu dem Ertzbißthum von Nrapolis, Jn
nocentius VII aber ernennete ihn zum Cardinal, auch
zum Protector des Franciſcaner-Ordens. Er wurde
in viel wichtigen Augelegenheiten gebraucht, und von
Johanne XXII zum Biſcheff von Albano und zum
Groß-Ponitentiario der romiſchen Kirche erklaret.
Martinus V ſchielte ihn als Legaten nach Franckreich,
Ungarn, Bohmen und in die nordiſchen Komigreiche,
Eugenius Vi aber machte ihn zunr Bijſchoſf von Sa
bina, und gab ihm Befehl, auf dem Concilio zu Baſel
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zu praſidiren. Er ſelbſt aber hinterließ der vaticani—
ſchen Bibliother vor ßgooo Gold-Cronen bey ſeinem
Leben augeſchaffte Bücher. Franc. de Biblus mel—
det, daß er de legationibus Principum; de unione
eccleſiæ; de detrimentis ſchiſmatum, quodlibeta
und dermones geſchrieben, die man im Manuſcript
in der vaticaniſchen Bibliothec verwahret. Er ſtarb

in den petrivalaniſchen Bädern bey Siena den 30
May 1439. Etg. Au. Wa.

ORSINO (atthæus), mit dem Beynahmen di Mon-
tenore, ein Cardinal, gebohren zu Romi, trat in den
Domuinicaner-Orden, lehrte hernach mit ſonderbarem
Ruhm die Theologie zu Paris, Florentz und Rom,
vertrat bey unterſchtedenen Ordens-Capiteln die Stel—
le eines Definitoris, ward Provincial von der romi—
ſchen Provintz, und ſtieg hernach zu dem Bißthum
von Gergentt, zu dem Ertzbißthum von Siponto, und
Adminiſtration der Kirchen zu Palermo, auch endlich
gar zur Wurde eines Cardinal-Prieſters. Benedi—
ctus XII gab ihm das Bißthum von Sabina: Er
brachte aber ſeine meiſte Zeit in den Kloſtern ſeines
Ordens zu, welchen, gleichwie auch den Armen, ſehr
viel gutes durch ihn geſchahe. Jn Anſehung ſo wohl
deſſen, als ſeines ubrigen exemplariſchen Wandels
wird jahrlich in dem September ſein Gedachtniß, als
eines Seligen, von den Dominicanern feyerlich be

g d— ſri J negzu Avignon den 18 Aug. 1341. Eg. Ug. Au. Man.
ORSINO MMatthæus Rubeus), trat in ſeiner Geburts

Stadt Rom gar zeitlich in den geiſtlichen Stand, und
empfieng von Urbano IV, 1263 die Wurde eines
CardinalDiaconi, mit dem Titel St. Maria in Por
ticu. Das Patrimonium Petri, woruber man ihn
geſetzt, beſchutzte er mit gewaffneter Hand gegen Pe—
trum a Vico, welcher es mit dem ſicilianiſchen Man
fredo hielt. Nicolaus III ſein Vetter, machte ihn
zum Ertz-Prieſter der vaticaniſchen Kirche, zum Vor
ſteher des Hoſpitals di St. Spirito in Saxia, und
zum Protector der Minoriten. Als man nach dem
Tode des letzt gemeldeten Pabſts 1280 zu Viterbo zu

einer neuen Wahl ſchreiten wolte, erregten die Ein—
wohner daſelbſt auf Auſtifften Kichardi Hannibaldi,
einen Aufſtand, ſetzten dieſen Cardinal Matthaum,
nebſt einem andern Cardinal Jordano gleichfalls von
dem orſiniſchen Geſchlecht gefangen, und ſpeiſeten ſie
etliche Tage bloß mit Waſſer und Brot. Sie erhiel—
ten aber bald wieder ihre Freyheit, und die von Vi—
terbo wurden wegen ſolcher That mit dem Bann be—
ſtrafft, wovon ſie endlich der Cardinal Matthaus
ſelbſt durch ſeine Vorbitte befreyete. Nachdem er der
Wahl von 12 Pabſten beygewohnt, unter andern 1294
Bonifacium VIII, welcher damahls von ſeinen Feinden
viel zu fuürchten hatte, mit bewehrter Mannſchafft von
Anaghia nach Rom begleitet, und de autoritate ee.

cleſiæ; evpolſitionem in Pſilmos; ſermones facios
und epiſtolas geſchrieben, ſtarb er zu Perugia 1306,
von dannen ſein Corper, den man nach 9 Jahren

noch
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ORSINO ORTEGA
noch unverſehret fand, nach Rom in das orſiniſche
Begrabniß gebracht worden. Eg. Wa. HL.

ORSINO (Veapoleo), begab ſich anfanqs aus ſeiner
Geburtsſtadt Rom nach Paris, und waid Canonicus
daſelbſt. Hernach ernennete ihn Nicolaus IV zum
Magiſtro Scrinii, und endlich zum Cardinal-Diaco—
no St. Hadriani. An. 1306 kam er als Legat nach
Bologna, um die daſelbſt uberhand genommene Un—
einigkeiten zu dampfen. Er machte ſich aber an die—
ſem Orte dadurch verhaſt, daß er zu ſeinem und ſei
ner Bedienten Unterhalt von dem Ertz-Biſchoff
von Ravennan, und von andern Geiſtlichen einen
jahrlichen Beytrag forderte. Hiernechſt verbit—

terte er die ſtarckſte von den zwiſtigen Partheyen
dergeſtalt wider ſich, daß den 23 May des gedachten
Jahrs ein ſtarcker Auflauff entſtand, worinne man
ihn mit gantzer Gewalt todt haben wolte. Er ent—
kam zwar noch mit genauer Noth, und in verſtellter
Kleidung nach Jmola; allein ſeine vollige Eqvippage
wurde von den Aufruhrern geplundert. Dieſes be—
wog ihn die Stadt Bologna in den Bann zu thun,
und ſelbige aller ihrer Privilegien verluſtig zu
erklaren. Er aber vor ſeine Perſon entſchlug ſich in
Zukunfft ſolcher offentlichen Functionen, und wendete
ſeine meiſte Zeit auf die Studia; wie er denn unter—
ſchiedene Opera theologica und ſaſcetica geſchrie—
ben. Nachdem er uber 6o Jahr Cardinal ge—
weſt, und in ſolcher Ordnung 7 pabſtlichen Wahlen
beygewohnt, auch 3 Pabſten mit eigner Hand die
Crone aufgeſetzt, ſtarb er mehr als qo Jahr alt zu
Avignon 1342. Eg. Ol. Au. Wa.

ORSISIO)s, ſiehe Oreſieſis.
ORSOCCI (Eranc.), ein Dominicaner von Lucca,

war Doctor und Profeſſor Theologia, Rector des
Collegii zu Viterbo, Diffinitor der romiſchen Pro—
vintz auf der 1629 zu Rom gehaltenen Ordens—
Verſammlung, ſchrteb opuſcula plura de cultu B.
Virzinis; eine Leichen-Rede auf den Cardinal Montal-
to, und ſtarb 1646. Ech.

de ORTA, oder ab Horto, (Garſia9, ein Leib-Medi
cus des Vice Reſin OſtzJndien, aus Portugall, lebte
in der Mitte des 16 Seculi, practicirte über zo Jahr
in Jndien, und ſchrieb de los Aromas e ſfimples medi-
camentus, que nacem em a lIudia, welcher Tractat von
Carolo Cluſio ins Lateiniſche uberſetzet, ſeinen Libris
X Exoticorum einverleibet, auch a part zu Antwerpen
1574 und 1593 in 8 heraus gegeben worden. Ant.

de ORTEGA (Andreas), ecin ſpaniſcher Franciſca
ner aus der Mitte des 16 Sccult, ſchrieb tratado del
camino de Eſpiritu, welcher zu Toledo 1550 in z her
aus gekonimen. Ant.

ae ORTEGA (Chriſtoph.), ein Spanier, von St.
Clement, ohnweit Cuenza, trat in ſeinem 19 Jahre
1616 in den Jeſuiter-Orden, und verwaltete die wich
tigſten Aemter in demſelben, ſtarb endlich zu Ausgan
ge'des 17 Secculi, und ſchrieb de trinitate; de heo
uno; de incarnatione; allegationem theologicam

1109 ORTEGA ORTEIL
pro propoſitione: Deus aſſumpſit hominem. Al.
Ant.

de ORTEGA (Didacus), ein Spanier, von Burgos,
lebte zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb Commenta-
rio paia el deſpartiemento del animo en dios y gluoſſa
ſobie el padre nueſtio de Luis Vrves. Ant.

de ORTEGA Robles (llieron), ein Ritter vom
Orden St. Jacobi aus Madrit burtig, lebte im 17
Seculo, war des Konigs Philippi IV in Spanien
Secretarius, und ſchrieb D deſpertador, que aviſu à
un Principe Catolico, ia de lus imgquetudes de la guerra,

ia de los Juſirgos de Ia pus, hecbo de la vita del Enipe-
rador Conſtlunte. Ant.

de ORTEGA (oannes), ein Dominicaner aus Ara
gonien, florirte um 1567, und ſchrieb un libro adonde
puſo todas lus reglus y mocdos de contar y el valor de
todas las munedus de mutchos y ciſerentes reynos, re-
duciendolus todas a reglus faciliſſimas, ſo verbeſſert un—

ter dem Titel tratado futuiſſimo de Arithmetica de
nuevo emendudo per Juan Lavarto y anter por Gonga-
lo de Buſto, zu Granada 1563 in 4 wieder aufgelegt
worden. Ant. hch.

de ORTEGA (oh.) ein ſpaniſcher Schiſfs, Capitain
von Albanchez, lebte in der erſten Helſſte des 17 Se—
culi, und ſchrieb numerato de quatiu eſquadiones yde.-
claracion por donde ſe ſabra el aureo numtero y la Ipa-
cta y Luna y mureus. Ant.

de ORTEGA (Nelch.), ein ſpaniſcher Ritter von
Ubeda, florirte in der Mitte des 16 Seculti, und ſchrieb
primera parte de la hiſtoria del Principe belixmarte de
Hircania, ſo er zwar nur vor eine Ueberſetzung aus
dem Jtaltaniſchen ausgegeben. Es iſt ſolch Werck
zu Valladolid 1556 in folio gedruckt worden. Ant.

de OR IEGA Michael Sanchez), ein Canonicus und
Profeſſor Theologia zu Baeza, von Cueunza burtig,
lebte um 1580, und ſchrieb einige aſcetiſche Wercke,
z. E. Honibre nuuevo; de lo que a de obraur el Clui-
ltiuno: devocion de la ſangre y llagas de nueſtro Sennor
Jeſu Chriſto &c. Ant.

OR IEL (Abtah) ein Geographus, gebohren 1527
den 9 Jun. zu Antwerpen, fieng erſt in ſeinem z0 Jah—
re ohne eines Meuſchen Anleitung an zu ſtudiren,
brachte es aber doch durch ſeinen Fleiß und Reiſen fo
hoch, daß er toniglicher ſpaniſcher Geographus wur—
de, und den Nahmen des Ptolomti ſeiner Zeit erhiel—

te. Er ſtarb unverheyrathet 1598 den 26 Jun. im72
Jahr ſeines Alters. Sein Sinnbild war die Him—
mels Kugel, mit der Beyſchrifft: Contemno orno,
mente, manu. Stcine Schrifften ſind: theatrum or-
bis terrarum; ſynonymia geographica; theſaurus
geogr.; itinerar. per nonnullas Galliæ belgicæ par-
tes, welches man bey lulib. Pirckheimeri deſcriptio-
ne Germaniæ und Gottfr. Hagenitii itinerario, fin—
det; Antiquitates gallo-belgicas, ſo man auch bey
Conr. Peutiugeri ſermonibus convivalibus antrifft;
Deorum Dearumque capita ex antiquis numiſmati-
bus collecta, welche 1680 mit Franc. Swintii illuſtra-

Aaaa2 ul

1110

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1111 ORTEI, OoORTH

tion zu Straßburg in 12, und 1683 zu Bruſſel in
4 aufgelegt, auch von Jac. Gronovio dem ſiebenden
Tomo ſetnes Theſauri antiquit. græc. einverleibet
worden; Germanonum veterum vita, mores re-
ligio, cum iconibus; ſyntagma herbarum encomia-
ſticum. PFr. Teiſſ. Mi. PB. Cra. Ghil. A. Sw.

OR TEI, oder Orthel, (Andreas), ein Prediger zu
Mittweida, hat eine Klag-Schrifft uber das Blut
Angſt-und Chrunen-Geld der Contribution, ſo 1640
erpreſſet worden; Predigten von Rauben und
Plundern; Commentarium und SchlufßRede uber
Mich. Sendigovii norum lumen chymicum, hinter
laſſen.

ORTEL (ieron.) ein gelehrter Mann, welcher um
der evangeliſchen Religton willen viel ausſtehen muſ—
ſen, war 1543 den 24 Dec. aus einem vornehmen
Geſchlechte zu Augſpurg, allwo ſein Vater, Frantz
Ortel, Syndicus war, gebohren. Der Sohn kam in
ſeinem 15 Jahre an den kayſerlichen Hof, und wurde
nachgehends kayſerlicher Hof-Procurator und Nota—
rius. Als er aber 1578 im Nahmen aller Evangeli
ſchen an Rudolphum II um die Religions-Freyheit
ſupplicirte, wurde er in ein hartes Gefangniß gelegt,
und hernach ins Exilium verjagt. Er ließ ſich end
lich zu Nurnberg nieder, ſchrieb daſelbſt ſeine ungariſche
Chronologie, oder hiſtor. Beſchreibung aller Kriegs-
Emporungen, Belagerungen und Schlachten, ſo in
Hungarn und Siebenburgen mit den Turcken von
1395 bis 1602 und 1615 geſchehen; Hiſtorie von
Erſchaffung der Welt; das Leben Jeſu; ein Buch
von den Engeln; von erleuchteten Weibern altes
und neues Teſtaments allerſeits mit Kupffern ac. und
ſtarb den 14 May 1616. Leb.

ORTEI (itus), ſiehe Winshemius.
ORTER (Georg.), ein Dominicaner von Frickenhau

ſen in Francken, daher er insgemein Georg de Fri-
ckenhauſen genennet wird, florirte zu Eude des 15
Seculi, lehrte zu Leipzig die Theologie und gab viele
Jahre hin und wieder einen Prediger ab, gerieth aber

mit Jo. von Breitenbach, der Juriſten-Facultat zu
Leipzig Ordinario, in Streit, weil dieſer 1489 die un
befleckte Empfangniß Maria in einer offentlichen
Diſputation vertheidigte, und ſchrieb dahero wider
denſelben Repetitionem diſputationis de immacula-
ta conceptione glorioſæ virginis cum reſponſioni-
bus replicis; ingleichen Repetitionem fabuloſæ nar-
rationis, quæ alias clypeus contra jacula intitulatur;
verfertigte auch ein Quadrageſimale, und Sermones
de tempore, per adventum de vanctis, von welchen
beyden letzten Wercken noch nichts gedruckt iſt. Ech.
D. Joœcher in ſchediaſm. de Jo. de Bieitenbach. La.

ORTI (llenr.), aus Heſſen, war anfanglich Profeſſor
Phyſic. hernach Theologia zu Marpurg, uud ſtarb

1565. Fr.
ORiH Ehil. Albr.), ein JCtus von Remlingen aus

Francken, gebohren 1643, ſchrieb de regali conducen-
di juie; eccleſiaſten zeloten. K.

oORTII ORTI? 1112
ORTII (Simon Nicol), ein Profeſſor Juris ordina

rius zu Gieſſen, und landgraflicher heſſen-darm
ſtadiſcher Rath, ſtarb den 19 Septembr. 1714, im

72 Jahr. Pro.
ORTH cWwigandh), ein Doctor Theol. gebohren zu

Wettra in Heſſen 1517, brachte es ſonderlich weit in
der hebraiſchen Literatur, wurde 1564 Prof. Theol.
zu Marpurg, ſchrieb unter andern: Orat. de vita
obitu Andr. lIIyperii, welche ſich bey Hyperii me-
thodo Theologiæ befindet, und ſtarb 1566 an der
Peſt. Ad.

ORTIIAGORAs, ein griechiſcher Hiſtoricus, zu
Alexandri Magni Zeiten, that unter ihm einen Feld
zug in IJndien und ſchrieb hernach de rebus indicis;
de mari rubro &c. MÆlianus. Pho. Fa.

ORTHMANN (Caſpar), von Lemberg aus Schle
ſien, war anfanglich 1555 Rector der Schule zu Lie
gnitz, hernach in ſeiner Vaterſtadt; in der griechiſchen
Literatur wohl erfahren, und ſtarb an der Peſt 1567.

E

ORTHOLANUs, ſiehe Hortulanus.
ORTHON, ſiehe Agathemerus.
ORTIGA de Porta (Auguſtin.), ein Genueſer und

Poet um die Mitte des 16 Seculi, hat Jul. Cæſaris
Commentaria und den Salluſtium nebſt deſſen und
des Marii Leben ins Jtalianiſche uberſetzt. Ol.

ORTIGAsS EEman.), ein Jeſuite, gebohren zu Sara
goſſa 1609, lehrte die Theologie und Philoſophie lan
ge Zeit, ſtarb zu Ende des 17 Seculi, und hinterließ
in ſeiner Mutter-Sprache hiſtoriam Sanctorum cor-
poralium Darocennum; Corona eterna ſ. de beati-
tudine Sanctorum; artem bene moriendi; maximas
æternitatis; exercitia S. Joachimi S. Joſephi; Sum-
marium miſſionum; Diſceurſus prædicabiles de trium-
phos carmelitanos; concionem de S. Maria Magda-
lena de Pazzis; guia del cbriſtiano à la pairia eter-
na in 2 Theilen; la llama eterna, ſo Franc. Filhol fran
zoſiſch uberſetzt und mit Anmerckungen edirt; S. Ra-
phael; urna breve; verſprach auch operarium evan-
gelicum in librum Judith heraus zu geben. Ant.

Al.
ORTIGAs (,Joh. Caſpar), tin ſpaniſcher JCtus zu

Ende des 16 Seculi, war Profeſſor Juris civilis zu
Saragoſſa, ingleichen Hof-Richter daſelbſt, und ſchrieb
patrocinium pro gymnaſio cæſarauguſtano adverſus
contradictiones Academiæ oſcenſis propugnaculum-

que oſcenſis ſcholæ. Ant.
ORTITZ (Alphonſus), J. U. Doctor und Canonicus

zu Toledo, lebte um 1500, gab auf Befehl des Cardi
nals Ximenii das Miſſale mixtum arabicum verbeſ—
ſert heraus, ſchrieb auch z hiſtoriſche Tractate, welche
1493 in Sevilien zuſammen heraus gekommen in

folio. Ant.
ORTIZ (Anton.) ein Spanier zu Ende des 16 und

noch im Aufange des 17 Scculi, hat relacion de la
venida de los Reies catolicos al colegio Ingles de Valudo-

lia
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1113 ORTI2Z
lid en el mes de Agoſto de coo, y lIa colocacion en el
miſmo colegio de uns imugen de nueſtra Sennora mal-
tratada de los bereges geſchrieben. Ant.

ORTI2Z (Glaſius), von Villarobledo im Toledaniſchen,
ward Decretorum Doctor, wurde um 1530 Canoni
cus magiſtralis zu Toledo, lehrte die Theologie da
ſelbſt, wurde hernach General-Vicarius des Ertzbi
ſchoffs, und ſchrieb Itinerarium Adriani VI rom.
Pont. ab Hiſpania, ſo zu Toledo 1546 gedruckt wor
den, und in Baluzii miſcenl. Tom. III ſtehet; ſummi
templi toletani graphicam deſcriptionem &c. Ant.
Fa.

ORTIZ (Didacus) ein ſpaniſcher Dominicaner, von
Sevilien, war Theologiä Magiſter, lebte eine Zeitlang
im Kloſter St. Gregorii zu Valladolid, ward hernach
im Pauliner-Kloſter zu Sevilien Studiorum Prafe
ctus, ſchrieb Brerem ſummularum explicationem;
Quæſtiones in Logicam; quæaſtiones in 8 libros phy-
ſicorum, welche Wercke 1667 unter dem Titel: cur—
ſus philoſophicus angelico-thomiſticus in 3 Voll. in
z zum vierten mahl gedruckt worden, und ſtarb um
1640. Ant. Ech.

ORTITZ Midac.), ein ſpaniſcher Muſicus in der an
dern Helffte des 16 Seculi, gab hymnos, magnificat,
ſalve, pſalmos alia diverſa carmina zu Venedig
1565 in foliv heraus. Ant.

ORTIJZ de Values (Ferdin.), ſiche Valdes.
OR TI2Z (cranc.), ein ſpaniſcher Prediger Seraphinen

Ordens von Valladolid, ſtudirte zu Alcala des Hena
res, ſchrieb lateiniſch de ornatu animæ; quadrage-
ſimale; ſoliloquium inter animam Deum; Expo-
ſitionem in orationem dominicam a S. fFranciſco
notis illuſtratam in alia ejusdem opuſcula; epi-
ſtolas familiares in ſeiner Mutter-Sprache, und ſtarb
noch vor 1547. Ant.

ORTITZ Arias Frane), ſiehe Arias.
ORTIZ Lucio (Franciſeus), ein Franciſcaner, von

Toledo, ſchrieb Jardin de Amores ſuntos y Lugares
communes; Jardin de divinas ſlores del Sacerdote chri-
ſtiano, de fu dignidad y obligaciones; de los quatro
noviſſimus y remate de la vida humana, ſo auch deutſch
unter dem Titel: Beſchluß des menſchlichen Le
bens, heraus gekonimen; compendio te todos las Su-
mas:; ſermones del miſerere y penitencia; Myſtica Teu-
lugia; Republica chriſtiana; tratado del Principey
luez chriſtiano: Compendio de declarationes ſobre la
reglu de San Frunciſeo; conſideraciones; Plorem San-
ctorum, unter welchem Titel das Leben Chriſti ver—
ſtanden wird rc. und ſtarb zu Madrit 1651, uber 100
Jahr alt. Ant.

ORTIIZ de Salzedo (Frane.), fiehe Salcedo.

ORT ITZ de Ibarrola Ajala (Laur.), ein Spanier,
von Salamanca, lehrte daſelbſt 18 Jahr lang die grie
chiſche und lateiniſche Sprache, trat hierauf zu Valla
dolid in den Benedictiner-Orden, lebte unter des Pabſts
Pauli V Regierung, und gab zu Ronj, allwo er ſich in

ORTIZ ORTLOB 1114
Angelegenheiten ſeines Ordens aufhielt, 1610 Tract.
de Politia immunitate eccleſiaſtica heraus. Ant.

O.RTI2Z (Petrus), ein ſpaniſcher Franciſcaner, lebte
gegen die Mitte des 17 Seculiund ſchrieb modo de en-
ſennar los novicios. Ant.

ORTIJZ ſRaim.), ein deutſcher Dominicaner, hat um
1689 fiorirt, und ein Werck unter dem Titel: Phœ—
nix rediviva ſ. Rob. Holkot repertorium ſuper libros
ſapientiæ Salomonis ad brevitatem, claritatem du-
biorum dilucidationem redactum zu Colln 1689 in
folio edirt. Ech.

ORTITZ (Thom.), ein ſpaniſcher Dominicaner von
Calzadilla, einem Flecken in dem Gebiete Coria, gab
einen Mißionarium in America ab, wurde 1528 der
erſte Biſchoff von Ventzuela, ſchrieb de la vida, leyes,
coſtumbres y ritos, que los Indos obſervavun en lo po-
litico de Ju idololatria, guerra y pasz, ſtarb 1531. Ech.

ORTIZ (Valerius), ein Spanter aus Aragonien, hat
te ſich zu Bourdeaux niedergelaſſen, lebte zu Ende des
16 Secculi, und gab declaracion del Rey chvriſtianiſſi-
mo föbre el atentado alevoſo y rebelde del Duque de
Majerte y comendador de Aumala fecha en Blois en
el mes de Pebrero de ggo, aus dem Frantzoſiſchen her

aus. Ant.
ORTLEP (Fridrich), von Weinsheim aus der Pfaltz

burtig, lebte zu Ende des 16 und Anfange des 17
Seculi, ſtudirte zu Helmſtadt, wurde im Wolffenbut
telſchen Aetuarius, und ſchrieb RLxamen notariorum
immatriculandorum; Bericht der Meuterey, ſo ſich
1599 bey Nieder-Eltern am Rhein zugetragen;
Freyens?oder Hochzeit-Formular; gab auch Jus
camerale, ſ. aphoriſmata ex ordinatione cameræ im-
perialis heraus.

ORTLOR (Carolus), von Oels in Schleſien, war zu
erſt daſelbſt Hofprediger, Paſtor primarius, Superin
tendens und Aſſeſſor Conſiſtorii, nach dieſem an der
Eliſabeth-Kirche in Breßlau Prediger, ſchrieb: Re
genten-Baum, oder Predigt uber des Kayſers Leo-
poldi Erwehlung; ein Volumen von 27 Leichen-Pre
digten auf adeliche Perſonen; Encania ſalomonaa;
Diſpp. de varlis germanæ Poeſeos ætatibus; de So-
le; de Cruce Chriſti; de ſepulchro Chriſti; de Ap-
paritionibus Dæmonum e. Papiſtas; de Monte Oli-
varum; de ritu jejuniorum; de poetis &c.; gottſe
lige Betrachtungen in deutſchen Verſen, und ſtarb
den 2r Aug 16bL6 V dORTLOB (Jo. Fried.), ein Doctor Medicina, war
ein Sohn des vorigen Caroli, gebohren 1661 den 2
Auguſt zu Oels in Schleſien, ſtudirte auf dem Gy—
mnaſio zu Breßlau, hernach zu Franckfurt an der
Oder und Leipzig, promovirte an dem letztern Orte in
Doctorem, beſuchte hierauf die holl- und engellandi—
ſchen, wie auch die frantzoſiſchen Academien, fiel zu
Paris in ein hitzig Fieber, kam aber doch endlich wie
derum glucklich in Leipzig an, ward koniglicher pohlni
ſcher und churſachſiſcher Leib-Medicus, Anatonnaä
Profeſſor extraordinarius und Phyſiologiä ordina

Aa aa 3 rius,

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1115 ORTOLE ORY
rius, der mediciniſchen Facultat Aſſeſſor, des kleinen
Furſten-Collegii Collegiat, und der pohlniſchen Nation
Sentor, ſchrieb Hiſtoriam partium œconomiæ
corpotis humani; Diſtertationes anatomico-phyſio-
logicas, 3. E. de analogia nutritionis plantarum
animalium; de rachitide; de integro xodnαονÑσανα
negotio; de dentitione puerotum diſficili; de icte-
ro; de veſicatoriis; de hydræ in hypochondriis ni-—
dulantis origine, indole, antidoto; de rheumatiſmo;
de pleuritide; ſcrutinium tecidivarum; de tono
atonia &c. welche 1696 zuſammen gedruckt worden,
und ſtarb 1700 den 12 Dec. Pro.

ORTGOL., ein Medicus aus dem 15 Seculo, war
aus Bayern geburtig, und trieb ſeine Praxin zu Wurtz
burg, war zwar in den alten arabiſchen Buchern be—
leſen, verſtand aber wenig griechiſch. Man hat von
ihm ein Artzney-Buch, welches zu Augſpurg 1479
gedruckt, auch ins Niederſachſiſche iſt überſetzet wor—

den. lll.
OKk UNNEJZ de Calalorra (Didacus), ſiehe de Ca-

horta.
OR IWINUS Gratius, ſiche Gratius.
de ORVILLE, einroömiſch-catholiſcher Mißionarius,

gieng 1665 mit dem P. Grüber nach China, und gab
1673 eine Beſchreibung dieſer Reiſe in frantzoſiſcher
Sprache zu Paris in folio heraus.

ORU Goh.) ein Engellander zu Ende des 14 und
zu Anfauge des 15 Seculi, war Profeſſor der Theo—
logie und Archidiaconus zu Barultaple, zuletzt aber
Procurator in dem Trinity Colledge zu Oxford, und
ſchrieb unter andern lecturam ſuper apocalypſin, ſo
in der Dom-Kirche zu Wells noch im Manuſcript
liegt. Wo.

ORUs, ſiehe Horus.
ORUs, ein griechiſcher Grammaticus von Alexandria

im gten Scculo, lehrte zu Conſtantinopel, und ſchrieb
contra Phrynichi voces atticas; de polyſemis dictio-
mibis, welches letztere in der koniglichen Bibliothec
zu Paris noch im Manuſcript liegt; de ancipitibus
vocalibus; de encliticis particulis; de diphthongo;
ſolutiones piopofitionum &c. Ein anderer, deſſen
Syvidas gedenckt, hat reuÊα) oder de locis delu-
bris conſecratis, wie auch Commentarios in Sopha-
clem, Alcæum und Ilumerum geſchrieben. S. Fa.

ORVL EN (Johann), ein deutſcher JCtus, lebte zu
Aufange des 17 Seculiſin Marpurg, und ſchrieb de
ptobatione, quæ fit per teſter K.

ORV, oder Ordericus, (Iranciſcus), ein JCtus in der
Mitte des 17 Seculi, war von le Mans geburtig, gab
aber vor, daſt er aus Sable in Maine ſey, ward an
fangs Parlameuts-Advocat zu Paris und Bailli zu
Bois-le-Vicomie, tugleichen zu Montrouget ohnweit
Paris, nach dieſem aber Doctor und Profeſſor Juris
zu Orleans. Ererzehlet ſelbſt in ſeinem Diſpunctato-
re, daß thm einſtens ſein College zu Orleans, Aimond
Monet, ein guter Freund des Merrilli, da er einen le-

ORV OSBERNUS
gem in den Digeltis anders erklaret, als jener haben
wolte, eine derbe Maulſchelle verſetzet habe. Er
ſchrieb apparatum jurisprudentiæ; de pacto, dotali-
bus inſtrumentis adjecto, wie auch unter dem Nah—
men Qfius Aurelii, diſpunctatorem ad Merillium, wel—
che letzte Schrifft in Ottonis theſauro juris romani
ſteht, und ſtarb 1657.

ORV (Johann) ein frantzoſiſcher Poete und Advocat
zu Mayntz, florirte 1544, ſchrieb Gedichte, und unter—
ſuchte in einigen Schrifften die Antiquvitaten von
Mans. Sein Enckel, Michael Bourree, Herr de la
Porte, war ein beruhmter lateiniſcher Poete. Cr. Ve.

ORV (Matthæus), ein frantzoſiſcher Dominicaner von
la Caune, einem Dorfe in Bretagne, ſtudirte zu Paris,
wurde daſelbſt Magiſter der Theologie, that ſich her—
nach auf den Catheder und der Cantzel ſtatlich hervor,
deswegen ihn der Cardinal von Cournon zu ſeinem
ordentlichen Prediger annahm, wurde 1534 General
Jnqgpviſitor von Franckreich und etlicher Pabſte Poni—
tentiarius, ſchrieb Alexipharmacum ad hæreſium re-
divivas affectiones; de juſtificatione de peccato
originali, welches Werckgen aber mit dem vorherſte
henden vor einerley gehalten wird; de imaginibus:
7 ſcholas contra hæteticos, ſo von einigen falſch mit

dem Alexipharmaco vermenget wird, und vielleicht
noch nicht gedruckt iſt, und ſtarb zu Paris den 12
Jun. 1557, im 65 Jahr. Ech.

OR2Z (Raim.) ein deutſcher Dominicaner, war 1670
Baccalaureus Theologia und Regens Studit genera
lis zu Wien, und gab daſelbſt ein Werch des Titels:
Ariadna thonuſt ca Theſeum per labyrinthum philo-
ſophicum ducens educens 1673 in 4heraus. Ech.

de OSA (bartholom.), ſiehe Bartholomaus.
OSAIBEA (Ebn Abu), ein arabiſcher Scribent im

13 Seculo, insgemein Abu Elaighbas, mit ſeinem
rechten Nahmen aber, daraus ſem Geſchlecht kan er—

kannt werden, Mowaffacoddin, Abul Abhas, Achmed,
Ebn Kaſem, Ebn Chalifa, Ebn Jonas genannt; hat
eine ausfuhrliche Hiſtorie der Medicorum geſchrieben,
die zu Leiden im Manuſcript liegt, und iſt noch 1239
am Leben geweſen. IIl.

OSBERNUs, oder Obbertus, ein engliſcher Benedi
ctiner, lebte 1074, war Pracentor und Sub-Prior zu
Canterbury, und wolte die Leben der engliſchen Ertz—
Biſchoffe ſchreiben, hat aber nur vitam Dunttani; vi-
tam paſſionem ſfancti Elphegi; vitam S. Odonis
zu Stande gebracht; wiewohl an dem letzten noch ei—
nige zweifeln. Es ſtehen dieſe Leben in den Actis Sanct.,
WVliairtons Anglia S. und Mabillonti Actis S. O. D. B.
Es wird ihm auch noch lib. de Muſica, Epiſtolæ fa-
miliares und lib. de vocum conſonantiis beygeleget;
ingleichen vita S. Martini. Odilonis; Majolæ &c. O.
D. B. Fa. Pit. Mab. Wh.

OSBERNUs, oder Osburnus, tin engliſcher Benedi
ctiner-Monch zu Gloceſter, lebte um 1140, und ſchrieb
geſprachsweiſt in Geneſin, Exodum, Numeros dc
Deuteronomium; ferner in libros Judicum lib. VI;

Pau-
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OSBERTUS OSIANDER
Pannotmiam; de incarnatione Domini; de nativi-
tate Domini; de ſacramentis paſſionis Chriſti; de
reſurrectione Domini. Bal. Pit. Ea.

1117

OSBERTUs, ſiehe Osbernus.
OSBERTUS (larentinus, oder Clarentius, ober Cla-

ranus, erhielt dieſen Nahmen von dem Dorf Claren
tia, lebte unn das Jahr 1130, war Prior zu Londen
in der Beuedictiner-Abtey zu Weſtmunſter, und ſchrieb
vitam bduardi Ill; de vita patſione S. Ethelberti
regis d martyris; vitam D Edhurgæ; miracula re-
gis mattyris Eadmundi; Epiſtolam de canonizan-
do rege Eduardo; Epiſtolas. welche Schrifften in En
gelland im Manuſecript liegen. O. La.

OSEERTUS Pickengham, ſiehe Pickengham.
OSBORNE (Franc.) ein Engeltander von Chickſanh

bey Scheffort in Bedfordshire, gebohren um 1590,
kam in der Jugend auf keine Univerſitat, wurde bey
dem Ezrafen von Pembrock Stallmeiſter, hielte es
wahrender innerlichen Unruhe mit dem Parlament,
und erhielte ſowohl von dieſem als hernach vom
Cromwell verſchiedene Bedienungen und Aemter,
brachte den letzten Dheil ſeines Lebens zu Orford hin,
ſchrieb edvice to a ſon, ſo aber verboten worden, nebſt
viel andern kleinen Piecen, die alle auf die engliſche
Kirche zielen, und wider die Monarchie ſtreiten, und
ſtarb den 11 Febr. 1659, im 70 Jahre ſeines Al—
ters. B.OsnzdRNus, ſiehe Osbernus.

R. OsCIIAJA, lebte A. C. 210, ein Schuler R. Je—
huda, war der erſte, der die Miſchnijoth offentlich
erklarte, und einen Commentarium daruber, unter
demn Titel: Bereſchit rabha ſchrieb. W.

OSCHI (Abraham), ſiehe Vsque.
OSEIDA (Sam.). ben Iſaac, ein judiſcher Prediger

von Zaphet in der letzten Helffte des 16 Scculi,
ſchrieb epiſtolam Samuelis oder. expoſitionem libri
Ruth; panem lachrymarum ex Pſ. LXXX, 6, oder
Comm. in Threnos; expoſitionem Samuelis oder
Comm. in Pirke Avotn. W.

OSIANDER (Anadrr), ſonſt Hosmann genannt, der
ältere, ein lutheriſcher Theologus, gebohren zu Gun
zenhauſen in Francken 1498 den 19 Dec. allwo ſein
Vater ein Schnudt war, ſoll zu Jngolſtadt und Wit
tenberg ohne einiges Lehrers Aufuhrung, ſeine Stu
dia abſolvirt haben; profitirte hierauf die hebraiſche
Sprache zu Nurnberg im Auguſtiner-Kloſter, wurde
nachmahls der erſte lutheriſche Prediger zu St. Lau—
rent daſelbſt 1522, hielt ſich 27 Jahr daſelbſt auf,
wohnte 1529 dem Colloquio zu Marpurg, und 1530
dem Reichs-Tage zu Augſpurg bey. Weil er das
Jnterim nicht annehmen wolte, danckte er ab, und
gieng nach Breßlau, worauf ihn der Hertzog Albertus
von Preuſſen 1548 zum Pfarrer in der Altſtadt zu
Konigsberg, in Preuſſen berief, wobey er auch 1549
Profeſſor Theologia bey der Academie allda, inglei—
chen hernach 1551 Vice-Praſident des ſammlandiſchen

O SIANDER
Biſchoffthums ward. Hier kamen ſeine Jrrthumer
vom gottlichen Ebenbilde, von der Rechtfertiqung ei—
nes Menſchen vor Gott rc. recht an den Tag; und er
erwies ſich dabey ſehr trotztg, hochmuthig und hart—
nackig. Er pflegte im Bette zu liegen, bis gegen
Mittag. Nachdem er geſpeiſet hatte, gieng er ſpa—
zieren; wenn er wieder heim kam, hielt er die Abend—

Mahlzeit, und ſtudirte hierauf von o Uhr an, bis
des Nachts um zwey. Er ſtarb uber ſeinen Streitig—
keiten den 17 Octobr. 1552. Seine Schrifften ſind:
ein qut Unterricht und getreuer Rathſehlag, was
man ſich in dieſen Zwietrachten, unſern heiligen
Glauben und chriſtliche Lehre betreffend, halten
ſolle; zwolf Aruckel welche von den Predigern ſol—
len tractiret werden; Sendbrief an eme chriſtliche
Gemeine; Vorrede zu Hn. Joh. von Schwartzen
berg Send-Brief wegen ſeiner Tochter die er aus dem
Kloſter genommen; Ordnung wie man taufet;
Handlung des Raths zu Nurnberg mit ihren Pra—
dicanten; Epiſtolæ duæ, una ulderici Zwinglii ad
Oſiandrum, alteta Ofiandri ad Zwinglium; eine
Weiſſagung vom Paſtthum mit Gſianders Vorrede;
D. Hildegardis Weiſſagung über die Papiſten, mit
Oſianders Vorrede; was zu Marpurgk vom Abend
mahl und andern ſtreitigen Artickeln gehandelt und
vergleicht ſey worden; Rathſchlag wegen utziger
ſtreitiger Lehre; Unterricht an einen ſterbenden
Menſchen; bpiſtola theologorum norimbergenſium
ad Doct. Rupertum a Mosham, in qua venenata ejus
convicia confutantur; conjecturæ de ultimis tem-
poribus ec de ſfine mundi, ſo auch deutſch unter dem
Titel Vermutung von den letzten Zeiten heraus ge
kommen; Apologia contra libellum famoſum ſce-
lerati cujusdam Zwingliani nebulonis; Verant-
wortung des nurnbergiſchen Catechiſmi wider den
ungeiehrten zanckiſchen Sophiſten Hanſen Meyr
zu Jngolſtadt, der ſich laſt nennen Johann Eck;
von den Spottern des Worts Gottes; die gantze
evangeliſche Hiſtorie in naturlicher Grdnung der
Zeit und Geſchichte, in 4 Buchern; Unterricht und
Vermahnung wie man wider den Turcken beten
und ſtreiten ſoll; eie Troſtſchrifft wider die gott—
loſen Verfolger des Worts Gottes, aus den erſten
drey Bitten des heil. Vater unſers gezogen; Biblia

ſacra utriusque Teſtamenti diligenter recognita ac
emendata; Diſputationes duæ, una de lege evan-
gelio, altera de juſtiñcatione; Epiſtola in qua con-
futantur nova quædam S&e fanatica deliramenta pu-
blice ſparſa ab æmulis ipſius contra ipſum jacta-
ta; Tr. an filius Dei fuerit incarnandus, ſi pecca-
tum non introiviſſer in mundum, item de imagine
Dei, quid ſit? Bericht und Troſtſchrifft an alle die
ſo durch falſch, heimlich Schreyen, Schreiben und

—4Affterreden, als ſolt ich von der Hechtfertiqung
des Glaubens nicht recht halten und lehren, gear—
gert und betrubt werden ſind; etliche chone Spru—
che von der Rechitfertigung des Glaubens aus D.
Martin Lutheri Buchern zuſammen gezogen; daß

unſer
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O SIANDER
unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus durch den Glau-—
ben in allen wahren Chriſten wohne und ihre Ge—
rechtigkeit ſey; Bekenntniß von dem emigen Mitt—
ler Jeſu Chriſto und der Rechifertigung, welche auch
lateiniſch unter dem Titel: de unico mediatore Je-
ſu Chriſto juſtiſicatione ſidei confeſſio heraus ge
kommen; wider den lichtfluchtigen Nacht-Raben,
der einen falſchen Schein zu machen unterſtanden
hat, als ſollt meine Lehre von der Rechtfertigung
des Glaubens D. Luther ſeligen Lehre entgegen
und gantz widerwartig ſeyn; Beweiſung daß ich
nun uber die dreiſig Jahr allweg einerler Lehre von
der Gerechtigkeit des Glaubens gehalten und ge—
lehret habe; wider den erlogenen, ſchelmiſchen,
ehren-diebiſchen Titel auf D. Joach. Morlins Buch
von der Rechtfertigung des Glaubens, zu dem er ſei
nen Nahmen ans Kicht zu ſetzen, aus boſem Gewiſ—
ſen geſcheuet hat; Widerlegung der ungegrunde—
ten undienſtlichen Antwort Philpp Melanchthons,
ſamt D. Jo. Pomerani unbedachten und D. Joh.
Forſters falſchen Laſter-Gezeugniß wider mein
Bekenntniß zu Wittenberg ausge angen; Schmeck
bier, das ſind kurtze Anzeigungen etlicher furnem
licher Stuck Articuln die in den Buchern einiger
TCheologorum wider mich begriffen ſind, aus denen
man leichtlich ihren Geiſt, Glauben und Kunſt kan
prufen, gleichwie man aus einem Trunck, was im
Faß fur Bier iſt, ſchmecken kan; viel einzelne Pre
digten. Er war auch in der Mathematic ſehr wohl
erfahren, und gab Nic. Coperuici aſtronomiam zu
Nurnberg 1543 mit ſeiner Vorrede am erſten heraus,
ließ auch den 1oten Theil von Cardaui opere perfe-
cto ſanit einer von Cardano an ihn gerichteten Dedi-
cation drucken. Teiſſ. Ad. Hart. Seck. Sal. Er. B.
Un. Arn. Alberti Brandeb. Ducis Boruſſ. Ausſchrei
ben wegen des Oſiandriſmi; Chriſtophori Ducis
Wurtemb. Literæ de Oſiandriſmo. Wiganci Tr. de
Oſiandriſmo. Funccii Bericht von dem oſtandriſchen
Streit.

OSIANDER (aAadr.), der jungere, ein lutheriſcher
Theologus, gebohren 1562, den 26 May zu Blau—
bayern im Wurtembergiſchen, war ein Sohn des al—
tern Luca. Nachdem er ſeine Studia zu Tubingen
abſolvirt, wurden ihm verſchiedene Aemter aufgetra
gen. Anno 1584 vocirte man ihn nach Aurach im
Wurtembergiſchen zum Diaconat: und er heyrathete
Barbara Hailandin, mit welcher er i8 Kinder ge—
zeugt, davon ihn quberlebt haben. An. 1587 wurde
er Paſtor zu Guglingen, und 1590 hertzoglicher-wuür
tenibergiſcher Hof-Prediger. An. 1589 war er mit
bey dem Religions-Geſprache zu Baden, und 160o1
bey dem zu Regenſpurg. Au. 1592 wurde er in
Tubingen Theologia Doctor, 1598 Abt des Kloſters
Adelberg und General-Superintendent, 1605 aber
Cancellarius der Unwerſitat und Probſt der Kirche
zu Tubingen. Er ſtarb 1617 den 21 April. Seine
Echhrifften ſind biblia cum obſervationibus ex Patrum
o c odoxοrum, noſtri ſeculi Theologorum, lucu-

1119 O SIANDER 1120
brationibus; aſſertiones de conciliis; diſputatt. in
libr. concordiæ; Papa non Papa; reſponſa ad ana-
lyſin Gregorii de Valentia de Eccleſia cum defen-
ſione hujus reſponſi; Tr. de omnipræſentia Chriſti;
duæ Tabulæ contra Calvinianos aſſertæ; Epiſtola
ſynodica ad Joh. Piſtorium de jure canonico; Apo-
logia contra mendacia tenebrionis cujuſdam ingol-
ſtadienſis dc. nebſt zerſchiedenen Diſpp. Oratt. und
Predigten. Ad. WV, m. Serp. Fi. Fr.

OSIANDER G(Johann). Johann Adams des altern
Sohn, ein wurtembergiſcher Staats-Miniſter, geboh—
ren zu Tubingen 1657 den 22 Apr. ſtudirte daſelbſt,
und ward 1676 Magiſtec, legte ſich hernach auf die
Theologie, that 1681 eine Reiſe durch Deutſchland,
kam 1682 mit einem jungen Baron von Horn, als
Hofmeiſter wieder zuruck nach Tubingen, ruſete nach
einem jahrigen Aufenthalte daſelbſt mit ſolchem wei—
ter in die Schweitz, Elſaß, Franctreich, Holland c.
ward nach ſeiner Heimkunfft 1686 Profeſſor hebr.
Luingv. und Geograph. ertraordin. und bald darauf
grac. Ling. ordinarius, 1688 furſtlich-wurtembergi
ſcher Rath, 1689 Rector Contubernii Acad., 1690
bey damahligen elenden Kriegs-Zeiten Kriegs-Rath,
und i69t Ober-Conmiſſarius, 1692 Ephorus des
furſtlichen Stipendii, wozu ihme bey dem frantzoſi
ſchen Einfall 1693 die gantze Stadt und Feſtung
Tubingen zugleich anvertraut worden; 1697 Abt
zu Konigsbrunn, 1699 Abt zu Hirshau und vor—
mundſchafftlicher Rath der hertzogl. friedrich-caro
liniſchen Printzen und Printzeßinnen, 1702 Landſchaffts
Aſſeſſor, 1703 churſachſiſcher Conſiſtorial-Rath, und
gleich darauf auch ſchwediſcher Kirchen-Rath, 1708
wurtembergiſcher Conſiſtorial-Director, und dann
1713 wircklicher geheimer Rath; ſchrieb Program-
mata und Oratt. wollte auch, da er noch Profeſſor
grac. Lingva war, den Chucydidem mit Anmerckun
gen heraus geben, ſo aber bey damaligen Krieges-—
Laufften nicht zu Stande gekommen, und ſtarb 1724
den 18ten Octobr. Pro.

OSIANDER GJoh. Adam,) der altere, ein Doctor
Theologiä, gebohren 1622 den 3 Dec. zu Vaihingen,
im Wurtenibergiſchen, woſelbſt ſtin Vater Johann
Balthaſar, damahls Paſtor und Superintendent;
ſein Groß-Vater aber Joh. Oſiander, anfangs Abt
im Kloſter Murhard, und hernach zu Adelberg war.
Joh. Adam ſtudirte zu Tubingen, verlohr aber in
damahligen Kriegs-Zeiten alle das Seinige, wurde
nachgehends Vicarius zu Stuttgard, ferner Diaco
nus zu Goppingen, und nachmahls zu Tübingen:
hierauf Profeſſor extraord. der griechiſchen Sprache
daſelbſt, 1660 Profeſſor ordin. Theologia, und zu—
gleich Probſt der Kirchen, endlich 1680 Cancellarius
der Univerſitat. Er hielt in der Philoſophie und
Theologie 270 Collegia, ſtarb 1697 den 26 Oct. und
hinterließ Obſervationes maximam partem theolo-
gicas in Crotium de J. B. P.; Diſpp. de myſterio
trinitatis ex utroque teſtam. probato; Deum in lu-
mine nat. repræſentatum; Deum in lum. gloriæ de-

lineatum;
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O SIANDER
lineatum; Specimen Janſeniſmi; typum legis nat.
it. moralis; ultima Jacobi ex Gen. 49; Exercitatt.
de Sabbatho; Chronotaxin hiſtor. Patriarch. regum,
imperatorum, pontificum, conciliorum, patrum,
hæreticor., ſcholaſticorum; Comm. in Pentateuch.
Joſuam, Judices, Ruth 2 libb. Samuel.; de Jubi-
Jæo hebr. gentium clriſtianorunr; de aſylis hebr.

gentil. Chriſtianorum, welcher Tractat auch in
Jac. Gronovii theſauro antiquitat. græcar. Tom. VI
ſtehet; theologiam caſualem; Diſpoſ. in catech.
wurtemberg. Diſpoſ. in catech. Luth; Colleg.
theol. in auguſtan. confeſſ.; prælect. acad. in præ-
cipua maxime controverſa N. T. loca; theo-
logiam moralem; Collegium controverfiarum;
Collegium conſiderationum in dogmata theoll. Car-
teſianorum; Examen cenſuræ wittichianæ; Anim-
adverſiones in Turretini theologiam elenchti-
cam; Diſpoſitiones in Evangelia dominicalia fe-
ſtiralia; de magia; Arnaldiſmum, ſ. typum doctrinæ
quam Ant. Arnaldus propoſuit in libro, cui titulus:
la Grandeur de' Egliſe romaine; Claſſicum pauli-
num ad pugnam ſpiritualem adverſus rectores tene-
brarum hujus ſeculi ex ELpheſ. VI, 10-13, contra
Balth. Beckerum; prodromum Theologiæ theticæ

polemicæ; ſyſtema theologieum, ſ. Theologiam
poſitivam acroamaticam in 4 Partes diſtinctam; diſ-
ſertationum ſacrarum de conſummatione ſeculi Pen-
tadem; Exercitationes de nominibus divinis; gab
auch Tbeod. Thummii Exercitationes heraus tit.
nebſt vielen Diſputationibus, Orationibus und Pre—
digten. W, m. Pi. N, g. Serp. Fi.

OSIANDER G(oh. Adam), Philoſophia und Me
dicinaa Doctor und Profeſſor extraord. wie auch
Stadt-Phyſicus zu Tubingen, war ein Sohn des
vorigen Joh. Adami, gebohren zu Tubingen 1659,
9 Nov. ſtudirte daſelbſt und zu Schafhauſen, promo
virte an eben dem Tage in Doctorem, an welchem
ſtine Schweſter Hochzeit machte, ward Feld-Medi—
cus bey dem Marckgrafen Chriſtian Ernſt von
Brandenburg-Bayreuth, ſchrieb etliche Diſſertationes,

und ſtarb 1708 den 23 May. N., g.
OSIANDER (Joh. Rudolph), des vorhergehenden

Johann Adams, einiger Sohn, gebohren zu Tübin
gen 1689 den 21 May, ſtudirte daſelbſt, und ward
1708 Magiſter, 1711 Repetens des dortigen furſtli—
chen Stipendii, reiſete am Ende ſelbigen Jahres zur
Kayſer-Cronung nach Franckfurt, ferner nach An—
ſpach, Nurnberg und Altorff, und dann 1713 in dem
Gefolge des wurtembergiſchen Erb-Printzen Friedrich
Ludwig, in Holland, ward nach ſeiner Heimkunfft
1715 extraodinarius, und 1716 ordinarius LL. OO.
Profeſſor und Viſitator der wurtembergiſchen Schu
len ob der Steig, folgends 1720 Doctor und Profeſſ.
Theol.ordin.des furſtlichen Stipendii Superattendens
und zweyter Fruh-Prediger zu Tubingen, ſchrieb ver
ſchiedene Diſpp. phil. theol. z. E. de nomine tetra-
grammato; in Geneſ. IV.7; VI. 5, coll. VIII, 215
in Pſ. J. VI, xXII,& XXXVII, 25; CXVIII, 22. 29; in

Geletrt. Lexie. Tom. Ili.

1121 O sSIANDE KR
Eſaiæ IX, 6; LIII, &c. und ſiarb fruhzeitig 1725 den
20 Oct. Pro.

OSIANDER (bLucas), der altere, ein lutheriſchet
Theologus, gebohren zu Nurnberg 1534 den 16 De—
cembr. wai ein Sohn des altern Andreas Oſiander,
ſtudirte zu Nurnberg und Konigsberg, kam hierauf
in das Wurtembergiſche, und ward 1555 Diaconus
zu Goppingen, 1558 Special-Superintendens und
Stadt-Pfarrer zu Blaubeyern, und 1560 Pfarrer zu
St. Leonhard und Special-Superintendent zu Stut—
gard, 1567 Conſiſtorial Rath und Hofprediger, wie
auch eine Zeitlang Stiffts-Prediger daſelbſt, 1596
Abt zu Adelberg, General-Superintendent und Aſ—
ſeſſor der wurtembergiſchen Landſchafft. Nachge
hends verfiel er in des Hertzogs Ungenade, weil er
nicht zugeben wolte, daß man die Juden in das Wur—
tembergiſche aufnehmen ſolte, und kam 1598 als Pa—
ſtor honorarius nach Eßlingen, von wannen er nach
Jahres-Friſt wiederum nach Stutgard zuruck gekom—
men, und allda 1604,17 Sept. verſtorben. Einige ſagen,
er habe 16oz wegen Leibesſchwachheit abgedanckt, und
ſey zu Stutgard geſtorben. Er wohnte etlichen Collo—
quits, als dem zu Maulbrunn 1564, dem zu Mompel—
gard 1586, und dem zu Regenſpurg 1594 bey, und war
bey der Formula Concordia ſehr beſchafftiget. Sei
ne Schrifften ſind: libri V. N. T. ad ebræam ve-
ritatem emendati brevi explicatione illuſtrati Vo-
lum. VII, welche David Forſter verdeutſchet; in—
ſtitutiones chriſt. relig.; epitome centur. magdebur-
genſium, welches auch 1630 deutſch unter dem Titel:
kurngefaßte Kirchen-Hiſtorie, heraus gekommen;
Refutatio Scripti hranc Puccii de Chriſti ſervatoris
efſicacitate; explicatio Pſalmorum Iavidis; epiſto-
la euchariſtica ad Joh. Sturmium; Anti-Sturmius
unus alter; admonitio de ſtudiis privatis recte
inſtituendis; tr. de ratione concionandi; wohlrie—
chender Roſen-Crantz aus dem libro Conformita-
tum 8. Franciſci gebunden; Warnung vor der
Jeſuiten blutdurſtigen Anſchlagen und boſen Pra
ctiqven; Verantwortung wider die 2 Gifft-Spin—
nen, Ge. Scherern und Cph. Roſenbuſchen; Ab
fertigung der vermemnten Replic Cph. Roſenbu
ſches; Sericht vom Faſt-Nachts-Criumph Ge.
Scherers; endliche Abfertigung dieſer beyden
Jeſuiten; Urſachen warum Frater Johann Naß
keiner fernern Antwort werth ſey; grundlicher
Bericht auf Sam. Hubers Laſter-Schrifft, dar—
inne er, Huber, ihn zum Calviniſten machen will;
Beweis daß Joh. Piſtorii erſte und andere Retor
ſien eine Laſter-Schrifft ſey; fernerer Beweis, daß
Joh. Piſtorius die evangeliſche Kirche nicht aus
Zwang ſeines Gewiſfens, ſondern muthwillig ver
laſſen; Bericht von Dan. Tolſſani Buchlein, wel—
ches er zum Croſte allen Chriſten, ſo von wegen
der wahren und reinen Lehre der Sacramenten
angefochten werden, ausgehen laſſen; Warnung vor
dem zwingliſchen Irrthum wegen des heil. Abend
mahls; Warnung an die Zuhorer und Prediger
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in der Pfaltz; Abfertigung der untreuen Segen- guugs-Einweihungs-und Neu-Jahrs-Predigten, und

vn
Warnung eilicher Prediger der calviniſchen Lehre ſtarb 1638 den to Aug. im 68 Jahr. Fi.

dut
in der pfaltz; eine Evangelien Poſtille; chriſtliche OSIUS, oder Holius, ein Biſchoff zu Corduba in Spa

1 Haus-Cafel; Widerlegung der Bekenntniß Caſp. nien, gebohren 257, legte unter Diocletiani und
Schwenckfelods; Bedencken, ob der neue pabſtiſche Magximiani Verfolgung ein ruhmwurdiges Bekennt—

L
Calender eine Nothdurfft bey den Chriſten ſepy? niß ſeines Glaubens ab, ſtand bey Conſtantino M.

J Genaden-Wahl; 7 Predigten, warum die augſpur- zu unterſchreiben, wider welche That er auf ſeinem

54 Predigten uber das Ste Capitel Geneſeos; Pre- in groſſen Genaden, und praſidirte auf etlichen Con—
ul'ſl
J Welt; 3 Predigten von der Buſſe; 2 Predigten faſt 100 Jahr alt war, wurde er zu Sirmium ge—ult il

diaten aus Eſaia 5,6 von der andern und neuen cilüs, z. E. z2z auf dem zu Nicaa. Anno 356, da er

n

t

In vom heil. Abendmahl; Predigt von der ewigen zwungen, dem arianiſchen Glaubens-Bekenntniß
giſche Confeßions/Verwandten vom Pabſtthum ge— Todt Bette proteſtirte, und ſtarb zor. Man hat
treten ſind. br. W, m. Fi. noch 20 Canones concilii ſardicenſs und eine Epi—

J ſtel an dem Kayſer Conltantium von ihm ubrig,
rn

1123 OSIANDER OSIUS 1124

OSIAND ER (Lucas) der jungere, ein Sohn Luea, welche beym Gelaſis hiſt. concil. nic. IIl, 1. nach
des alteru, gebohren zu Srutgard 1571 den G May, Peir. Morini Verſion in Baronii Annal. ad a. 319
ſtudirte in den wurtembergiſchen Kloſtern undzu ſtehet. Seme audere Shrifften als de laude virgi-
Tübingen, woſelbſt er 1588 Magiſter und 1590 Rez nitatis und de intetoretatione veſtium ſacerdotalium
petens wornden. Hierauf kam er 1591 nach CGoppin- ſind verlohren gangen. Euſ. Soc. C. Fa.

gen als Diaconus, 1597 nach Schwiebertingen als OsIUs Aurclius, ſiehe Ory.
Pfarrer, 160or nach Leonberqg, und 16o6 nach cchorn- OsIUs (Felix). ein Profeſſor Eloqvent. zu Padua,
dorff als Stabdt-Pfarrer und Spectal-Superinten- gebohren zu Mayland 1587, brachte es in Humanio—
dens, 1612 nach Bebenhauſen und 1616 nach Maul—
brunn als Att, wie auch fürſtlicher Rath und Ge—
neral-Suverintendens, und denn 1619 nach Tubin—
gen als Profeſſor Theol. ordinar. und Superatten—
dens der furſt ichen Stipendiaten, ward auch 1620
Cantzler der Univerſitat und Probſt der Kirche da
ſelbſt. An. 1636 ward er von einem gewiſſen Schwar

mer, auf offentlicher Cantzel, unter dem Vorwande,
daß er das Wort Gottes nicht predige, mit bloſſen
Degen angefallen, dem er aber noch glücklich ausge—
wichen. Sonſt wird er von einigen fur den Urheber
der Streitigkeiten zwiſchen den tubingiſchen und gießi—
ſchen Theologis in der Lehre von dem Stande der Er

niedrigung Chriſti gehalten. Er war ein gelehrter
und eifriger Theologus, und widerſetzte ſich hefftig den
Jeſuiten, Reformirten, Auabaptiſten, Schwenclfel—
dianern und andern Schwärmern, machte ſich aber
dadurch, daß er vieles an Jo. Arndii wahrem Chri—
ſtenthum ausgeſetzt, vielen Verdruß. Er ſchrieb
Enchiridion controverſiarum cum Calvinianis; En-
cliiridion controverſiarum cum Schwenckfeldianis;
cum pontificiis; cum Anabaptiſtis; Juſtam defen-
ſionem orthodoxæ veritatis de quatuor quæſtionibus
quoad omnipræſentiam humanæ Chriſti naturæ;
Diſp. de omnipræaſentia Chriſti hominis; de commu-
nicatione idiomatum; de regimine eccleſiaſtico;
de nomine Chriſto donato; Admonit. de corrupte-
lis vaticiniorum; Orthodoxæ conciliationis modos;.
de Enthuſiaſmo; Explicat. myſterii electionis; Diſp.
de induratione; de cauſa formali juſtiſicationis;
de viribus liberi arbitrii; de Baptiſmo; de efficacia
verbi; Canones de ſtatu exinanitionis carnis Chriſti;
Orationes funebres; theologiſches Bedencken, wel
cher Geſtalt Johann Arnds Bucher des genannten
Chriſtenthums anzuſehen; Erinnerung bey dem
Revocations- Alu B. Jac. Reihings; Leich-Huldi—

ribus, und ſonderlich in der Redner-Kunſt ſehr weit,
wurde Theologta Doctor, lehrte eine Zeitlang die Hu—
maniora in ſeinem Vaterlande, und richtete hernach
zu Bergamo in dem Marien-Collegio eine Schule an,
unterwieſe auch auf gleiche Weiſe die Jugend zu Pa
dua, bis ihm daſelbſt die obgedachte Profeßion an
vertrauet wurde. Er bewog den Rath zu Vene—
dig, daß derſelbe zu Padua eine offentliche Bibliothec
aufrichtete, deren Aufſicht ihm ſodann anbefohlen

wurde. Algs er nun mit derſelben Einrichtung am
geſchafftigſten war, ſtarb er den 29ſten Jul. 1631 an
der Peſi, und hinterließ verſchiedene Schrifften in ge—
bundener und ungebundener Rede; z. E. Romano-

Græciam; Tract. de ſepulchris epitaphiis ethni-
cor.; it. Chriſtianor.; Elogia ſcriptorum illuſtrium
utriusque ævi; adagiographiam; orationes; emen-
dationes notas in Morenæ hiſtoriam rerum lauden-
ſium; annotationes in Alberti Muſſati hiſtoriam de
geſtis Ilenrici VII; rerum patavinarum autores va-
rios; epiſtolarum libros Il; Syntagma de Heimis,
Hermathenis, Hermerotis Hermeraclis; Sche-
diaſma de veterum ſtatuis monumentis; reliquias
ritus ſacri pariter profani; vindicias poetarum
hiſtoricorum ab erratis, quæ in eorum libros alio-
ium injuria irrepſerunt. Ghil. Pap. Tom.

OSIUS (Hieronymus), ein guter Poete, gebohren zu
Schlotheim in Thüringen, lebte um 1558, und war
Profeſſor erſtlich zu Wittenberg, hernach zu Jena.
Man cronte ihn zum Poeten, und ertheilte ihm das
Recht Notarios zu creiren. Seine Schrifften ſind:
Fabulæ Æſopi carmine elegiaco redditæ; pugna ra-
narum murium; libb. 2 de vitanda ebrietate
&c. T.SIUS (Stanislaus), ein Cardinal und Biſchoff in Er—
meland, gebohren 1504 zu Cracau, ſtudirtte zu Pa
dua und Rom, und erhielt zu Bologna die Doctor—

Wurda.
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1125 OSIUS OSORIO O SORIO 1126
Wurde. Er war erſtlich Canonicus zu Cracau, her?/ OSORIO (Anton.) ein ſpaniſcher Jeſuite, war 1622
nach Biſchoff zu Culm, und endlich zu Ermeland, wie
auch Groß-Ponitentiarius und pabſtlicher Legat in
Pohlen, wohnte deni Conciliv zu Trident bey, ſchrieb
in Brentii prolegomena; confutationem catholicæ
fidei chriſtianæ adverſus confeſſionem auguſtanam;

aus vornehmen Geſchlecht entſproſſen, lehrte in ſtinem
Orden die Humantiora 18 Jahr, ſtarb zu Ausgange
des 17 Srccult, und hinterließ Kerdinandi ſoletani
Albæ ducis vitam &e ies geſtas; Ann iles Hiſpan ab
obitu Ferdinandi Cathol &c. Ant. Al.

de expreſſo Dei verbo; dialogum de communione OSORIO (Auguſtimu oder Anton), ein portugieſt—
ſub utraque ſpecie; obſervationes latini ſermonis:;
de ſacerdotum conjugio; de miſſa vulgari lingua
celebranda; explicationem ſalutationis angelicæ;
judicium cenſuram de adoranda Trinitate; de loco

auctoritate rom. Pontificis in Eccleſia d in con-
ciliis contra Otechovium; Fabiani Quadrantini re-

ſcher Eremite, lebte zu Anfange des 17 Seculi, war
Provincial von Aragonten, lehrte zu Lerida die Theo—
logie, und ſchrieb vida del Rienaventurado S. Juande
Sahagun; ingleichen track de conceptione deipatæ
virginis immaculatæ, welcher zu Venedig 1648 in 4
heraus gekommen. Ant.

cantationes; de oppreſto Dei verbo; de actis cum OSORIO (Chriſtoph.). ein portugieſiſcher Monch
diverſis hæreticis; 232 Epiſteln; Examen ſ. excuſſio-
nem confœderationis hæteticorum; Orationes; Ho
milien in lateiniſcher, deutſcher und pohlniſcher Spra—
che; apologiam rom. curiæ civitatis; tract. con-

von dem Orden de la Trinidad, aus Liſſabon gebur—
tig, wo er auch im Anfange des 17 Scculi geſtorben
iſt, hat pancarpia dos Varones iluſtres da oadeni de SS.
Trindade geſchrieben. Ant.

tra politicos pro epiſcopali, eceleſiaſtica civili OSORIO (Elieronymus), ein portugieſiſcher Theolo—
jurisdictione; collationem veteris Eccleſiæ cum no-
va; carmina contra Lutheri dogmata &c. und ſtarb
nicht weit von Rom zu Capranica 1579 den 5 Auguſt.
Er ſoll geſagt haben: es ware beſſer, und wurde auch
um den romiſchen Stuhl beſſer ſtehen, wenn nur nie—
mahls ein Evangelium von Jeſu ware geſchrieben
worden. Ghil. St. B. Ol.

OSIVUS (Theodatu.), ein Bruder Felicis, von May
land, im 17 Scculo, legte ſich in der Jugend auf die
Romainen, und fieng ſchon im 1rten Jahre an, ei—
nen Koman von ſich jelbſt zu ſchreiben, den er nach?
Jahren unter dem Titel Romanzo del Oſio edirte, ſchrieb
hernach eine Comodte Inganni, legte ſich ſodann auf
die Jura, ingleichen auf die Muſic und Arithmetic,
ſchrieb Armonia del nudo pailure; meditationes
rhythmicas, und ſylvam novarum opinionum. Chil.

OSLEV (Carolas) ein ſthleſiſcher Artzt, lebte zu Aus—
gange des 16 Seculi bey dem Kayſer KRudolpho Il als
Hof. Mebicus, und hinterließ einige mediciniſche Epi

ſteln, die ſowohl des Cratonis Conſiliis Epiſtoli:
medicinalibus, als auch des Scholsii Epiſtolis medicis
mit beygefuget worden. Li. Ke.

OSMAND, ſiche Reimann.
de OSMO (oetrus), ſiehe Petrus.
OSMUND, ein ſpaniſcher Biſchoff zu Aſtorga um

10o59, ſchrieb an die Grafin Id im eine Epiſtel de re-
liquiis c pillorum S. Mariæ, welche in Mab. liouii ana-
lect. T. J ſtehet. PFa.

OSMUND, ein Biſchoff von Salesbury in Cngelland,
florirte im niten Seculo, und ſchrieb vitams. Althel-
mi ſ. Aldnelmi; Preces horarias; brachte auch das in
Engelland gebrauchliche dirinum oilicium in Ord—
nung, und ſtarb um 1099 den aten December. Vo.
Poſlev. Fa.

de OSORIO (Anna), eine adeliche Spanierin,
war in der Theologie gelehrt, und deswegen beruhnit.
Pau.

gus, gebohren 1506 zu Liſſabon, aus einer anſehnlt—
chen Familie, gieng in ſeinem 13 Jahre nach Sala—
mauca, in dem 19 nach Paris, und hernach nach Bo—
logna, auf welchen Academien er die Sprachen, Phi—
loſophie, Rechts-und Gottesgelahrheit trieb. Nach
ſtiner Wiederkunfft erklarte er auf koniglichen Befehl
die heilige Schrifft zu Coimbra, kriegte darauf die
Pfarre zu Tavara, und hernach das Archidiaconat zu
Evora, ſphaun das Bißthum zu Silves in Algarbien,
worauf er endlich 1580 den 20 Aug. zu Tavila in ſeiner
Dioces geſtorben. Er war ſehr gutthatig, unterhielt
verſchiedene gelehrte und tugendhaffte Leute in ſeinem
Pallaſte, und ließ über der Lafel allzeit ein Stuck aus
dem heiligen Bernhardo leſen. Dabeyſchrieb er ſehr
gut Latein, und wurde der portugieſtſche Cicero ge
nanint. Seine Schrifften ſind de nobilitate civili
chiriſtiana libri Vi de gloria libri V, von denen eini
ge falſchlich vorgeben, daß ſolche von Cicerone geſchrie
ben, von Oſorio aber gefunden, und hernach unter
ſeinem Nahmen heraus gegeben worden; de regis in-
ſtitutione diſciplina libri VII; de iebus Linma-
nuelis Luſitaniæ regis virtute auſpicio geſtis libri
XII; Defenſio ſut nominis; Epiſtolæ admonitio ad
Eliſabetham reginam Angliæ; Lpiſtola ad Elifabe-
tham Angliæ reginam, darinne er die Konigin zur
catholiſchen Religion bekehren will, in Gualterunllad-
donum Lliſabethæ reginæ magiſtrum libellorum fup-
plicum de veta ieligione libri III; de juſtitia cœ-
leſti libri de vera ſapientia libri V; in epiſtolam
Pauli ad Romanos libri IV; Paraphraſis in Jobum li-
bri III; Paraphraſis in Pſalmos; comment in para-
bolas Salomonis; Paraphraſis in Salomonis ſipien-
tiam; Paraphrſis in Iſaiam libri V; commentarius
in Oſeam prophetam; cominentarius in Zachariam;
oratio in laudem divæ Catharinæ; in evangelium
Johannis orationes XI. Der folgende Hieron. Oſo
rius hat 1592 zu Rom deſſen Wercke in 4Vol. in fol.
zuſammen, nebſt einer Lebens-Beſchreibung von ihm,
heraus gegeben. Ant Teiſt. Gad. AE. Nic.
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1127 OsORIO OSSAT
OSORIO (lliieronymu9o) ein Repot des vorhergehen—

den, wurde von demſelben erzogen, und erlangte ein
Cauonicat zu Evora. Er gab auch 1592 deſſen Wer
ke heraus, und ſchrieb notationes in Ilironymi Oſö-
rii paraphraſin pſilmorum; paraphraſin commen-
taria in Eccleſiaſten Canticum Canticorum. Von
tinigen wird ihm auch noch Catalogus Archiepiſco-
porum eccleſiæ eborenſis beygelegt. Ant. Teiſt.

OSORIO (Jo.), ein ſpaniſcher Jeſuite, gebohren zu
Villa ſandino in Alt-Caſtilien 1542, erklarte den Ari-
ſtotelem, und profitirte Theolog. moral. wurde nach
mahls Rector des Jeſuiter-Collegin zu Soria, ſchrieb
Predigten, und ſtarb 1594. Al. Ant.

OSORIO Barba (Laurent.), ſiehe Barba.
OSORIO (Paulus), ſiehe Oroſius (Paulus).
O SSA (Barthol.), ſiehe Bartholomæus de Oſa.
O SSA(ac.), ſiehe Johannes XXII.
von OSSA (Melch.), aus Frauenfels, war zu Noſſen

1494 gebohren, und gieng, nachdem er ſeine Studia faſt
abſolvirt, in den Kricq, verließ aber ſolchen bald wieder,
und griff in ſeinem 23 Jahre wieder zu den Buchern,
wurde nachmahls Doctor und Profeſſor Juris zu
Leipzig, ferner chur- ſachſiſcher Rath, Cantzler und
Ober-Hof—-Richter zu Leipzig. Er diente 5 Chur-und
Furſten von Sachſen nach einauder, und verfertigte
1555 auf Churfurſtens Auguſti Befehl ein Buch uuter
dem Titel: Teſtament, oder, wie ein Heer ſehn Regi—
ment zu Gottes Ehren, und des Landes Wohlfahrt an
ſtellen ſoll, welches unter andern cin gewiſſer Calpar
Piſtor 1609 ununter dem Titel: Contilium politico-
juridicum de Principatu pacis bellique tempore ſa-
lutariter adminiſtrando, ſ. teſtamentum, zu Franck
furt in 8ediret, auch 1622 unter der Aufſchriſſt: Pru-
dentia regnativa, h. e. Bedencken, ein Regnnent ſo
wohl in Kriegs- als Friedens-Zeiten recht zu be
ſtellen, zu verbeſſern, und zu erhalten, zu Wolffen
buttel in  gedruckt worden, am vollſtandigſten aber
und beſten der geheimde Rath Chomaſius, zu Halle
1717 mit vielen Anmerckungen auflegen laſſen. Er
ſchrieb auch auf deſſen Befehl ein Bedencken vom Zu
ſtand des Churfurſtenthums Sachſen, Churingen
und Meiſſen, ſo noch nicht gedruckt iſt, und ſtarb um
1563, in hohem Alter. Seck.

OSSANMÆUs (Jo. Richard.), ein J.U. Doctor, Pro
feſſor zu Jngolſtadt, und nachgehends 1579 der ande
re kayſerlicher Cammer-Gerichts Aſſeſſor, war von
Hertzogenbuſch, florirte 1570, und ſchrieb ae deci-
mis. A.

OSSAT (Arnold), ein Cardinal-Prieſter des Titels S.
Euſebit, Biſchoff zu Rennes, und nachmahls zu Ba—
yeux, wie auch koniglich-frantzoſiſcher Staats-Rath,
gebohren zu Caſſagnabere, einem kleinen Dorfft in der
Grafſchaft Armagnac, 1536 den 23 Auguſt, war einer
der beruhmteſten Staats-Manner ſeiner Zeit. Sein
Vater war ein armer Huf:Schmidt, ſtarb fruhzeitig,
uud hiuterließ nicht ſo viel, daß er hatte konnen chrlich
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zur Erden beſtattet werden. Des Arnoldi nahm ſich
ein Edelmann aus daſiger Nachbarſchafft, Nahmens
Thomas de Marca, an, der ihn 1559 mit ſeinen Pu—
pillen als Hofmeiſter nach Paris ſchictte, woſelbſt er
die Rechte fleißig ſtudirte. Von dar gieng er 1562
nach Bourges, und ſetzte ſeine Studia fort. Hierauf
gab er 1566 zu Paris eine Zeitlang einen Advocaten
ab, wurde nachgehends bey dem Ertz-Biſchoff von
Toulouſe, Paul de Foix, Secretarius, machte ſich an
koniglich-frantzoſiſchen, wie auch am pabſtlichen Ho
fe bekannt, und wurde in den wichtigſten Angelegen—
heiten gebraucht, bis er ſich endlich empor ſchwunge,
und 1589 Biſchoff zu Rennes, 16oo aber zu Bayeux,
auch eudlich unter Pabſt Clemente VIII 1598 Car
dinal wurde. Er brachte den Jeſuiten zuwege, daß
ſie wieder in Franckreich wohnen durften, war ein ſehr
aufrichtiger Wann und groſſer Feind von allen unnoö—
thigen Ceremonien und Hof-Complimenten, hielt ſich
meiſtens zu Rom auf, und ſtarb endlich daſelbſt den
14 Mart. 1604. Mau hat von ihnm: Expoſitionem
in Jac. Carpentarii diſputationem de methodo, ſ. de-
fentionem dialecticæ Pet. Ramii, præceptoris ſui, eon-
tra Jac. Carpentarium; additiones ad eandem expo-
ſitionem; Epiſtolas aliquot adverſus Jac. Carpenta-
rium; tract. adverſus Gonſalvum Pontium de Leon;
tract. de poteſtate ſedis apoſtolicæ; de relapſi cujus-
cunque ad communionem Eccteſiæ admiſſione; de
Medicina; utilia monumenta pro Conecilio triden-
tino, ſonderlich aber einige Volumina frantzoſiſcher
Briefe, welche 1697 in2 Tomis in 4 zu Paris, 1698
aber, 17og und zuletzt 1732 zu Amſterdam in 5 Duv
detz-Banden und Aumerckungen durch Amelot de la
Houſſaye edirt, auch 1624 von Hieronymo Canini
zu Venedig ins Jtalianiſche uberſetzt worden, und
denen zum Muſter dienen konnen, welche am romiſchen
Hofe zu negotiiren haben. Jn der koniglichen Bi—
bliothec zu Paris liegen von ihm in italianiſcherSpra
che geſchriebene Nachrichten, welche die ligiſtiſchen Un
ruhen betreffen. Teitlſ. Fr. Pe. AE. Sa. Sam.
B. Er.

de OSSAU (Hippolytus Pellicer), ein ſpaniſcher Hi
ſtoricus, von Madrit, ſchrieb Genetliaco del ſereniſ-

limo principe Don Fernando llenceslao ſtey de Un-
gria &ec. und ſtarb in ſeinen beſten Jahren 1668 den

2Jun. Ant.de OSSAU, oder Salas de Tovar, (Joſeph Pellizer),
ein Ritter des Ordens St. Jacobi, von Saragoſſa,
florirte um 1656, war ein guter Hiſtoricus und Poe
te, erhielt vom Konige Philippo IV die Stelle eines
Archichronographi. Er gab von ſeinen Schrifften ei—
nen Catalogum, der bis 1656 gehet, in folgender
Orduung heraus: apophſis de protectoribus præ-
poſitis; biſtoria de Argenis y Poliarcho; poema del Pe-
nix;: la hiſtoria natural del ſenix; defenſa de la veni-
du del glorioſo Apoſtol Santiugo a Eſpanna; hymno a
la reſurreceion de Chriſto; lecciones ſolemnes a las obras
de D. Lauis de Gonzaga; gloſa al epigruma del Infan-
te Don Carlot; amphiteatro de felipe ei grande; pane-
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1129 OS SAU
gyrico de lu eaſu de Velaſto: Fyra Auguſta; obras de
Anaſtuſio Pantaleon; fuma puſthunin del flortenſ. Pe-
I.x Paravicino; deforipcion del palacio reul de Buen-
retiro; epitaſio o panegyrico a la muerte de Lup. Felix
de Iega Carpio; defenſu de ISſpuuna contru las cu-
lunnias de Franciu: el marumior triunfal a lu gran vi-
ctoria de luentarabiu; couſtunciu chriſtiuna en el va-
lido; ppramide baptiſmal; exortacion a la paz; el Em-
baxador chimerico; idea de lu comedia de Caſtillu;
obrus de Tertulliuno; el anti- Catolico de eſtado: el
comercio impedido por los enemigos ocultos de la uio-
narquia; el Sejano Germaunico; la Aſlrea Saphica;
viitudes y veda eſpiritual de Pernando II; ſueccſſion
de los Reynos de Portugal; fama auſiriaca; idea del
Puincipado de Catalunna; el mupa geographica de Ca-
talunna; relacion de las exequias a lus Soldacdos, que
murieron en lu batalla de Leruda; juſliſteucion del tra-
tamiento igual con los vireyes de Napoles y Siciliu pie-
dencdida por el Principe Duque de Montalto: meninu-
rial por el Viſtconde de Rocaberti Conde de Peralada;
infurme por el Conde Mignel de Noronna ſobie lu pre-
tenſion del Condado de Gijon; modo antiguo de aimar
Cavalleros; caſay linages de los Condes de Iorreste-
dras; meuiortul de la ealidud y ſorvicius de D. Joſef
de Saavedru; memor iul de la calidad y Jervicius de lus
Sennores de la Iela de Fuerteventura;, motrvos en que
las piudades del Principudo del Catalunna fundan la
pretenſion de læ Plaga; juſtiſicacion de la grandezu clel
Marques de Priego: memorial de la caſa y ſeivacios
de D. Andres Veluſques de Velaſco: memoriul de luca-
ſa de Fonſeca y Murqueſes de Lapillu; memorial de la
calidad y Jervicios de D. Blaſio de Alugon Marques de
Villuſor; biſturia genealogica de la cæaſa ue Alugon:

miſſien evangelica del reyno del Congo; alma de lu go-
ria de Eſpunna; meniurius genealogicas de la caſa
linuge de Segovta; memoriul de la calidad y ſervicios
de D. Juan de Saavedra Alvarado; memorial por el
Conde y caſa de Onuate: memorial de la caſa Cabegu-
de-Vaca; memurial de la calidad y ſervicios de Facun-
do Andres Cabeza-de. Vaca; antiguedud de lu villau de
Sallent cubena de Value Teua. Er gab uber dieſes her
aus Dulcidii chronicon mit Anmerckungen; Tberon
rey antiguo de Eſpanna:; biſtoria de Oriſon el grande,
Monai ca de lus Eſpannas; memoriul de la juſtiſicacion
de la grandeea de primera claſſe en la caſa y perſona
del Conde de Miranda, Duque de Pennaranda; memo-
rial por D. Fernando de los Rios Viſconde de Miranda:
informe del origen, antiguedad, calidad y ſuceſion de
la caſu de Sarmiento de Villamayor; el libro primero
de lus antiguedades de Eſpanna, que eſcrivio D. Lo-
renzo de Padilla Arcediano de Ronda; ließ auch im
Manuſcript auſſer viel andern Wercken, deren etliche
5o ſeyn ſollen, annales ececlefiuſticosy ſeglares de Eſpan-
na, davon iedoch ein Theil bereits im Druck erſchie—
nen; biſtoria de la auguſtiſſimu Caſa de Auſtria in 4
Voll.; teatro genealogico de los Reyes, Granues, ti-
tulus y Sennores de Vaſallos de Caſtula, Aragon, Va-
lincia, Navarra, Portugal y Cataluuna auch ina4 Voll.;

OSSEGUERA OSTERIIAaAUSEN
la proenza aragoneſa; la fee franceſa; el poema de la
inmaculuda concepcion de nueſtra Sennora in 24 Bu—
chern, von denen das 12te als ein ſpecimen 1653
gedruckt worden; Eudon el grande Duque de Aguita-
nia &c. Ant.

de OSSEGUERA (Didac.), ein Spanier zu Ende
des 16 Seculi, hat eſtaciones del chriſtiano, und eſta-
cionurio de la cieacion del mundo geſchrieben. Ant.

von OSsIG, oder Oſtſing, ſiche Schwenckfeld (Caſp.).
OSSOLINSKI (Georgius), Herr auf Oſſolin, im

Sendonmuriſchen, ein gelehrter pohlniſcher Staats—
Mann, florirte um 1630, wurde als Abgeſandter an
den Kayſer Ferdinand II, Pabſt Urbanum VIII, und
die Republic Venedig, geſchickt, davon eine lateini—
ſche Beſchreibung zu Cracau in 4 heraus gekommen,
hielt bey ſolcher Gelegenheit vortreffliche lateiniſche
Reden, die 1647 zu Dantzig in 4 ans Licht getreten.

OSSOSTEVICIOS (Matth.). ſiehe Strykowski.
ab OSSUNA (Eranc.), ſiehe Oſuna.
OSTANEs, ſuche Hoſtanes.
OS TEN (Balthaſar), ein lutheriſcher Theologus, lebte

am Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb apparatum
catecheticum practicum; Catechiſmus-Predigten;
andachtige Geburts-Betrachtung bey eines ieden
Chriſten Geburts-Tage in acht zu nehmen ec.

OSTENFELD (Chriſtian), ein daniſcher Doctor
Medicina, gebohren zu Wiburg in Jutland 1619,
erlernte anfaugs die Theologie, wurde 16a0 in ſei
ner Vaterſtadt Conrector, legte aber dieſes Amt 1647
nieder, applicirte ſich auf die Medicin, beſuchte frem—
de Lander, promovirte 1655 zu Padua in Doctorem
Medicina, erhielt 1656 eine mediciniſche Profeßion
zu Coppenhagen, nahm auch 1662 das Bibliotheca
riat bey daſiger Academie uber ſich, ließ in aller—
hardid ihm aufgetragenen Staats,Geſchafften viele Ge—
ſchicklichkeit ſehen, wurde auch deshalber zum konig—
lichen Ober-Hof-Gerichts-Aſſeſſor ernennet, und ſtarb
zu Coppenhagen 1670 den 31 Auguſt, im 51 Jahre,
nachdem er Panegyricos; Pharum latinitatis; Pro-
clronium exercitationum de ſundimentis medicinæ:
laurum wurtembergicam; orat. in obitum Thomæ
Einckii; palladium danicum; concordiam dano-
ſaxonicam ſive orationem nuptialem geſchrieben.

Vin. Ke.
OSTENs (Gisbert), ein Niederlander zu Ende des

17 und Anfange des ig Scculi, war anfangs Phil. a
Limborchs Schuler, hernach Prediger bey den Re
monſtranten, undbeſorgte 1715 die ate Edition zu Am
ſterdam von Limborchti theologia chriſtiana. IIL.

OSTENSs (Jac.) ein niederlandiſcher Theologus, war
zu Rotterdam Paſtor an der Mennoniten-Kirche, von
der Secte der Waterlander, ſchrieb animadverſiones
in converſionem G. Aldendorp &c. Solem pacifi-
cum SCec. und ſtarb 1679. Wa d.

von OSTERHAUSEN (Chriſtian), lebte um 1650
zu Augſpurg, und ſchrieb in deutſcher Sprache de or-
dine melitenſi. K.
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11z1 OsTERHAUSEN OSTERVIALD
vron GSTIRIIAUSEN (Jo. Joaeh.), ein gelehrter

Edelmann, gibohren zu Eleina in Meiſſen 1613, hat—
te zu gena und Sroningen ſtudirt, ateng hicrauf zu
Felde, wurde eundlich Inſpector der chur -ſachſiſchen

aund Schu!-Pforte, und ſtarb 1661. Pr.
Gb IERAMANN (Io. Ericus), ein Philologus und

Poet, gebohren zu Zorbig im Merſeburgiſchen den 26
Jun. 1611, ſtudirte zu Corhen und Wittenberg, und
that ſich an dem letztern Orte nut Lehren und Diſputi—

ren deraeſtalt hervor, daß er 1637 zum Profeſſore
grara Lingvändaſelbſt ernennet wurde, ſchrieb auch
viel gricehijche Cermina, welche wegen ihrer Vortreff—
licheett den alien aleich geachtet werden, ingleichen
verſchiedene Diſputattonen, als de convivandi cœ-
nandtaue veterum Romanotum ritibus; de conſul-
tatiunmibus vetetum; de aſtrolatria; de mutatione
pundorum; de erroribus auctotum latinorum; de
locriſiciis gentiliun; de probatione ſtigmatica;
quæ ſtiomum græcarum pentas; diſſertat. III de novi
teltamenti contextu giæco; miſcella rerum judai-
carum &c. und ſiarb den 10 Aug. 1666. W, d.

OS TERAIANN (Petru9, ein JCtus, in Deutſch
land, war layſerlicher KRath und churmaynziſcher ge—
heinder Rath, lebte um 1635, und edirte zu Colln
comment. in legem ſtigmata S. de Fabricenſibus; ar-
tem parendi imperandi; clarem avem bidam;
rationalia ad Inſtitutiones juris; diſputationes ju-
ris publiei; legitimam coronam Letdinando III Ra-
tibbonæ 1636 impoſitim, ſ. exomen Comitiotum;
Pallidium exulantis ubique picis univerſalis; ency-
clopæiiom juris univerſi; diſputationes collegii ju-
rivpubl. colonienſis ad Dig. juris civ.  Anticriſin exa-
minis noviſſimorum comitiorum Ratisbon.; Ab—
druck der en den Churfurſten zu Mayntz im Jahr
1642 erlaſſenen Bittſchrifft, ſeine unverſchuldete in
der Stadt Colln ausgeſtandene Gefanguiß betref—
fend; eine Sammlung der Reichs-Abſchiede. Man
halt ihn auch vor den Verfaſſer der Schrifft, ſo der
ſeliwediſche Stohrenfried betitelt, und unter dem
Pahmen Jnnoc. CLhrenfr. von Creutzlag aus Licht
getreten iff. A.

OsS LI.RRIED GJo. Danieſ), ein JEtus, gebohren
1703z zu Straßburg, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt,

beſahe Franckreich, und wiedmete ſich anfanqgs der Got
teösgelahrheit, vertauſchte aber ſolche hernach, we—
gen ſehwacher Leibes Conſtitution, mit der Rechtsge—
lahrheit, beſuchte die Acadennen zu Leipzig, Wit—
tenoerg und Halle, trat, als er wieder nach Hauſe
aeckomunen war, die Stelle eines Hofmeiſters bey dem
Herru von Wurmſer an, ward 1731 Profeſſor Poe—
ſeos, veelches Amt er hernach mit der Profeßione Phi

loſophia moralis vertauſchte, erhielt 1734 die hoch—
ſte Wurde in der Rechtsgelahrheit, und ſtarb 1742
den i7 December. Man hat von jhm diſſert. de his
qui impediuntur contrahere nuptias, de coneurſu

judicii petitorii poſſeſſorii NJT.
OSTERVWVALD (Joh. Friedrich), ein ſchweitzeri—

ſcher Theologus, geb. um 1664, brachte ſeine meiſte

OSTFORUS
Lebens-Zeit zu Reufchatel zu, allwo er im Predigt
Amte ſtand, allwo er auch, nachdem er der Kirche 61

tnn  nnnn nſources de la corruption qui tegne aujourd' hui pus n.i
les Chretieus, welches Buch in verſchiedene Sprachen
uberſetzt, aber auch von Philipp Naude, und einem
ſogenanuten Aletophilo angegriffen worden; Cate—
chiſme, welchen man vielfaltig aufgelegt und in an
dere Sprachen uberſetzt, wiewohl auch gedachter Nau

de gegen denſelben geſchrieben, und Kudewig Com—
ves ein Prediger zu Quviſſak in Cevennes Remarques
ſur le catechiſme de Mr. Oſterwald heraus gegeben;
traité contre l'impureté, welcher auch ins Deutſche
uberſetzt worden; Liturgie; Arguments reſtextous

ſur les livres ſur les chapitres de la ſainte bible, la
bible avec les nouveaux argantens les nouvelles re-
Ilexions ſur chuque chapitre; Dousze ſermons ſur di-
vers textes de lecriture ſuiute; Counſideratiuns genera-
les fur la rolin on de proteſtaus traduites de l ullemund
de Mr. Weienfels; Compendium ethicæ chriſtianæ;
del'exereice du miniſtere ſæcré. Gœtten.

OSTORUS, ſiehe Oſtphorue.
OSTIIOVIN, oder Iloſtorin, (Balth.), ein Jeſuite

aus Bohmen, war 1534 gebohren, ſetzte ſich durch
ſeine Klugheit in groß Auſehn, dirigirte verſchiedene
Collegia, und ſtarb zu Commetau 16oo den7 Jun.
Er hat lVin Lirinenſis libellum contia profanas no-
vitates; Gregorii M. dialogos; Thom. a Kempis de imi-
tatione Chriſti libros 4; Aut. Poſſevini notas eccle-
ſiæ catholicæ; Epiſtolas indicas PP, Soc. Jeſu, und
Ant. Poſſevini reſponſionem ad regem ſeptentriona-
lem in ſeine Mutterſprache uberſetzt; auch ein Buch
de inſtitutione chriſtiana ſ. exhortatione ad virtutem
geſchricben, ſo aber noch im Manuſcript liegt. Al.

OSTORODUS IIo2

W, d.
OSTIENSIS (Hemric.), ſieche de Bartholomæis

(Ilenric.OS TIEdSIS Marſicanus (Leo), ſtehe Leo.
GOSTGRODOs (Chriſtoph), ein Socinianer, war

eines lutheriſchen Predigers zu Goßlar Henningi
Oſtorodi Sohn, wurde erſtlich Schul-Nector in
Pommiern, und nachdem er abgeſetzt worden, 1585
Paſtor zu Smigla in Pohlen, ferner zu Dantzig. Er
wollte ſich in Holland einſchleichen, wurde aber 1598
nebſt Andr. Voidovio auf Vorſtellung der theologi
ſchen Facultat zu Leiden daraus vertrieben. Er
ſchrieb im Deutſchen ein Buch von der Gottheit
Chriſti und des cheiligen Geiſtes wider George Cra
delium, wie auch einen Unterricht von den Haupt
Puncten der chriſtlich- ſocmianiſchen Religion, die
beyde 1625 zu Racau heranus gekommen. Sein al—
ter Vater ſagte ſchon in der zarten Jugend dieſes ſei—
nes Sohnes vorher, daß nichts Gutes aus ihm wer
den wurde. Sonſt hat man von ihm diſp. de unico
Deo, quod is ſolus ſit Pater; de ſatisfactione Chri-
ſti; annotata in aliquot locos difficiliores N. T. die
ihm aber in Holland weggenommen und verbrannt

wor
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1133 osrrHokus osWwaALD
worden; apol. ad decretum ordinum Hollandiæ ut. a.m.
Er war auch Urheber des compendioli doctrinæ ec-
cleſ. Polon. ſo in Cloppenburgii oper. theol. mit einer
Widerlegung ſich ſindet, obſchon andere Conr. Vor
ſtium vor den rechten Verfaſſer halten wollen. Leb.

OSTPIIORUS, ode. Oſtſorus, ober Oſtſertus, ein
Biſchoff zu Worceſter in Engelkand, ſtarb 1704, und
hinterließ Homilien, von denen aber keine gedruckt

ſind. Bal. Pit. Va.
OSTROFRANCVUsS (Chriſtoph.), fiehe Hofmann

(Chriſtoph.).
OS TROKOCstlI, ſiehe Foris (Franc.).
OSUNA (TIranc.), tin Minorit in Spanien, bekam

den Zunahmen von ſeiner Geburts-Stadt, war ein
beliebter Prediger und General-Commiſfarius von
Indien, ſchrieb viel Predigten; Trilogium evange-
licum; Abecedurio eſpirituul de lus rconſtaucias de
lu Puſſion de Chriſto nueſtio Sennor yotros myſterios;
Sanctu rium biblicum; comment. fiper evangelium
Aliſtus eſt in 2 Buchern; in Pſalmum L; tract. de
euchariſtia; de myſtica theologia; norte de los eſta-
dos; de las cinco llugas de Jeſu Chriſto, welches Werck
Seb. Ugolinus ins Jtaliäamſche uberſetzet hat, und
ſtarb uni 1540. Ant.

OSVALDUS Odonius, ein Engellander, war an
fangs ein Monch in dem Benedietiner-Kloſter zu Fleu
ry, wurde g962 Bifchoſf zu Wincheſter, 979 Ertz--Bi
ſchoff zu Porck, machte ſich durch ſeine Frommigkeit
und Gzelehrſamkeit bekannt, fchrieb Epiſteln; ſtatuta
ſynod lia &c.und ſtarb 992. Pit. O.

OSWALD, oder Oſwollus, ein Benedictiner-Monch
zu Worcheſter, bekam Gelegenheit, die vornehmſten
Kloſter in Franckreich und Engelland zu beſuchen,
ſchrieb vitam S Oſwaldi eboracenſis archiepiſcopi,
welche in Surli Actis Sanctorum ſteht; ſacras preca-
riones in Proſa und Verſen; de componendis Epiſto-
lis, und ſtarb 1010. Pit. Poſſev. O. Fa. Bal.

OSVWVALD, ein Biſchoff zu Salisbury, im ri Secculo,
hat gewiſſe Gebeter verordnet, welche in ſeiner Kirche
taglich muſten gebraucht werden, die hernach von viel

andern Kirchen angenommen worden. Ben.
OSWALD, ein engliſcher Carthauſer-Monch, und

Prior ſeines Ordens, lebte 1450, war mit Jo. Ger
ſone gut Freund, von deſſen Werckgen er auch einige
aus dem Frantzoſiſchen ins Lateiniſche uberſetzt. Er hat
Epiſteln; meditationes ſolitarias, lib. de remedlis
tentationum und porrtiforium geſchrieben, welches
letztere Werck bey den Benedictinern zu Cambridge im

Manuſcript liegt. Bal. Pit. Fa.
OSWALD (Albert), ein Dominicaner von Mayntz,

war Doctor Theologia, und gab Spicilegium philoſo-
phicum in 2 Duodetz-Banden u Eolln 1697 heraus,
wurde darauf nach Rom beruffen, und zum Theologo

caſanatenſi beſtellet. Ech.
OS WALD Eraſinus), ſiehe Sehreckefucli.
OSWVALD Pelbartus, ſuche Pelbartus.

OTALORA OTFAR iI34
de OTALORA Gucvara (Joh. Ant.), ein JEtus

und Ritter vom Orden St. Jacobi, aus Madrit, lehrte
anfanglich das pabſtliche Recht zu Salamanca, und
war Juris civilis Licentiatus, verwaltete hernach das
Anit eines Raths zu Pampelona und Valladolib, ward
letztlich Auditore diRuota zu Rom, florirte um 1660,
und ſchrieb de urregularitate proveniente ex pœni-
tentia publica d ſolemni. Ant.

de OTALORA Arce (Joh.), ſiche Arce.
OTANEs, ſiehe Hoſtanes.
OTBERTUsS, ein Hertzsg von Bouillon, nub von

10o91 bis 1119 Biſchoff zu kuttich, hat eine Epiſtel de
vita obitu lIIenrici IV Imp. Dueis Bavatiæ geſchrte
ben, welche in CGoluaſti apologia pro IIenrico IV ſte—

het. Fa.de OTLIZA Olano (Athanaſius), J. U. Doctor
und Profeſſor primarius, wie auch Advocatus zu Val—
ladolid, war von Cigales ohnweit Valladolid buettg,
ſchrieb paralipomena& electa juris civilis ſelectasque
antiquitates, und ſtarbum 1661. Ant.

OTELINGO, oder Otolengo, GSam), ben ſechll'el,
ein venetianiſcher Nabbine im Aufauge des 18Sccult,

von Caſale geburtig, ſchrieb pullium Samucki, ex
1Sam. XXVIII. 14; aarα dr, leclio ſidr, oder
epitomen confeſſionis; carrectionem ſ. inſtitutio-
nem peœnitentium, die alle zu Venedig gedruckt wor

den. W.
de O TERO (Alphonſ. Rernandez), ein JCtus und

Canonicus zu Valladolid, lebte 1625, und ſchrieb
interpretationes juris pontificii; de actionibus
carum origine; miſcellane: juris; diverſarum quæ-
ſtionum juris librum; tract de paſcuis jure paſcen-
di, welcher 1682 zu Lion in folio, 1732 aber nebſt ſei—
nem Tractat de officialibus Reipublicæ nec non ou-
pidorum utriuque Caſtellæ, zu Genf in folio aufge—

legt worden. Ant.
de ò TERO (Hieron. Fernander), ein JCtus, aus

Spanien, florirte zu Aufange des 17 Seculi, ward
Proſeſſor Juris canon. zu vologna in Jtalten, und
hernach Profeſſor Juris cwilis zu Neapolis, verwal—
tete in folgender Zeit das Amt eines Richters in Abruz,
zo und Apulien, ward Auditeur unter den ſpaniſehen
Trouppen, Criminal-Richter zu Neapolis, des Pabſts
Gregorii XV Cammerling und Referendarius utrtus—
quve Signatura, Dechant und Canonteus zu Oreſe, kanr
zugleich mit in den Jnqviſitions-Rath, und ſchrieb ſe—
lectas interpretationes juris; diverſas juris quæſtio-
nes; tract. de actionibus; el Mueſtro del Principe &e.

Ant.OTEAR (Chriſtian), ein Meißner von Terbitz, geboh
ren den 21 Jul. 1609, ſtudirte die Medicin nebſt der

Theologie zu Konigsberg, Roſtock, Greiffswalde,
Franckfurt, Wittenberg, Leipzig, Helmſtadt, Rin—
teln, Eoppenhagen, Sora und auf den hollandiſchen
Univerſitaten viele Jahre lang, that hernach eine
Reiſe in Deutſchland, Preuſſen, Pohlen, Dannemarck,

Holland, Engelland und Franckreich, ward darauf
Jufor
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1135 OT FRID OTIIO OTHO OTIIONIEL 1136
Jnformator der mecklenburgiſchen Prin;eſiin ferner O TIIO, ein Biſchoff zu Baniberg, der Pommern Apo—
Schul-College zu Bordesholm, nahm alsdaun die
Magiſter- und 1053 zu Leiden die mediciniſche Do—
ctor-Wurde an, practicirte zu Roſtoch und Wißmar,
endlich wieder zu Roſtock, ſchrieb exercitationes theo-
logico-philologicas; diſput. ineug. de melanckolia;

ſtel genannt, iſt um 1138 oder 1139 geſtorben, und
hat 38 Senmones im Manuſcript hinterlaſſen. Jn
des Herrn von Ludewig Keliquiis Mss. ſtehen einige
Diplomata von ihm, und jein Leben iſt in Caniſin lect.
antiqu. befindlich. Fa.

geiſtlichen Hertzfaſſer und Sceelenſtiller betrubter O THIO, oder Otto de S. Blaſio, ein Benedictiner-Abt,
und unruhiger Chriſten in aller Sraurigkeit. Mol.

O TIRID, ein deutſcher Beuedictiner-Monch in dem
Kloſter Weiſſenburg in Elſaß, in der andeen Hel,te des
9ten Seccult, war Rhabani Mauri Schuler, bemuhto
ſich ſehr, die deutſche Sprache zu reinigen und zu ver—

im Kloſter St. Blaſunbey Coſtnitz, florirte i200, und
verfertigte einen Anhaug zu Ottonis lilſiugenſis chio-
nice ab A. C. 1146 ulque ad 1190, welchen man in
Uuſtiſii ſcriptoribus rerum german. findet; ingleichen
cluionicam primam. Vo. Poſſev. Ea.

beſſern, machte einen Auszug aus den 4 Evangeliſten OTIIO, mit dem Beynahmen Cremonenſis, weil er
in deutſchen Verſen, welcher am vollſtandigſten in
Schilteri theſauro antiquitatum teutonicarum ſteht;
ſchrieb auch Sermones homiliarum lib II, aus de—
nen einige Stucke in der kayſerlichen Bibliothec zu
Wien im Manuſcript anzutreffen; epiſtolarum lib. li
Epigrammat. lib. II; catminum lib. Il; Paraphraſes
aliquot locorum biblicorum &c. Man halt auch
dafur, daß er Autor der catecheſis theotiſcæ ſey, wel
che Jo. Ge. Eccard zu Hannover 1713 in g heraus
gegeben. Schulter in præt. Lam. O. T.

OTIIA (llenr.), ſiehe Oyta.
O TIIELGRIM, oder Odilgrim, ein Benedictiner—

Monch zu Werden, in der Grafſchaft Marck, aus Friefz
land geburtig, lebte in der Mitte des gten Secult, und
ſchrieb das Leben St. Ludgeri, Biſchoffs von Mun—
ſter, welches in Browori ſider. German. auch in Bol-
landi Actis Sanct. 26 Mart. und in Mabillonii Sec. IV
S. Ord. Bened. ſtehet. Fa.

O THEL (AMarcus Anton), ein JCtus, war aus ei—
nem adelichen Geſchlecht zu Udine in Friaul entſproſ—
ſen, ſtudirte zuPadua, nahm auch daſelbſt die Do—
ctor-Wurde au, lehrte nachgehends in ſeiner Vater
ſtadt die burgerlichen Rechte mit ſo groſſem Beyfall,
daß man, um ihn auf der Univerſitat Padua zu haben,
ſeinetwegen eine neue juriſtiſche Profeßion auordnete,
welche er ſo lange verſahe, bis er 1590 Profeſſor Pan
dectarum und 160o Profeſſor Juris civilis prima—
rius ward. Er danckte endlich 1625 wieder ab, be
gab ſich nach Venedig, und ſtarb daſelbſt 1628 oder
1630, im gzſten Jahre ſeines Alters. Seine Schriff
ten ſind reſponlta; commentarii prælectiones in
jus civile; notæ in jus canonicum; tract. de jure
dotium; de pactis; reſponſum pro decretis reipu-
blicæ venete, welches letztere auch in Melch. Goldaſti
monarchia ſacraS. R. Imperii Tom. III ſtehet. Pap.
Tom.

O THLONUs, ſiche Otlo.
OTHMANN (Abu lliomar), ein arabiſcher Gram

daſelbſt gebohren war, lebte als ein beruhmter Peedi—
cus in der erſten Helfte des 16 Scculi, und ſchrieb
Rnythmos de elettione meliorum ſimplicium& ſpe-
cierum medicinalium, welche kleine Schriſſt Joh.
Curio der zu Franckfurt 1559 in 8 publicirten Scholæ
ſalernitanæ mit beyfügen lafſen. Ar.

O TIIO (Georsg.), war gebohren 1634 von geringen
Eltern zu Sattenhauſen in Heſſen, legte den Grund
ſeiner Studien in dem Gymnaſio zu Gottiugen, be—
ſuchte auch die Jeſuiter-Schule zu Heiligenſtadt, begab
ſich nachher nach Bremen, Groningen und Marpurg,
belleidete anfäanglich verſchiedene Schul-Bedienun
gen zu Detmold, Hanau und Caſſel. Jn dem Jahr
1679 wurde er an die Stelle des Cyriaci Lentuli zum
Profeſſor der morgenlandiſchen und griechiſchen Spra
che, wie auch der Poeſie in Marpurg beſtellt, allwo er
auch den 28 May 1713 mit Tode abgegangen. Er
ſchrieb: Palæſtram Linguarum orientalium; Synopſin
Inſtitutionum ſamaritanarum, rabiinicarum, arabica-
rum, athiopicarum perſicarum; Compendium
Accentuationis ſacræ; diſſ. de coloribus; de ideis;
de elementis corporum naturalibus; de vero ethices
ſine; de mundo Carteſii veroque ejus ſcopo; de
anima brutorum; de rarefactione condenſatio-
ne; de miranda imaginationis vi; de ſolis quiete
terræ motu; de igne erratico; de igne centrali;
de fontibus ac ſfluminibus; de meteoris aqueis; de
mira mentis cum corpore conjunctione; de virga
Aharonis florida; de Philoſophia ſpoliatrice; de
Abrahami riſu; de Angelis; de genuina accentua-
tione decalogi; de ſacra cœna; de vera lectione no-
minis tetragrammati; de variis textus hebræi le-
ctionibus; de Urim Thummim; de ſepulchro Chri-
ſti cum divite; de petra cui ſe Chriſtus eccleſiam
ſuam ſuperſtructurum promiſit; de interpretatio-
ne Seripturæ ſacræ. Jn dem erſten Tomo des The-
ſauri epiſtol. lacroziani iſt ein Brief von ihm an den La
Crorze befindlich. Or.

maticus, hieß mit ſeinem Zunahmen kbnolhageb, O THO (IL. Roſcius), ſiehe Roſcius.
und war von Aleppo geburtig, beſuchte aber auch an- O THO (Robert), ſiehe Couton.
dere Orte, ſchrieb uber die Grammatic Kafiuam und O THO (Val.), lebte 1590, und ſchrieb de triangulo
Schafi im, und ſtarb zu Damaſco A. C. 1273, im 72
Jahre ſeines Alters. UIL.

O THo, ſiehet Otto unb Couton.

in2 Voll. K.
OTHOLON, ſiehe Otlo.
OTHONIEL Diſcalcius, ſiehe Diſcalcius.

OTHONIS
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1137 OTHONIS oO7TT
OTIIONIS (Gerardus), ein Nicderlander, hatte

ſchon verſchiedene Aemter bedient, als er 1619 in den
Jeſuiter-Orden trat, und einen Prediger agirte; ſtarb
endlich zu Antwerpen um 1680, und hinterließ ſcalam
fidei; de fine hominis regno Dei; claves cœli de
amore Dei contritione; apophthegmata de vitiis
ſuperandis acquirendis virtutibus; cœlum extra
cœlum de attributis Dei; deliberationem de ſta-.
tu vitae deligendo; diem diurnum; de amatori-
bus crucis; excitatorem languidorum; cœlum extra
cœlum infernum extra infernum de bona mala
conſcientia; praxin utendi exercitiis Ignatii; regu-
lam virginum ſacrarum; horrorem peccatorum;
Deum bonum ac ſuavem; cœlum venale; theſau—
rum ad diteſcendum cito in cœleſtibus; vitam S.
Genoveve, und directorem ſpiritualem Franc. Sile-
ſii. beydes aus dem Frantzoſiſchen ins Niederlandiſche
uberſetzt. Al.

OTLO, oder Othlon, ein Presbyter und Benedicti
ner-Monch zu Regenſpurg, hatte ſich in dem Kloſter
zu St. Emmeran daſelbſt ſchon in die zo Jahr aufge
halten, und verſchiedene Ehrenſtellen bekleidet, als er
1062 ſich nach Fulda begab, und libellum de ſuis ten-
tationibus, varia fortunad ſcriptis ſchrieb, welches
in Mabillonii analect. Tom. IV ſtehet. Es ſind aber
ſeine Schrifften in der von ihm gehaltenen Ordnung
folgende: ſpiritualis doctrinæ ſententiæ in Verſen;
libellus viſionum; dialogus de tribus quæſtionibus,
welcher in Pezii anecdot. Tom. III ſtehet; vita S. Bo-
nifacii, das in Caniſii lection. antiquis, Mabillonii
Act. SS. und in Serarii Scriptoribus rerum mogunt.
befindlich iſt, wiewohlen viele ſolche Schrifft wegen
der unterſchiedenen Zeit und Schreib-Art einem an
dern beylegen wollen; liber manualis pro ammoni-
tione clericorum laicorum; libellus proverbio-
rum; Sermo in Pſalmum: Dominus de cœlo pro-
ſpicit ſuper ſfilios hominum, unter dem Titel: quo-
modo legendum ſit in rebus viſibilibus; vita S. Ni-
colai, S. Wolfgangi, S. Altonis, S. Magni; de curſu
ſpirituali; de confeſſione afttuum ſuorum, ſo in Ma-
billonii analect. ſtehet; Sermones und Epiſtolæ. Ca-
niſius. Mab. Pesius diſſert. iſag. al Tom. l ana-
lect. Fa.

O TLO, oder Otholon, ein Benedictiner-Monch ru
Fulda, florirte im 1uten Seculo, und ſchrieb das Le
ben des heiligen Primaſii, welches man in broweri Si-
deribus Gerinaniæ findet. Caniſius.

o TO, ſiehe Hatto.
OTOLENGO (Sam.), ſiehe Otelingo.
O TREB ſRadulphus), ſiehe Fludd a Fluctibus (Rob.).
O 7T T (Chriſtoph.),. von Freyburg im Brißgau, war

16 Jahr alt, da er 1628 in den Jeſuiter-Orden trat,
lehrte hierauf die Poeſie, Redner-Kunſt, Vernunfft
und Sitten-Lehre, und ſtarb gegen Ausgang des 17
Seculi. Seine Schrifften ſind: Laurus carolina;
Predigten von der Kinder-Zucht; contutatio tremel-
liana; demonſtratio catholica veritatis ex ſolo cap.

Gelehrt. Lexic. T. IIl.

OTTATO OTTO 1138
19 NMatth.; manuale controverſiarum præcipuarum
hujus temporis; Urſachen der Neubckehrten in
Augſpurg; Urſachen uber Urſachen, warum man
ſolle catholiſch werden. Sonſt hat er auch des
Paul. Barrii pact Agiophilæ cum Filio Dei aus dem
Frautzoſiſchen uberſetzt. Al.

da OTTATO (Matthias Faſano), ein Dominicaner
aus Apulien, im Anfange des 17 Stculi, war Lector
Theologia und ein geſchickhter Prediger. Man hat
von ihm Eſpoſitione copioſa ſupru li ſette peccati mor-
tali, und lume e ſpecchio delle virtu. Ech.

OTTER (Chriſtian), ein Mathematicus, gebohren
zu Ragnit in Preuſſen 1598, brachte ſein meiſtes Le—
ben mit Reiſen zu, beſahe Holland, Engelland, Franck—
reich, Jtalien, Dannemarck und andere Lander, und
ſetzte ſich bey den gelehrteſten Leuten durch ſeine Wiſ—
ſenſchaft in der Mathematic in Hochachtung, darinne
er eine Zeitlang in Holland andere unterrichtete, und
hernach von dem Biſchoff zu Lubeck an ſeinen Hof,
bald darauf aber 1647 nach Konigsberg beruffen
wurde; von da er aber wieder nach Holland gegan—
gen, und in ſeinem 60 Jahre der erſte Profeſſor Ma—
thematum zu Niemegen worden. Er ſoll der Erfin—
der von der hollandiſchen Art Feſtungen zu bauen
ſeyn, welche Adam Sreytag, dem ſie ſonſt zugeſchrie—
ben wird, von ihm gelernt. Seine Jnſtrumente und
andere Sachen ſind nebſt ſeinem Bildniß von deſſen
Erben auf die altſtadtiſche Bibliothec in Konigsberg
geſchenckt worden. Er mochte kein Fleiſch eſſen, als
bis Wurmer darinne waren. Der Churfurſt von
Brandenburg bekam ihn nicht anders zu ſprechen, als
wenn es ihm gelegen war, und mit Beſtimmung, wie
viel Perſonen er mit ſich bringen mochte, davon alle
zeit das Frauenzimmer ausgeſchloſſen wurde. Er
konte nit lange an einem Orte bleiben, hieng aber ſei—
nen Betrachtungen oft mit ſolcher Beſtandigkeit nach,
daß er ſich auch einige Tage nach einander ungegeſſen
verſchloſſen gehalten, bis er ſeinen Zweckt erreichet, und
ſtarb zu Niemegen 1660 den 9 Aug. Gp.

OTTERBORNE (Thom,) ein Franciſcaner-Monch
aus Engelland, hat im Anfange des 15 Secculi unter
Konig Henrico V gelebt, und eine hiſtoriam Angliæ,
die bis aufs Jahr 1420 gehet, geſchrieben, welche
Hearne nebſt Jo. Frumentarii Hiſtorie zu Oxford
1734 in 8 edirt; de ſueceſſione comitum Northum-
briæ. Ben. Fa. Hearne in præfat. Vſa.

OT TINELLUS, oder Ottonellus, (Cæſar), etn
JEtus von Fermo in der Marck Ancona, florirte 1586
zu Rom, und ſchrieb Tr. de fundo dotali; hiſtoriam
de Firmo, welche letztere in Grævii und Burmunni the-
ſauro ant. hiſt. Italiæ T. VII ſtehet.

OTTO, ſiehe Hatto.
O TTO, ein Poet, hat 1209 gelebt, und unter andern

ein Poerma heroicum de Erneſto Bavariæ Duce ge

—S—Ceoce OTTO
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1139 OoO T TO
OTTO friſingenſis, ein Biſchoff zu Freyſingen, lebte

im 12 Seculo, wegen ſeiner hohen Gzeburt, Tugen—
den und Gelehrſamkeit in groſſem Anſehn, war des
Hertzogs CLeopoldi von Oeſterreich und Agnes Sohn,
ſtudirte im Kloſter zu Neuburg, hernach 1128 zu Pa—
ris, und erlangte groſſe Wiſſenſchaft, vornemlich in
der Hiſtorie und ariſtoteliſchen Philoſophie; wurde
hierauf Abt des Ciſtercienſer-Kloſters Morimond in
Burgundien, und endlich ernennte thn ſein Bruder,
Kayſer Conrad III, zum Biſchoff zu Freyſingen. Er
begleitete denſelben 1148 ins gelobte Land, begab ſich
aber nach ſeiner Zuructkkunft aus Liebe zum einſamen
Leben, 1156 wieder nach Morimond, ſtarb auch da—
ſelbſt den 2u Sept. 1158, und hinterließ eine Chronic
vom Aufange der Welt bis 1146, welches Otho de
S. Blaſio bis 1190 fortgeſetzt; ingleichen 2 Bucher
vom Leben Friderici Barbaroſſæ, welche zuerſt Jo. Cu
ſpinianus zu Straſiburg 1515 in fol. edirt, worauf
ſie in Vrſinſit ſeriptor. germ. T. l gebracht, und end
lich nebſt des Radevici Fortſetzung, und des Ottonis
a S. Blaſio Chronic von 1146 bis 1209 nach eini—
gen in der wieneriſchen Bibliothec befindlichen Manu
ſcripten verbeſſert in Muratorii ſeript. rer. ital. t 6
vom neuen aufgelegt worden; brachte auch Ariſtote—
lis Bucher in griechiſcher Sprache zuerſt in Deutſch
land. Meichelbeck hiſtotia friſingenſ. Fr. Vo. Poſ-

ſev. Vi. T.
OTTO de Nienhuus, ſiehe de Nienhus.
OTTO, oder Otho, ein Dominicaner aus Thuringen

in Sachſen, florirte im 13 Seculo, hielt 1235 an dem
Tage, da die Landgrafin von Heſſen, Eliſabeth, von
Gregorio JX unter die Zahl der Heiligen war aufge—
nommen worden, eine ſchone Rede, die ſich mit den

Worten: Mulierem fortem anfanget, ſchrieb auch
noch andere Predigten, und ſtarb 1288. Ech.

O 7 TO (Andreas), ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren zu Colberg in Pommern, nahm nach zuruckgeleg—
ten academiſchen Studien, Kriegs-Dienſte an, und
ward Cornet, informirte nachher einen jungen von
Brand, ward hierauf Pfarrer zu Jeſchkendorf in Preuſ—
ſen, 1641 aber Diaconus bey der roßgartſchen Kirche
zu Konigsberg, wobey er 1644 die Magiſter-Wurde
erlangte. An. 1652 ward er zweyter Prediger zu
Schloß, und Profeſſor Theologia extraordinarius,
gieng aber 1658 nach Marienwerder als Ertzprieſter,
und von da 1659 nach Preuſch-Holland, wo er 1670
als Ertzprieſter geſtorben. Er hat Anchropoſcopiam,
ſeu judicium de homine ex lineamentis corporis; eine
Erklarung der epiſtoliſchen Texte unter dem Titel:
Clrriſtianoſcopia; ein plantarium ſpirituale geſchrie—
ben, auch Eraſini Roterodami enchiridion militis chri-
ſtiani uberſetzt. Arnold.

OT TO (Churiſtian Benjamin), ein lutheriſcher Predi
ger, von Breßlau burtig, ſtudirte zu Leipzig, wurde zu
Wiſimar Paſtor an der St. Nicolai-Kirche, und Aſ—

O T TO 1140
vwy, ſepulchrum Chkriſti cum divite; powoxd, ſive
flumen ſabbaticum ex putidis Judæorum lacunis pro-
ſluens; der hohe und uber alle wißmariſche Hugel
erhabene Berg des Herrn zu Nicolngi in einer Pre
digt. Bibliotheca lubecenſis.

O17 TO (Daniel) ein Rechtsgelehrter von Oeringen
in Francten, ſtudirte 16o6 zu Jena, wurde Magiſter
und Profeſſor der Philoſophie daſelbſt, nahm auch
1616 die Doctor-Wurde in den Rechten an, und
machte ſich inſonderheit durch ſeine Diſſ. de jure pu-
blico Imperii romani beruhmt, welches ſeine Jnau—
gural-Diſputation geweſt, und hernach von Joh. Ki
mnao 1658 zu Wittenberg, Joh. Henr. Boclern und

Ulr. Obrechten aber 1675 zu Straßburg emendiret,
1726 aber zu Jena vom neuen gedruckt worden,; ſchrieb
uber dieſes Diſcurſum: an mixtus detur reipublicæ
ſtatus; an Princeps legibus ſit ſolutus; an electus in
Imperatorem ante coronationem pontificiam jura im-
perii adminiſtrare poſſit; dialecticam juris; diſcur-
ſum politicum de majeltate imperii imperantis.
244

O T TO (Jacob). ein Sohn Sebaſtiani, war J. U. D.
Comes palatinus caſareus und Conſiliarius zu Ulm,
au welchem Orte er 1633 den 8 Feor. das Licht erblickt
hatte. Er wurde in die zur Unterſuchung der deut—
ſchen Hiſtorie aufgerichtete leopoldiniſche Societat
aufgenommen, ſchrieb Europæ coronam trrumphalem
a Cælſare filio Joſepho J impoſitam; hypotyvotin le-
gitimationis illegitimorum cum auctario famæ infa-

mium; ingleichen de legitimatione per ſubſequens
matrimonium; cynoſuram Auguſti de Auguſtæ ſeu
tractatum tripartitum, ideam optimi Imperatoris re-
præſentantem; Corpus juris criminalis carolini, oder
Kayſer Caroli V peinliche Hals-GerichtsOrdnung
mit Criminal- Conliliis und practiſchen Anmerckun
gen erklaret; Noten über B. Rhenani 3 Bucher de
rebus germanicis; notas ad Inſtrumentum Pacis weſt-
phalicæ noviomagenſis; medullam ſubſtitutionum
hæredum; hoher Herren und Potentaten, Standes-—
und Staats-Perſonen, Brevier oder Handbuchlein
von Cammer-Ritter-und Stamm- Gutern; Eid—
Buch, oder Bericht vom Gebrauch und Misbrauch
des Eides; freyer Purſch Beſchreibung; Delectum
conſiliorum exoticorum ſeines Vaters, und ſtarb nach

1696. II.O7TIO (ſoachim), gebohren 1660 zu Zevernuck, einem
in der Marck ohnweit Berlin gelegenen Orte, ſtudirte
zu Berlin und Roſtock, wurde 1686 Con-Rector zu
Stralſund, in eben deniſelben Jahre Rector der Schu—
le zu Roſtock, 1699 Rector an dem Gymnaſio zu Gu
ſtrow, und ſtarb 1721 den 24 Jan. Er ſchrieb Logi-
cam in uſum ſcholæ roſtochienſis; Juſti Chriſloph.
Schomeri theſes doctrinæ moralis, diſputationibus a
ſe propoſitas; doctrinam moralem; orationes adum-
brantes ingenia in ſuo ſtatu mutatione; Program-
mata &c. Annales literarii mecklenburgenſes.

ſeſſor des Conſiſtorti, allwo er auch 1725 den 25 Jan. OT TO (Johann) ein Schleſier, von Munſterberg,
geſtorben. Man halt von ihm Diſp. tu wrn doo daher er auch den Rahmen bey einigen bekommen, war

um
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1141 O0 T7 TO
um die Mitte des 14 Seculi gebohren, wurde Magi—
ſter, nachgehends auch Doctor und Profeſſor Theolo—
gia zu Prag. Er verwaltete eben das Decanat in
dem philoſophiſchen Collegio, als die Zwiſtigkeiten
zwiſchen den Bohmen und Deutſchen angiengen, und
kam alſo mit 2 bis zooo Studenten und 46 Docto
ribus von Prag nach Leipzig, als die Univerſitat all—
da 1409 geſtifftet wurde, ward Profeſſor Theologia,
und der erſte Rector dieſer neuen Academie, wie auch

Canonicus zu Meiſſen, brachte zu beſſerer Aufnahnie
der Academie eine Collecte aus ſeinem Vaterlande zu
ſammen, ſtifftete das Collegium b. V. in Leipzig, und
beſchenckte ſolches mit einem in der Herrſchaft Liegnitz

gelegenen und ihm eigenthumlich zuſtehenden Dorfe,
ſchrieb Orationes ad Clerum; quæſtiones magiſteria-
les; veteris logicæ commentar.; novæ logicæ com-
mentar. in proprietates logicas librum; Lib. IV de
auctoritate eccleſiæ romanæ; in Petri Lombartui ſen-
tentias libb. IV, und ſtarb zu Leipzig 1416, 24 Mertz.

Leb. Mäſ.O TTO, oder Otho, (Johann), von Brugge, lehrte
anfanglich die Jugend zu Gent, hernach zu Duys—
burg, florirte um 1570, und ſchrieb Introductionem
in hiſtoriam romanam; Grammaticam latinam; ſen-
tentias inſigniores apophthegmatu illuſtriora e S.
Scriptura; centurias aliquot adagiorum e chiliadibus
Eraſini collectas; deſcriptionem brevem eorum, quæ
aS P. Q. gandenſi Philippo Auſtrio Carolo V ex-
hibita fuere 1549; ſeptem ſapientum conſilia, præ-
cepta apophthegmita, gr. latine; topographiam
ac chorographiam urbis gandenſis; uäberſetzte auch ver—
ſchiedenes von Plutarchi Schrifften; gab des Abts
Lambert. Hantſehilti vaticinium toag inchoatum zu
erſt heraus, und ſiarb zu Duyslurg 1581, ð Jun.
Seine gelehrte Tochter, Johanna Ottonin, kommt
weiter unten vor. A. Sw.

O T TE (Joh. Baptiſta), ein Sohn des hernach folgen
den Joh. Henrici, gebohren 1661, ward erſtlich Dia—
conus zu Stein, hernach Pfarrer zu Zollicken, ferner
1702 Profeſſor hebraa Liagva, r706 Prieſter, und
endlich 1715 Archidiaconus zum groſſen Munſter zu
Zurch, ſchrieb eine Diſſ. de votis; eoiſt de nummis
ſumaritanis ad Adr. Relandum; Bericht von den
vor der Reformation geſchriebenen und gedruckten
Ueberſetzungen der 5. Bibel; Judicium uber die
1724 zu Kloten entdeckte Antiqvitaten; gab auch ſei—

nes Vaters Opera poſthuma in annales Baronii her—

aus. l1IL.
O TTO (Joh. Chriſtoph), ein lutheriſcher Theologus,

ward 1655 zu Greiffswalde Doctor, und ſchrieb de
agno mactato origine mundi, ad Apocal. XIII, 8;
Diſtertatt. 2 de Dei verbo, und lebte 1656 zu Ro
ſtock.

OTTE (Johk. Henricus), ein reformirter Theologus
und Polyhiſtor, gebohren zu Zurch 1619, ſtudirte zu

Lauſanne, Genf und Groningen, begab ſich hierauf
nach Leiden und Amſterdam, und legte ſich auf die

Oo0 T TO
rabbiniſche und orientaliſchen Sprachen, wurde, nach—
dem er von ſetner Reiſe in Franekreich und Engelland
zuruck gelanget, Pfarrer zu Dietlickon, 1651 Proreſ—
ſor Eloqventia zu Zürch, 1655 Proſfeſſor Lingva he—
braa, 1668 aber Profeſſor Hiſtoria eccleſiaſtica, ſchrieb
Franco-Galliam; orat. de cauſa janſeniſtica; quæ-
ſtionem, an quando Petrus ſuerit Romæ; onoma-
tologiam ſive nomina hominum propria; annales
anabaptiſticos; examinis perpetui in annales Raro-
nii centurias III; vindicias hujus tractatus acdverſus
Abbatem Reding; orat. in commenduationem ſtudii
hebr.; de magia licita illicita; de alphabetis
ratione ſcribendi omnium nationum; univerſam poe-
ſin philologice tractatam &c. und ſtarb 1682 im
May.

O TTO (Joh. Ienricus), ein in der rabbiniſchen Lite
ratur wohl erfahrner Schweitzer von Bern, lebte um
1670, und ſchrieb Uiſtoriam doctorum miſchnicorum,
qua etiam Synedrii magni hieroſolymitani Præſides

Vice-Piæſides recenſentur, welche der Paſtor
Wolf ſeiner Bibliothecæ ebrææ einverleibet; Lexicon
rabbinico- philologicum &c. K.

O TTO G(oh. Jacob), ein Theologus, gebohren zu
Hall in Schwaben 1629, war anfangs Diaconus zu
Gauildorf, hernach wenige Wochen Pfarrer zu Mun—
ſter im Limpurgiſchen; ſchrieb Krancken-Troſt;
Tugend-Steg und Laſter-Weg; gottlichen Saltz
Schatz; Danck-und Bet-Hertz; Miſcellan- Pre-
digten ec. und ſtarb 1699 den 9 Mart. im 40 Jahre.
W, d. Er. Ser.

OTTE (Johann Rudolph), ein Bruder des vorigen

cus und Proſeſſor Philoſophia im obern Collegio zu
Zurch, ſchrieb Ethicam ſacram, difputationes, und
ſtarb 1716. III.

OT TO (uul. Conrad) einJude, der eigentlich Niphtha-
li Margolith, oder Margaritha hieß, ſo eine beruhmte
judiſche Familie iſt, war zu Wien 1562 gebohren,
trat 1603 zur chriſtlichen Religion, wurde daher zum
Profeſſor der hebraiſchen Sprache in Altorf beſtellt,

und ſtarb daſelbſt 1607. Er ſchrieb Gali Razia;
Grammaticam hebraicam; Grammaticam ſyriacam
cum expoſitione judaico-germanica uſum ebiææ
linguæ, ſeu expoſitionem myſticam omnium vocum
hebræarum V. T. W.

O TTO (Marcus), war zu Ulm den 20 Oct. 1600 ge—
bohren, wurde alteſter Advocat zu Straßburg, unter—
ſchiedeuner Reichs-Stande Rath, und ſtraßburgiſcher
Abgeſandter bey den weſtphaliſchen Friedens-Tracta—
ten, vermachte vor Studirende und andere Profeſ—
ſions-Verwandte zu Straßburg ein Stipendium von
200ooo Thalern, und ſtarb 1674. HL.

OT TO Martin Heimich) ein Philologus, gebohren
1706 zu Trebsdorf in Thuringen, zohe 1726 auf die
Academie zu Jena, ward 1730 Notarius publicus
caſareus, hielt ſich darauf einige Zeit zu Eslingen als

Ccocc2 Hof
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1143 OTTO OTTOBONI
Hofmeiſter auf, lebte alsbbdenn bey dem geheimden
Rath Rautzau in Hollſtein, gieng Ladlich nach Halle,
und ioard allda 1734 J. U. D. wie auch Philoſophia
Profeſſor ertraoretuartus. Er errichtete auf dieſer
Academie die lateiniſche, muſicaltſche und frantzoſiſche
Geeſellſchaft, worauf er zu Halle 1738 den 19 Dec.
verſtorben. Er brachte das genealogiſche Werck, wel—
ches der Rath Pretziger entworfen, zu ſtande, und
legte ſolchem den Titel wurtembergiſcher Cederbaum
bey, und gab D. Gabriel Schweders Diſputatt. in
2 Banden mit Regiſtern heraus. Jn den Pieridi-
bus oder latio literato findet man verſchiedene von
deſſen Abhandlungen. Seine ubrigen Schrifften ſind
Jurts divini cæteratumque eruditionis practicæ diſci-
plinarum præcognita; elementa juris naturæ d gen-
tium; Difputatt. de marito tutore curatore uxo-
ris legitimo; de juſtitia legislatoris ex amore ſa-
pientia conſpicua; Programmata. Sein Leben ſteht
in der fortgeſetzten gundlingiſchen Hiſtorie der Ge
lahrheit p. 638.

O TTO Ehilipp) ſiehe Vietor.
OTTO (sSebaſtian), ein Conſulent zu Ulm, bediente

bey verſchtedenen Reichs-Ständen zu Anfange des
17 Scculi die Stelle eines Raths, war auch ben den
weſtphaliſchen Friedens-Tractaten ulmiſcher Äbge—
ſaudter, und ſchrieb Conſiliorum exoticorum dele-
ctum, welche ſein Sohn Jacobus heraus gegeben
hat. H.OTTIN, oder Ottonia, (Johanna), von Gent aus

Flandern, Johann Ottonis Tochter, Gvilielmi May
arti, Advocati provincialis in Flandern Ehefrau, war
eine gute Poetin, derer Poemata ſive luſus poetici ex-
temporanei zu Autwerpen 1617 in 8; carminum di-
verſorum lib. 2 aber zu Straßburg 1616 in4 gedruckt
worden. Sw. A.

OTTOBONI (Joh. Franciſcus), war zu Venedig
aus einer vornehmen Familie entſproſſen, verſtand
die Rechte und Sprachen, ſonderlich die griechiſche
und hebraiſche wohl, wurde 1559 zum Cantzler von
Venedig ernennt, und ſtarb 1575, ohngefehr 6o Jahr

alt. Tom.
OTTOBLONI (Leonharcd), ein Venetianer aus einem

alten Geſchlecht, war ein guter Juriſte, und verſtand
viele Sprachen, begleitete als Secretarius die Am
baſſadeurs der Republick nach dem tridentiniſchen
Concilio, allwo er ein accurates Tage-Buch von allem,
was voragieng, hielte; war hernach der Republick
Agent in Spanien, Deutſchland, Portugall c. wurde
endlich 1620 Cantzler von Venedig, und ſtarb 1630,
im 81 Jahre. Tom.

OTTOBONI (Marcus), ein JCtus, war Joh. Fran
ciſci Sohn, machte ſich um die Republick Venedig ſthr
verdient, bemuhete ſich auch den Hertzog zu Ferrara
mit dem Pabſt Clemente VIII zu vertragen, und zwi—
ſchen der Republie Venedig und dem Pabſt Paulo V
ein gutes Vernehmen zu ſtifften, und erhielt deswe
gen 1639 die Ehren-Stelle, welche ſein Vater bedie

orTTOSoONI OVALLE tIags
net hatte, die er nebſt dem Adel, den er 1646 vor
1ooooo Ducaten bezahlte, beybehielt. Tom.

OTTOBONI etruys, ſitche Alexander VIII, Pabſt.
OTTOFREDOsS, ſiehe Odofredus.
OTTOMARDUS Luſcinius, ſiehe Luſcinius.
OTTONELLOSs (Cæſar), ſiche Ottinellus.
OTTONELILUS Goh. Dominicus), ein von ſeinen

Glaubens-Genoſſen hochgeachteter Jeſuite, gebohren
im Modeneſiſchen 1583, ſtifftete die Congregation von
Anruffung der Jungfrau Maria, ſtarb zu Floreutz
den 14 Mertz 1670, und ſchrieb unter andern in ita
ltaniſcher Sprache Memoriale ad ſpectatores theatra-
lium obſeœnitatum; de periculoſa converſatione
zwey Schrifften; de chriſtiana moderatione theatri;
de anguſtiis peccatoris ex vicina moite afflicti; de
abuſu echriſtianæ ſpei, charitatis, pœnitentiæ, miſeri-
cordiæ divinæ &c.; de uſu abuſu picturæ ſcul-
pturæ; paræneſ. ad lufores chiutis vel aleis; de the-
ſauris J. C. quibus abutitur peccatot &c. Al.

OTTONELLUS (Jqulius), ein Eriticus und Poet,
lebte 1586 zu Ferrara, und ſchrieb Diſcorſo ſopra l ab-
uſo del dire ſua ſantità, ſua maeſtà ſuu Altezza 7c.
con le difeſe della Gieruſalemme liberata di Torquato
Taſſo.

OTTONIEL PDiſcalcius, ſiehe Diſcalcius.
OTTROKO CSI (Eraneiſc.), ſiehe Foris.
O7TTUs Gohann), ein Schweitzer von Schafhauſen,

lebte um 1670, und ſchrieb Cogitationes pliyſico. me-
chanicas de natura viſionis; epiitolam de ſcriptis Hol-
deri, welche letztere bey Joh. Jac. Wepferi 1724 zu
Amſterdam in 8 edirter hiſtoria apoplecticorum
ſteht.

OTTTZOK csI Eranciſc.), ſiehe Foris (Franc
OTWAV (Thomas), ein eugliſcher Poete, gebohren

zu Trottia in Suſſex 1651 den 3 Mertz, ſtudirte zu
Orforb, nahm aber keinen Gradum an, lebte eine
Zeitlang unter den Comodianten, gieng 1677 als Cor
net mit den engliſchen Trouppen nach Flandern, kam
aber ſehr arm wieder nach Hauſe, ſchrieb Comodien,
Tragodien, Ueberſetzungen in Proſa und Verſen, und
ſtarb 1685 den 14 Apr. Unter den Ueberſetzungen
iſt auch der frantzoſiſche Tractat des Triumvirats.

de OVADO (IJo. Syri), ſiehe Syri.
d'OVALLE (Alphonſus), ein Jeſuite, gebohren in der

Hauptſtadt des Konigreichs Chili 16on, lebte unter
ſeinen Glaubens-Genoſſen in groſſer Hochachtung,
und ſtarb endlich zu Lima im Konigreich Peru den 11
Mertz 1651. Man hat von ihm Ekpilſt. de ſtatu ſo-
cietatis ſuæ in Peru; relationem hiſtoriæ de regno
chilenſi miſſionibus in eo Soe Jeſu, welche er in
ſpaniſcher Sprache geſchrieben, und in die lateiniſche
ſelber uberſetzt hat. Al. Ant.

OVALLE (Petrus Hernandez), ein Jeſuite von Pla
centia aus Spanien, ſchrieb Obligationes ex quibus
tenemur colere ſanctos angelos noſtros cuſtoctes, und
andere geiſtliche Wercke. Al.

de OVAN-
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1i1145 OVANDO ODEWATER
de OVANDO (Johannes), ein ſpaniſcher Franciſca

ner von Cazeres, lehrte die Theologie zu Salamanca
gegen das Ende des 16.Seculi, und ſchrieb Tratado
paſtoral; conſideraciones y taercicios ſuntos ſobre los
evangelios de lus dominicus deſpues de pentecoſtes; Diſ-
curſos predicables fobre los myſterios de la Fee; Cere-

moniale officii divini &c. Ant.
de OVANDO Mogollon de Paredes (Franc.), ein

Franciſcaner von Cazeres aus der ſpaniſchen Land
ſchaft Extremadura, ſtudirte zu Salamanca, bediente
verſchiedene Aeniter unter ſeinen Ordens-Brudern, flo
rirte um 1580, und ſchrieb Breviloquium ſcholaſticæ
theologiæ in IV libb. Magiſtri ſententiarum; expo-
ſitionem regulæ S. Franciſei. Ant.

de OUCIb (Gad), ein pohlniſcher Dominicaner, in
der erſten Helffte des 14 Seculi, hatte den Zunahmen
von ſeinem Geburts-Orte, der aber weiter unicht be—
kannt iſt. Er hielt ſich noch 1335 zu Paris auf, und
uberſetzte einer gottſeligen Matrone zu Gefallen des
Boethii Bucher de conſolatione philoſophiæ in fran
zoſiſche Reimen, welche in der colbertiniſchen Biblio—
thec im Manuſcripte liegen. Ech.

OUDAAN (Joachim), ein in der Hiſtorie und Muntz
Wiſſenſchaft erfahrner Hollander, in der andern Helf
te des 17 Seculi, ſchrieb Roomſche Mogentheyt of
neuwkeurige beſehryving van de machi en heerſebappy
der oude rooniſehe keyſeren, daraus nachgehends Jac.
Oiſel ſeinen theſaurum ſelectorum numiſmatum an-
tiquorum verfertiget, und ließ des bizot hiſtoire me-
tallique de la republique de Hollande verbeſſert, und
mit einem Supplement herausgehen. HI.

OUDAERTIVS Nicolaus), ein JCtus von Bruſſel,
war Canonicus und Officialis zu Mecheln, ſchrieb
Ephemerides eccleſiaſticas ſive faſtos ſacros; Car-
mina dec. und ſtarb den 2a1 Jun. 16o8. A. Sw.

OUDEAU (Eranciſca), eine fromme und gelehrte Do
minicaner-Nonne zu Poiſſy, war beſtandig mit Le—
ſung der Vater Schrifften und der Bibel beſchafftiget,
ſtarb den 4 Oct. 1644, und uberſetzte S Bernardi ſer-
mons nieditatifs ſur les cantiques des cantiques aus dem

Lateiniſchen. Ech.
d'OUDEAU (Joſephus), ein Jeſuite, gebohren zu

Gray in Franche Comte 1607, lehrte nachmals die
Humaniora in ſeinem Orden, war dabey ein Predi
ger, ſtarb zu Beſancon den 25 Oct. 1668, und hinter
ließ viel Predigten, und tr. de inſignibus pœnis pec-
catori a Deo inſl. ctis in frantzoſiſcher Sprache. Al.

OUDEGERS T Cetrus), ein J. U. Doctor und Vice
Amtmann zu Dornick, lebte gegen das Ende des 16
Seculi, war von Ryſſel aus Flandern burtig, ſchrieb
Hiſtoriam Elandriæ, die bis 1376 gehet, in frantzoſi
ſcher Sprache, und ſtarb zu Madrit. A. Cr. Sw.

vran OVDENHO VEN (ſacob) ein Hiſtoricus, edir
te 1654 oudt Hollund nu Zuid-Holland, zu Dordrecht
in 4; und 1682 antiquitates cimbricas renovatas,
in hollandiſcher Sprache, zu Harlem in 12.

OUDEWVATER Goh.), ſieht Palæonydorus.

ovDin OouDIineTr iias
OUDIN (Anton. ein Sohn Cuſaris, koniglicher

frantzoſiſcher Secretarius und Dollmetſcher, legte ſich
auf die auslandiſchen Sprachen. Konig Ludwig Alll
brauchte ihn in Geſandtſchaft an den ſavoyiſchen Hof,
und endlich an Pabſt Urbanum VIII. Nach dieſem
infornurte er den Konig in der italiäniſchen Sprache,
ſchrieb eine frantzoſiſche Grammatic; ltecheiebes ita-
liennes frangouifes, ou Dictionaire; Curioſiten ſiran-
goiſes, pour ſupplenient aux Dictionaire; Dialogues
eſpagnes, italiennes, allemunnes Jrungoiſes; gab auch
ſeines Vaters frantzoſiſches und ſpaniſches Worter
Buch, und deſſen italtaniſche Grammatic, vermehrt
heraus, und ſtarb den 28 Febr. 1653. W, d.

OUDIN (Ceælar), ein koniglich-frantzoſiſcher Secre
tarius und Dollmetſcher, wurde in verſchiedenen An—
gelegenheiten gebraucht, ſchrieb Juan de Luni dialo-
gos faniliures, con otros dinlogus, eſpannol y frantes:
Refranes o Provo bios Caſtellunos, tradusaidos en lengnudu
lranceſcu; Granunduire eſpagnole; Dialegues fort plui-
ſans eſcrits en lungue eſpagnole trucduits en Jrangutss
Ieſoro de las dos lenguus eſpannola y Jranceſcea: Gram-
muaire italienne, welche beyden letztern hernach ſein
Sohn vermehrt, und ſtarb den 1Oct. 1625. W,d.

OUDIN (Caſimir), ein Pramonſtratenſer, gebohren
zu Meziers an der Maaß 1639 den 11 Febr. wurde
in der Jugend zum Weber-Handwerck angehalten,
das er aber bald verließ, und wider ſeiner Eltern Wil—
len mit dem Studiren verwechſelte, begab ſich dar—
auf 1650 in den Pramonſtratenſer-Orden, nmiachte in
der Abtey Bucilly in Champagne, als Konig Kudo
vicus XIV 168o0 allda ſpeiſete, demſelben das Com

.pliment, und erhielt davor zo Louis d'or vor das Klo
ſter, wurde 1681 und folgende Jahre von dem Refor
matore ſeines Ordens an alle Kloſter deſſelben in den
Niederlanden, Deutſchland und Franckreich geſchickt,
ihre Archive zu unterſuchen: gieng aber 1690 nach Lei
den, nahm die reformirte Religion an, erhielt von
den General-Staaten gewiſſe Jahr-Gelder, und wur—
de endlich Unter-Bibliothecarius der Unuverſitat Lei—
den. Er gab Supplementum de ſcriptoribus eccle-
ſiaſticis a Bellarmino omiſſis, das er hernach derge—
ſtalt verbeſſert und vermehrt, daß es zu Leipzig 1722
unter dem Titel: Commentarius de ſcriptoribus ec-
cleſ. antiquis in 3 Foltanten gedruckt worden; Vete-
rum aliquot Galliæ Belgii ſcriptorum opuſcula ſa-
cra; epiſt. de ratione ſtudiorum ſuorum; triadem
diſſært. criticarum, ſeilicetr 1) de Codice alexandrino,
2) de quæſtionibus ad Antiochum Principem in Scri-
pturam ſacram, 3) de Anſelmi Bandurii collecta-
neo antiquitatum conſtantinopolitanarum; Acta bea-
ti Lucæ, abbatis cuiſſiacenſis; le Premontièé cefro-
qué heraus, wollte auch einige Patres auflegen laſ—
ſen, ſtarb aber daruber (1717, im Sept. Nic.

OUDINET (Marc. Ant.) ein frantzoſiſcher Antiqua
rius, geb. zu Rheims zu Ausgange des Jahres 1640,
ſtudirte bey den Jeſuiten allda, da denn einſt ſein Prace
ptor eine Probe von ſeiner ſonderbarenGedachtnißtraft
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1147 OVENI OVERALI,
ſehen wolte, und ihm auferlegte, daß er in einer Wo
che ein gantzes Buch aus der Mneide des lirgauii aus—
wendig lernen ſollte. Bey dem Beſchluß der Woche
aber verlangte er, daß man das Buch aus der Enei—
de, welches er recitiren ſollte, durchs Looß beſtimmen
iochte, weil er indeſſen nicht nur ein eintziges, ſon—
dern alle Buchzer dieſes Gedichtes auswendig gefaſſet
harte. Nach dieſem legte er ſich 5 oder 6 Jahre zu
Paris auf die Rechte, und wurde ſodann bey dem da—
ſigen Parlamente unter die Advocaten aufgenoninien,
practicirte auch folgends ſowol daſelbſt, als in Rheims
mit ſo beſonderm Beyfall, daß man ihn an dem letz—
tern Orte zunm Profeſſore Juris beſtellte. Um dieſe
Zeit fand ein Pachter von ſeinem Vater eine Urne mit
kupfernen Muntzen; da er denn das Studium nu—
miſmaticum ſich ſehr angelegen ſeyn ließ, und deswe

gen auch nach einiger Zeit von dem Herrn Rainſſant
ſeinem Anverwaundten, nach Paris eingeladen wurde,
damit er ihm allda bey der Einrichtung des konigli—
chen Muntz-Cabinets und in Verfertigung des Cara—
logi daruüber an die Hand gehen mochte. Da er nun
ſolches ubernommen, und Rainſſant nach einigen Jah—

ren verſtorben, kam er nicht allein an deſſen Stelle,
ſondern es wurden ihm auch noch wegen ſeines ſon—
derbaren Fleiſſes zoo Thaler uber die ordentliche Be
ſoldung zugelegt. Endlich wurde er auch 1701 als
ein Aſocie in die Academie des Jnſeriptions und bel—
les Lettres erwehlet, und ſtarb den 12 Jan. 1712.
Man hat von ihm einige Diſſertations ſur le nom de
medailies, ſo er von dem Wort Metal herleitet; ſur
les medailles a'dthenes de Lacedemone; ſur deux
magnifiques agathes du Cabinet du Roi; und ſur les
trois medailes d Hlermontis de Mendes de Jotape,
welche letzte in des P. Deſmolets memoires de litera-
ture 1. 4 P. befindlich iſt. Hiſt.

OVLNI (aaur.), ein Doctor Juris und um 1650 Aſ—
ſeſſor des Lands-Gerichts in Eiderſtadt, von Witzwort
im Eiderſtadtiſchen, hat diſput. inaugur. de uſuris

contractibus uſurariis, und ein Trauer-und Klag
Gedicht uber die 1634 geſchehene ſchreckliche Sund—
flut und Ueberſturtzung des Seewaſſers im Eiderſtad
tiſchen geſchrieben. Mol.

OVERALDL (Joh.), ein engellandiſcher Theologus,
war erſt Profeſſor Theologiä zu Cambridge, und her—
nach Dechant der Kirche St. Pauli zu Londen. Unter
Konigs Jacobi J Regierung war er Sprecher in dem
Unter-Hauſe des Provincial-Synodi zu Canterbury,
wurde 1616 Biſchoff zu Coventry und Lichfield, fer—
ner zu Norwich, hatte zwar bey den damaligen Strei—
tigkeiten uber die Genadenwahl und freyen Willen,ſei—

ne beſondere Meinung, kam aber doch dartune den
Remonſtranten ziemlich nahe, trachtete auch die hol—
landiſchen Controverſien uber die bekannten z Artickel
friedlich beyzulegen, ließ deswegen viele Schreiben er—
gehen, von denen einige in den epiſtolis præſt. viro-
rum ſtehen, und ſtarb 1619. Deſſen diſſertatio de
dogmate: hominum animas non confeſtim in para-

diſum, ſed ar  diαα t Aοrr liiu ut-

OVERBCECE OVERKAMP lIas
Aeοöοα, ſteht in Rich. Montacutii apparatu ad ori-
gines ecclelſiaſticas.

van OVRRIEECK GArnold), ein hollandiſcher Hi—
ſtoricus und Poet zu Amſterdam, lebte zwiſchen 1663
und 1678, und ſchrieb Pfalmen Davids in nederduyt-

ſehe Rymen geſtelt, met Sano. Noten; heſchryvinge vun
de Afral der Portugygen en Braſilien; Rymwercuen.

ab OVERBEKE (Bonaventura), ein hollandiſcher
Mahler, lebte am Ende des 17 Secult, that eine drey
fache Reiſe nach Rom, zeichnete daſelbſt die Alterthu—
mer ſorgfaltig, machte eine Beſchreibung dazu, wur—
de aber vom Tode verhindert, ſolche heraus zu geben,
daher ſie ſein Vetter, Michael ab OGverbeke 1708 un—
ter dem Titel: Reliquiæ antiquæ urbis Romæ druckten
ließ.

O VERBURY (Thom.). ein Sohn VNicolai Overbu—
ry, Girentzrichters in Engelland, gebohren zu Bo—
ſton in Gloceſtershire, und auferzogen zu Orxford,
wurde ein ſehr geſchickter Mann, und einer der merck—

wurdigſten Seribenten in gebundener Rede unter al—
len ſeinen Landsleuten, ſchrieb in Engliſchen Characte-
res; Obſervations upon the Provinces united and on
the State of France; ein engliſch Gedichte das Weib;
und ein anders von den Mitteln der Liebe c. Als
er dem Grafen von Sommerſet, eine gewiſſe Dame
zu heyrathen, widerrathen, und zu frey von ihr ge
ſprochen, brachte ſie es dahin, daß er, weil er die Ge
ſandtſchafft nach Moſcau zu ubernehmen, auf des
Grafen (den er vor ſeinen guten Freund hielt), Einra—
then, refuſirt, ins Gefangniß geſetzt, und erſt mit
Gifft im Eſſen, ſo er aber wieder von ſich brach, her
nach durch ein gifftig Cliſtir 1613 den 15 September
hingerichtet wurde, wiewohl auch unterſchiedene, ſo
daran Theil hatten, hernach wieder exeqvirt wurden.
Sein Enckel, gleiches Nahmens, ſchrieb Lueries;
Ratiocinium vernaculum, wie auch andere kleine Wer
ke, und ſtarb 168o0 den 28 Febr. Wo. Fr.

OVERDATS (Ladovicus), ein niederlandiſcher Me—
dicus und Leib-Artzt des Gouverneurs zu Bruſſel,
lebte in der letzten Helffte des 17 Seculi, uud ſchrieb
in hollandiſcher Sprache einen Tractat von der Peſt,
und deren Genesmitteln, der zu Bruſſel 1668 in 8 ge
druckt wordeun. Ke.

OVERKAMD (Heidenreich), ein Medicus und Chi—
rurgus zu Amſterdam, lebte zu Ausgange des 17 Se
culi, hielt es in der Philoſophie mit Carteſio, war
ein vertrauter Freund des Corn. Bontekoe, gab
nieuwe Beginſelen tot de Genees- en Heel-Konſt; Oeco-
nomiam animalem, die Joh. Schreyer 1690 unter
dem Titel: grundlicher Unterricht von der Ge
burt, Nahrung und Wachsthum, des Menſchen,
zu Leipzig deutſch uberſetzt in g edirt; nienw Gebouw
der Chirurgie, ſo gedachter Schreyer 1689 verdeut
ſchet; nader Onderſpeck over het tweede Deel van de
Beginſelen der Mysbegterte van Ren des Cartes: he-
richt von het Leven en Doot van Corn. Bontekoe; eine
Abhandlung von den Pocken; einen Tractat von der
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ſi49 OVERSTRAT OUGHTRED
Venus-Senche und einige andere Schrifften heraus,
die anfangs einzeln, nach der Zeit aber zuſammten ge
druckt, und noch letztens in hollandiſcher Sprache,
unter dem Titel Overkannpps mediciniſche Wercke zu
Amſterdam 1720 in 4publiciret, auch ins Deutſche
uberfetzt worden. Ke.

GOVERSTRAT (olandqh, ein Jeſitte aus Bruſſel,
gebohren 1568, ſtarb daſelbſt den 27 Nov. 1634, und
ließ das Leben der Tereſiæ aus dem Spaniſchen in ſei
ne Mutterſprache uberſetzt. Al.

OVERTON (Guil.), von Londen, ein Biſchoff zu
Lichfield und Coventry, ſchrieb orat. in viſitatione ec-
cleſiæ ſuæ, Predigten, und ſtarb iboq. Wo.

OUCGTHON (Thom.), ein engellandiſcher Rechts-
gelehrter im 18 Seculo, war EGeneral-Procurator vor
dem ertzbiſchofflichen Confiſtorio zu Canterbury, hat—
te auch lange vorher die Stelle eines Deputirten an
die Abgeordneten aus der foniglichen Cantzley beklei—
det. Er ſchrieb ordinem judiciorum ſ. methodum
procedendi in negotiis litibus in foro eccleſiaſti-
co-civili britannico hibernico. AE.

OuUGITRED (Wilhelm), ein eugellandiſcher Ma—
thematicus, welcher es in der Algebra ſehr weit ge
bracht, gebohren zu Eaton 1573, ſtudirte in dem Ko—
nigs-Colledge, wurde 1599 Magiſter Philoſophia,
nachgehends ein Socius ermeldten Collegii, und 1603
Pfarrer zu Aldbury bey Gvildford in Surrey, lebte
allda ſo ſtille, daß, er jahrlich kaum einmal uach Lon—
den kam, ſondern ſich mit der Mathematic und an
dern Studien allein beſchafftigte. Au. 1628 nahm
ihn der Graf von Arundel zu ſich, um ſeinen Sohn
in der Mathematic zu unterweiſen. Er unterhielt
mit den groſten Mathematicis einen Briefwechſel,
ſchrieb Arithmeticæ in numeris ſpeciebus inſtitu-
tionem, quæ tum logiſticæ, tum analyticæ atque adeo
totius mathematicæ quaſi clayis eſt, ſo nachgehends
ſowol in lateiniſcher als engliſcher Sprache vermehr
ter wieder aufgelegt, und der lateiniſchen Ausgabe

von 1652 folgende Stucke des Autoris, nemlich Equa-
tionum affectarum reſolutio; elementi decimi Lu-
clidis declaratio; de ſolidis regularibus tractatus; de
anatociſmo ſeu uſura compoſita; regula falſæ poſi-
tionis demonſtrata; theorematum in libris Archime-
dis de ſphæra cylindro dectaratio; horologiorum
ſciotericorum in plano, geometrice ſolum, ſine cal-
culo trigonometrico delineandorum modus facilli-
mus mit beygefuget worden; deſeription and uſe of
the double horizontal diall; trigonometiiam, hoc eſt,
modum conmputandi triangulorum latera angulos
ex canone mathematico traditum demonſtratum
una cum tabulis ſinuum tangentium ſecantium; ver
fertigte auch einen Proportional-Zirckel und Hori
zontal-Jnſtrument, welche ſein Schuler, Wilhelm
gorſter an das Licht gegeben hat, und ſtarb zu Lon
den den zo Jun. 1660, uber 87 Jahr alt, wie man
meinet, vor Freuden, als man ihm unverſehens an
zeigte, daß der Konig wieder in das Reich ſollte ein

OVIDIUS OVIEDO 1150
geſetzt werden. Sonſten hat er noch viel Anmerckun—
gen uber verſchiedene griechiſche und lateiniſche ma—
thematiſche Schrifften in Manuſcript hinterlaſſen,
und nach ſeinem Tode ſind von deſſen Schrifften an—
unoch aus Licht gekommen: Conical ſections, a method
of culculating all numbers forwatches; opuſfcula ma-
thematica hactenus inedita, als inſtitutiones mecha-
nicæ; de variis corporum generibus, gravitate ma-
gnitudine comparatis; automata; quæſtionum Dio-
phanti Alexandrini libri 3; de triangulis planis rect-
angulis; de diviſione ſuperficierum; muſicæ elemen-
ta; de propugnaculorum munitionibus, uud ſectio-
nes angulares. B. Wo.

O VIDIGS de Amicis, ſiehe Amicis.

OVIDIOS de Luciis, ſiehe de Luciis.
O VIDIUsS Nalſo (Poblius), ein romiſcher Ritter, und

beruhmter Poete, gebohren zu Sulmo, oder Sulmona
A. R. 711, mnſte aufanglich einen Advocaten abge—
ben; folgte aber hernach ſeinem naturlichen Triebe,
und legte ſich mit gutem Succeß auf die Poeſie, wo
durch er ſich des Kayſers Auguſti Genade zuwege
brachte. Endlich muſte er wegen ſeiner unreinen Lie-
be gegen die Julia, nach Tomos, einer Stadt am Pon
to Euxino, ins Exiltum gehen; wiewol einige ſolches
andern Urſachen zuſchreiben, woſelbſt er den 1 Jan.
im 4 Jahre der Regierung Tiberii, im 60 Jahre ſei—
nes Alters, A. C. 18, geſtorben iſt. Er ſchrieb He-
roides ſive epiſtolas XXI; amorum libros ties; re-
media amoris; Metamorphoſeon libros XV; PFaſto-
rum libros VI; Triſtium ibros V; Epiſtolarum e
Ponto libros IV &c. Seine 6 libri poiteriores ſa-
ſtorum; Epigrammata; liber in malos poëtas; lib. II
de bello actiaco, ſind verloren gangen. Eine ſchone
Auflage von ſeinen noch übrigen Wercken hat Nicol.
Heinſius 1661 in 12 accurat mit Anmerckungen her—
aus gegeben: Herr Burmann aber 1757 in 4 OvartBanden die vollſtandigſte geliefert. Sein Leben hat

Hercules Ciofanus und Joh. Maſſon, auch er ſelbſt
iibr. IV Triſtium beſchrieben. B. ba.

ab OVIEDO (Andreas) ein Jeſuite, gebohren zu Jlle—
ſcas in Caſtilien, ſtudirte zu Paris, Loven, Colln und
Coimbra, wurde hernach Rector zu Gandia und 1551
zu Reapolis, und endlich vom Konig in Portugall
nach Abyßinien, zur Bekehrung der Heyden geſchickt,
als er vorhero die Wurde eines Biſchoffs von Hiera
polis erhalten, ſucctedirte 1561 dem Patriarchen von
Ethiopien, und ſtarb 1580, nachdem er de primatu
Papæ deque erroribus Abyſſinorum; Briefe ic. ge
ſchrieben, und verſchiedenes in die abyßiniſche Spra
che uberſett. Sein Leben haben Ant. Arang und
Nic. Godigno lateiniſch beſchrieben. Al. Ant.

ab OVIEDO (Eranc.), ein ſpaniſcher Jeſuite, geboh—
ren zu Madrit 1602, lehrte an verſchiedenen Orten die
Theologie, und ſtarb zu Alcala des Henares den 9
Febr. 1651 an einem Steck-Fluß plotzlich. Man
hat von ihm Curſum philoſophicum; comment. in
primam ſecundæ S. Thomæ; und opus de fide, ſpe
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1151 O VIEDO OVINGTON OuUsSEEL 1152
Se charitate, ſo zu Lion 1651 in fol. heraus gekomM OVING TON (Johannes), ein engellandiſcher Pre
men. Al. änt.

de GVIIO Hevia (Fulgentins), ein Venedicti-
ner an. einer adelichen Familte zu Valladolid, ward
Thrologia Magliſter, verwaltete unterſchiedliche Aem—
tenjeines Ordeuns, florirte um 1630, und ſchrieb Mo—
rale opus praxin de republica regulari; Hieruſa-
lem nova eccleſia primitivorum &c. Anrt.

de OGVIEDO (Gundiſalvus lernander), ein ſpaniſcher
Hiſtoricus, gebohren zu Madrit um 1478, ward Cam
merdiener bey Ferdinando, Konig in Aragonien, und
nachgehends bey verſchiedeuen andern groſſen Herren,
qaueng 1535 nach Weſt-Judien als Commandaunt zu

St. Dominago, ſchrieb nach ſeiner Zurückkunft Hiſto-
rin general! de las Indius, welche man auch italiantſch

in des Joh. Bapt. Ramuſii Sammlung von Schiff
fahrts-Beſchreibungen T. III findet, und wurde vom
Kayſer Carolo V zu ſeinem Hiſtoriographo ernennet,
da er bereits ſein 70 Jahr erreicht hatte. Von er—
meldeter ſeiner Hiſtorie, die aus zo Buchern beſtehet,

diger zu Sirate in Oſt-IJndien, ſtarb daſelbſt zu En
de des 17 Seculi. Man hat von ihm in engliſcher
Sprache eine Beſchreibung ſeiner 1689 gethanen Rei
ſe nach Surate, die aurh ins Frantzoſiſche iſt uberſe
tzet worden. AE.

OVINHELLUs (Johannes) ein engliſcher Carme
lit, ſtarb 1438 in Franckreich, und hinterließ Diſtin-
ctiones rerum variarum; Collectanea ſeu exempla
ſacrarum ſcrinturarum; Sermones per annum. Le-

landi collectanen. Alegre paradiſ. Carmelit. Bal.
Pit. Fa.

de O VIS, oder van Eyen, (Gilibert), ein Dominica
ner von Gent, ſtudirte zu Paris, wurde Magiſter Theo
logia, ſtarb in ſeinem Vaterlande 1283, und hiũterließ
verſchiedene Poſtillen über die Evangelten und uber
die Epiſteln Paulrim Manuſcript. Einige legen ihm
nur Comm. in Matthæum, Lucam und in Apocaly-
pſin bey. Su. Ech.

OULMEAb, ſiehe Ulmeus.
d OuQuEs, ſiche d' Hoſpital (W. F.J.
OUSEEL, oder Ouzel, Oiſel, Loiſel, (Jac.), ein Ju

ſind die 19 erſten zu Sevilien und auch zu Salaman—
ca gedruckt, und von Joh. Bapt. Ramuſio ins Jta
liauiſche, von Joh. Poſeur aber, ſo viel die 10 erſten
betrifft, ins Franzoſiſche überſetzt worden. Wo die
ubrigen 3z1 Bücher hingekommen, iſt unbekannt; doch
ſiud als Fragmenta davou anzuſehen diejenigen Schrif
ten, welche Oviedo auch verfertiget, als: La biſtoria
del oſtrecho de Magellanes; navigarion de Rio Marau-
non: dos tratados del Palo de Guayacany del Palo ſan-
zo. Seine audern noch ungedruckten Wercke ſind:
Libro de la Camura real y oficios de ſu caſu y ſervicio
ordinario; las quinquagenas de los generoſos y nomenos
Jumoſos Reyes, Principes, Duques, Marqueſes, Condes
e Cavalleros e perſonas notables de Eſpanna; memorial
dle la vida y acciones del Card. Franc. Ximen. de Ciſne-

»aus, daraus Alv. Gomez Caſtrius ſeine lat. und Peter
von Gvintanilla ſeine ſpaniſche Lebens-Beſchreibung
gedachten Cardinals genommen haben. Souſt hat
man auch von ihni llegla de la vida eſpiritualy ſecreta
zheologia aus dem Jtaltanifchen uberſetzt. Ant.

Ue O VIEDO (Ludovicus) ein Apothecker zu Madrit,
lebte um 1595, und ſchrieb Metodo de la Collecciouy
repaſicion de las medicinus fimples y de ſu correccion
preparaciun; tratado de Botica &rc. Ant.

de OVIEDO (etrus), ein Spanier von Sevilien,
lebte um 1570, und ſchrieb Relacion de las fieſtus que

la ciudud de Sevilla hizo por el nacimiento del Priucipe
D. feranando y por el vencinmiento de la batalla navul.

Ant.
de O VIEDO ſPetrus), ein ſpaniſcher Philoſophus

und Theoloqus Ciſtercienſer-Ordens, lehrte eine Zeit
lang die Theologie zu Alcala des Henares; gieng
hierauf nach America, verwaltete daſelbſt das biſchoff
liche Amt an verſchiedenen Orten, ſchrieb in dialecti-
dun& phyſicam Ariſtotelis; in primam partem S Mo-
viæ; it. in primam ſecundæ S. Thoomæ &c. und ſtarb

um 1651. Ant.

riſte, gebohren zu Dantzig 1631 den 4 May, aus einer
vornehmen frantzoſiſchen Familie, welche ſich der Re
ligion wegen aus Franckreich nach Leiden, und von
dar nach Dantzig gewendet hatte. Er ſollte in ſeiner
Jugend ein Kauffmann werden, und wurde deswe
gen nach Holland geſchickt, ſtudirte aber hernach zu
Leiden, legte ſich auf die Sprachen, Hiſtorie und An
tiqvitat, und gab im 21 Jahre den Minucium Fgeli
cem mit Anmerckungen heraus, welche aber mehren
theils aus andern Philologis und Criticis abgeſchrie
ben worden, wie Jacob Gronov in ſeiner Auflage
faſt auf allen Blattern anmercket. Nachgehends ſtu
dirte er zu Utrecht und Leiden Jura, ward zu Leiden
Doctor Juris, und that 1655 eine Reiſe nach Engel
land und Franckreich, ward 1667 Profeſſor Juris
publici und Gentium zu Groningen, ſammiete cine
ſchone Bibliothec, machte ſich bey mußigen Stunden
mit Glasſchleifen eine Ergotzung, verfertigte auch
ſelbſt einige Tubos, gab Caji inſtitutiores mit Anmer
kungen, welche er ebenfalls, und zwar meiſt aus
Ilieran. Aleandri commentario abgeſchrieben; the—
ſaurum ſfelectiorum numiſmatum antiquorum 4.
Gellium mit Ant. Tyſii und ſeinem eigenen Commen-
tario; orat. in obitum Jac. Altingii; proteſtatio-
nem public un reſponſum ad tepublicæ bonum
divulgatum; diſſert. inoug. de obligatione htraus,
und ſtarb 1686 den 20 Junii unverheyrathet. GP.
Mor. BB.

OUSEEI, oder Oiſel, oder Loilel, (Philipp.) ein
Theologus, war Jacob Guſeels Bruder, gebohren
1671 den ?7ten October zu Dantzig, ſtudirte allda
und zu Bremen, gieng 1691 auf die Academte nach
Groningen, ferner nach Franecker und Leiden, 1697
nach Engelland, und nachdem er ſich einige Zeit in

ſeiner
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1153 OUTHOV OUTREIN
ſeiner Vaterſtadt aufgehalten, aber keine Beforde
rung erlangen konnen, 1706 wieder nach Leiden, all—
wo er ſich nebſt der Theologie auf die Medicin legte.
Er ward 1709 Doctor Medicina zu Franecker, und
1711 vicarius Paſtor an der deutſchen Kirche zu
Leiden, 1717 aber Profeſſor Theologiä und Prediger
zu Franckfurt an der Oder, nachdem er bey dem Ab
ſchiede zu Leiden den Doctor-Titel in der Theolozie
erhalten, worauf er zu Franckfurt 1724 den 12 April
geſtorben. Er war in der morgenlandiſchen Litera—
tur ungemein erfahren, und ſeine Schrifften ſind:
de lepra cutis Hebræorum diſtertatio inauguralis;
Introductio in accentuationem Hebræorum metri-
cam; de accentuatione Ilebræorum proſaica;
de auctore decalogi diſſertationes 2; de nominibus
cdecalogi; de decalogo ſoli Iſraeli data diſſertationes
tres; de denario regni cœlorum diſſertationes 23
de natura decalogi diſſertationes 2. Dietr. Sigfr.
Claſſen hat ihm die Leichen-Rede gehalten, und ſolche
drucken laſſen. Jn dem 1 Tomo theſauri epiſtolici
lacroziani ſtehet von ihm ein Brief an den Lacroze.
B, g. BB.

OUTHOV (Cerhard), ein Viſitator der Kirchen zu
Emden, nach 1720 aber Prediger und Rector zu
Campen in Oſt-Frießland, ſtarb 1734, und ſchrieb:
Verhaal van alle hooge Wateroloeden in meeſt alle Plaat-

ſen van Europa; Waurshouwinge aan alle Chriſtenen ter
bereidinge tegen de nog aenſtaande en haaſt naderende
aller æwanrſte Verdrukkinge, uit Openbaringe III,. H
geſchiedenis. kundig Berieht van de Kkerkhervorminge in
Zwitæerlandt, Duydslandt, en in Oeſtuvrieslandt: Be-
ſehryvinge van't Leeven van Zwinglius, Lutherus, A-
portanus, Graaf Edæard l, Joh. a Lusko, Menſo. Al-
ting. en anderen; kort onderright der Narder Predi-
kanten vant Jaar I54: Damon, ſ. carmen lugu-
bre de mortibus boum olim in Otſttfriſia factis;
Streit-Schrifften mit Jac. Iſbr. Harckenroth de nomi-
ne urbis Emdæ; orat. de neceſſitate ſtudii lingua-
rum. Bertram parerga oſtfriſica.

OUTRAAD J, ſiehe Gerobulus.
OUTRAM (Wilh.), ein engellandiſcher Theologus,

profitirte anfangs die Theologie, ward hernach 1669
Archidiaconus von Leiceſter, 1670 aber Canonicus an
der Peters-Kirche zu Weſtmunſter, war in den judi—
ſchen Alterthumern ſehr bewandert, ſchrieb auch de
ſacrificiis; Sermons concerning faith providence
ana other ſuhjecte, und ſtarb den 23 Aug. 1679, im
55 Jahre ſeines Alters. HI.

d' OUTREIN (Joh.) ein reformirter Prediger, ge
bohren 1663 den 17 Octobr. zu Middelburg in See
land, gieng 1680 auf die Academie nach Franecker,
wurde 1682 Magiſter, 1685 Prediger zu Oſtſanen,
rinem. Dorfe in Frießland, 1687 Prediger zu Frane
cker, 1688 Bibliothecarius der Academie daſelbſt,
1691 Prediger zu Arnheim, 1703 Prediger zu Dor
drecht, wie auch noch in ſelbigem Jahre Profeſſor
Theologia und Philologia, endlich 17og Prediger zu
Amſterdam, und ſtarb 1722 den 2o0 Febr. daſelbſt.

Gelehrt. Lexic. T. III.

OUTREIN 1154
Seine Schrifften ſind: de Gelykeniſſen van den ver-
looren Zoon; en onregtveerdigen Rentmecſter; de Send-
Brief van Paulus aan de Coloſſen, ende den CVII Pſulm
ontledet, vitgebreid en verklaard; de Keerk in den
Rouw; Proefſtukhen van heilige Sinnebeelden met eeu
breede Inleidmge over de veelheid, grootheid en wyt-
heid der werken van God; de rooſendaulſehe Vermaa-
kelykbeden; de WVerken van J. d Eſpagne uytgegeeven
met een Vorreden en verſcheide Aunmerkingen; Af-
ſcheid von Arnhbent; oratio inauguralis de Nari-
raeis; noodige Aanmerkingen op een Tractaatje genaamit
de eenige Gereformeerde Waarheit; Paulus laatſte
Zegenwenſeh aun den Iiebreen; de Sendbrief van Pau-
lus aan de Hebreen ontleedet, uytgebreid en verklaurt;
C. Vitringa over de evangeliſehe Parabolen vertault
ende door Aantekeningen opgeheldert; koorte Schetit
der godlyke Waarheeden; het Hooglied van Salomo
ortelyk verkluard door den Heer Niclas Lydius)
in ym nagevolgt en vermeerd met eenige auntekenin-
gen; den Hlonigraat der Vordrukkingen; Gots Taber-
nakel onder de Menſchen; het Alphabet der Godſalig-
heid ofte den i10 Pſalm ontleedet, verklaurd en in rym
nagevolgt; bybelſehe keurſtoffen of ſebriftiatige Ver-
bandeling van eenige uytgeleſene piaatſen der H. Schrift;

de Redenen van Vrees en Hoope in deſen tegenwoorui-
gen Oorlog; de groote Nuttigheid der Catechiſutien;
de Ziel Opheffing van een godvrugtig Ridder en Dauh-
Segger tot Jehova; de kragt der Godſuligheid of the
de ware Heilignakinge; de chriſtelyhe Godgeleertheid
van Adam en Moſes: de Droefheid, die naur God is
werkende een onberouwelyhe Bekeeriuge tot Zaligheid;
Eben-Huaezer ofte de Gedenkſteen der hulpe van Je-
bhovah: het groode Goed van Gods Vitverkoornen ende
Gods wonderbare Guedertierenheden ontrent Nederland;

Gods Betuiging tegen Ifrael over Pſalm LXXXI;
7Tweeden Eben-Ilaezer oſte Gedenkſteen der hulpe van

I]—

Jehova ter gelegentheid vun de Overminninug by
Hochſtedt; bet Slot van Deborahs Triomſlied Rigt. V,
37; den Engel van Jehova, de Leitsman van Iſrael
Exod. XXIII, 20. 23; de waare Oor ſaak van de Ramſpoe-
den des Jaars /o7; de Opening van de Veld-tocht des
Jaars 1700 en i7os in 2 BußPredigten; Nederlands
Dank-Altar bey einem Danck-Feſte; de Wonderdaden
des Allerhoogſten bey einem Danck-Feſte; bet tweede
Deel van de Wonderdaden des Allerhoogſten; de pro-
phetiſche Godgeleertbeid; het nieuw Jeruſalem; de
Steunue Gods roopende Nederlands lVolck to bolte en
bekeering: Tractatus de Melchiſedeco non Heno-
cho contra hypotheſin Hulſii; de Baltſam Gileads;
Chriſtus de Hoogeprieſter naar de Wyſe van Melchiſe-
deck; Audi alteram partem, afte aſgeberte Verant-
woording tegen de grievens ingebracht oveg Iyn Schiy-
ven nopens Melchiſedeck: het Vervolg daurvan;, Diſpu-
tationes XV de clangore Evangelii, ſive de clan-
goribus ſacris; de Tabernaukel van Moſes; de God-
vrugtige Nachtmaal hoding van J. de la Placette uit
het franſeb vertault ende met een Ivorreden en aan-
teekeningen vergroot; C. Vitringa korte Schett van
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1i155F OUTREMANN OUV'E
ber geeſtelyche Leven of betragtende Godgelecbrheyd,
uyt het Latyn vertaalt; Godtuvrugtige Zielsbetragtiug;
bet gouden Kleinod van de Leere der Waerheit di naar
de Godtxaligheit is, vertaalt in den heidelbergſchen Ca-
techiſmus;, Godtvrugiige Zielsbetrachting voor, onder
en na het houden van het HI. Nachtmael des Ileeren.

So ſtehen auch in der Bibliotheca bremenſi viel fei—
ne Obſervationen deſſelben. Seme Frau Gertrud
Sluyters war eine ſehr fromme und tugendhaffte Per—
ſon, die eine Schrift unter dem Titel lVerhandeling
van't geeſtelyke leven, van't geeſtelyne huwelyk en't ly-
den van Jeſus drucken laſſen. BB. Maendelyke Vit-
treckſels.

ron OUTREMANN (Henr.), ein gelehrter Mann
in Hennegau, gebohren zu Valenciennes 1546 den
22 Aug. ſtudirte zu Loven, und war mit einem unge—
meinen Verſtande begabet, wurde der oberſte Regent
in ſeiner Geburts-Stadt, ſtarb 16o5, 1Oct. und hin—
terließ Poemata, ingleichen eine Hiſtoriam urbis co-
mitatus valentianenſis, welche ſein Sohn Petrus
vermehrt heraus gegeben; triumphum ſpettacula
Alberto Iſabellæ in civitatem valentianam ingre-
dientibus exhibita. Fa. Sw. Ant.

von OUTREMANN (Eetrus), ein Jeſuite, geboh
ren zu Valenciennes 1591, war ein Sohn des vori—
gen Henrici, machte ſich durch ſeine Predigten be
liebt, und ſtarb in ſeiner Vater-Stadt den 23 April
1656, im 65 Jahr. Er gab ſeines Vaters Hi—
ftor. urhis valentianenſis vermehrt heraus; ſchrieb
im Frantzoſiſchen vitam petri Eremitæ; tabb.
virorum illuſtrium Societatis Jeſu. Unter ſtei
nen lateiniſchen Schrifften ſind die vornehmſten:
Amor inereatus in creaturas effuſus; CPlis belgica
ſ. de vita rebus geſtis a Balduino Henrico im-
peratoribus CPlitanis, ortu valentianenſibus, wel
chem ein Buch: de excidio Græcorum beygefugt iſt.
Sonſten hat er auch noch Seb. Berettarii vitam Joſ.
Anchietæ aus dem Lateiniſchen, Lud. Siderei faſci-
culum myrrhæ aus dem Jtalianiſchen, und Jo. Euſ.
Nierembergii tt. de conformanda voluntate noſtra
cum dirina aus dem Spaniſchen ins Frantzoſiſche
uberſetzt. A. Al.

OUTREMANN Ehil.), ein Jeſuite von Valencien
nes, gebohren 1585, machte ſich durch ſeine Beredt
ſamkeit bekannt, und ſtarb in ſeiner Geburts-Stadt
1652. Man hat vom ihm Pædagogum chriſtianum
in 2 Tomis, und verum chriſtianum catholicum &c.

A. Al.
OUVO, ober Onno, ein Monch zu Fontanelle, aus

Frießland geburtig, ſoll um 710 de viſione Radbodi
Friſiæ regis de liorrenda ejus morte geſchrieben
haben. Poſſev. Vo. Fa.

OUVOo, ſiehe Obbo.
O UV/E (Woltt.) gebohren zu Flensburg den 23

Mertz 1632,ſtudirte zu Roſtock und Leipzig, nahm 1654
an dem erſten Orte die Magiſter-Wurde an, wurde
1659 Paſtor zu Husbue, und als er alle das Seinige
durch eine Feuersbrunſt eingebuſſet, 1660. Paſtor an

Ouvwamann OwenN uiss
der Johannes-Kirche in ſeiner Vater-Stadt, ſchrieb
Vothwendige Erinnerung vom Mißbrauche der
Kleider; wunderliche Todes-Fahrt, oder theolo—
giſcher und hiſtoriſcher Diſcours von dem wunderli—
chen Ende und Tode, damit etliche Chriſten aus dieſer
Welt geriſſen werden; Leich- und andere Predigten;
apocalypn hæreſeos Bourignoniæ; ließ im Manu
ſcript Tr. von den Urſachen des falſchen Chriſten—
thums; Tr. von dem uppigen Sauff-und nicotiani—
ſchen Rauch-Teufel; Tr. vom atheiſtiſchen Unglau—
ben; Tr. von kalten, grauſamen und grinmigen
Wintern, was dabey zu bedencken ſey, und ſtarb um
Febr. 1676, im 44 Jahr. Mol.

OUuUVMAnNN (VMart.), ein Hollſteiner, war Paſtor
zu Wilſtern in Stormarn, ſchrieb Epaphroditum chri-
ſtianum, oder chriſtliche Gedancken eines ſchwa—
chen Biedermanns, und ſtarb 1661. Mol.

OUWMANN (Nic.) ein Sohn des vorigen Mar—
tini von Schleßwig, war Magiſter Philvſophia und
Pfarrer zu Thumby in Schleßwig, ſchrieb relolu—
tionem mathematicam trium quæſtionum de turri
babylonica, de coloſſo babylonico und de pompa
Salomonis, und ſtarb 1693. Mol.

OUTZEl, ſiehe Ouſeel.
O WVEN Firicae, ſiehe Price.
OVWVEN (Corbet), zu Hinton in Shropshire, geboh—

ren 1646, hatte eine trefliche Memorie, konte ge—
ſchwind 40 bis zo nette lateiniſche Verſe machen
und reeitiren, ſchrieb Carmen pindaricum in thea-
trum sheldonianum, ließ auch engliſche Gedichte,
und ſtarb 1671, 18 Jan. im 25 Jahre. Wo. W, d.

OVVEN (Davich) ein Doctor Theologia und Capellan
bey dem Grafen von Holderneß in Eugelland, ſchrieb
Anti. Paræum, ſ. determinationem de jure regio
contra Dav. Paræum, im Engliſchen conſenſum Pa-
piſtarum Puritanorum de occidendo principe;
und lebte noch 1632. Wo.

O WEN (Jacob), ein engliſcher Theologus, gebohren
1654 den 1 Nov. zu Bryn in der Dioceſt abernan
tenſi, ſtudirte zu Clamorgan in Soud-Walles, hielt
ſich zu den Non-Conformiſten, wurde zu Swanſey
ein presbyterianiſcher Prediger, aber auch nach eini
ger Zeit abgeſetzt. Auno 1676 kriegte er wieder eine
PredigerStelle zu Swieney, wurde aber nach einiger
Zeit von den Epiſcopalen in Verhaft genommen. Er
lehrte drauf 6G Jahr das Evangelium zu Osweſtria,
muſte hernach viel Verfolgung ausſtehen, und ſtarb
1706 den 12 April. Er gab in walliſiſcher Sprache
ein Buch heraus unter dem Titel Gratia judicium.
So hat man auch von ihm eine Ueberſetzung des Ca-
techiſmi in die engliſche Sprache; tract. de officiis
miniſtri auditoris; defenſionem baptiſmi infan-
tum; vindicias baptiſmi infantum und in engliſcher
Sprache einen Beweis, daß die Ordination ohne
Biſchoffe gltig ſey; de virtute moderationis in gra-
tiam non- Conformatiſtarum; hiſtoriam conſecra-
tionis templorum altaxium; Hiſtoriam imaginum

&c.
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1157 O VEN
&c. Anno 1709 kam zu Londen heraus Some ac-
count of the liſe and writings of the late pious ana
learned M. James Owen.

OWEN, oder Audeœnus, (Joh.), ein Theologus in
Engelland, henrici Oweni, Stathalters von Stas—
ham in Oxfordshire Sohn, ſtudirte zu Oxford, er
hielt auch daſelbſt 1635 die Magiſter-Wurde, war
erſt ein Presbyterianer, und hernach unter Cromwel
len das Haupt der Jndependenten, ward Decanus
im Collegio Aedis Chriſti, und Vice-Cantzler zu Ox—
ford, wie auch 1653 Doctor Theologia, muſte aber,
als die Presbyterianer unter dem jungen Cromwel
wieder uberhand nahmen, aus Orford weichen, und
verlohr nebſt der Vice-Cantzlers-Stelle auch die De
canats-Wurde, wurde gleichwohl unter Carolo II
pardonirt, und continuirte ſeine Winckel-Predigten,
bis er zu Eling 1683, 24 Aug. im 67 Jahr ſtarb.
Er war in Rabbinicis wohl erfahren, und hinterließ
uber 6o Schrifften, (auſſer vielen Predigten), darin—
nen er einen netten Stylum und groſſe Beſcheidenheit
brauchte, darunter ſind dieſe lateiniſch: Diatr. de
juſtitia divina; Exercitationes 4 pro S. ſcripturis
adverſus Fanaticos; digreſſiones de gratia univerſali,
ſcientiarum ortu &c. Theologumena æavrroduneo, ſeu
de natura, ortu, progreſſu veræ theologiæ, und fol—
gende Engliſche: Diſcuſſio Arminianiſmi; Doctr. de
ſanctor. perſeverantia contra Joli. Goodwin; vindi-
ciæ evangelicæ contra Socinianiſmum &e vindic.
teſtimonior. ſceripturæ de Deitate ſatisfactione
Chriſti, ut reſponſ. ad Baxteri animadverſ; Exer-
citationes in epiſtolam ad Hebr.; Arminianiſmus
oppugnatus; Salus electorum ſanguis J. C. contra
univerſalem redemtionem; vindiciæ pro integritate

puritate textus hebr. græci biblici; exercita-
tiones expoſitiones in Jobum und einige Schriff
ten wider Brian. Walton c. W. PB. Wo.

OVEN (Joh.) ein engliſcher Poet, gebohren zu Ar
mon in Caernarvanshire, hatte zu Oxford Jura ſtu—
dirt, und war allda 1590 Baccalaureus Juris civil.
worden, hielt darauf Schule zu Warwick, lebte da—
bey in groſſer Arnnut, fand aber einen gutigen Wohl—
thater an Doctor Joh. Williams, Biſchoffen zu Lin—
coln, der ihn nachmahls auch auf ſeine Unkoſten zu
Londen, da er 1622 ſtarb, begraben, und folgende
Grabſchrifft ſetzen ließ:

Parva tibi ſtatua eſt, quia parva ſtatura, ſupellex
Parva, volat parvus magna per ora liber.

Sed non parvus honos, non patva eſt gloria, quippe
Ingenio haud quicquam eſt majus in orbe tuo.

Parva domus texit, templum; ſed grande; poetæ
Tum vere vitam, cum moriuntur, agunt.

Er recommendirte ſich bey der Konigin Eliſabeth da
durch, daß er, da ſie ihm auf der Straſſe begegnete,

und au ihm eine feine Geſtalt, aber ſehr traurige Mi
ne beobachtet, und daher ſtille hielt und ihn fragte,
was ihm fehlte, noch als ein Knabe alsbald geant
wortet: Infandum regina jubes revocare dolorem,
(denn er hatte in der Schule einen Product bekoni

o wen out 1158
men). Seine Epigrammata werden von den Gelehr—
ten ſehr werth gehalten, vornehmiich wegen ſeiner
ſinnreichen Schertze. Von der catholiſchen Kirche
aber ſind ſie in den Indicem expurgator. geſetzt wor—
den, wegen folgender 2 Verſe:

An betrus ſuerit Romæ, ſub judice lis eſt,
Simonem Romæ nemo fuille negit.

Wie ihn denn auch, weil er reformirt war, ſein catho—
liſcher Vetter eine von ihm gehoffte Erbſchafft entzo—
he. Cra. W, m. Wo.

O VWVEM (Lud.), aus Merionethshire in Engelland,
reiſte weit nund breit in Europa herum, und wurde

in Spanien ein Jeſuite. Als er aber wahrnahm,
daß ihre gantze Religion auf eine Politic gegrundet
war, verließ er den Orden wieder, ſchrieb Speculum
jeſuiticum, ein engliſches Regiſter von allen engli—
ſchen Seminariis in fremden Landern ic. und lebte

noch 1629. Wo.
OWVILN ſKichardh), ein engliſcher Prediger aus Mont

gonieryshire, gebohren um 160s, muſte bey der Re—
volte 17 Jahr lang viel leiden, bis er unter Carolo
II reſtituirt wurde, ſchrieb Faulum multiformem in
1Cor. IXx, 22; engliſche Predigten und Streit-Schriff
ten, uberſetzte den Juvenalem, und ſtarb zu Anfange
bes 1683 Jahrs. Wo.

O WVEN (Thankfull, oder Gracious), aus Bucking
hamshire, gebohren um 1619, machte ſich bey Crom
wellen beliebt, und war eine Zeit Prediger und Mei—
ſter des Johannis-Collegit in Oxford, muſte aber
unter Carolo II wirder weichen, edirte Tb. Goodwin
opera in 2 Volum. in fol. mit einer Vorrede; ſchrieb
auch ein Werck Imago imaginis, darinne er die ro—
miſch-catholiſche mit der heidniſchen Religion ver—
gleicht, ſo noch nicht gedruckt worden, und ſtarb
1681 den 1 Apr. Wo.

OWEN (Thom.) von Condover aus Engelland, war
ein beruhmter JEtus und Advocate, gab ein Volu—
men allerhand zweifelhaffter Caſuum, ſo in Rechten
decidirt, im Engliſchen heraus, ſtarb 1598 den 21
Dec. und hinterließ einen gelehrten Sohn, Roger,
der auch als Advocat 1617 den 29 May ſtarb. Wo.

OVENA (Anna), ſiehe IIoyerin.
OWVEXIONIUs, ſiehe Vexionius.von OXE (Nankerus), ein Biſchoff aus dem adelichen

Geſchlecht von Oxe im oppeliſchen Furſtenthum in
Schleſien, wurde Canonicus, ferner Decanus, her—
nach 1320 Biſchoff zu Cracau in Pohlen, endlich
aber Biſchoff zu Bretzlau, und ſtarb 1341 den 10
April zu Neiſſe. Er war in den weltlichen und geiſt—
lichen Rechten ſehr wohl erfahren, hielt uber den letz
ten ſo ſcharff, daß er einsmahls mit dem Konig Ula—
dislao ſo hart zuſammen kam, daß ihm derſelbe eine

Ohrfeige gab. So gerieth er auch mit dem Konig
Johanne in Bohmen wegen des Schloſſes Militſch
in ſolche Handel, daß er daruber von ſeinem biſchoff
lichen Sitz zu Breßlau verjagt worden. Er publi
cirte zweyerley Conſtitutiones eccleſiaſticas, die er
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1159 OXEA OXENsTIERN
ſtern zu Cracau, und die andern zu Breßlau, welche
letztern der Biſchoff Martinus zu Breßlau 1585
heraus gegeben. Hunhe de Sileſ. indigen. erudit.
Henelii Sileſiographia renovata.

OXEA, ſiehe Ojea.
OXENBRIDGL (Jo.) ein presbyterianiſcher Predi

ger aus Northamptonshire, predigte offentlich, ſeine
Frau aber zu Hauſe unter der groſſen Revolte; mu—

OXENSTIERN OZANAM i1Ioo
nem ſchwediſchen Kriege hernach fleißig bedient. An.
1644 kam ein deutſcher Tractat vom innerlichen Zu—
ſtande Schwedens, und vom Jngenio, Sitten und
Rathſchlägen, Graf Axel Oxenſtierns, heraus, welche
rare Schrifft Herr Hofrath Buder 1735 ſeiner
Sammlung verſchiedener meiſt ungedruckter Schriff—
ten einverleibet. Chriſt. Gryphii apparatus. AE.
Olui Plantini vindemiola literaria. HL.

ſte unter Carolo Il weichen, gieng nach Suriname, OXENSTIERN (Carol. Guſtav. Graf von), war
und ſtarb zu Boſton in Neu-Engelland 1674. Er
ſchrieb im Engliſchen eine gedoppelte Wachter-Stim
me uber Apocal. XVI, 5 uud Jerem. L.4. S. Wo.

de OXENEIDES G(oh.) ein engliſcher Benedictiner
Monch am Ende des 13 Scculi, ſchrieb Chronicam
ab adventu lIIorſæ Iiengiſti Saxonum in Britan-
niam ad A. C. 1293, welche in der cottonianiſchen
Bibliothec im Manuſcript liegt. O. Fa.

OXENSTIERN (Axelius), ein ſchwediſcher Reichs
Cantzler, gebohren den 15 Jun. 1583, wurde 1605
von Konig Carl IX als Abgeſandter nach Mecklen—
burg gebraucht, hierauf 16o9 zum Reichs-Rath, und
1612 zum Reichs-Cantzler gemacht, in welchem Jahre
er auch den Frieden mit Danemarck geſchloſſen. An.
16t7 ward er zum Ritter geſchlagen, und 1622
machte er mit den Pohlen Stillſtand, gieng i1630 mit

ein ſehr gelehrter Herr in Schweden, gebohren zu
Ausgange des 17 Sccult, vermahlte ſich 1684 mit
Hedwig, des Grafen Magni Gavrielis de la Gardie
Gemahlin, und ſtarb zu Anfange dieſes Seculi. HL.

OXENS TIERN (ohann Graf von), ein gelthrter
Staats-Mann in Schweden, gebohren zu Stockholm
1611 den 24 Junii, ſtudirte zu Upſal, beſuchte hier
nechſt die vornehmſten Academien in Holland, Franck
reich und Engelland, wurde nachgehends in den wich
tigſten Angelegenheiten gebraucht, bediente die vor—
nehmſten Chargen am koniglich-ſchwediſchen Hofe,
und ſtarb endlich zu Wißmar 1657. Man hat von
ihm Penſees ſur divers ſujets de morale, zu welchen
bey der neuen Auflage von 1736 noch eine gute An
zahl von deſſen bisher ungedruckten Reſlexions ge—
kommen. kr.

den Konig Guſtav Adolph nach Deutſchland, fuhrte ge OXFORD (Ed. Vere, Comte), ſiehe Vere.
nach deſſen Tode im Nahmen der Cron Schweden de OXFORD (Joh.), ſiehe Johannes.
die Sache der Proteſtanten mit groſſem Eifer, that OXIUS Mankerus), ſiehe von Oxe.
auch nach dem munſteriſchen Friedensſchluſſe ſeinem
Vaterlande gute Dienſte, und ſtarb im Sept. 1654.
Er konte auch in den allerintricateſten Sachen ein
Conſilium faſſen, und hielt dafur: Nullum tempus
amiĩtti, quod accuratæ negotiorum incipiendorum
meditationi tribueretur. Seine Klugheit wurde
von vielen admiriret. Ja, ſelbſt der romiſche Pabſt,
Urban, zehlte ihn mit unter die 3 zu ſeiner Zeit er
fahrenſten Staatskeute. Als Guſtavus Adolphus
eiasmahls in Preuſſen mit groſſer Courage nach ſei
nem hitzigen Humeur, ein ſehr gefahrlich Werck un—
ternehmen wolte, ſo rieth ihn Oxenſtiern hiervon
ab, und zeigte ihm die Ungewißheit des Ausgangs.
Als aber der Konig zu ihm ſprach: Tu vero nimis
frigidus es ſemper cunctis in negotiis, currentique
moram injicis; ſo antwortete er ſehr weislich hier—
auf, folgender Geſtalt: at ego, niſi hoc frigore ca-
lorem tuunm ſubinde reſtinguerem, totus olim con-
flagraſles. Er war in der griechiſchen Sprache be
ſonders erfahren, las Platenis Bucher de Republica
und de Leyibus ſehr fleißig, corrigirte Serrani Ue
berſetzung derſelben an vielen Orten eigenhandig,
davon das Exemplar annoch auf der Univerſitats
Bibliother zu Upſal aufbehalten wird; trug das
ſchwediſche Jus publicum, wie es zur Zeit der Konigin
Chriſtina beſchaffen geweſen, zuſammen, wovon das
Manuſcript noch in einigen Bibliothecken liegt; ver—
ließ Commentarios rerum ſuecic irum im Manu—
ſcript, deren ſich Bogisl. Phil. von Chemnitz in ſei

de OXONIO, oder Oxford, (Joh), ſiche Johannes.
OVSEIL, ſieche Ouzeh Loiſel, Oiſel.
OYTA, oder Eyta, oder Euta, oder Otha, oder Hue-

ctä, (Henr.), ein gebohrner Deutſcher, war in der
Oratorie, der Theologie und ariſtoteliſchen Philoſo
phie wohl verſirt, lehrte um 1380 mit groſſem Ruhm
zu Wien, und ſchrieb ſuper IV libros ſententiarum;
de conceptione B. Mariæ; Sermones; Quoudlibeta;
lib. de contractibus, ſo nicht nur beſonders gedruckt
worden, ſondern auch unter Jo. Gerſonis Wercken mit
ſtehet. Seine Comm. in Ariſtotelis analytica poſterio-
ra, elenchos, veterem artem, phyſicam, de cœlo, de
generatione, corruptione, de meteoris, de anima,
œconomica, politica, ethica liegen auf der leipziger
Univerſitats-Bibliothec im Manuſcript. T. Fa.

OZANAM (JAcob) ein frantzoſiſcher Mathematicus,
gebohren 1640 im Furſtenthum Dombes, aus einer
vornehmen Familie, die, wie ſolches auch der Nahme
anzeiget, urſprunglich jüdiſcher Herkunfft war, ſolte,
weil er der jungſte Bruder war, in den geiſtlichen
Stand treten, verliebte ſich aber in die Matheſin, und
war darinne ſo fleißig, daß er im 15 Jahr ein gelehr
tes mathematiſches Buch ſchrieb. Er verfiel zu Lion,
wo er die Matheſin lehrte, auf das Spielen, ließ aber
hernach dieſe Neigung fahren, und unterrichtete zu
Paris viel Leute in der Matheſt, wurde in die Acade
mie der Wiſſenſchafften aufgenommen, und pflegte
von der Religion zu ſagen: Den Doctoribus kommt

es
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OZz ANES PAAW
es zu, zu diſputiren; dem Pabſte einen Ausſpruch
zu thun; und einem Mathematico in einer Perpen
dicular:-Cinie nach dem Paradies zu fahren. Er
ſchrieb /a geometrie pratique, methode generale pour
tracer des Cadraus ſur toute ſorte de Pluns; traitè des
lignes du premier genre; l uſuge du Compus de propor-
tion, avec un traitè de la diviſion des champs; l uſage
del inſtrument univerſel pour reſoudre tous les proble-
mes de la geometrie pratique; Dictionaire de mathe-
mutique, ou idée generale des matbematiques; tables

des ſinus tangentes ſecantes du Adrien Vlacq cor-
rigées augmentées; cours de mathemutique; traité
de la fortification; recreations mathemutiques phy-
Jiques, methode pour arpenter ou meſurer toutes ſortes
de ſuperſicies; nouvelle trigonometrie; nouveaux ele-

mensd Algebre; les elemens d' Euclide du P. Deſela-
les corriges augnmientès; perſpective theorique
pratique; Geometrie Coſmographie;, methode de
lever les Plans Cartes &c. und ſtarb 1717 den 3
April, nachdem er einige Tage vorher ſeinen Tod bey
geſunden Tagen geſagt. Seine Schrifſten kamen ihn
ſehr leicht an, und er pflegte me etwas zu andern. Huſt.

Cu, ſ.
OZANEs, ſiehe Hoſtanes.
de OZCOVYDE, ſiehe Feloaga (Anton.).

P.

von D AATS., Paets, oder Pats, (Adrian.), einRaths
Herr zu Rotterdam und Anbaſſadeur der Gene

ral-Staaten in Spanien, wo er 1673 eine Alliantz
ſchloß, halff nachgehends die Schlieſſung des niemagi
ſchen Friedens mit grofſem Eifer befordern, befand ſich
1685 als Geſandter in Engelland, wo er das bekann
te Schreiben verfertigt, ſo unter dem Titel: H. V. P.
ad B. de nuperis Angliæ motibus epiſtola zum Vor
ſchein gelommen, ſchrieb uber dieſes Redig andwoort
van H gereſormeert Hollunder op de Laſteringen van

1161

APS R (Alexander Petrei); Alexandri Petrei
Arrianſeher yver. Grondige Aanmerckingen op het ſe-
ditieus en landverderfelijk Libel, geintituleert vruch-
telooaen Biddag; epiſtolam ad Chriſtianum Hartzœ-
kerum de conſanguinitatis gradibus in matrimonio
vitandis, und ſtarb nach ſeiner Zuruckkunfft noch in
ermeldtem Jahr, im 55 ſeines Alters. Jn den epi—
ſtolis præſtantium virorum ſind verſchiedene Briefe
von ihm befindlich. B. Cattenburgh in bibl. Remon-

ſtrant.
PAAW, oder Pavius, Eetrus), ein Medicus, geboh

ren zu Amſterdam 1564, gieng 1580 nach Leiden,
15834 nach Paris, und hernach nach Daänemarck, die
Medicin zu treiben, wurde zu Roſtock 1587 darinne
Doctor, that darauf eine Reiſe nach Jtalien, wurde
1589 zu Leiden Botanices und Anatomia Profeſſor.
Er vermochte die Curatores dieſer Academie dahin,
daß ſie das Theatrum anatomicum erbauen lieſſen,
bemuhete ſich auch den Hortum botanicum in guten
Stand zu ſetzen, verwaltete ſein Amt 28 Jahr hin

PAAJZ PACARD 1162
durch mit vielem Ruhme, und ſtarb endlich 1617 den
1Auguſt. Seine Schrifften ſind: Hortus academiæ
lugduno-batavæ publicus deſcriptus; Primitiæ ana-
tomicæ de humani corporis oſſihus; Succenturiatus
anatomicus, ſ. commentaria in Ilippocratem de vul-
neribus capitis, nec non in aliquot Capita Lihri g
Corn. Celſi explicationes; Veſalii epitome anatomica
cum commentariis; de Valvula inteſtini epiſtolæ
JI, welche man in der erſten Centurie der Briefe
Wilh. Fabr. Hildani findet; de peſte tractatus; ob-
ſervationes anatomicæ, welche in Thom. Bartholini
hiſtoria anatomica befindlich; Galenus de cibis boni

mali ſueci cum notis; Tract. de exercitiis, lacti-
ciniis bellariis; de peſte; diſſ. de prognoſi me-
dica. Ad. A. Li. Meur. Nic.

PAATZ MMicolaus), hat orthodoxam fidem confelſſio-
nem de una Dei Patris, Filii Spiritus S. divinitate
geſchrieben, ſo 1566 zu Konigsberg in 4 gedruckt
worden.

PABS T (Nichael), ein Paſtor zu Mohorn bey Frey
berg, gebohren 1540zu Rochlitz, war anfangs Depoſi
tor zu Leipzig, wurde hernach 1569 Baccalaureus
an ber Schule zu Rochlitz, und endlich 1571 Paſtor
zu Mohorn, unterſchrieb 1579 die Form. Concordia,
richtete daſelbſt eine Schule auf, darinne er ſelbſt mit
lehrete, zeugte mit ſeines ehemahligen Praceptoris
m. Alb. Steinmullers Tochter, 12 Kinder, ſchrieb
Unterricht vom neuen und hiebevor unerhorten
Kampfe; Calendarium oder SZeitBuchlein, was
die Zeit iſt, wenn ſie angefangen, wie lange ſie wah—
ren wird; Unterricht vom wunderbaren Sanſe- und
Enten-Kriege bey Wibiſch auf der croatiſchen
Grantze; Mirabilia mundi; Artzeney-Kunſte und
Wunder-Buch; deutſches Chronicon von des tur—
kiſchen Reichs Urſprung und Untergange; Junipe-
rum, oder Wacholder-Garten, den D. Joach. Cancke
1605 edirte, darinne Kriegs-reute nach den 10 Ge
boten ſehen konnen, was ſie thun und laſſen fellen;
verließ im Manuſcript Chronicon rochliceme, ſo
meiſt verlohren gangen; hiſtoriam generolem uber
das 1500 Leculum, und ſtarb den 19 April 1603.
Nova Literaria hamburgenfia 1703. Heinens Be
ſchreibung der Stadt Rochlitz.

PACMÆUS, ober Paice, Pace, Pacey, (Rich.), war
Dechaut zu St. Paul in Londen. Henricus VIII
gebrauchte ſich ſeiner in Geſandtſchafften und andern
wichtigen Geſchäfften. Endlich brachte es der Car—
dinal Wolſey dahin, daß ihm der Konig ſeine Genadt
entzog. Dieſes kranckte denſelben ſo ſehr, daß er dar—
uber vom Verſtande kani, woruber er 1532, ohnge
fehr zo Jahr alt, geſtorben, nachdem er äe lapfu he-
braicor. interpretum; de fructu ſcientiarum; epi-
ſtolas geſchrieben, auch Plutarchum de commodo ex
inimiecis capiendo &ec. uùberſetzt. Pit. Seck. Wo.

PACARD (CGeorge), ein Theologus und Philoſophus
zu Rochelle, florirte zwiſchen 1579 und 16o6 und
ſchrieb la Theologie naturelle.
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